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Großes Duell der Textprogramme 

Computer-Fünfkampf 

■ C64 - Vizawrite 


■ Arniga - Becker-Text 

■ Atari ST - Protext ST 

■ PC - Word 5.0 


■ preiswert 

■ feicht und 
schnell gebaut 

■ ausführliche 
Bauanleitung 

































































Oer El nderjeitndh aifsnnnrster Knuten gefährd?! !n>a Gesmdbe I. Der Routh ein« Zignmiie dieser Mode enthält; Martern Q,? ng kibtin und 13 mg fondensol (Teer). 

,ViorlbcfO lüO's 1,0 mp N und 1^ mg lf (E}-urchsdiniN-5wrarr& nach DIN) 
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Programmieren 

Textverarbeitung 

Dateiverwaltung 

Lernprogramme 

Spielen 

Kaufm. Anwendung 

Messen, Steuern, Regeln 
Datenfernübertragung 
Elektronik basteln 

Grafik, Malen 

Musik 

Informationen zum Amiga 
Informationen zum PC 
Informationen z. Atari ST 
Informationen zu Home¬ 
computern allgemein 
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anz klar sehen: 


ligkeiten Ihres IBM-kompatiblen Computers. Machen Sie 
iltisync-Farbmonitore jetzt ganz besonders preiswert. 
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HIGH5CREEN 

14“ VGA-Monitor, 0,31 mm Punktabstand 
Auflösung 640 x 480 Punkte 


VGA-Karte 8 Bit, 256 K 


Komplett nur 
Sie sparen 100.-DM! 


UbLdllu, jgg 

299.- 

Statt einzeln 1098.- 


HIGH5CREEN 

14“ Multiscan-Monitor, 0,28 mm Punktabstand, 1 «. n 
Auflösung max. 1028 x 768 Punkte I cAvr 

VGA-Karte 1024 x 768 Punkte, . nn 

16 Bit, 512 K 4UUr 


Komplett nur 
Sie sparen 200.-DM! 


Statt einzeln IM- 


Multisync 30, l4“-Monitor, 0,28 mm Punkt¬ 
abstand, Auflösung max. 1028 x 768 Punkte 
VGA-Karte 1024 x 768 Punkte, 

16 Bit, 512 K 


Komplett nur 
Sie sparen 179.-DM! 


m ruuiu- 1C7C 

18 Punkte ID/ur 

499.- 

Statt einzeln 2m.- 


HIGHSCREEN 

19“ CAD-Monttor VGA und\M 8514/A-kompatibel. 720 x 480 
Punkte (non-interlace), 1024 x 768 Punkte (interlace), Bild¬ 
schirmgröße 336 x 252 mm, Diagonale 49 cm statt nur 36 cm 
beim 14*-Monitor. Oenau richtig tOr Profis! 


Sensationeller Preis 

VGA-Karte dazu 


2899.- 

499.- 


Komplett nur 
Sie sparen 400.- DM! 


Statt einzeln 


3398- 



NTR ALE/DIREKTVERSAND: 

stf. 1778 ■ Rotter Bruch 32-34 

00 AACHEN 

. 0241/500081 Tx 832 389 


Jetzt auch In Österreich: 

Opernring 21 A-1010 WIEN 
Telefon 0222/5 87 90 67 


TA 


ACHEN 

str. 60 

4 94 (PORST] 

ICHEN 

teinweg 4 
47 39 

DNN 

tr. 16 
00 30 

IANKFURT 

llee 207/209 
0 68 

IANKFURT 

r. 45 
0 74 


6400 FULDA 

Mittelste 19/21 
0661/7 82 66 (PORST] 
6800 MANNHEIM 1 
Kaiserring 36 
0621/15 38 10 
7000 STUTTGART 
Marienstr. 11-13 
0711/60 63 36 
7500 KARLSRUHE 
Kriegsstr. 27/29 (BGH) 
0721/37 82 68 
7750 KONSTANZ 
Kreuzlinger Str. 18 
07531/1 55 60 


8000 MÖNCHEN 

Aberlestr. 3 
089/77 21 10 
8000 MÖNCHEN 81 
Arabellastr. 7 
089/9 10 29 68 
8500 NÜRNBERG 
Vordere Ledergasse 8 
0911/23 29 95 
8720 SCHWEINFURT 
Markt 12-18 
09721/18 53 13 
8900 AUGSBURG 
Jakoberstr. 16 
0821/15 23 49 
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MICROCOMPUTER 
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Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer 

Marlboro 100’s 1,0 mg N und 14 rr 
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Damit Sie endlich ganz klar sehen: 




HIGHSCREEN 

H‘ Multiscan-Monitor, 0,20 mm Punkiabstanfl, « ni.rt 
Auf I bsun g max. 1020 x 7 B8 Pu nkiB I £ 1 **“>" 

VGA-Karte 1024x768 Punkte, i.qq 

16 Bit, 612 K__‘ tag" 

Statt einzeln 1M- 

Komplett nur 

Sie spuren m.-m Lfl l l% 


Komplett nur 

Sie sparen 179.-BMI 


Stell einte In im- 


HIGHSCREEN 

19' CAD-MOflltor VGA und IBM 3514,'A-kompatibel. 72(1x430 
Punkts Inuii-intertacei, 1024 x 768 Punkte [Interface] Bild- 
schltmgrSBe 336x262 mm, Diagonals 49 cm Statt nur 36 cm 
beim ?4‘-Mc(iltoi. Senat!richtig tärProffti 


Sensationeller Preis 2899- 


YGA-Karte dazu 


I jSESS* 


Statt einzeln 


3395 .- 



Komplett nur 
Ste sparen 408.- BMI 


^ENTRAiE/DIREKTVERSAND: 

Postf. 177B Rotter Bruch 32-34 

6100 AACHEN 

Tel. 0241/50 00 Bl • Tx 832 389 


Jetzt auch In Österreich: 

Opernrlng 21 M 010 WIEN 
Telefon 0222/587 9067 
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vorweihnachtlichen Seite- Wie ihr seht, sind wir von der 64’er-Redaktion der Zeit meist 
weit voraus. Mitten im Oktober herrscht hei uns weihnachtliches Treiben. 


64'er im 
VMeihnachtestreß 

Des Weihnachtsspezia! ‘89 
{Seite 28} stellt« uns vor ganze 
Berge von Problemen. In der 
Redaktionsfconferenz wurde 
beschlossen, für die Ausgabe 
12/69 auf drei Seiten die inter¬ 
essantesten Produkte für den 
C64 vorzustellen, nach den 
Kriterien »etwas Besonderes, 
etwas Originelles soll es sein 
und dazu noch erschwinglich«. 
Diese Thematik bescherte 
nicht nur dem betreuenden Re¬ 
dakteur, sondern auch der As- 


Der Aufstieg 

Afs Redaktion mit Sinn für 
^die wahren Werte des Le¬ 
bens« war uns sofort klar: Das 
wird ein Riesen-Fest geben 
Unser langjähriger Ressonlei¬ 
le r Amd Wan gl er hat die näch¬ 
ste Sprosse der Kanriereleiter 
erfolgreich erklommen. Seit 
110.1989 kommt zu seiner Ti¬ 
telsammlung (Drucke rspezi er¬ 
list, Ressortleiter, Letter Btx- 
Abteilung) ein weiterer (Titel) 
hinzu: Stellvertretender Chef¬ 
redakteur der 64 'er-Redaktion, 



Für unseren Juniore her Arnd 
Wängler gibt es nur eine 
Richtung: aufwärts 


Ich finde, dies ietder beste An¬ 
laß, Euch unseren neuen *Ju- 
nlorchef« einmal vorzustellen. 

Das Wichtigste immer zu¬ 
erst. fange ich mit seinem le- 
bensbestimmenden Hobby an : 
Funken, Funken und nochmals 
Funken. Seil sich einsgo Re¬ 
dakteure diesem Hobby ver¬ 
schrieben haben (siehe Aus- 
g abe 8/69}, betreibt es Arnd a m 
exzessivsten. Wenn es um 
Funkgeräte, Antennen etc, 

8 



geht, kennt er kein Haben, Ge¬ 
fährliche Klettertouren auf 
Hausdächern (selbst vor Markl 
& Technik-Häusern schreckt er 
nicht zurück), um seine Anten¬ 
nen zu installieren oder zu re¬ 
parieren, gehören zu seiner 
liebsten Freizeitbeschäfti¬ 
gung 

Überhaupt bestimmten lan¬ 
ge Aufst iege sein Leben Sei ne 
21jährige Ausbildung begann 
mit einer Wirtsehabsechufe, 
ging über ein Wirtschattagym- 
nasiunn und endete in einem 
Studium bei der Bundeswehr 
mit dem Dienstgrad als Leut¬ 
nant. Des Bete hie ns müde, 
wechselte er zur ß4 : er-Redak¬ 
tor und schwang -sich zum 
Herrscher über Bi Vs und Bytes 
auf. Seit der allerersten 64'er- 
Ausgabe (4/84) gehört er be¬ 
reits dazu. ais Ureier Mil 
aroeiter, ab 1885 dann als Re¬ 
dakteur. Sein Leitmotiv seit die¬ 
ser Zeit: "Wog- 
liehst viele Le- * 
sei' kennen jj 

lernen, um mr 

E-fahrungem 
auszutnu 1 
sehen und j/ j| 
um an äm 

Diemen. ■■ , jlm 


Die Assistentinnen bei der uüfi^ih nächtlichen Bescherung 
Es fingen die Fetzen! 

Unsera Fotografin Sabine 
Tennstaedt hatte für Weihnach¬ 
ten im wahrsten Sinn des Wor¬ 
tes alle Hände voll zu tun 


sistenz schon im Oktober eine 
Art »VorweihnachTsstreß*. So 
hetzt® Gerd Seyfarth von ei¬ 
nem Kaufhaus zum anderen, 
um ein möglichst weitgefä¬ 
chertes Angebot an Geschenk¬ 
ideen zu erhalten In der Zwi¬ 
schenzeit brach über die Assi¬ 
stenz eine Flut von Paketen 
und Päckchen verschiedenster 
Firmen herein. Für die Assi¬ 
stenz bedeutete dies: Liefer¬ 
scheine bestätigen, Fotolermi- 
ne vereinbaren, Preise recher- 
ferneren und zuletzt alles ar- 
th^ chivieren. Es herrschte 
eine Stimmung wie 
unterm Chnstbaum: 
Weg mh der 
Verpackung, 
MgMF unc dam'" ran 
HF-i:, i | incc-nachte 


Leise rieselt 
der Schnee... 


Als diese Zeilen entstan¬ 
den, färbte sich das 
. Laub der Bäume gere- 
I de und die Tage wur- 
I den wieder kürzer. Die 
dritte Jahreszeit Nett 


A-jsyübü /ä.-'DezsJilber 1959 




Einzug, der Herbst, ln unserer 
Redaktion wären wir der Zeit 
schon wieder längst voraus. 
Wegen der etwa achtwöchigen 
Vorlaufezeit (Zeilspanno, in der 
die Artikel geschrieben wer¬ 
den das Layout entworfen 
wird, das Heft gedruckt wird) 
bearbeiten wir im Oktober die 
□ezemberausgabB. Bei uns ln 
der Redaktion ist deshalb der 
Winter bereits voll im Gange. 
Kunst-Schnee wirbelt umher, 
Ghr istbau m k ug e! n kuH er n 

durch die Gänge, Fichten na¬ 
deln liegen überall und der Ni¬ 
kolaus aJias Sam wandert um¬ 
her. Unsere Fotografin Sabine 
Tennstaedt hatte im Fotestudio 
für das ^'arWYeihnachtsspe- 
zFal eine Bescherung wie aus 
dem Bilderbuch arrangiert. 

Dabei barte Sabine mit eini¬ 
gen Schwierigkeiten zu kämp¬ 
fen. 

Originalton Sabine: »Habt 
ihr schon einmal versucht, im 
Oktober einen Weihnacht^ 
bäum oder einen Schlitten zu 
besorgen?* Das Ergebnis seht 
Ihr auf Seite- 28. 

Die härtesten Tage 
im Leben eines 
Redakteurs 

Auch wir wollen Euch eine 
kleine Weihnachtsüberra¬ 
schung bereiten. Schaut also 
schnell mal aut die Seite 38. - 
Na, isl das nicht ein einzigartL 
ges Weihnachtspräsent? Auf 
11 Seilen stellen wir Euch die 
100 (!) besten Tips & Tricks ml 
und um den C64 vor 

Diese einzigartige Service- 
leis!ung unserer Redaktion 
stellte vor allem unseren Re¬ 
dakteur Matthias »Sam* Ficht¬ 
ner vor eine harte Prüf u n g, Ai I e 
64 r er-Ausgaben von 4^84 bis 
It/SO wurden durch geforstet, 
um die bosten Tips & Tricks zu 
bestammen. Nach dieser *Quäl 
dar Wahl« bearbeitete und 
kürzte Sam die Tips & Tricks 
und brachte diese auf den 
neuesten Stand. Von den Pro- 
gram mse r vi ce-Di sketten d er 
letzten Jahre wurden die Li¬ 
ftings zu den Tips und Tricks 
kopiert und anschließend 
durch den Checkauimmer und 
MSE -gejagt-. Diese »hand¬ 
werkliche Kleinarbeit« dauerte 
über eine Woche und brachte 
Sam an den Rand des Waaahn- 
sinng. Doch die liebevolle Für¬ 
sorge der ganzen Redaktion 
ließ ihn dis harte Zeit schnell 
vergessen. 



2 Millionen... 


., .Commgrtore 64 werden bis Weihnachten 1989 in Deutschland verkauft sein. 
Jeden Monat kommen Tausende hinzu. Das gilt euch für andere Computer. 

Jeden Monat fangen unzählige Menschen an. mit dem Computer warm zu werden. 
Dabei ist es selbst für erfahrene Anwender nicht leicht, sich zu rechtzuf Inden. 

Das Sott' und Hardwareangetaut steigt ständig und auch die Neuentwicklungen 
werden komplizierter. Mit steigender Erfahrung wachsen dabei auch die Ansprüche: 
Der C64 bleib! nicht der einzige Computer im Haus, es seilen andere hinzukommen. 
Pa fallt die Waht schwer und die Geister trennen sich wie eh und je. Amiga, Atari ST und 
PC buhlen um Gunst. Dabei hat jeder Computer seine Vorzüge und Grenzen. 

Wir haben uns zum Ziel gesetzt, dde Leistungen und Eigenschaften der 
Computer aus der Sicht des C @4-Bestlzers zu beschreiben. 

Anhand einer fest definierten Aulgabe IrElen alle Systeme gegeneinander an, 

Jeder mit einem guten Programm aus dem jeweiligen Bereich. 

Das soll Ihnen ein Gefühl dafür geben, wie leistungsfähig die anderen Computer wirklich 
sind und wie teuer die verschiedenen Vor- und Nachteile erkauft werden müssen. 

So sogt zum Beispiel die Prazessorleistung eines Computers nicht viel über den 
wirklichen Nutzwert eines Gerätes aus: Um lediglich Briete zu schreiben 
und einige Daten zu verwalten, braucht man keinen PC mit schnellem 
6 0385-Mikro Prozessor. UGA-Farbgrafikkarle und 4Ü-M Byte-Fest platte für 7QUC Mark. 

Da ist es völlig egal, oh Sie einen C64/CI28, Atari ST 5Z0. 

Amiga 5DB oder einen preiswerten PC Einsetzen. 

Am Ergebnis erkennt keiner, mit welchem Computer etwas geschrieben wurde. 

Anders kann es aussehen. wenn andere Aufgaben zu bewältigen sind, 
etwa beim Maien/Zeiebnen, beim Musizieren oder beim Steuern van Geräten. 

Da gibt es ganz klare Verlierer und Gewinner. 

Davon jedoch mehr in den folgenden Ausgaben cterfiA’er. 
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von Peter Pfliegensdörfer 


W aren es bei der fetzten 
Systems 1987 noch 
144 000 Besucher, so 
drängten sich diese Mal in nur 
fünf Tagen rund 155 000 Gäste 
aus 60 Staaten der Erde (1987: 
31) durch die voll beleben Mes¬ 
sehallen, Eng ging es zu, und 
viele der 1500 Aussteuer (1937: 
1300} wichen auf Anbauten, 
Zelte und fantasievolleGiaskä- 
fig-Konstfuklionen aus, die 
man zwischen den Haffen auf- 
gebaut hatte. 

Auf der Systems waren nur 
Profrmaschinen zu finden : an- 
gefangen vom Personal-Com¬ 
puter bis zu mehrere Kubtkrne- 



Neuer 9-Nadler: SP 2000 


von Arnd Wängler 

M it schöner Regelmä¬ 
ßigkeit trifft man sich 
Herbst für Herbst wie¬ 
der. Entweder auf der Systems 
in München oder auf dar Orga- 
technik in Köln. JedesmaI wett¬ 
eifern die Hersteller mit neuen 
M edel I en, Produ kt ve rbesse- ■ 
rungen und Preisen. So auch 
auf der diesjährigen Systems. 
Ein genereller Trend dieser 
Messe war nichl zu erkennen, 
Fast alle Hersteller setzen aut 
bewährte Technologien, wobei 
die 9-Nadler von den 24-Nad- 
lern noch lange nicht verdrängt 
sind. Bei BroEher hat man so¬ 
gar die 18-Nadler wieder auf 
die Bildfläche gebracht. Neue 
Drucker mit Commodore- 
Schnlttstelle wurden nicht vor- 
gesteElL einzig die bekannten 
Modelle der verschiedenen 


ter großen Rechnern. Bel den 
Heimcomputergroßen Com- 
modere und Atari war nichts 
Neues zu sichten Das war 
auch nicht zu erwarten, denn 
die Atari-Messe in Düsseldorf 
{mit Neuheiten wie »TT«, »STE«, 
-Stacy* und "FcrtofoliO“) war 
ein paar Wochen vorher, die 
Amig^-Mosse in Kein ein paar 
Wochen danach. Natürlich 
zieht man seitens der Herstel¬ 
ler dann ein Heimspiel vor und 
präsentiert die News auf den 
hauseigenen Messen. 

Bei den Personal-Compu¬ 
tern setzt sich der-immer klei¬ 
ner, immer schneller*-Trend 
fort. So konnten wir einen PC 
sichten, der fast 35mal schnel¬ 
ler sein soll als sein Urahn, der 
IBM-PC. Aufsehen erregte 
auch Compaq mit dem »LTE/ 
28*K einem schnellen PC mit 
BÖ2S6-Prozessor im Aktenta¬ 
sche n-Format, ein echter 
Winzling. 

Außerdem, scheint man Jetzt 
langsam aber sicher die Tech¬ 
nologie von Riesen-Monitoren 
in den Griff zu bekommen. An 
gehr vielen Messeständen wa¬ 
ren Farbmonitors mit extrem 
großer Bilddiagonale zu se- 


H erste Iler bleiben Im Handel. 
Der allgemeine Preisverfall bei 
Druckern wird von fas! allen 
Horstellern mit krampfhaft 
h ochge h a Iten en L iste n prei sert 
zu stoppen versucht. Trotzdem 
war die Diskrepanz zwischen 
Markt- und Listenpreis selten 
so hoch. Worüber der Käufer 
sich freut, weil er weniger be¬ 
zahlen muß, machl manchen 
He rate! i er n Kopfschm erzen, 
dann trotz steigender Umsätze 
und Stückzahlen ble-bt der Ge¬ 
winn oft auf der Strecke. Diese 
und ähnliche Klagen waren je¬ 
denfalls bei unserem Rund¬ 
gang zu hören. 

Selkosha 

Seikosha stellte zwei völlig 
neue Drucker vor. 2um einen 
ist das der SL B2 : ein 24-Nacter 
und zum anderen der SP 2000, 
ein 9-Nadler. Der SL 92 bietet 
Grafikdruck mit 360 * 360 dpi, 





V_ 

Neuer 24-Nadler: 51-92 


SYSTEMS 89 

München im 
Messefieber 



Zum 11.Mal präsentierte 
sich auf dem Münchner 
Messegelände die 
»Systems«. Wir 
waren für Sie 
dabei und 
konnten 
einige 
neue 
Compu¬ 
ter-Trends 
entdecken. 



Massiv: Epson LQ 860 


hat eine maximale Geschwin¬ 
digkeit von 240 eps und 80 eps 
in der LQ-Schrift In der Grund¬ 
versionsind zwei Schriften ein- 
gebaut die sich aber durch 
ein ROM auf neun Fonts erwei¬ 
tern lassen. Dar SL 92 kostet 
899 Mark und ist ab Januar ? 9Q 
lieferbar. Mit dem SP 2000 
wird die 9-Nadler-Tradition fort¬ 
gesetzt. Der SP-2000 hat 
zwei Schnittstellen (parallel, 
RS232), verschiedene Schrift- 
modlfikatlünen, 21 KByte Spei¬ 
cher und bis 192, bzw. 48 cp$ 
schnell. Der SP-2000 kostet 
$99 Mark und isl ab November 
'89 lieferbar. 

NEC 

Einzig neuer Drucket bei 
N E C ist der P 2 pl u&, d c n w i r be¬ 
reits in der letzten Ausgabe ge¬ 
testet haben, 


Epson 

Da sich im gesamten Conn- 
putörbereich die Farbe immer 
mehr durchsetzt, stellte Epson 
den neuen Farbdrucker LQ-86Q/ 
1060 vor Gegenüber dam Vor- 
gängermociell wurde zusätz¬ 
lich die Druckgeechwindigkeit 
und das Papiermanagern ent 
verbessert. Der LO-S60 erzielt 
eine D r-uc kg esc h w i nd lg kei t 
von 300 eps und 30 cos in LQ. 
Normalerweise sind zwei 
Schriften eingebaut, die sich 
durch Font-Mod ule bis auf 
neun Schriften erweitern las- 
sen Der LQ-86Q Kostet 2488 
Mark. 

Oki 

Formschön, ergonomisch 
und kompakt präsentiert sich 
der neua ML 3S0 n ein preiswer¬ 
ter 24-Nadler. Der ML 330 ist 
130, bzw. 60 eps schnell und 
bat drei eingebaute Schriften. 



gnn^m 
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Interessant: Oki M2 380 
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Mililary-PC für rauhe Umweltbedingungen: TacteMlS 


griffszeit ca. 28 ms). Es gibt im¬ 
mer noch Marktlücken: Tadi- 
ran. Israels führendes Elektro* 
nikunte nehmen, baut zwei 
P DAT-kompati bl e trag bare 
Computer, speziell für den Ein¬ 
satz bei schwierigen Bedin¬ 
gungen (Bild oben). 

D iese Military-Co mp utor 
werden in der U.S. Army einge¬ 
setzt, entweder als Computer 
oder als Kbmmunikatronsfar- 
minaL Der TACTEFM1S er- 
mcglinhl den Anwendern die 
Kommunikation über ein brei¬ 
tes Spektrum an Kanälen, wie 


z.B. 2- oder 4- Kabel UHF, VHP 
und HF Sender/Empfänger. Er 
wiegt 3 kg. 

Nach dem legendären Dy- 
nastie-Begrü nd er des alte n 
Ägyptens, König Sngfru, der 
um 2650 v. Chi die erste voll¬ 
ständig geometrisch geformte 
Pyramide der Weltgeschichte 
baute, wurde ein besonders in¬ 
teressantes neues Computer- 
modell benannt. In dieser 
Computerpyramide steckt ein 
hochwertiger PC mit 8G38G- 
Prozessor mit sehr schneller 
Festplatte {Bild Mitte). Oer 


DRUCKER 

auf der Systems 


hen, die oft ein erstaun lieh gu¬ 
tes, kontrastreiches und schar¬ 
fes Bild zeigten. Daß diese 
Technik immer noch nicht ganz 
ausgereift ist, bewiesen einige 
andere Exemplare, die sich be¬ 
sonders durch Unschärfe und 
u rusöube re Färb ü bergänge 
«■auszeichneten«. 

Auch auf dem Sektor -Mas- 
senspelcher« hat sich einiges 
getä n r Wiederb esch re i b b a re 
optische Speie hermedien mit 
Kapazitäten von GÜO MByte 
waren ebenso vertreten wie 
beispietswe ise D i skgttc n I auf¬ 
werke, die auf speziellen 5 1 /** 
Zoll-Dis ketten 20 MByte Daten 
enterb ringen (zum Vergleich: 
eine 1541'Floppy schafft rund 
0,13 MByte), Besonders be¬ 
merkenswert Ist auch das 

&-Zol I ■ Fostpt atten I au fwe rk 
»D2473*< von NEC. Es besticht 
durch eine Speie he rkgpazLiäl 
von 1,4 GByte, die auf acht ein¬ 
zelnen Platten verteilt wurden. 
Trotzdem oe nötigt das Lauf¬ 
werk nur eine durchschnittli¬ 
che Zugriffszeit von 15 Millise¬ 
kunden und ist da mit schneller 
als die meisten herkömmli¬ 
chen £0- oder 40 MByte-FosL 
platten (durchschnittliche Zu¬ 



Breit: Star LC 15 


Zusätzlich erhältlich sind wei¬ 
tere fünf Font-Karten. Der ML 
3S0 kostet 1298 M ar k u nd ist ab 
November erhältlich. 

Star 

Star zeigt $eine neuen LG- 
Modelle in schmaler und brei¬ 
te r Vers io n. Das ist de r LC-1 OM, 
der Nachfolger des LC-10. der 
nun 25 Prozent schneller 
druckt (180/45 Opi). Der LC-15 
ist nich! nur breiter, er hat auch 
mehr Schriften, es sind vier 
Fonts fest eingebaut. Der 
LC-10 11 kostet 612 Mark und 
der LC-1S 1298 Mark. Einen 
neuen 24-Nadfer gab es auch, 
den LC-24-15, also eine breite 
Version des LC-24-10. Die 
□ruc-kg e $ch windig keit liegt bei 
200. bzw. 07 cpi. Es sind vier 
Schriften eingebaut und 11 
KByte Pufferspeicher verfüg¬ 
bar. Der Preis des LC-24-15 
liegt bei 1598 Mark. 


Kodak 

Kodak, normalerweise durch 
die Foto-Filme bekannt, stellt 
einen neue n Kfe i nstdru cker 
vor. Bau ptanwend u ng sgebi et 
ist der Betrieb an einem trag¬ 
baren Computer, denn der Di- 
ccnix 150 plus ist netzunab¬ 
hängig (zirka 50 Minuten). Der 
Drucker kann sowohl Text als 
auch Grafik drucken und ver¬ 
fügt über eine NLO-Schrlft. Die 
Druckgeschwindigkeit beträgt 
T8Q eps in Schnellschrlft und 
48 eps in NLQ. Dar Preis liegt 
bei ca. 1200 Mark. 



Nachfolger: LC 1011 


Brother 

Neu bei Brolher ist vor al¬ 
lem der M 1318, ein 13-Nadler 
neuester Generation. Bei* B re¬ 
ih er stellt man sich auf den 
Standpunkt, daß sich mit der 
18-Nadel-Technologie manche 
Probleme des Computer All¬ 
tags wesentlich einfacher lö¬ 
sen lassen So sind beispiels¬ 
weise alle 9-Nadef-DruckerS rei¬ 
he j weiterhin verwendbar. Das 
Schriftbild braucht den Ver¬ 
gleich mit einem 24-Nadler 
nicht zu scheuen und der Preis 
liegt unter dem eines 24-Nad¬ 
le rs. Dar M 1818 ist 300 Zei¬ 
chen schnell und verfügt über 
drei Schriften. Sein Preis liegt 
bei 1481 Mark. 

Ein Test folgt in einer dar 
nächsten Ausgaben. 

Citizen 

Bei Citizen hat man gleich 
drei neue Drucker vorgestellt. 
Der Pro Dot 9 ist ein schmaler 


Preis dieses extravaganten 
Stückes ist ebenfalls königlich: 
ab ca 35000 Mark geht es los, 
nach oben hin offen. 

Fortschritte auch bei der 
DFLLHardwarc: So wurde uns 
von mehreren Modem-Vertrei- 
bern versichert, daß 9&0ü- Baud- 
Modems kurz vor der FTZ-Zu- 
lassung stehen. Weiterhin ist 
uns auf gef allen, daß (fast) je¬ 
des neue Modem »MMP 5« be¬ 
sitzt. Bei diesem Übertragungs- 
Protokoll werden die Daten 
vom Modem gepackt und als 
Block verschickt. Erst dann, 
wenn das empfangende Mo¬ 
dem einen solchen Block feh¬ 
lerfrei erkannt hat, wird dieser 
zum Computer weilergeleitet. 
Maximale Übertragungsraten 
bis zu 4800 Baud mfl einem 
2400-Baud-Modem sind auf 
diese Art zu realisir&n. 

Sie sehen, es war einiges 
geboten, auch wenn die ganz 
gro3 e n H i ghlighls feh Ite n. Wa r- 
ten wir ab, was die-Ami-Expo- 
m Köln und nächstes Jahr die 
»CeBIT« in Hannover zu bieten 
haben - wir sind wie immer für 
Sie dabei. 

■AumLöHl: -igsgeasHlscnafr nbH, Nisse#* iar- 
ckj, Süffl Manchen 1 2, Tel. GB9V51 07-0 



10-Nadler: Brothar M 1010 


9-Nedlormlt300cpi in Schnell- 
schraft und 60 Cpi in NLQ. Er 
hat ein umfangreiches Bedien- 
feld. drei eingebaute Fontsund 
kann leicht zum Farbdrucker 
ungebaut werden Er koste! 
1498 Mark. Gleiches gilt für 
den Pro Dot 9X, der lediglich et¬ 
was breiter ist und 1898 Mark 
kostet. Der Pro Dof 24 ist ein 
reinrassiger 24-Nadler mit fünf 
eingebauten Fonts, einer Druck- 
g esc hwindig keif von 240i79 
cpi und einen Pufferspeicher 
von 24 KByte. Der Preis liegt 
bei 2149 Mark. 



Neue Serie: Citizen ProDot 9 
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Oer Atari Mini-PC »PorUbllo« mit 123 KByte RAM (640 KByfe maximal) 


Der kleinste TC 


■TH Nicht viel 
größer als ei- 
UU hUh ne Briefta¬ 
sche ist der neue »Portofolio* 
von Alari. Der Winzling, den 
man bequem in jeder Westen¬ 
tasche unterbringt, ist voll IBM- 
kompatibel und mit 128 KByte 
RAM ausgestattet. Das LCD- 
Display hat eine Auflösung von 
acht Zeilen zu je 40 Zeichen 
oder - im Grafrkntodtis - 240 x 
64 Punkten. Da aus Platzgrün¬ 
den kein Diskettenlaufwerk 
untergeh rächt werden konnte 
wurden die wichtigsten Pro¬ 
gramme wie Adreßverwaltung, 
Zeitplaner, Textverarbeitung 
und Tabellenkalkulation gleich 
eingebaut. Für diejenigen, die 
mit 128 KByte RAM nicht aus- 
kommen, werden Speicherer¬ 
weiterungen im Scheckkarten¬ 
format an g eboten, die s ich e i n- 
fach in einen seitlich am Com¬ 
puter untergebrachten Schlitz 
stecken lassen. Der Portcfolip 
kostet rund 300 Mark und ist im 
Co m pule rfach bandet ei h ält¬ 
lich. 

Da der komplette Systembus 
herausgeführt ist, werden in 
nächster Zukunft einige Erwei¬ 
terungen zu erwarten sein 
Alari selbst wird - ebenfalls 
über den Fachhandel - für et¬ 
wa 160 Mark einen Adapter an¬ 
bieten, mit dem sich der Porto- 
folio an einen anderen PC am 
schließen läßt. Auf diese Art 
und Weise können Programme 
und Daten ausgetauscht wen 
den. Die Firma -Roda-* stellte 
auf der letzten Atari-Messe in 





schon 


Horsi Hövels, Raucher und 
Atari-Personalehtf, mit 
Rauchentwöhnungsulensilien 


Düsseldorf schon eine Zusatz¬ 
hardware vor, den »Profolio*, 
der ein sVZoll-Disketten- 
Laufwerk, einen Batteriepack, 
Schnittstellen für einen Moni¬ 
tor und eine externe Tastatur 
sowie eine RAM-Erweiterung 
enthält. Der Portüfolic wird ein 
fach in eine Aussparung des 
Prnfnimfc geschoben, und 
steh! ein ausgewachsen 
um r J zur Verfügung, Profoliö 
soll Anfang nächsten Jahres 
auf den Markt kommen und für 
etwa 900 Mark zu heben sein 
(ah) 


Alafi Comcr-iter GmbH, Frinküfifir SireSe- 
etf-fii GMGRuuihe-in. Tel 061 *02 &9-!> 
Roda. Slrjl.r&Eirt(ir Siralla £ Feilsch 
Tfr..0f7rN5a3?2E 


Rauchfreie Zone 
Atari? 


»Sechs Tage Zusatz¬ 
urlaub für Nichtrau¬ 
cher« - diese Mel¬ 
dung des Compulerherstellers 
Atari sorgte zeitweise für rau¬ 
chende Köpfe. Humor mußte 
dabei besonders Atari-Perso¬ 
nalchef Horst Hövels, selbst 
Se Idensc ha Wich er Rauchor, 



aufbringen. Zahlreiche über¬ 
zeugte Nichtraucher wollten 
ihn zur Aufgabe seiner unge¬ 
sunden Leidenschaft bewe¬ 
gen. Vorführungen von Aku¬ 
punkteuren. Artikel aus dem 
Ra ucherenlwö h n u n g.sso rt i- 
ment. Zigaretten ohne Aroma 
und sogar eine »Psychologi¬ 
sche EnlwöhnungsanleElung« 
auf sechs Kassetten waren die 
gutgemeinte Unterstützung. 

Interessanter weise stieg di¬ 
rekt nach Bekannt werden dar 
Nichtraucher-Regelung die 
Zahl der Bewerbungen bei Ata¬ 
ri sprunghaft an: Innerhalb von 
vier Wochen bewarben sich 30 
Prozent mehr Fachkräfte als 
sonst. Heftige Reaktionen gab 
es seitens der Rau eher-Lobby 
es wurde sogar zürn Boykott 
von Atari-Produkten auf geru¬ 
fen. Bei der Bundesministerin 
für Familie und Gesundheit 
fand die Aktion dagegen ein 
positives Echo. Ungeachtet 
der Diskussion läuft das -Mehr 
Urlaub für Nichtraucher«-Mo- 
dell bei Atari unverändert. Ob 



Symbole 


Commodore Amiga 
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Atari ST-Seria 

Personalcomputer 
filier Hersteller 



ailes für den C64 



alles für den C123 


High-Tech Produkte 


m 

cm 


News und Trends 

Was sons^ nirgend¬ 
wo rein paßt 


dadurch Mitarbeiter zu Nichv- 
rauehern werden : ist fraglich: 
Zumindest der Personalchef 
raucht nach wie vor. (pd) 

Alflri GomplfWf ÖrnöH Franklurie» Sirafl* 
53-P1. 6-:^b Raynhwin:, T&\. 0 6142G!ft9-4 


In der nächsten Ausgabe: 

64’er mit Diskette 
Kostenloser Btx-Decoder 
für den C64 


Fast ahne Hard¬ 
ware kommt der 
Blx-Softwara-De¬ 
coder mit Postzulassung 
aus, den Sie mit der näch¬ 
sten Ausgabe erhalten. Je¬ 
dem Heft wird eine Diskette 
mit dem Decoder und einer 
u mfeng re ichen Btx- D e mo 
bei liegen. Die BP:-Demo 
können Sre auch ansehem 
wann Sie noch kam Btx- 
Nulzer sind. Der Software- 
Decoder arbeitet mit einem 


Ad apter kabel zusa mm e n, 
das vom User-Port zur An¬ 
schluß box der Post geht. 
Sowohl den Adap-er, wie 
auch die Anschlußbox der 
Post können Sie in der 
nächsten Ausgabe per 
Postkarte bestellen. Der 
Adapter wird deutlich unter 
106 Mark kosten. Die An¬ 
schlußbox von de r Post kön¬ 
nen Sie völlig risikofrei drei 
Monate lang testen. Vtel 
Spaß mit Btx am C64. (aw) 


T^CBOF tumrif: 




&4 u n d 


1_?8 * 


?:*■ • tsöhr i 1 1 op. N^iocoafmi wr - Sp f 

^4» i I c?ftr i. f ton iic-fr t*s 1 1 ifcTä — — 

Pr ötji Mlrld I tto b5^!E!lt Pil -—- 

*. i *.* ! 1i ixir.v i <|P -+1A t»’] L'bon 


Bücher 

u^n Biichkätöl®^ Uftiiipllen 

Sn 11 m>«*t <• Kat a l ■fi lj 

M*-1n.i-i^rpittt-s-- tHsf I&J t«*¥i - 
So f tMAre - Kflr11%! 

«p t v zi > AOnil.l I *» 5 p 11 wai t ’ t 

liycti tir v teil ÜM - 

H1 1 1 Ixingun .*i< nn f 


tsfei1en 


.11 


«3 


„3l 

33 

34 

4! 


D1ft4b 


/'.ujvjdbe lÄ/ÖäsGinbeT- 








































Die Siii«>n-Vtilley-Stor 


Jt : 7P Wb r sich über das El¬ 
dorado der Compu- 
. ter-Freaks, das kali¬ 
fornische Silicon Valley, infor¬ 
mieren will, kann dies nun auf 
diet verschiedene Arten tun. 
Die ■►Silicon Valley-Story»: be¬ 
steht aus einem üOOseitigen 


Schaltkreis erfunden wurde 
und wie sich daraus der Perso¬ 
nal-Computer entwickelte Die 
Geschichte schildert die frü¬ 
hen Jahre der Computertech¬ 
nik unc Elektronik, die Erfin¬ 
dung der Röhre : des Transi¬ 
stors: des integrierten Schaft¬ 



Das Silicon Valley Wiege der Computerinfluslrie 


Buch, ein em 10Omi n üt igo n 
Film und einer Single, Aus- 
kopplung des Soundtracks 
zum Film »Everything you 
wanK Die Slory erzählt in Weil 
und Bild d e Geschichte des le¬ 
gendären Computertals. Dem 
Leser und Betrachter wird ver¬ 
mittelt, warum Silicon Valley 
entstand, wie der integrierte 


kreises, des Mikroprozessors 
und des PCs. Sie erzählt, wie 
das erste Basic für PCs, die er¬ 
ste Text Verarbeitung, das erste 
Betriebssystem und die erste 
Tabellenkalkuiarion entsiand. 
Das Video kostet 129. das Buch 
49 und die Sing Io 6 Mark (aw} 

r r .nisas Ufefl^S SüWienMhlptraflB 55, ?75Q 
ftßfi.Efcanz 


Sonderheft für 
Geos-Fans 



Hersteller¬ 

angaben 

Die Daten von Pmdukt^ 
meidungen und Veranstal- 
tungshinweisen, die Sie in 
unserer Akluell-Rubrtk le¬ 
sen, stammen zum Teil von 
de n Herste Ilern, Ver trei- 
bern oder Veranstaltern, 
Wir können daher nicht in 
jedem Fall für die Richtig¬ 
keit garantieren. 


Das 64'er-Sonder- 
heft 48 isl eine 
Fundgrube für al¬ 
le GeoS-Fans: Mit »Geo- 
texl« erhalten Sic endlich 
ein schnelles Text verarbeit 
tungsprogranm. das voll 
kompatibel zu »Geowrite* 
ist. Ein spezielles Drucker- 
treibar für den Star LG-iü 
nutzt a I le Mdg I ichkefte n 
des NL Q-Druckers durch 
Um sch alten von Schriftar¬ 
ten und -Stilen, 

AI I e "Geopub I is h «-An 
wen der können Jetzt mit 
dom »Scrap Cutter-:- auch 
große Folo-Scraps nachbe 
arbeiten. Mehr Fl atz auf 
den Geos-Dis ketten: Durch 
»Urbarmachung** der Spu¬ 
ren 36 bis 40 haben Sie wei¬ 
tere £1 KByte auf dem Da¬ 
tenträger zur Verfügung. 

Neben weiteren hilf rei¬ 
chen Programmen präsen¬ 
tieren wir aufschlußreiche 
Workshops zu wichtigen 
Geos-Programmen und 
viele nützliche Tips & 
Tricks. Das Sonderheft 48 
liegt ab dem £4.11.1989 an 
ihrem* Kiosk. 


Unsete Hotline ist 
montags bis don¬ 
nerstags von 16 
bis 17 Uhr besetzt. Leser, 
die nur vormittags Gele¬ 
genheit zum Telefonieren 
finden, erreichen uns frei¬ 
tags von 11 bis 12 Uhr. Bei 
unserer Hotline bekommen 
Sie Auskunft zu 64'er-Arti- 
keln und finden Sie Hilfe, 
wenn ein Üsting aus der 
m 'er oder e i ne m 64 : e r- So n- 
derheft Probleme bereitet 
Wenn Sie Probleme haben 
Rufen Sie an oder schrei¬ 
ben Sie uns. 

Leider können wir nicht 
helfen. wenn es Ärger mit 
kommerzieller Soft- oder 
Hardware gibt. In diesem 
Fall wenden Sie sich bitte 
direkt an den Händler oder 
Hersteller. Übrigens, haben 
Sie gewußt, daß es bei 
Com modo rs in Btaun- 
schweig eine eigene Hot- 
lina gibt? 

Dort sieben täglich von 9 
bis 12 Uhr und von 13.15 bis 
15 Uhr zwei Mitarbeiter Re¬ 
de und Antwort zu Probte- 



Noch umfangreicher 
und vielseitiger als 
sein Vorgänger prä¬ 
sentiert sich der neue Conrad- 
Gesamtkatalog »Electronic ’90«. 
Auf beachtlichen 91 2 Seiten 
bietet er ein Sortiment von über 
30 000 Artikeln aus allen Spar¬ 
ten der Elektronik. Vom Wider¬ 
stand bis zum Computer, vom 
Mini-Bausatz bis zur Stereo- 
Anlage ist alles vertreten. 

Der kiloschwere Katalog 
wurde in beachtlichen 1,5 Mil¬ 
lionen Exemplaren aufgelegt 
und kostet 5 Mark, (pd> 


Conrad Eleclronlo ,< :iad&-C&irea- 5 sr.sBa 1 , 
HinSühfj. Tei. Ü& 622 V 30-1 11 



Der neue Conrad-Kalalog 



Die 64'er-HotIine 



Monitor Wetze!-Friede tiiiit 
Ihnen weiter 


men rund um Öse Commo- 
dwe-Praduktpalette. (mw) 

SA'er-KDlIine Marhf & T&chnlh Vertag 
AG HülS -r nselSlrafle 2. BÖÜHn.-.r Iw 
Miiamer. ÜDiitag bis EJonranplag Tß 
t S. 17 Unr, Fr-::: 1 jg nun 1' ti-hi 12 J hr Tel 

Sppt-Hallirtfr, Markt & TfeclwIK Vertag 
A(j. J Hern-imer.^ßrr:,fr &uehwfiMag 
Härls-R:i3äl-5lrafla 2, W 3 Hä 3 r br 
München. Jdriört Minwotfl von 10 3S 15 
Uhr in 009*4013-792. 
Cnhiniodors-ti'Fiiine CöiT'inri&dcir-g bi - 
rnrne^ihinfiri Gnt-H. 8300 BiäLii - 

schwelg. Vonlne " - Frtttteg wsn 2 hin VA 
Uli? i: id 1^:1 13.15 DIS 1Ö -i :ir Tel. 
oe ods-- #81 



Nur 27 mm dünn: 

LCD-Farbte-nstsher von Sharp 


Farbe an der Wand 


Den Farbfernseher 
der Zukunft stellt 
Sharp Electronics 
vor: 14-Znli-Bilddiagonale. LCD- 
Techmk unc 1,2 Millionen Bild¬ 
punkte garantieren en kon¬ 
trastreiches Bild mit hohe* 
Farbqualitaf. De* Flüssigkri¬ 
stall Bildschirm Ist nur 27 mm 
dünn Bis zum Grofibild-Farb' 
fernseh er zum An<lie-Wand- 
Hangen ist es jetzt nur noch ein 
kleiner Schritt. (pd) 

EOarp EfäctrorÜto tL?np5 OmbH Sannänsua- 
He a 3COO Hamburg 1 ifc.. OMßsr75-0 
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ACTION REPLAY 

JETZT NOCH MEHR POWER UND VTEUIES! UNENTB 


&r 


Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde — von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turba 


RAMLOADER: weltweit schnellster serieller floppybeschleunsger - läist 
200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 2 SEKUNDEN! Ibji tot »g» «hndi« als hei «ctMt FaraüBl- 

System*n. Kein« ftKtra Bald- oder Software erforderlich. Der &ÄML0ADER ist in dü LageAlibtt»! mH ZSlacher 
Ceschwuidigheit z\i laden. 

EINFACHSTE HANDHABUNG: PVr Knopfdruck machen Sie ein komplettes Bachup-Tap? *üf Tils^ Tape aut Tape, Disk auf Tape, DjbIc auf 
Disk, Den Rc*t erledigt Action ftrpky vollautomatisch. Sie geben dem Bickup nur einen Namen. 

TURBO LOAD= Alle Backups Worden mit Warp 25- oder T\irbegescbwin4igkef! geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 
DER CARTRIDGE! * # 

SPRITE KILLER: werden Sie unbesiegbar, Schalten Sie SpritoJmniadouen ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. 

H ARUCOPY: Frieren Sie Hu Spiel ein und drucken den Bild- __ — _ 

schirm aus, a.B, Graphiken, High Scpr&a usw. Arbeitet mü fast allen 
Druckern zusammen. MPS 8GL Star, Epson usw. Ausdruck in doppeJ- 
ttjf Größe, mit 16 Graqldnen, revsiS möglich. Keine SpczlalkfcnntnisEe 
erforderlich. 

PICT VRE SAVE: Speich**™ Sie 

beliebige Hires-multioolnur-Büdeehinnc 
auf Diskette. Per KnopfiiniGft. Kompati¬ 
bel ml Blamng Paddle«, Koala, Artisl 64, 

Imago % 5 ten usw. 

SPRITE MONITOR: Der einzig¬ 
artige SprSiouionitof ermöglich! Ihnen, 

Programme anzuhalten und a33^ Sprites an- 
EtS^eigeii. Sie können flHe Sprites anzeigen, 
die Animation der Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, lösche n oder sogar in andere 
Spiele übertragen, 

TRAINER PÖVEES; Stoppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sie die Pb !ku für eKtia Leben usw, ein. Ideal für schwierige Spiele. 

MCLTXSTAGE TRANSFER: Kapiert sogar NaclAn de präg ramme von Kassette 
auf Diske tte. Mit Fast-Loiid. Für besondere Nudbladesyateme ist eine Erweiterungsdisksttc 
erbattli eh, 

SUPER PACKER: ^rtrcm leistungsfähig™ Pragr-ditirnkompaktor komprimiert Programme und speichert 
sie als einzelnes Eile ab. 3 Programme pro Diskettenädte - 6 Programme pro Diüketle, wenn Sie beide Soften 
bunutFen. 

TEXT MOBIFT: Voriinde™ Sie TitelbÜdsehlrme Oder High Söor^H oder schreiben Sie Ihren eigenen Namen in 
ein Spiel- Dann speichern Sie es ab oder «(arten es von nettem. , 

MONITOR: flnßerijEwöhiiUcli, teistungaralügci Mflächlnensprachn-Monttiw. Enthält all« BiahAiidLt-felüe ^ viele wehj; AsEFrtnMWen, Eis- 
Hp«diiTnp , VeTt-ehiehen, Vergleichen, Füllen. Suchen, Z-nhlenhcnveitienmg, BanJt^wJltiänff, Keiocienih, Laden/Spajchetti new. Belrtlhül 
keinen Speicher- Deshalb Anhalten und Verändern wn laufenden Programmen por Knopfdruck möglich- Drucker werdo?-. uiüetfitutst- 

DISKP KlVE MONITOR: Ela spezieller Monllcr für den Speicher dea Floppylaufworks mll allen notwendigen Befehlen. UnemttonhrUck für. 
Frttäks. 

DISK COPV: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als £ Minuten. 

FILE CO PV: Kopiert Standard- und Warpfiles mit bf? zu 249 Blocks, Fermatwandluiig von Standard- nach WarpEomwri und umgekehrt m öylich. 
FAST FORMAT: Schnellformaliertlhg la unter 20 1 nkutidcPL, 

BASIC TOOLRIT: Eine Reihe nützlicher nette* Balle -Befehles uutom&ttsche Z eileim um Mtemng, DEl£T£ p MERGE, APPEND, ObD, LINE 
SAVE u&vtf. PRINTERLlSTER - liste* ein Programm oder die Directory direkt von Diskette auf Drucker odor BRdpchrrm, Programme: un Rechner 
bteihen erhalten. 

F1TBKT] üWSTJISTENBEL;;' ’’ - S: Auf lastend* Utk aDe wichtigen BeteSite wie LO RD\ SfiVH, DIR. Laden llis d*rr Directory. 

Keine Fiten amen an gäbe aöiig. 

TAPE TURBO: Spezielles Turbo ftfr Ihre eigenen Programme. - 

Der Bildschirm bleibt beim Laden an. 



Alle Optionen sind in ÄCTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISE und 
KASSETTE zusammen (außer müMstage tmnsfer 
& disk Sie Utility). 


ACTION KEFIiÄY ERWEITER U KGSDISKETT E 

Dift größte und bewif? Sammlung vor. Pasämetein und 
Fii&copyprogramm^n für äic übertfögung von 
sperielien Kassettetmscrhladssystemen auf Diskette 
Enthält Paramoter fär insgesamt 10 Programma und 
bejr.liaH^r. damit a.le vyicluigoii Titcd. T^iner Fokos für 
inländische SpieEzeit, Leben usw. 

DIÄSHOW -au Bilder, die mtt einem der gängigen 
idhnprognmme ertLfLi wurden - - iü: Bilder, 

die mit Acdon Replay gespeichen wurden DM 19j- 

zuüLigl. DM 6 — V^r^iindko^tcn 







CARTRIDGE MKV 

RUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREÄKS! 

ACTION REPLAY V ‘PROFESSIONAL’ % q , 

• Aclion Replay V Professional enthält 3 3 , K ROM, 8 E RÄM und einen LSI Custom Chip. 











U riLITYDISK ZU ÄCTION DISPLAY MK V 

r inr> Piilfl'lo van ütiLilifrs Z'J* Vaidrijijlring vr.r ilircs-ELldcrn, dt* 

3c.» emwsiiu.- ueLbrl öfelShi nd.^r inil äcn; Actinn Ecjplä.y GÄbllöt 
cLrig'-EttifHiL Jia£©r : , 

03ASIEÜW: EuUSthiLüh Sie JitfB Lishhiigähflliw wie in ein*: Diu- 
shnw. Mi' Tätaiaiu: uüil iQJBtiek \v&ctflsl=! Sic von eüaetin Eitd isläi 
^7ic^nz:i. Ilt titiBöhe Bedienung 

3LOW Mp: im eUiEl£iaitigt3? Ikl&nihd SSusrai&t dif.sn he¬ 
bt;: fc.:iq«ji Teil lutes Büdee zur vollen MföscMralsräatf aul t'LLlLi 
SOrjRr rinn piidscJut^r.ciUd eUH. 

SPEIT:. IXl’J’GH. Pmgnmni ~i:m FishdlKiL iir:d 1 JLLfeian .VOI i 
Spilles: Will© FsrbdaTstoll^g. Sl^LiHäiüfrLaLiOneii Sdcelc Bt 
u-eiiZULKT 2iU“i .iv'r'en’nnilsi vdli AüSLüll iepky 

MESSAGE ILöfEE-: Wehnen;??» Pit ucbljnqsbLId und Tdiwdi^ In I 
Sie t?a kleine Jt'ill MiLsik UTYicrmuJLt;, SirOLL-e L'ide Bs ld.^v’hjrrn-naaji" 
iteM. Mrc Tbraeflitai - eäcifoahe Haivd>iab;iTig. Musilr-HflUbnr Dit 
Nn Dhn .rrhehn send SüLbflföhdlge ?7ncjmTnnic. OM 

juzllpL DK 6.- ^seandJr<woTi 


ERWEITERTER MONITOR: 

Act ldh Replay V 'ProfcaiBtüh-tl 1 paE einen 
braanders leistangsfähtgefi M^schinen- 
öJpmcPe-MonEtor. Da sowoliJ ROM als auch 
RAM zvi Vfcltd.-gRlng stehen, kann ein beliebi¬ 
ges Programm «mgüflöJen und dann dei 
GESAMTE ComputeiEpeinher eiiwelilie Glich 
BiJdschirm&l^ichßf, Zero Page and £<äck 
unSerEucht weiden. 

"üi hblt a][e Optionen wie DisagsembliEien, 
Vergleichen, Füllen, Vfcifiohiüben, Hachen, 
ReJocienen ustt. Per duftend FUSk können Sie 
rSen Monitor verlassen, /nur fti ngafrorenen 
Programm zuiflckköhöa-n und dort wailei- 
maehen, WO Sie es eingefroren haben. Ein 
unentbehrliches Hiksmisiü] auch beim 
l>ebuygen sedbargeschriebenei Programme. 

INTELLIGENTE HARDWARE: 
Durch den LSI Custom Chip kamt dm Pmfes- 
Elonai Gartl idge auch Schiitinnctlioden 
verarbeiten, bei denen herkömmkehö 
Freezer versagen. 

CENTRONICS DRUCKER 
r INTERFACE: 

Mil MR V Professional können Sie ftinnu 
Centroniösdnscker am Dserpoit betreibe ft Ln 
verschiedenen SehliflfiJften. 

POKEFINDER: 

Der Poküfinder ist ein Hilfjtaiiüe], mit dem 
Sie in Ihren Spielen die Fokos für unendliche 
Leben örmiUelft können. Eies war bisher ein 
schwieliges Unterfangen, das insbesondere 
Spesialkenntni^se ln Maschinensprache 
erforderte. 

TEXTEDITOR: 

Mit dem l’eXlcditOi können Sie einem 
eingefrorene» Testbild schirm editieren. 

Verändern dßi Kähmen- Hintergrund' und 

TbKlfarbeL 

NEUE MONITORKOMWUNDOS: 

Mit Freese- oder Bieakpoinls haben Sie im 
Unletachted sum Frec^crkuopF die Möglich¬ 
keit, Programms an tjemu spezifiziert an 

E l emsuirieiari,, 

DATE SERVICE: 
sendinfcö Ihrer alten MK IV 
nal [nur DfigmalmodulL), bringen 
F den neueste» Br^itd von MK V. 

M 55,- +■ DM 1 VersandkOütetL, 


ALLE BESTELLUNGEN NORMALERWEISE IN 
4S STUNDEN LIEFERBAR 

DISTRIBUTOR TÜR DEUTSCHLAND: 

cllROS’/STTcfnS" 

| Hühnerstr. .1 4240 Emmerich, Tel. 02822/45539 u. 45933 | 
Telefax 0031/8380/32146 
Tig- iNacht-Beäfc&lls&rvice 

BklrKLLIJWG atl VOKSASSi: [>n *=.- VRrsandiDSIct, UMbhuvjJu -*:>•■ ■ baclalllflii 
SIucFjseüU. 

ThYLi3KkWIMP DM ID. V^iHiaKlÜdFler.. urjfcjiRjigig m dei byeieUwil aUcUpU 
Disüdbulai [«ln Öäf^ireich. 

GÜMPEn'jHG ZECHBAUFü Sfth'iljasse S3 P 1L&0 Wi&r. "6! flKSSill-iasaW 
I Dia £r:t.vmiz: 

L-=:i AG, ?■*, C H-WüüZ U:d. TsL: 032/33.] Eas 

r-it HjillÄELd: 

HUFRfl, Tf-UiiüTiflüJr. io 20, ÖB£B AJ Arifili^KI, Tal SäB/.126713, 
auch «fcaütkh h«L sLlcn AükanE S6 V?u*u]i^^M6iri-. i.r.l Facö.radti-^ch.ili * n 
Ljid aiiec Cumu-^-rlflklKauJ: ~1-Luder, »wj« U*r. .lauter. Fizhhäriüierr. 

Mir LiES.chcLn.cr. urf&et Atiftga^ü veriieren di-tsic F: hi^H: i-hrß Gtütigkeit 




Mehr Gesundheit 
vor dem Monitor 


HIGH 

TECH 


Mitsubishi Europa 
hat nach Untersu¬ 
chungen über die 
Schädlichkeit der Bildschirm^ 
arbbit einen Monitor mit redu¬ 
zierter niederfrequenter Ab¬ 
strahlung auf den Markt ge¬ 
bracht. Der »EUM-1481 A(T)« ist 
der erste Mitsubishi-Monitor 
mit einer neuartigen lerlfähi- 
gen Beschichtung. Durch nie- 
dedrequente Strahlungen kön¬ 
nen laul Mitsubishi Hautrei¬ 
zungen sowie Sehschäden 
od e r sogar bl e i ben de Schäd en 
der unteren Hautschichten 
hervüFgerufen werden. Durch 
die auf der Bildschirmobertlä- 
che auf tretenden elektrostati¬ 
schen Felder werden Staub¬ 
partikel angezogen und dem 
(e ntgeg engesetzt auf g ei ad e ^ 
nen) Befrachter ins Gesicht ge¬ 
schleudert. 

Das neuartige sog. ^Con- 
ductive Coating« reduziert die 
elektrostatischen Felder von 
mehr als 10000 V auf Werte un 
ter 50 V. Als gewünschter Ne¬ 
beneffekt werden auch die 
elektromagnetischen AbslTei¬ 
lungen des Monitors stärk re¬ 
duziert. Diese mmfeld freundli¬ 
che« Technologie wird bei Mi¬ 
tsubishi-Monitoren in Kürze für 
alle Bildschirmdiagonalen von 
14 bis 21 Zoll erhältlich sein. 

(Katrin Jacobsen/pd) 

= If>-| ric Eurüpfr Gi-'ibM, Gfl!' dfri - - 
Hr-aEa 9. 4030 fUUmge-n Tp . Ü 21 G2i'40&-Ü 






Die neue Alpha-ZOUO-Filiale 


»Alpha 2000 gibt die 
Eröffnung ihrer er¬ 
sten selbständigen 
Filiale in MsestEtel bei Kassel 
bekannt. Im Verlauf der letzten 
Vh Jahre hat sich das Unter¬ 
nehmen als größter Anbieter 
Im Bereich -Seeond hand«- 
Qumputer, Restposten und 
Konkurs wäre etabliert, ln der 
neuen Filiale werden zudem 
— u Maugeräte angeboren : 
so gati sieh hier interessan¬ 
te Kombinat io n&mäglichkeiten 
bieten. fmf) 

Alpha 2QW. Filiale Kp?wl. WitzenhäuSfr^ Slrfr- 
0 c ID, 3501 N satelal 




(Ben utzer Wörterbuch ( Zeit- 

stempeä, Clipfunktion, Memo¬ 
ry check, Regelung des Dis¬ 
play Kontrast etc.) kann man 
]m guten £D&seitigen deut¬ 
schen Handbuch nachschla- 


Das Memo enthält eine eigene 
Flechenfunktion, mit der in den 
Daten enthaltene Maß- oder 
Mengenangaben bearbeitet 
werden können, 

Rechenvorgänge erledi gl 

der IQ-7100 im Kalkulatormc- 
dus, der neben den üblichen 
Tasc h e n rec h n erfäh ig ke iten 
auch als -paper leas prihter« 
fpapierlnser Drucker) benutzt 
werden kann. Hierbei bleiben 
maximal 50 Eingaben (neun 
zur gleichen Zeit) wie auf ei¬ 
nem Kassenzettel sichtbar und 
(wie alle Daten im IQ-7100) voll 
editierbar Weitem Funktionen 


gen. 

Sharp stellt für den IQ-7100 
eine abgerundete Peripherie 
als Sünderzubehör zur Verfü¬ 
gung: weitere Rechnerkarlen 
(Zeit- Kosl e ri- M an ager, Ac ht- 
S prac he n- LJ be rsetzer, The¬ 
saurus), ein Kassettendeck zur 
Datensicherung, Kabel zum 
D aten au sta usch zwei er 

IQ-7100 und auch einen 
Drucker. Schließlich kann man 
den Organisator mit einem PC 
koppein und die Daten mit 
Com p uterh i Ife weffe^ve ra rbei- 
ten. 

Kurz vor Redakbonsscbluß 
erreichte uns die Nachricht, 
daß sich die neueste Version - 
im Gegensatz zum Vorgänger- 
Model! HÖ-7QQG« - auf Tasten¬ 
druck zwischen italienisch. 
Englisch, Deutsch, Franzö¬ 
sisch, Spanisch, Schwedisch 
und Finnisch umschalten läßt. 

Berücksichtigt man die vie¬ 
len Funktionen, so erscheint 
die Größe akzeptabel, zumal 
sich der IQ-7100M wie ein 
Buch zusammenklappen läßt. 
Leider ist das Produkt sehr- 
schwer geworden, das hohe 
Gewicht ist nichts für die 
Jackentasche. Der Organisa¬ 
tor kostet ohne Zubehör 449 
Mark, d er P reis des Vorgänge r- 
mgdells lag bei ^199 Mark. 

(Arndt Dettke/pd) 

Sh^-p ü t3c:r^nir:; ii.rcipK-GmbH, SDirlinslrü- 

s. asm Ham&ura i, :*i üaü}Z.j? 75^ 


Der Storp-Organisator «IQ-7UÜ0« heißt Jetzt ^IQ-7100 M* 


Die neuartige Beschichtung des Milsubishi-Mönilürs »EUM- 
1481AfT>« soll elektromagnetische Abstrahlursgen weitgehend 
verhindern und damit Seimhäden verbeugen. 


Kürztest: 
Shttrp IQ-7100 


Sharp präsentiert mit 
dem -40-71 CO-: einen 
vielseitigen ele^troni- 
Qrganisasor Die Anzeh 
ge erfolgt auf einem LCD-Dis¬ 
play mit 64 k 96 Punkten Auflö¬ 
sung (wahlweise 9x16 oder 4 
k 12 Zeichen) Über die alpha- 
nu me rische Tastatur (mit gän¬ 
gigen internationalen Sonden 
zeichEn) sind 26.5 KByte des 
32-KByte-Speichers fror mrl 
Daten füll bar - auf Wunsch mil 
PaßworföChutZ. Zur Batte r : e- 
schonung steth sich das Gerät 
nach sechs Minuten ohne Ta¬ 
stendruck selbsländig ab Die 
Uhr, diE für insgesamt 212 
Städte der Welt Immer die rich¬ 
tige Zeit anzeigt (sogar Som¬ 
me rzeil). d leibt davon unbe¬ 
rührt. Der eingebaute Kalen¬ 
der für die Jahre 1901 bis 2099 
kann lupenamg eine bestimm¬ 
te Woche oder einen bestimm¬ 
ten Tag anzeigen Oie geplante 
Dauer emes Termins erscheint 
sogär in grafischer Form. 
lassen sich Daten zu den Ten 
mmc-ri eingeben und wieder 
ab rufen (Suchen nach An¬ 
fang sbuchstäbpm nach Da¬ 
tum. nach Schlüsselwort). 
Selbst an jährlich wiederkeh¬ 
rende Ereignisse (Geburtsta¬ 
ge) ist gedacht. Standard sind 
auch die akustische ferrnin-Ef - 
innerung und die maximal 700 
Einträge fassende Telefonliste. 


rrm 

sehen 
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von Monika 
Welzel-Friebe 


L ängst ist sie vorbei - 
d i® So m me ru hau bsze 11 
Selbst dre letzten Aben- 
teurer sind brav helm-gekehrt 
und harren nun der Zeit, die da 
möglichst schnell ins Land ge¬ 
hen möge, um alsbald die 
nächste Reise antreten zu kön¬ 
nen. Ob sich Im nächsten Jahr 
ein Ausflug nach Israel ergibt 
oder vielleicht doch lieber ein 
Trip in nordische Gefilde, es 
wird sich zeigen. Und ganz un¬ 
ter uns gesagt, daheim ist es ja 
auch ganz nett. Außerdem gibt 
es viele Möglichkeiten, sich 
über Wasser zu hallen. Wovon 
ich spreche? Ganz einfach, 
man verbinde Beruf oder auch 
Hobby (in unserem Fall dte 
ComputErei) und das ewige 
Fernweh und nehme dann 
Kontakt mit einem Computer- 
club auf, der seinerseits wie¬ 
derum Kontakte mit Gleichge¬ 
sinnten auf Internationaler 
Ebene pflegt Der Gomputer- 
club FUTU RE-ALL hält es zum 
Beispiet so. Ich für meine Per¬ 
son bekam jedenfalls glänzen¬ 
de Augen, als ich von Kontak¬ 
ten nach Portugal las : denn 
dort verbrachte ich die letzten 
vier Wochen. Aber überzeugt 
Euch selbst. Alfred Cresno- 
verh ist einer der Haupiverant- 
würtlichen bei FUTU RE-ALL 
und weiß eine Menge Interes¬ 
santes zu erzählen, 

-Bereits vor der offiziellen 
Gründung unseres Compu- 
terclubs FUTURE-ALL haben 
alle Mitglieder so eng und zu¬ 
verlässig zusammen gearbei¬ 
tet, so daß wir uns im Juni 1983 
beruhigten Gewissens ent¬ 
schließen konnten, tatsächlich 


einen Commndnre-Computer- 
club ins Leben zu rufen. Wer 
nicht wagt, der nicht gewinnt. 
Alsbald wurden wir, die Grün¬ 
der Dieter Schnucki er. Klaus 
Titlbach. Alain Peclercq und 
meine Wenigkeit gründlich 
überrascht. Die Resonanz, die 
uns unsere Mitgliederwerbung 
ein brachte, war enorm. In nur 
zwar Monaten durften wir 25 
neue Mitglieder begrüßen. 
Kontakte nach Beigien, Nie¬ 
derlande, Österreich. Israel, 


Steckbrief 

Clubname; FUTURE-ALL 
An sprechpartner: 

Alfred Cresnoverh 
Sitz: Höhenring 223. 

5357 Swistal 1 
Mitglieder: 37 
Beitrag: 5 Mark pro Monat 
Schwerp u n kt: Ei nätei ger- 
hilfen für jung und als. Tips 
und Ticks für Fortgeschrit¬ 
tene 

Besonderheiten: Monatli¬ 
che Clubzeitung »Power 
auf Dauer«, vierteljährlich 
eine PD-Sottware-Disk ko¬ 
stenlos, internationale Kon¬ 
takte 


Dänemark und Portugal wur¬ 
den geknüpfl. Wir haben es 
un$ zur Aufgabe gemacht al¬ 
len Gommodorebesitzern mit 
Rat und Tat zur Seite zu ste¬ 
hen. Wir mußten uns dabei na¬ 
türlich Prioritäten setzen, wo¬ 
bei der C64 an erster Stelle 
steht. Aber auch G 16/116 und 
Plus/4 kommen nicht zu kurz. 
Für den Amiga-Bereich su¬ 
chen wir allerdings noch einen 
sachkundigen Mitarbeiter, der 
diese Abteilung von FUTURE- 
ALL leitend übernehmen soll. 


Clubs, die ihre Adresse ver¬ 
öffentlichen oder sich vor¬ 
steilen möchten, schreiben 
an folgende Adresse: 

Markts Technik Verlag AG 
€4 er-Re Pakt Lon 
Stichwort ^Clubkiste - 
Hans-Pinsel-Str. 2 
1013 Haar 

Motivation, zündende 
Ideen, eine gute Perso¬ 
nality und ein Quent¬ 
chen Glück - das ist 
der goldene Schlüssel 
zum Erfolg. Der Com¬ 
puterclub FUTURE-ALL 
scheint im Besitz jenes 
Schlüssels zu sein. 


unser Grundsatz: ‘'Zusam- 
menaröeit ist Trumpf. Und es 
funktioniert! So kümmere ich 
rmch persönlich um Public Ro¬ 
tation s und Hardware-Ange¬ 
legenheiten, Unser DFÜ- 
umi Gfafikfachmann, Dieter 
Schmickler, beantwortet Fra¬ 
gen aus eben diesen Berei¬ 
chen. Ernsthafte Geos-An Wen¬ 
der können sich an unseren 
Spezialisten Alain Deciercq 
wenden. Software’ und Ein- 
steigorhilfen sowie Tips & 
Tricks und Peeks & Pokes wer¬ 
den von Klaus Titlbach gege¬ 
ben. Regelmäßige Glubtreffen 
finden einmal im Monat statt. 
Wer hat Interesse daran, ein¬ 
mal teilzunehmen? Weitere 
Fragen beantworten wir gern. 
I nf onn ations m atonal (b itte 
Rückporto beilegen) kann an- 
gefordert werden bei: Alfred 
Cresnoverh, Höhen ring 223, 
5357 Swisttal 1.« 



Eine sympathische Ciev: - die Gründer des FUTURMLl 


Der großartige Einsälz aller 
Mitglieder ermöglich: es, ein 
breites Spektrum in Sachen 
Heimcomputer abzudecken. In 
unserer Glubzeitschrift RAD 
(Power auf Dauer) geht es hoch 
her. Es werden darin zum Bei¬ 
spiel ListEngs, Programmier- 
kurse r DFÜ-Beiträge, Drucker¬ 
rout inen r Anfänger hilfen und 
Tips & Tricks veröffentlicht. 
Selbstverständlich fehlt auch 
eine Kaufberatung nicht. Dar¬ 
über hinaus hat jedes Clubmli- 
glied über die Rubrik 'Unter 
uns gesagt,.. 1 die Möglich keil 
selbst zu Werl zu kommen. Aus 
unserer umfangreichen Pubiic- 
Donnain-Sammlung erhält je¬ 
des Mitglied vierteljährlich ei¬ 
ne PD’Disk, die nach unserem 
besten Wissen und Gewissen 
copyrightfrei ist, denn Raubku- 
pien haben bei uns nichts zu 
suchen. Alles in allem lautet 


Weitere Clubmit¬ 
glieder gesucht 

Nachstehend darf ich 
Euch noch ein paar Compu¬ 
tern I u b-Ad ressen p rase n- 
üeren. Sie stehen teilweise 
noch im Aufbau oder suchen 
einfach nur weitere Mitglie¬ 
der inform ations material 

kann angefordert werden 
Aber nicht vergessen - aus¬ 
reichend Rückporto beiiegen 
CCK - International 
Andy Knaust, Kopperpaler 
Allee 13 A. 2300 Kronshagan 
Micra- 5 oft“Club 89 
Mike Stahmann, Mühlenstr. 
28, 2855 Bokel 
Special-Soft“Club 
Thomas Wessels, VeHa- 
gerstr. 16,2952 Weener/Vel¬ 
lage 


Ausgabe l^Deaetnber ]£)8& 













EPSON. Der Unterschied. 



Mit diesen beiden Nadel-Druckern sollen wir dafür, 
daß mehr und mehr Computer in den Genuß der 
EPSON Druckqualität kommen können. 


Die PCs Steher ctt im Vordergrunc des 
Interesses -ein bißchen zu Unrecht, wie wir 
meinen. Besonders be preisgünstigen 
Nadel-Druckern gibt es eine Vielzah von 
diesen oder jenen Anbietern Hier geht 
EPSON eigene Wege. Wir stellen hnen zwei 
Nadel-Drucker vcr. cis 'wir so konzipierten 
daß Sie ein Maximum an 
echter EPSON Qualität zu 
einem erstaunlich gün¬ 
stigen P?e:S erwerben 
können. Der 9-Nadel- 
Drucker LX-850 e gnet 
sich mit seinen zwei Stan¬ 
dard-Schriften überall dort 


sehr gut, wo kleinere Daten- unäTetf men¬ 
gen schnell bewältigt werden müssen - und 
wo.,Near Letter-Quality' {NLQ) vollkommen 
ausreicht. Der 24-Nadel-Drucker LO-55G isl 
mit seinen zwei Standard-Schönschriften 
und zahlreichen Optionen. Schrift Varianten 
und -formen bis hin zu seiner hervcrragen¬ 
den „Letter-Quality (LQ) 
dei deale Drucker tur viele 
Arbeitsplätze.Wegen all 
dieser kleinen Unter¬ 
schiede kenn nun auch ihr 
Computer in derTet in den 
Genuß der EPSON Druck¬ 
qualität kommen 
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EPSON 


Technologie, die Zeichen setzt. 


EPSON Deutsch. Krid GinoH ■ Zülpicher Saaße 6 -1000 Düsseldorf 11 Direkt-Beratung. 
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Die Aufgabe; »»Schreiben Sie einen Brief«. Die 
Werkzeuge: fünf Computer mit fünf Programmen. 
Die Macher: Computer-Spezialisten vor der Tasta¬ 
tur. Wird es einen eindeutigen Sieger geben? 


S ehern kurz nach der Prä¬ 
sentation eines Compu- 
tersystems hat es seinen 
Ruf weg: Der Atari ST sei ein 
Profi-Computer mit schlechter 
Tastatur, der Amiga nur für 
Spiele u nd G rafik g e eig n et, d er 
C64 ein Alleskönner mit zu we¬ 
nig Speicher, der Ci 23 ein 
Flop, für den es keine Software 


zu lassen. So ist z.B. Karsten 
Lemrn völlig vom Amiga über¬ 
zeugt, auch und gerade als An- 
we nd u n gscomp uter: »Sobal d 
es um eine vergleichsweise 
nüchterne Tätigkeit wie Text- 
verarbejtung geht, wird dem 
Amiga jede Kompetenz: abge¬ 
sprochen - zu Unrecht.« Nüch¬ 
terner - und das aus gutem 


gibt und ein Personalcompu¬ 
ter ist zu teuer, egal, was er 
kann. Aber stimmt das so wirk¬ 
lich, sind hier nicht jede Menge 
Vorurteile im Spfel? Warum 
soll man mit dem Amiga keine 
Briefe schreiben können, was 
spricht dagegen, auf dem PC 
ein Spielchen zu wogen? 

Wir wollten es genau wis¬ 
sen, und wie das »Grafikduell* 
in der letzten Ausgabe bewie¬ 
sen hat, zeigt ein Praxistest oh 
unerwartete Resultate. Dieses 
Mal haben wir die Aufgaben' 
Stellung sehr locker formuliert. 
Es gilt, einfach nur ein Schrift¬ 
stück mit verschiedenen Schrift¬ 
art ri buten (fett, kursiv, unter¬ 
strichen, hoch- und tiefgestellt} 
und Ausrichtungen (links-, 
rechtsbündig, mitte nzeniriert, 
Blocksatz etc.) zu schreiben 
und zu drucken - sonst nichts, 
Wir haben uns dabei auf ver¬ 
breitete Programme konzen¬ 
triert, die den Text auch tat¬ 
sächlich als Text und nicht als 
Grafik zum Drucker schicken. 
Da für die Druckqualität dann 
letztlich der Drucker verant¬ 
wortlich ist, kann das Ergebnis 
nur teilweise Bewertung?kreie¬ 
rtem sein. Wichtiger ist. wie 
leicht oder schwer es dem An¬ 
wender fiel, den Brief auf dem 
jeweiligen System zu verfas¬ 
sen und zu drucken. 

Vörden Tastaturen sitzen be¬ 
währte Computerschreiber wie 
Heimo Ponnath (Journalist 
mit ST- und ClSS-Erfahrung), 
Am dl Dettke (Lehrer und Stol¬ 
zer Besitzer von CI28. Amiga 
und PC) sowie Karsten Lemm, 
Amiga-Freak der ersten Blun- 
de, Das Duell findet unter neu¬ 
traler Aufsicht der 64'er-Re¬ 
daktion statt, denn natürlich ist 
jeder bemüht, -seinen* Com¬ 
puter besonders gut ausseben 


Grund, wie sich noch zeigen 
wird - sieht es Heimo Ponnath, 
dessen erste Erfahrungen mit 
dem C123-Rrogram m * P ro- 
text« sich so an hören: »Text Ver¬ 
arbeitung zum Law-Cost-Tanf 
bietet Protext 12S. Für den ge¬ 
ringen Preis ist das Programm 
e rstau nlic h i e tetungsf ahig, 

aber nicht gerade einfach zu 
bedienen.«Ähnlich klingt auch 
sein Protext-ST-Bencht, wäh¬ 
rend sich die ersten Zeilen vor 
Arndt Dettkes --Microsoft 
Word «>E rfah ru n gen wesenF 
lieh euphorischer anhören 
-Wenn man zum ersten Mal 
das Handbuch vors Word auf¬ 
schlägt, sich Saite um Seite 
des Inhaltsverzeichnisses vor 
Augen führt und sreh dabei klar 
macht, daß alt das, was der! zu 
lesen steht, von einem einzi¬ 
gen Programm geleistet wird, 
dann erscheinen doch ver¬ 
schiedene Dinge in einem be¬ 
sonderen Lieh'. Die rund 1600 
Mark, die für Word zu bezahlen 
sind, kann man jetzt nach voll¬ 
ziehen«. 

WYSIWYG oder 
niilit? 

Beginnen wir mit ^A« wie 
^Amiga-v Alle Arnlgas haben 
eine durchaus brauchbare Ta¬ 
statur, auch der kleinste, der 
500er. Von dem guten Dutzend 
Am iga-Textp rog ra mm e n s i nd 
etwa die Hälfte grafisch orien¬ 
tiert, sie zeichnen sich durch 
das»WhatYou See Is What Vou 
Gst (WYSIWYG)«-Prinzip aus: 
Das Dokument wird bereits auf 
dem Bildschirm weitgehend so 
dargeslellt, wie es nach dem 
Ausdrucken aussehen wird. 
Diese Grafik»Hantierung hat 
zwei entscheidende Nachteile: 
Zum einen ist die Arbeitsge¬ 


schwindigkeit recht niedrig, 
was sich vor allem bei der Text¬ 
eingabe und beim »Blättern* 
bemerkbar macht. Zum ande¬ 
ren müssen die Dokumente 
meist im Grafik mod-us des 
Druckers ausgegeben werden. 
Das dauert relativ lange, und 
die Qualität ist nicht vergleich¬ 
bar mit der Schönschrift mo¬ 
derner Nadeldrucker, beson¬ 
ders, wenn die miserablen 
Standard-Druckertreiber des 
Am ig a- Bet rie bssysie m s ver- 
wendet werden. 

Die andere Hälfte der Ami- 
ga-TextVerarbeitungen ist stär¬ 
ker darauf aus gerichtet, die 
eingebauten Schriften des 
abgeschlossenen Druckers 
so guä wie möglich zu nut¬ 
zen. Manche Program¬ 
me greifen zu Le¬ 
sern Zweck nicht aut 
die System-Druk- 
kertreiberdes 
Amiga zu¬ 
rück, son¬ 
dern 
sie 


stehenden Text muß der An¬ 
wender zunächst die KELP- 
Taste drücken, damit das Pro“ 
gramm den entsprechenden 
Absatz neu formatiert Durch 
dieses Sy sie m - man kennt 
es vom CP/M-Textklassi¬ 
er "Wordstar** - und 
durch den Verzieh! 
aut eine konse¬ 
quente WYSL 
WYG-Pa/stel- 
lung wird 
eine ho¬ 
he Ar¬ 
beite- 
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ga 


bie 
ten 

eigene 
Treiber. 

Diese kön¬ 
nen vom An¬ 
wender im 
Idealfall ver¬ 
ändert werden. 

Das gilt zum Bei¬ 
spiel für "Beeker- 
text* (Bild 1), die 
zur Zeit wohl erfolg¬ 
reichste Amiga-Text- 
Verarbeitung Das Pro¬ 
gramm arbeitet mit allen 
Amigas mit mindestens 
einem MByte RAM zusam¬ 
men. Das Arbeitete nster ist 
nüchtern gestaltet und besitzt 
eine Tabulator- und eine Sta¬ 
tuszeile, Beckertext hält sich in 
Sachen »WYSIWYG- eher zu¬ 
rück, nur die Textattribute wer¬ 
den am Bildschirm gezeigt, oh¬ 
ne daß Steuerzeichen den Le¬ 
sefluß stören 

Gewöhnungsbedürftig Ist, 
daß Beckertext keinen vollau¬ 
tomatischen Textumbruch bis 
tel: Nach Änderungen am be¬ 
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Ob Studium oder Berufsstart: 
Karriere macht, wer die 
vorhandenen Mittel am wirt¬ 
schaftlichsten einsetzt. Dies 
gilt auch fürs Girokonto. 

Deshalb unser Rat: Lassen 
Sie sich am besten schon 
bald bei Ihrer Post erklären, 
was PostGiro altes bietet. 

Und dann machen Sie es wie 
schon so viele Clevere. Star¬ 
ten Sie direkt mit PostGiro. 
Denn das ist auch später noch 
sehr günstig - durch anerkannt 
niedrige Pauschal gebühren. 


Hinzu kommt von Anfang an 
der Extra-Service von Post¬ 
Giro. Da können zum Beispiel 
Überweisungen rund um die 
Uhr einfach per Post erledigt 
werden - mit den versand¬ 
fertigen Postgirobrief¬ 
umschlägen. Und nach der 
Buchung kommen die Konto¬ 
auszüge und Belege automa¬ 
tisch tagesfrisch frei Haus. 

Fragen Sie Ihre Post. Oder 
schicken Sie den Coupon am 
Information Postbankdienste, 
Postfach 30 31, 

6600 Saarbrücken 9. 


i-->£- 

[ Start in die 
I Unabhängigkeit - 
l leichter gemacht! 


□ Ich möchte mir ein 
Poslgirokonto einrichten. 
Bitte schicken Sie mir die 
nötigen Unterlagen. 

□ loh möchte zunächst 
noch mehr erfahren. 
Schicken Sie mir bitte ihre 
Informationsbroschüre für 
PostGiro und Postsparen. 


Vfi’r- ijrd Zi.rinre 


SirafSc mri MajshLrnnsr 


I 

| PLZ ij'iÜ 0" 


iübt™ 


Oder rufen Sie an : 0130 0880. 
Bundesweit zum Ortstarif. 


PostGiro. Das clevere Konto. %£ Post 
















schwindigksit erzielt: Weder 
beim Scrolling noch bei der 
Textei n gäbe tr Itt eine nen ne ns- 
werte Verzögernng auf. Alle 
Funktionen können mittels 
Maus über Menüs abgerufen 
werden, es geht aber auch mit 
Tasten Kombinat io nen. Das 
Markieren. Ve rsc h ie be n und 
Kopieren von Textbiöcken ist 
dank der Miaus ein Kinderspiel, 
und die mehl zuverlässige 
Trennautomatik sargt dafür, 
daß auch nach großen Umstel¬ 
lungen Fm Text der Rand nicht 
zu sehr -ausfrensl«. Das einge¬ 
baute elektronische Wörter¬ 
buch hilft. TippFehler zu ver¬ 
meiden. Besondere Erwäh¬ 
nung verdient die Tatsache, 
daß Beckertext bei e i n s r Än de- 
rung der Schriftdichte automa¬ 
tisch berücksichtigt, daß je 
nach Wahl mehr oder weniger 
Zeichen in einer Zeile Platz ha¬ 
ben. Auch der Ausdruck ist - 
den richtigen Druckerireiber 
vorausgesetzt - o.k. (Bild 2). 
Karsten Lamm: *ßeckertext ko¬ 
stet ca. 200 Mark - ein ange¬ 
messener Preis.« 

Gehen wir Im Alphabet wei¬ 
ter zu »C« wie *064«. Dessen 
Tastatur hat - wie die des Ami- 
ga - keinen klar definierten 
Druckpunkt, as läßl sich damit 
aber trotzdem flott tippen. »Ein 
würdiger alter Herr-- so Arndt 


je we i I s $ ngesch losse nen 

Drucker mit all seinen Fähig¬ 
keiten zu nutzen: Vizawrite ist 
von jeher dazu in der Lage. An¬ 
gelegt als eine Textverarbei- 
tung für berufsmäßige Schrei¬ 
ber. bietet es für unter 100 Mark 
eigentlich mehr, als man von 
einem 8-Blt-Syslem erwarten 
kann. Zu erwähnen sind der 
m it 35 üOÖ Ze iehen r i es i g e f re ie 
Speicher und die separaten 
Kopf- und Fußzeilen bereiche 
für immer wiederkehrende 
Seitenbeschrfftungen. Wie un¬ 
terschiedlich manche dieser 
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H] Teslbrief, gedruckt vom Anriga mit "Beckertextf und einem 
24-Nadler des Typs Star NB24-1Ü 


Programmaigonschaften baim 
Benutzer an kommen, bewei¬ 
sen die Ansichten zur Bedie¬ 
nung dür Programme: Wäh¬ 
rend Karsten Lemm bei Bek- 
kertext Amigadie Benutzerfüh- 
rung durch Menüs in höchsten 
Tönen lobt, ist Arndt Dettke 
hier ganz anderer Ansicht: ^Vi- 
zawrite wird über leicht erlern¬ 
bare Taslenkombrnalionen ge¬ 
steuert, lästige Umwege über 
Menüs fallen weg und man 
spart Zeit und Nerven. 

Dabei kann jeder fälschlich 
aufgerufene Befehl immer mit 
<£TDP> verworfen werden, 
oh ne Sch aden a nzu ri c hten. Al ¬ 
le Tastenbefehle, die das spä¬ 
tere Aussehen des gedruckten 
Dokuments beeinflussen {Fett¬ 
druck, Unterstreichungen clc.J, 
leitet man mit der CTRL-Taste 
ein. Die anderen Vorgänge (su¬ 
chen, löschen, Texte bewegen, 
verknüpfen, speichern oder la¬ 
den) kündigt man mit der CBM- 
Taste an. Auch diese Trennung 
von Formatier- und Vererbei- 
tungsbefehlen vereinfacht die 
Bedienung ungemein. So 
manches teure Textsystem 
müßte eigentlich ver Neid er¬ 
blassen angesichts dieses 
durchdachten Konzepts.« 

Neben diversen Standard- 
Funktionen, die praktisch jede 
TexiVerarbeitung bietet, gibt es 
eine automatische Seitennu¬ 
merierung, DIN-Belegung der 
Tastatur (nur X und Y sind ver¬ 
tauscht], deutsche Umlaute 
und eine {leider englische) 
R echtsc h re i b prüfung. Auf 
Dauer unbefriedigend ist die 
Bildschirmdarstellung mit nur 
40 Zeichen pro Zeile, ein Man¬ 
ko des C64. Arndt Dettke: 
- Desktop-Pub I ish i n g-Fäh i gkei - 
tsn hat Vizawrite in der Tai 
nicht, doch die sollte man wirk¬ 
lich Programmen wie 'Page- 
fox J überlassen. Sie stellen dre 
neue Generation dar und zei¬ 
gen. daß 9-Bit-Computer nach 


53 "fieckertexl“ ist die derzeit beliebteste Textuerar bei tunt] für 
der Commodere Anmja 


Detfke - Ist »Vizawrite 64* (Bild 
3). das in Deutschland wohl am 
wett verbreitetste Texlverarbei- 
tungssystem für den C64. 
Rund acht Jahre lang spielt es 
nun schon dre erste Geige und 
ist Vorbild für Texteditoren, wie 
sie in grafisch orientierten Pro¬ 
grammen (z.ß. *Printfox*) zu 
finden sind. »Trotzdem«, so 
Arndt Dehk© weiter, «ist das 
Programm fit geblieben wie 
Sean Connery, den nur sein 
weißer Bart davon abhak, d^n 


heutigen 007-Hüpfern zu zei¬ 
gen, wer James Bond wirklich 
ist,“ 

Vizawrite beherrschte von 
Anfang sm (fast) alles, was zum 
ernsthaften Schreiben von Tex¬ 
ten erforderlich ist. Ob das nun 
die beinahe uneingeschränkte 
Ansprechbarxeil von Periphe¬ 
rie-geraten wie Datasette, Flop¬ 
pi es und Drucker betriffi 
(selbst eine Cenlromcs-Schnitt- 
stelle am User-Port ist Stan¬ 
dard), oder die Fähigkeit, den 
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LL- Oie 40-Zeicften-Qarsteäiing des C64 (hier mit »Vizawrite«) ist 
für Textverarbeitung ein großer Nachteil 
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h Oer C128 bietet eine gute BlldschirmdarsteIIunq, »Piotext 
128« erfordert allerdings ein ptes Gedächtnis. 


wie vor ihre Existenzberichti¬ 
gung haben, besondefs dank 
des unübertroffenen Preis-/ 
L e ist u ngs-Ve rh äl tn i sses.« 

Auch ein anderer Ö-Bit-Klas- 
siker mischt fröhlich mit: der 
Ci28, wchlgemerkt im Ci 28- 
Modus. Die Tastatur ist mit der 
des Amiga vergleichbar und es 
sieben 80 Zeichen prp Zeile 
zur Verfügung, was besonders 
beim Thema Textverarbeitung 
ein enormer Bonus ist. Heimo 
Pcnnath, der sich mit dem 
C12S und dem Programm 
»Protext* (Bild 4) intensiv be* 
faßt hat, meint dazu: »Dia 3Q 
Zeichen sind schon ok. Die Be¬ 
dienung des Programms ist je¬ 
doch etwas gewöhnungsbe- 
dürhig: Kennt man die Tasten¬ 
schlüssel und Steuerzeichen 
noch nicht so gut, sollte man 
immer das 146seiligs Hand¬ 
buch griffbereit halten. Es gibt 
zwar eine Hilfsfunktion, die 
gbar sehr langsam und schwer¬ 
fällig arbeite!- Vier Befehls¬ 
gruppen sind es n die zur Be¬ 
herrschung aller Funktionen 
gelernt werden müssen: Edi¬ 
torbefehle, Steuerbefehle, Für- 
maiberehle und spezielle Ta- 
stenschlüssel- 

Schon dieser kurze Ab¬ 
schnitt läßt ahnen, daß Protext 
123 nur etwas für Leute mit gu¬ 
tem Gedächtnis ist. 78 Kom¬ 
mandos steuern die Fähigkei¬ 
ten des Editors. Die meisten 
davon beginnen mit der ESG- 
Taste, gefolgt von einem klei¬ 
nen oder großen Buchstaben. 
Einige dieser Editorbefehle öff¬ 
nen ein Fenster, das eine An¬ 
zahl von Alternativen als Menü 
auf zeigt. Es genügt aber, von 
all diesen Befahlen etwa 45 zu 
beherrschen. Von den 15 Steu¬ 
erbefehlen sind für den Anfang 
lediglich sechs wichtig. Sie 
hinterlasson im Taxi auf dem 
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|V SupsrJativ-Software: Für 1600 Mark kommt die PC- 
Texlveraibeituog »Microsoft Word« auf 19 Disketten 

beherrscht. Der Bildschirm 
läfll sich in zwei Texlfensler 
auftsiian, wodurch sich zwei 
Texte bearbeiten oder mitein¬ 
ander vergleichen lassen. 
Sehr gut ist auch die eingebau¬ 
te Ko rrektu rrou t i n e, d i e ü ber e i- 
nen (erweiterbaren) Wort¬ 
schatz von immerhin 20 000 
Wörtern verfügt. Mit der Ma¬ 
kro-Funktion lassen sich gan¬ 
ze Befehisketfen speichern 
und auf Tastendruck abrufen, 
ebenso steht ein PhrasenspeL 
eher zur Verfügung. Durch 
“Jobdateien« lassen sich Texte 
in beliebiger Reihenfolge him 
tereinander drucken. Ein ganz 
besonderes Schmankerl ist die 
eingebaute DFÜ-Funktion: 
Nach Einstellung von Parame¬ 
tern wie Baudrate, Datenbus, 
Parltätsprütung etc. gelangt 
man direkt in den Terrninalmo- 
dus und kann seine Texte per 
Telefon übertragen. Sitzt am. 
anderen Ende der Leflung 
ebenfalls ein Protext-Besitz&r, 
stehtein gegen Übertragungs¬ 
fehler gesicherter Modus zur 
Verfügung, der fehlerfreien 
Datentausch gewährleistet. 

Es war nicht ganz einfach, 
unser Testschriftstück mit Pro¬ 
text 128 zu tippen. Um mit dem 
Programm flüssig zu schrei¬ 
ben, bedarf es doch einiger 
Übung Der Ausdruck selbst 
bereitete Keane Probleme da 
für den verwendeten Drucker 
ein passender Treiber zum Lie¬ 
ferumfang gehörte, Dls Anpas¬ 
sung von exotischen Druckern 
kann den Anwender jedoch vor 
Probleme stellen. 

Weiter geht es mal dem Per¬ 
sonal-Computer, an dessen 
hervorragende* AT-Tastatur 
(102 Testen] wiederum Arndt 
Dettke sitzt. Dies hat einen be¬ 
sonderen Reiz, denn Herr 
Dettke testet so das mit Ab- 
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J] FC mit »Word* auf einem Epson 10-850 (24 Madeln), Oer 
Ausdruck von Ulzawrite isl identisch, a&ar ahne Rahmen, 

Druckbild führen, prog ram- 
miert man selbst. Bel der Ein¬ 
richtung eines Druokertreib^rs 
- was Protext 128 mit fünf Bild- 
sohirmmasken auf relativ ein¬ 
fache Weise erlaubt - dient da¬ 
zu die vierte Maske. Mittels der 
fünften Maske kann man übri¬ 
gens auch Sonde rzeicheo de¬ 
finieren, wozu jedoch schon ei¬ 
nige Kenntnisse über die Pro¬ 
grammierung des angeschlos¬ 
senen Druckers Vorausset¬ 
zung sind. 


Bildschirm ihre Spuren, meist 
als invertierte Zeichen. Durch 
<CBM-B> werden die 31 For¬ 
matbefehle auf gerufen, von 
denon men zumindest 15 ken¬ 
nen sollte. Es ist ein ganz schö¬ 
nes. Stück Arbeit, sich an die 
über SS Befehle zu gewöhnen, 
die ständig gebraucht werden. 

Dabei sind die Tastenschlüs¬ 
sel zum Einstellen anderer 
Schrifttypen noch gar nicht er¬ 
wähnt, hier bedien! man sich 
einiger Taste n F die gemeinsa m 
mit < CTHL> erneut ihre Steu¬ 
erzeichen auf dem Bildschirm 
hinterlassen. Glücklicherwei¬ 
se gibt es einen »Anseh"-Mo¬ 
dus, der den Text dem Druck¬ 
bild entsprechend auf dem 
Bildschirm zeigt. Welche Ta¬ 
sten zu welchen Wirkungen im 


Datür entschädigt Protext 
mit einigen Funktionen, die 
man sonst vergeblich sucht. 
So kann man beispielsweise 
auf eine automatische Silben¬ 
trennung ne im Ausdruck zu- 
rückgreifen. die alle wichtigen 
Trenn regeln und Ausnahmen 
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Stand b i 11 igstö System {C 64 mit 
Vizawrite) und das mit Abstand 
teuerste System (PC mit Fest¬ 
platte und diversem Zubehör), 
Sein erster Eindruck zeigt 
deutlich, mit was für einem 
Prog ra m mg i g anteri in an es be i 
»Mic rosoft Word * (Bi Id 5) z u tu n 
hat: -In der aktuellen Version 
5.0 erhält man für rund 1600 
Mark (es gibt auch eine 'Ju¬ 
nior 1 -Version für 3öd Mark) sa¬ 
ge und schreibe iS Disketten, 
die je 360 KByte fassen kön¬ 
nen, Schon die Installation die¬ 
ses Fliesen auf der PC-Fest- 
platse ist ein Erlebnis. Sich 
Ward zuzulegen, um hin und 
wi od er m a I ei ne n Br ief a n Tante 
Erna zu schicken, ist raine Ver¬ 
schwendung. Für solche Klei¬ 
nigkeiten wurde das Pro¬ 
gramm nicht konzipiert. Wer 
aber beruflich oft lange Texte 
zu bearbeiten hat, wie etwa 
Sc h riftste I le r, Jo u rnaliste n r 
WI ssensch aftler. Stude nie n, 
Korrespondenten etc.! der hat 
damit ein mächtiges und flexi¬ 
bles We rkze ug. u m $ei n e Texte 
genauso zu gestalten, wie er 
sich das vorgestellt hat.« 

Dazu stellt Word Befehle zur 
Vorfügung, die dem Textsehaf- 
tenden die lästigen Kleinarbei¬ 
ten abn oh men. Register jeder 


Art (Schlagwort-, Abbildungs- ; 
Inhal tsverzeic h n i sse, Bi bl i o- 
graphiem Glossare, Perso¬ 
nen-, Orts- und Begriffsregister 
und was man sich sonst noch 
so ausdenken mag,) können 
mit wertigen Taste n ko mbina- 
tionen in Sekundenschnelle 
hergestellt worden. Ebenso iix 
kann man aus fertigen Texten 
GI iede ru ngen herauszie he n. 
komplett mit Numerierung der 
Haupt- und Unterebenen, da¬ 
bei individuell zu gestalten und 
auch nachträglich zu verän¬ 


dern. Die exzellente Fußnoten- 
verwaltung verdient ein beson¬ 
deres Lob. 

Sind Sie sich Ihrer Aus- 
dr ucksweise oder Rechtschrei¬ 
bung nicht ganz sicher? Word 
kennt Begriffe, die Sie womög¬ 
lich noch nie gehört haben, 
denn seine WortvergIeichgIi&te 
{»Thesaurus« nennt man das) 
umfaßt die gigantische Zahl 
von 220DO0 Wörtern. Auch die 
Liste, nach der es die Überprü¬ 
fung der Schreibweise ver¬ 
nimmt, zä h 11 noc h 130 000 Wc r- 
ter und kann Jederzeit erwei¬ 
tert werden. Ein Mensch 
kommt im täglichen Leben mit 
3000 Wörtern gut aus - ein 
weiterer Hinweis auf Words 
beei ndru ckende Le istungsfä- 
higkelt. 

Eine solche Vielfalt an Fä¬ 
higkeiten kann natürlich 
schnell dazu führen, daß man 
die Übersicht über die richtige 
Bedienung verlieh (oder gat 
nicht erst bekommt). Auch g& 
gen dieses Problem ist das 
Programm gewappnet. Oft ist 
es so, daß Texte immer wieder 
in die giere ho Grundform ge- 
bracht werden müssen. Also 
logt man sich diese G rundfarm 
ein für alle Mal fest, ordnet ihr 
ei gene Tastenko m bi nat io ne n 


zu, unter denen sie später er¬ 
zeugt werden soll, speichert 
das Ganze als sogenannte 
'►Druckte rmei Vorlage« und 
braucht sich tertan keine weite¬ 
ren Gedanken mehr über die 
manch ma! versc h I u n genen 
Menüwege von Word zu ma¬ 
chen. 

Häufig wiederkehrende Bo- 
fehlssequenzen lassen sich 
während der Arbeit mit Word 
auf zeichnen (»Makro* Recor¬ 
der*), speichern und zukünftig 
auf Tastendruck auf rufen. Zu 


Wozu 

Gigantismus? 

Wir können gui nachvalF 
ziehen, daß viele C64-An¬ 
wender bei der Lektüre die¬ 
ses Vergleichstest die Köp¬ 
fe schütteln: Da ist von Pro¬ 
grammen die Reda n die un¬ 
ter einer Speichergröße von 
1 MByte RAM gar nicht erst 
funktionieren. Da wird über 
^Microsoft Word« gespro¬ 
chen, einer Textverarbeu 
tung, die 1600 Mark kostet 
und für die man gute 3,5 
MByte auf de- - Festplatte 
und mindestens 400 KByte 
RAM reservieren sollte. Es 
drängt sich die Frage auf, 
cd man solche Giganten 
überhaupt mit Program 
men vergleichen kann, die 
ein paar Mark kosten, sich 
mit wenigen KByte SpeF 
eher begnügen und selbst 
mtl einem Kassetten lau f- 
werk funktionieren 

Wir meinem: ja. Zwar 
zeigt sich rasch, daß man 
mil »Vizawrite* auf dem 
C64 beim besten Willen 
nicht das machen kann, 
was -Word-:- auf einem 
schnellen PC bietei. Es 
zeigt sich aber auch, daß 
der C64 völlig aus reicht, 
wenn es einfach nur darum 
goht, z.B. Briefe, Einiadun- 
gon oder Romanezu schrei¬ 
ben. Ist dann noch ainqua- 
liteliv hochwertiger Drucker 
angeschlos^en, so läßt sich 
das Ergebnis nicht von dem 
eines »Textverarbenungsgi- 
ganten* unterscheiden - 
und das ist nicht nur für alte 
C 64-Besitzer eine erfreuli¬ 
che Sache, oder? 


erwähnen ist auch noch das 
eingebaute Page-Preview, das 
das auszudruckende Doku¬ 
ment in verkleinerter Form auf 
dem Bildschirm genauso an¬ 
zeigt. wie es später auf dem 
Papier (Bild 6} aussehen wird. 
Arndt Dettke kommt zu einer 
klaren Aussage: »Word ist laut 
dem M a rktte rsch u n g sinsti \ u t 
IDC die meist verkaufte Text¬ 
verarbeitung in Deutschland - 
jetzt weiß ich auch, warum.« 

Doch es muß ja nlchl immer 
das Größte Und Teuerste sein. 
So erscheint ein Atari ST we¬ 
gen seines exzellenten fl im¬ 
mer Freien Schwa rz we i B-Bild- 
schirms tür TexlverarbeiTung 
geradezu prädestiniert, wäh¬ 
rend die miserable Tastatur 


eher dagegen spricht Heimo 
Ponnath. der mit Protext 129 
nicht $o recht glücklich war, be¬ 
faßte sich Intensiv mit -Protext 
ST« (Bild 7). Sein erster Ein¬ 
druck: »Das WYSIWYG-Prin¬ 
zip ist bei Pratext ST weitestge¬ 
hend realisiert- Es i$£ fast alles- 
$o auf dem Monitor zu sehen 
wie später aut dem Papier. Das 
Programm arbeitet mausorien¬ 
tiert: Ein Mauskhck auf das 
Feld 'Fett 1 bewirkt daß die 
nachfolgenden Zeichen fett 
gedruckt (und gezeigt) wer¬ 
den.« 

Natürlich stehen auch hier 
alle Standardfunktionen einer 
TexI Verarbeitung zu Verfü¬ 
gung! und alles kann per Maus 
eriedigi werden. »Doch«, so 
Hesmo Ponnath, »damit Ist 
dann auch schon Schluß mil 
der simplen Bedienung. Alle 
weitergeh enden Editier- und 
Formatfunktsonen werden über 
die Tastatur eriedigi, und meist 
handelt es steh um Tastenkom- 
binalionsn mit <ESC> und 

CTRL>,"- insgesamt stehen 
etwa 7D solcher Kommandos 
zur Verfügung. Wie auch 
schon Protext 12B bietet Pro- 
text ST die Erzeugung eines ei¬ 
genen Druckertreibors auf ein¬ 
fache Ad und Weise. Zu Pro¬ 
text ET gehört für diesen 
Zweck das Programm * Fro¬ 
rt ruck*, das es in vier Bitd- 
schirmmaskon erlaubt, nahe¬ 
zu jeden Drucker mit dem da¬ 
mit erzeugten Treiber anzu- 
steuern. So lassen sich auch 
eigene Zeichen definieren 
Zwar ist Prodruck ein recht 
körnte nab les P rog rarm m, es 
bedarf aber schon etwas fun¬ 
dierterer Kenntnisse der Druk- 
kerprogrammierung, um auch 
nur einen einigermaßen ange¬ 
paßten Tresber herzu stellen. 
Heimo Formate dazu: -Viel¬ 
leicht verhält es sich ja wirklich 
so, daß Atari ST-Anwender 
mehr Kenntnisse von ihrem Ar¬ 
beitsgerät haben als beispiels¬ 
weise PC-User. Computer mit 
6BQDD*Prozessor umgib! ja im¬ 
mer noch das Flair von Avant¬ 
garde.« 

Zum Kennzeichen der 
Avantgarde gehört es sicher 
auch, daß man gewisse Fehl¬ 
funktionen mit Gelassenheit 
nimmt. Die vorliegende Ver¬ 
sion wsigert sich beispielswei¬ 
se hartnäckig n nach bestimm¬ 
ten Fehlermeldungen auf Ta¬ 
sten-* oder Mausdruck zu rea¬ 
gieren - manchmal hilft nur 
noch der Griff zur Reset-Taste. 

FürtEelZUrpj Ewr Seite 124 



0 Der Atari ST ist wegen seines flimmerfreien Bildschirms für 
Textverarbeitung geradezu prädestiniert 
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Star hat angebaut - auf DIN A3 quer! 
LC-15 und LC24-15 


9 Na de I-Matrix-Druc ke r 24 Nadel-Mat rix-Drucker 



Star 1 C 24-15 


Df uc k g es c h w inäl gkelt 
EDV-Qualität: 
3 ri©fquali 1 äf (LQ) 


Druck gescrh windigkeii: 

EOV-Q ua iität. l&O eps £111 e 

KürT^spond&nzqualiläl (NLQ)- 45 cpstllle 


% 4 Fapierzuführungsmoglichkeiien 
Endlospapier van unten 
Endlospapier von hinten 
Einzelblatt halbautomatisch 
Einzelblatt votlautomatisch (Option) 


9 4 eingebaute LO-Schriften 

• A3 Papier Quer*ormat 

• i Jahr Garantie (InkI Druck kopO 


• A3 Papier Querformat 

• Serielles Interface (Option) 

• t Jahr Garantie (Inkt Druckkopf) 
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III io jedes Jahr u m d ieso 
Ulf Zeit stellen sich viele 
I ■ die Frage, was s ie sic h 
denn zu Weihnachten sehen 
ken lassen sollen oder was sie 
Sh re n com n i Jterb ege isterte n 

Angehörigen unter den Weih- 
nachtebaum legen möchten. 
Wir stellen Ihnen einige niitzli 
Che Dinge für den Computer- 
aHtag vor,, die sfeh in einer Preis¬ 
spanne bis zu 350 Mark befin¬ 
den. Die Bezugsquellen en^ 
nehmen Sie bitte der Tabelle. 


Es weihnachtet wieder. BUB WM 
Der Andrang in m II 
den Kaufhäusern hat ■ ■ ■ 
schon begonnen. Was es alles Schenkens- 
wertes rund um den C64 gibt, möchten wir 
Ihnen in dieser Ausgabe vorstellen. 
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x -r f Für ein richtiges Flug- 
gefühl sargt ein Joy- 
' • . \ stick mit dem Namen 

n Challenger« Seme 
Form wurde dem Steuerknüppel 
eines Flugzeuges nachempfun¬ 
den. An beiden Enden befind ei 
sich ein Feuer kn opi. damit man 
s^ch gegen Gegner wehren, kann 
Dor Pre s dieses ergonomischen 
Jtjysück^: 79.95 Mark. 

Viermal Fußball auf 
zwei Disketten. Mir 
;■ ■ dem Spielepaket «The 

Soccer So,uadu stellt 
Ariola-Süft eine Sammlung von 
vier bekan nten Fußbail-G ames vor, 
die aus * Football er Of Th@ Year«, 
»Roy Of The Rovers*, *Su perstar 
Soccer^ und ■■Superekills« beste¬ 
hen. Der Preis beträgt 49.95 Mark 

K^f Das nächste Spietepa- 
ket namens ^Garnes 
T Crazy- sorgi für Sange 
Spielfreude an kalten 
Winterabenden- 24 verschiedene 
Sportdisziplinen gMt es zu bawält» 
g&n Pie Disziplinen vor »CaMor- 
nia Games«. »Galactic Games«. 
»Alternative World Games» und 
■■Superspürte“ wurden zu omem 
großen Sportspielpaket zusam- 
mertgeiaät und kosten 49,9ö Matk. 

\ v _ * Für Rollen spiele-Fans 
il , wurde ein Teil der Ulti- 
- ma-Serie unter dem 
Namen -Ultima Tri log y 
I + II - lll-zus&mmengefaßi, Dar- 
in befinden sieb neben drei DiskeL 
len, hervoregend gemachten Kar¬ 
ten und einer Kursen Io itung auch 
ein tOOseitiges Buch mit ausführli ¬ 
chen Erklärungen Diese Spieie- 
sammlung kostet 59.95 Mark. 

■ Für ein anderes Sp el- 
gefühl sorgi des neue 
- ' r :;\ Joy- Pad aus der G uic&- 
shot-Reihe. Der »Quick- 
ahot YlU ist mit Dauerfeuer verse¬ 
hen. Für 10 Mark kann man ciesen 
außergewöhnlichen Joystick hab^n. 

fak_ Wer großen Wert aul 
J\ ;\V Funktionenvieltafct inel- 
nem Taschenrechner 
lagt und seine Ergeb¬ 
nisse grafisch darstellen möchte, 
sollte sich den -Casio fx-75DÜG«’ 
mit 195 Funktionen ausehen. Er 
kann u.a. Statistiken. Kurven di s- 
küssten en berechnen und auf ei¬ 
nem LGD-Bildschirm darstelten. 
Preis: 199 Mark. Eltie216stftlge Be^ 
dienungsenleitung ist enthalten 

Um Betriebssystemen 
J s und EPPOM-Program- 
men zu Lerbe zu rük- 
ken. erhält man mit 
-Vesuv* einen E PROM-Brenner, 
der mit eiten gängigen Systemen 
zusannmenarbeltat. Er unterstützt 
EFRÖMS der 27er- und einige der 
Serie und wird mit Software. 
Monitor. Modul-Generator. Linker 
und Anleitung aul Diskette ausge¬ 
liefert. Preis: 249 Mark. 



Um dem Kabe:gewtrr 
beim Spielen ein Ende 
z u bereiie n. gib^ es jetzt 
einen Joystick mit dom 
Namen »ChaHertgar* (niehl mit 
dem Steuerknüppel verwechsoin'h 
^er auf lnlremt-Basis arbeilas. Si¬ 
gn ale we r de i w : e bei ei rer Femo e- 
d enüng per Inkarotlicht an einen 
Empfänge^ gesonaet, der dose 
dem Computer üoermittelt D.eser 
Joystick ist für 59.25 Merk zu haben 

_ Wem aas lästige Tele- 
• fan nummern suchen 

L uno -eingeben auf d : e 
| Naiver, geht, bekommt 
mil dem »Canon DF-30Ü« eine Hu¬ 
te. Er kann bis zu 340 Nummern 
mil Namen speichern und per 
Knopfdruck an das Telefon über- 
mittein. Leider funktioniert diente 
Tefetonlilife nur an digitalen Net¬ 
zen (Ms n rf requenz-Wäh Ton- 1 Ve r- 
fahren). D : e Anzeige besteht aus 
einem 4zelligan LCD-Bildschirm 
mitzwöll S palte r Preis: 198 Mark 

- Demi? man sei na 
.. ■, \' selbstbesch nebenen 

- V E PRO Ms wieder lo¬ 
schen kann prhä'tman 
für 69 Mark einen felcht zu bedie¬ 
nenden EPRÜM-Löscher mit ein¬ 
gebautem T mar. Zurr. Öffnen 
braucht nur der Gehäusedeckel 
nach hlmen geschoben werden. 
Ein 12-V -0 le: chspan n ungs-N etz- 
gerät muß extra besteüL werden. 


Da manche Program- 
^ma auch mit Maus be 
dient werden können, 
was manchmal sogar 
viel einfacher ist als mit Joystick, 
bekommt man iür 5-9.95 Mark eine 
Commüdofe-kompatible Maus. 
Ein Maus-Fad (Unterlage) und ein 
Haltei werden gleich mitgeliefert 

Domputeraniagen ha- 
X ben ziemlich viele Rit- 
^ ^r *' = ^ £eTl un ^ Spalten. Wo 
zum Säubern nur noch 
das Qffnan des betroffenen Gerä- 
Ie3 hälft, kann ein Minsstaubsauger 
wahre Diensie leisten Er w<rd mit 
verschiedenen Aufsätzen zu ei¬ 
nem Preis von 12,50 Mark geliefert 
und netz unabhängig betrieben. 

Daß Drucker nicht teu¬ 
er sein müssen, ba- 
weist de* "■Präsident 
PTinter 5325«. Er zähll 
zu den Epson-kompatibten Druk- 
karn (Standard ESC/P-90/PÖ1) und 
täßt sich neben dem C54/C126 
auch an die Amiga- und Atari-Com¬ 
puter anschließen. Inteifacos wer¬ 
den m^tgalsefert. Preis: 349 Mark. 





Mit dem »Data-Clean 11 - 
Sat kann dte Putzarbeit 
am Computer eisi iich- 
bg beginnen Jn diesem 
Sei für 39 Mark sind naben einem 
Spray auch Schaumsteil-Blüeke 
und Vfiestiicher enthalten. 


Um bei Ustings i und 
Anteitungen den Üben 
" 1 blick zu hahaiten, er- 
'oiciitert man sich die 
Arbeit mil dom Dokumenten*alter 
=*Copy-Holrier CH 80-, Dieses Ar¬ 
beitsgerät kann in eiiß Richtungen 
bewegt wo rden Damit auch di ci Zei¬ 
len nicht verlöre nge h en. kann men 
das m'itgc! eferte Zeilenllßsal an¬ 
bringen Preis: 29.50 Mark. 

. Mit Musik gebt alles 
J"i\ ^ leichter. Der Wettemp- 
iängar^VB 225 Studio 
Line^ von Grundig 
sorg! für die nblice Abwechslung 
wärend der Arbeit oder m Pausen 
Das kleine l2hBand«Stere^Radio 
w*ird mit einer Tasche. Batterien 
yrd einem schicken schwarzen 
Bleistift mit Firmen-Logo für ca. 
220 Mark ausgeliefert. 

. .-r Wer seine Disketten s-’- 
che^ in einer Box ver¬ 
stauen will und trolz- 
deai den Cberblick bo^ 
halten möchte, bekommt für i7.95 
Mark eine recht preiswerte Diskai- 
terrbox namens »DD-120L«. Sie 
kann 120 Disketten fassen und bein¬ 
haltet zehn Zwischenfächer 


M 


Artikel und Bezugsquellen 

| Produkt 

erhältlich bei 

: - - — - — - " 

i !!■ Jqyaück Ghältenger (SteuerknOppe!) 

(i 1> Maos m t Mcusa-Pad und Haller 
ff7) Diskeitenbcü! DD i20L 
{20) Monlbfständet MS-1212 
■;22) Mcuss-Pad und Hslie - 

Karstadt AG 

(7) EFROM?Brenner VESUV 
(3! Infrattf-Joystick Chaltpnger Do Luxe 
(12) M nisiaubsäuger 
(1 5) Dükumen lt?n-H alter ( Copy-Hütder) 

(19) U&urpori-Verlängerung 
(2^) IC-ln^-tur (28- und -10-poUgj 

Wyaüalia Tectimca 
iianäelc-GmbM 
Induslricslr 1 

Sdöü Hagen 1 

{Sj CasteS^7500G 

(Di Gan-cn PF-30C {Tel.-Wähler) 

(10) EPROM-Lgschür 

Conrad Eectrcnte 
Schilierslr. £3a 
äÜOO München 2 

(p) Joystick Quii-kshca VH 
(14) Date CEeäh {RsinTg,ungssel) 

SeomüHer Com- 
pute r-Fachhan d ei 
Schillerstr IS, 
ö0i>9 München 2 

(2) Soccer Squatä (Ginielfi-Pakah 

(3) Gü mes Cra?y (Spiele-Paket) 

Com putarf ach.h andek. 
AriOlüSüft 

Haupfstr. 7D. 

4B35 Rietberg 2 

(4) Ultima TriiOfly (SpialH-Pahfi!) 

(t &> Thalamus - The Hhs (S^ c-le-Pakell 

Co mfiulorfachhandel. 
Ruahware; 

Biuchweg 12S-132. 

4004 Klärst 2 

(Ifi) Grundig Waltemplünger VE 22G 

Siud-n Line 

Grundig und all^u 

Grundig-ESektmfach- 

tiändlem 

(13) Präsident Printer 6325 

verschiedenen Gcmpu- 
tarzuöehörhändlam 


»Thalamus - The Hite 
1S-S6 - i9BS« ist eine 
Spi elezusam m enlas- 
sung üerselb gen Fir- 
ma. Da-'in sind die Achon-Spiele 
■-Sansioni:. »Delta n , »Qua-Dex«. 
■ Hunlar's Moon- «■Hawkeye-- und 
»Annalyte« enlhelfen. Das Pakot 
wird für ^9.95 Mark verirlaben. 

Wie flexibel der User- 
. v ' ; Port stesC 64/0128 sam 

x kann, z-eigt das Use^ 
Port'Vertängerungska- 
bel. Mil einer Lange von ca. 50 cm 
ist es auch für interne Verbindungen 
in giöBeren Gehäusen geeignet. 
D&r Pre : s: 19.95 Ma^k. 




Um immer den rechten 
Bl'ck £u haäen. ist m&n 
^ dern ^lünitor'Stän- 
f der -M&121Z-für 17,95 

Mark bestens bedient Er läßt sich 
m alle Richtungen drehen 

hk Keine krummen Bein- 

. \ ■ f eben mehr beim Eia- 

- setzen von ICs und 

EFRÜMs. Auch be>:m 
Geradebiegen schon malträtierter 
Tausendfüßler sind die iC-ln&örtsr 
einegioäe Hüte. Dteser Inserter i^l 
ln zwei verschiedenen Größen er¬ 
hältlich, gerichtet werden können 
aber a’le Großen Preis: 2ßpolig 
11.75 Mark. 40polig 12.95 Mark. 

. . Wer eine Maus besitzt 

und sich über eine 
schlechte Unterlage auf 
dem Tisch ärgert, be¬ 
komm! J J r 12.95 M a rx 0: n sogenänn- 
■es »Mouse-Pad*. Diese mtschfeste 
Unterlage kann somit eine Menge 
Ärger ersparen. Zusätzlich befinde! 
sich noch aln Maushslier im Paket 
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RAM-Erweilerung nur zuin Tel! 
lauffähig, Verschiedene Bete 
le fehlen dann. Isl aber eine 
RAM-Erwstterung verhandeln, 
so wird der Geodebugger in 
diese geladen und entfaltet 
seine volle Leistungsfähigkeit. 
Sia haben dann einen Maschi¬ 
nen Sprach amonitor vor sich, 
der sich sehen lassen kann. So 
isl es z. B. möglich, Schritt für 
Schritt durch das Programm zu 
gehen (Single-Step, Trace). 
Der Clou dabei lat, daß die 
Symbole oder Labels, die Sie 
in Ihrem Programm definier! 
haben, angezeigt werden [Bild 
2). Isl eine Routine mit »Kopie- 
ren« bezeichnet, sahen Sie 
diese in dem Maschinenspra- 
chemonitor auch als »Kopie¬ 
ren«. Die Bezeichnung läßt 
sich in vielen Befehlen des 
Geodebuggers benutzen. Wei¬ 
tere Vorteile des Geodebug¬ 
gers Sind Makros, mit denen 
sich mehrere Tastendrücke au¬ 
tomatisch ausfähren lassen. 
Sogenannte Breakpoints (Ab¬ 
bruch stellen) und ein einge¬ 
bauter Diskettenmonitor sind 
für einen guten Maschinen¬ 
sprachemonitor schon fast 
selbstverständlich. Bei der 
Kontrolle eines Programms 
können Sie den Geodebugger 
zwischen zwei unterschiedli¬ 
chen Modi Umschaltern die 
sich gegenseitig nicht stören: 
In einem Modus bedienen Sie 
den Geodebugger mit allen 
seinen Funktionen. Der ande¬ 
re Modus ist dem zu testenden 
Programm Vorbehalten, So 
können Sie schon beim Testen 


Programmieren 

mit Geos 


•,rti*rgjk Seit ein!“ 

TECY 9®* Zeit ist 
11 P f J der Geo- 
programmer erhältlich. 
Ganz neu ist der Mega- 
Assembler. Kann dieser 
Neuling den Geopro- 
grammer schlagen? 

von Dirk Astrath 

P rogrammieren mit Geos? 
Sofern Sie über Assem- 
blerkenntnisse und den 
Geoprogrammer oder den Me¬ 
ga-Assembler verfügen, ist 
dies kein Problem. Die Frage 
ist nur WeI ches Pragramnt soll 
man für die Programmierung 
unter Geos benutzen? Wir un¬ 
tersuchen in diesem Testbe¬ 
richt die Vor* und Nachteile der 
beiden Programme, so daß Sie 
sich selbst ein Urteil bilden 
können. 

Der Geoprogrammer 

Ein gut verständliches 
Handbuch ist das A und 0 bei 
der Anwendung eines Pro¬ 
gramms. Dem Geoprogram- 
mar Legi ein etwa 4DO Seiten 
starkes Handbuch bei. Teile 
des Speie h e ra u nter Geos we r- 
den ausführlich beschrieben 
und die einzelnen Befehle und 
Programme des GeoProgram¬ 
me r-Pakets genau erklärt - al¬ 
lerd i ngs nur in e ng I ischer 


Sprache. Im Gegensatz zum 
Handbuch des Mega-Assem¬ 
blers werden Kenntnisse in 
Maschinensprache 
vorausgesetzt. 

Der Geoprogram¬ 
mer besteht aus drei 
einzelnen Program¬ 
men. Als erstes Es! der 
Makroassembler zu er¬ 
wähnen. Dieser Assem¬ 
bler besitzt keinen eigenen 
Editor-Als Editor wirdGeo- 
write benutz!- In Kürze fin¬ 
den Sie in einem Geos-Son- 
derheft einen schnellen Text- 
Editor, mit dem sich Program¬ 
me relativ schnell entwickeln 
lassen. Haben Sie ein Pro¬ 
gramm geschrieben, starten 
Sieden Makroassembler. Die¬ 
ser versucht dann, den Quell- 
code, der sogar Grafiken ent¬ 
halten kann (Bild 1), in ein Pro 
gramm umzuwandeln. Dieses 
Programm ist aber noch nicht 
alleine lauf fähig. Dazu dient 
das zweite Programm des 
Geoprogrammer-Paketes: der 
Gsolinker Mil dieser Applika¬ 
tion Fügen Sie die einzelnen 
Teils zusammen und bilden 
daraus ein lauf fähiges Pro¬ 
gramm. Damit sind Sie in der 


Der 

G so Programm er 
muß sich dein Ver¬ 
gleich mit dem Neuling Mega- 
Assembler stellen 

Lage, auch Programme auf 
VÜR-Basis zu schreiben. Die¬ 
se Programme stehen nur zu 
einem Teü im Speicher und la¬ 
den andere Teile selbsttätig 
nach. 

Das Glanzstück dieses Pro¬ 
grammier-Paketes ist aber der 
Geodebugger. Er ist ohne eine 


,Har« ii ouf Iwnd«. The JumSeq.Ink flk UJill insriuM th* linke 
;to (SHteieh it lo 04 ir sample nppliendon. 


|EiHdiii9 svi*“ 1 Jcfini'iiüns. 

J Ina H«CU 
> T d 4 

5 |i* 
lda 
sti 
lda 
cta 
jsr 
1 da 
ST* 

lt>4 

M- 

14- 

fSE 

*■ l - 
Idi 
■H 

jtr 
P-TE 

on 


.hander 


nwrd 

■«N» 


3 lil Ein Teil des 
21 Geoassembler- 
Quelltextes im Tenteditor 
(Geowrite). 


x -stnrt of hender s«»on 

;flrit nuo bagtfeS Of* filumjE 

jujidfh in bifles 

;ttnd heießt in sccmlines of: 


A IX DerGeüflebugger in Aktion: Sie wis- 
sen durch die Definitionen sofort, an wel¬ 
cher Stalle Sie sich im Programm befinden 

Ui Sei dem Mega-Assembler können ► 
Sie viele Parameter per Menü ändern 
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Ja* ich will mehrlnfmiiiatiöiten über den Fiiro'riter 

VI pluson NEC: 

N amt f Fimia)__ _ 

Strafte_ ___ 

Ort_____ __ 

i üupi Ml hitc-e a.usschnuiJtdn und an :l.^l l ^^ 1 L , nd•. , Adressu 
sunden: M '.C DeuiM likiiLÜ tiiuNf. ^:rtr-s Veuvork. 
Kläyscnbiil^er Str. -t. 8ÜOO München El) 


Sag ja zu NEC. 


für Einsteiger? 


NEC Pinwriter P2 
Professionell von 


Wen» Sie auch als PC-Einsleiger nicht auf ein gutes 
Schriftbild mütuen wollen, sollten Sit*.sich von 
Anfang .Ln für einen pimfesiiinellert Drucker ent¬ 
scheide»; für den NEC Piiiwiiter 1*2 plus. 

Als Nachfolger des erfolgreichen Mit’, P 2200 ist 
der Pi plus noch schneller (fast 200 eps in 
S e hnpllsrh rift und % eps in Koirespottdenzschrifl 
hei 12 epi) und leiser. Mit seinem 2-1 tfadd 
Druckkopf sorgt er für überzeugende Dmck- 
ijualitaL - his m einer Auflösung von 360 :x 360 
Punkten, 

Professionell ist auch die .Seiimusstatlung des 
P2 plus. F.r verfügt über einen Schuh und Zug- 
traktor lii r End l( »SjVapfer und bcsi tzi zusätzlicl i ei ne 
Front-Ladefonktion für iiinzdhlatter. Selbstver¬ 
ständlich mit Papferparkhinktion. Er bat W ver¬ 
schiedene Schrift typen serienmäßig eingebaut. 
Und wenn Ihre Ansprüche später eirtm;i] wachsen 
sollten, dann wächst der l J 2 plus dank seines 
umfangreichen Zuheliiirangebnts mit. 

Die Dnickertreiber, die Sir für den P2 plus er¬ 
halten. machen ihn zu nahezu jeder Software 
kompatibel. Lud die NEC 12 Monats-Garantie 
(incl. Druckkopf ) gibi Ihnen die Sicherheit. die Sie 
brauchen. 

Interessiert? Dann sehen Sie sich den Pinwriter 
P2 plus doch einmal näher an. 

Hei Ihrem NEC Händler. 
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64'er-Wertung; Mega-Assembler 


Kurz und bündig 

Der GeüaEsembtor enthaft 
einen Kurs In Wasch-inenspra¬ 
che. so daß auch Msschinfen- 
spracfieeinsteiger mit diesem 
Programm seilen können. 
Die öinssln^n Geas-Fra- 
grammitypsn wenden rm Hand¬ 
buch genau erklän. Eingrpßer 
Teil des HartdbiüphM beschaff 
liqt sich mit den Routinen und 
SpfeichemeilDn, d«e Geos be¬ 
sitzt oder von Geos angespro- 
chen werden. Den Abschlu6 
des Handbuches bilden Infor¬ 
mationen zu den Dafan von 
versehi eden en Goos-Prag ra m - 
men. 


Positiv 

- ausführliches deutsches 
Handbuch 

- umfang reiche Beschreibung 
von vielen Funktionen und 
Adressen des Geos-Systems 

- Asssmbterhenntrnsse werden 
nicht gef ausgesetzt 

Negativ 

- umständliche Assemblierung 
eines Programms 

- kfein Debugger zum Testen 
von Programmen vorhanden 


Wichtige Daten 

Produktname: 

Mega-Assembler 
Getestete Konfiguration: 
Geos 2.0. C64. 1541, Maus 
1351. RAM-ErWeiterung 1750 
Preis: cf-. OQ Mark 
Bezugsquelle: Fachhandel 
oder Mia^kt & Technik ßueh- 
vedag, Nans-Pinsal-Str. 2. 
bülb Haar be München 


auch Eingaben in dem zu te¬ 
stenden Programm vorneh¬ 
men. 

Ganz anders ist der Mega- 
Assembler konzipiert. Bei die¬ 
sem Assembler lieg! der 
Schwerpunkt auf dem deut¬ 
schen Handbuch, wöhrend bei 
de m Geop reg ram m er-Pa ket 
der Schwerpunkt ganz klar auf 
dem Geodebugger liegt. Das 
etwa 5ÖQ Seiten starke Hand¬ 
buch ist erfreulicherweise in 
deutscher Sprache geschrie¬ 
ben. Der Großteil des Handbu¬ 
ches besteht aus Informatio¬ 
nen zu dem Betriebssystem 
Geos mit System auf rufen und 
Speich erstellen. Dabei werden 
die einzelnen Routinen genau 
beschrieben, so daß keine Fra¬ 
gen mehr offen bl eiben sollten. 
Außerdem bekommen S?e im 
Anhang nähere Informationen 
über den Aufbau von Texten, 

Der 

Mega-Assembler 

Grafiken und Zeichensälzen 
unter Geos. Sogar der 
3 chwachpu n kt *Druckertrei- 
ber« wird genau beschrieben, 
so daß Sie sich Ihren eigenen 
Druckertreiber programmieren 
können, wenn die Mega-Trei- 
ber von Geos 2,0 nicht reichen. 
Das Handbuch beginnt mit ei¬ 
nem Kurs über die Program¬ 
mierung in Maschinenspra¬ 
che. Dabei lernen Sie mit der 
Programmiersprache Assem¬ 
bler und dem Mega-Assembier 
umzugehen. Diesem Assem¬ 
bler sieht man sehr deutlich 
an, daß er für Maschinenspra¬ 
cheei nste*ger geschrieben wor¬ 
den ist: Sie haben alle Parame¬ 
ter auf einen Bück (Bild 3). 
Beim Geoassembter arfolgt 


Kurz und bündig 

Das GooprografTimer-Paket 
von Berkeley Softworks enthäli 
drei Programme. Der GeoaS’ 
sembler eräugt aus dom 
Quell Code einen Zwisshertco- 
tie. Dieser muß mit den - : Deo- 
Imker bearbeite! wordon. Das 
GEanzstück ist der Geodebug’ 
ge r Er bifetfet Funktionen die 
selbst auf größeren Computern 
nur seilen vorhanden sind. Vie¬ 
ls Funktionen des Geüdebug- 
ge:s arbeiten mit den Labein 
und Symbolen des Quellen¬ 
des, eo daB Sie di ne kl wissen, 
wo Sie sich m Ihrfem Programm 
befinden. 


die Übergab© der Parameter 
über Kammandüzeilen im 
Quelltext- Nach dem Kuts 
schließen ©sch Informationen 
über die Programmierung von 
Anwendungen unter Geos an. 
Dort wird gezeigt, was der 
Mega-Assembler alles verar¬ 
beiten kann: Er verarbeitet, wie 
der G eoassem b I @ r au c h : einen 
Quelltext mit eingaklebten Bil- 


- -günstiger Preis 

- tier/orragonder mitgeüeferter 
Debugger zürn Tasten von 
Programmen 

- VLIfi. Dateien, möglich 

Negativ 

- As&emblerksnmnisse werden 
vorausgesetzt 

- umständliche Assemblierung 
eines Programms 

- englische Benutzen ührung 
■ eng leches Handbuch 


dam, Makros und Labein (Bild 
4). Nach der Programmierung 
von Anwand urigen (Applica¬ 
tions) werden die Hilfspro¬ 
gramme {Desk Accessories) 
behandelt. Dabet werden die 
besonderen Bedingungen, un¬ 
ter denen ein HlIfsprogramnrt 
laufen kann, genau bespro¬ 
chen. Erst dann kümmert sich 
der Autor um die Programmie- 


Produktnafner 

G&üpfogrammsr 

Getestete Konfiguration: 

G©os 2.0. Cfi4. 1541. Maus 
135t, HAM-Ei weftorurtg 1750 
Preis: 59 Mark 
Bezugsquelle: Fachhandel: 
oder Markt & Technik Buch- 
verlag. Hans-PlnseLStr, Z . 
SOI3 Haar bei München 


rung von VLIR-Dateien. Solche 
Programme befinden sich nie 
als ganzes im Speicher son¬ 
dern werden teilweise nachge- 
Saden. 

Möchten Sie Geos-Pnogram- 
selbst schreiben oder un¬ 
tersuchen, wie andere Geos- 
Programme arbeiten, ist das 
preis günstige Geop reg ra m- 
mer-Pakel das Richtige für Sie. 
Dazu müssen Sie aber der 
englischen Sprache mächtig 
sein und über Assem bl er¬ 
kennt nisse verfügen. Die Infor¬ 
mationen über Routinen und 
Speicherstellen des Betriebs¬ 
systems Geos sind reichhaltig. 
Leider existieren keine infor- 

Fazit 

mationen zu Dateien, die mit 
Geos-Prgg ram men g e n e her! 
wurden. 

Die Ztelgruppe für das Geo- 
programmket sind also 
Programmierer, die Assembler 
nahezu perfekt beherrschen 
und wirklich das Letzte aus 
dem BatriabsSystem Geos her¬ 
aus helfen weiten (Ke n ntn isse i n 
englischer Sprache vorausge¬ 
setzt]. 

Für eine völlig andere Ziel¬ 
gruppe ist der Mega-Assem- 
bler gedacht- Bei diesem Pro- 
g ramm i e rwe rkzeug we rd e n 
keinerle i Asse mb lerke n ntn isse 
vorausgesetzt. Das Handbuch 
enthält dafür extra einen Kurs 
über die Assemblerpfogram- 
mierung. Ein unentbehrliches 
»Werkzeug« für längere Pro¬ 
gramme fehlt aber: der Debug¬ 
ger. Sie können also nur Pro¬ 
gramme schreiben, bei denen 
Sie um voraus genau wissen, 
was diese tun. Eine Kontrolle 
im laufenden Programm ist 
nicht möglich. 
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gesteuarl *ein byie wi?d 
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dazu S progrsiTirTW 
äti* disk. Hi&JQtsmkfrö 
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11-101 ... .129,- 


high-lkjbt'-S-set 1 

tüt ati'e C 64 
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spannungsausgänge 
dazu drei Computer- 
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von Matthias Fichtner 


I n jeder Ausgabe des 64'er- 
Magazins finden Sie meh¬ 
rere Seiten nützliche Tips 
und Tricks. Dennoch wird in 
Briefen an die Redaktion im¬ 
mer wieder der Wunsch nach 
noch mehrsolchen Seiten laut 
Daher haben wir uns ent¬ 
schlossen, ein Riesenpaket 
von nicht weniger als 100 Tips 
und Tricks zu schnüren und es 
mit unter der Weihnachls- 
baum zu legen. 


Input 

ohne »?« 

Die Ausgabe ernes 
htaim INEUT-Be^ 
fehl kann durch das 
Öffnen einer Tastalu rdatei un¬ 
terbunden worden! 

10 OFM 1,0: INFllTtf M$: 
CLÜSE 1 

Directory 
problemlos 

2 Will men sich ein Di¬ 
rectory ansehen, oh¬ 
ne dabei das im Spei¬ 
cher befindliche Programm zu 
Zerstörern so gehl man wie 
folgt vor: 

- POKE 44 : PEEK (46) + 1 im 
Diraktmbdus aingeben 
- Directory mit LOAD M S ^ ,B la¬ 
den und mit LIST ansehen 
- POKE 44, fi ergeben 

für 


3 Wichtiger Hinweis! 
Beim Umbau der Dis¬ 
ketten Station muß 
der Netzstecker herausgsza- 
gen sein! 

Es ist bekannt, daß die 1571 
bei längerem Betrieb relativ 
warm wird. Dies ist ha uptsäclv 
lieh durch die Verlusrwärme 
bedingt, die vom Netzteil er- 
ZEugl wiid. Sieht man sich den 
Transformator genauer an. 
stellt man fest, daß er aut der 
Pri rnärse ite (E i n g an gsgc ite) 
zwei Abgriffe hat. Die 1571 läßt 
sich sowohl mit 220 Bis auch 
mit 240 Volt betreiben. Verbu¬ 
che haben ergebom daß die 
Diskettenstation auch dann 
fehlerfrei funktioniert, wenn 
man die Ader auf die Buchse 
für 240 Volt legt. Die 1571 wird 
sich nach dom Umhau nicht 
mehr so stark aufheizen wie 
früher 

38 Ü^hj 1 
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11 Seiten randvoll mit den 100 besten Tips 
und Tricks zum C64, den Floppies, zu bekann¬ 
ter Software und kleinen Hardware-Baste¬ 
leien. Das ist unser Weihnachtsgeschenk. 


»Kopier¬ 
schutz« für 
die Datosefte 

4 Auf Datasette läßt sich 
sehr einfach ein recht 
wirkungsvoller Sofi- 
wareschutz installieren: Es be¬ 
steht nämlich die Möglichkeit, 
einen bis zu 172 Zeichen lan¬ 
gen Filenamen anzugeben 
Dieser wird zwar beim Laden 
nicht angegeben, steht jedoch 
öennoch nach dem Laden ab 
Adresse 343 im Speicher des 
C64. Hier kann er kontrolliert 
werden! 

Mastertext 
mit Star 
UC-10 + Wiese mann 

5 Um den Star LC-10 mit 
Wiesemann 92008/G 
unter Mastertext zum 
Drucken zu bewegen, ist er- 
h ebl i c he *Ü berzeug u n gsar- 
batfrzu leisten. Nach der Wahl 
von Sekundärsd resse (Menü 
»Die nst/Dmcke r/D ru c kerfi a ra - 
meter-j muß die Groß- und 
Kl ein sch ritt in der Drucks rta- 
belle komplett vertauscht wer¬ 




den. Dazu wählt man bei¬ 
spielsweise »a-:. notiert den 
ASCIi-Wert, hoJt dann *A« und 
trägt dort diesen Wert ein. Der 
alte Wert von »Akisi nun bei» a« 
einzutragen. Diesen Vorgang 
wiederholt man bei allen Buch¬ 
staben des Alphabets. Ach¬ 
tung: Speichern night verges¬ 
sen \ 


6 Einen sehr interes¬ 
santen List-Schutz 
stellt das folgende 
Verfahren dar: 

- zu schützendes Programm 
laden {die erste Basic-Zeile 
muß die Zeilennummer 10 tra¬ 
gen) 

- folgende zwei Zellen vor das 
Programm »hängen«: 

1 ?Qt-~. 3067, 73’ GOTO 10 
2 REM "Aid r, 3düii'r= ,yello vj 
IT IS NOT AUjQWED ?0 LIST 
7HIS .>ROCHAMlblueiAA rf 

-im Direktmodua folgende Be¬ 
fehle ein geben: 

FC KE 2067,71: PÜKZ2Ö73,l4l: 
POKE 2 lläj-C: PÜKE2119 J Ü 
- Programm unter neuem Na¬ 
men speichern 


List- 

Schulz 



Mastertext 
auch auf 
dem Ster NL-10 

7 Der Star Nl-Iü ist ein 
ungemein flexibler 
Drucker. Meban dem 
Commodore-Modus. in dem er 
einen MPS-3D1 emuf>art und 
keine U miau te in KLQ-Qualitäi 
■drucken kann, besitzt er auch 
einen ASCII-Modus. In diesem 
ist er uneingeschränkt MLQ- 
fähig, kann Zeichen Sätze 
nachladen und ist vor allem 
ESC/P-kompatibel. 

U m diesen M od u s z u a kt ivi e- 
ren, muß zunächst beim instal¬ 
lieren von Maetortext Punkt 1 
gewählt werden (ASCIl/iEG- 
ESC/P-kompalibter BUS). Sn 
der Steuerzeichentabelle ist 
äfs Änderung lediglich bei 
wCRv SÜD statt $ÜD0A einzu- 
tragen, um den normalen Zei¬ 
lenvorschub zu erhalten. 

Beim Drucker setbsl ist die 
Stellung der DIP-Sch alter fol¬ 
gendermaßen zu wählen: DIP- 
Schalter 1. a : 6, 8 nach oben 
(oni. die übrigen nach unten 
{off}. 



Listschutz rjgg%\ 
zeilenweise ’ 

Ö Einen verblüffenden 
Listschutz für einzel¬ 
ne Zeilen erhält man, 
indem man an die eigentliche 
Programmzeile einen REM-Be¬ 
fehl anhängt und dahinter in 
Anführungszeichen eine Rei* 
he revarssr *T« gefolgt von ei¬ 
nem Doppelpunkt und einem 
beliebigen Text, schreibt: 

10 PRINT "BÄUM 17 : REH y ;‘ 

19 revefäe T| ,v - PRINT 
"BLUME" 

Wenn man dieses kleina 
Programm startet, so schreibt 
der Computer -Baum-. Listet 
man es jedoch, so sehen Sie 
nur die Zeile 
ic print "Blume" 


Vizawrite: 
Drucken Li 
leichtgevnachtf 


9 In der Formatzeile 
können viele Steuer¬ 
zeichen für den Druk- 
ker abgekürzt werden, fndem 
ihr ESC-Buch stabe geschrie¬ 
ben wird. Der Grund ist ein¬ 
fach.. denn es werden von VL 
zawrite 64 nur ASC3l-Zerchem 
die kleiner als 123 sind. unver¬ 
ändert weitergeieilel, bei Zei- 


Ausgabe iz/pösemiraT lflso 
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chen über 128 wird zuerst der 
ESOCode (ASCI 1-27) ausge¬ 
geben. dann der BUdschnrm- 
Code des eigentlichen Zei¬ 
chens minus 128. Wenn man 
2 .B. den Code zum Ausschal¬ 
ter, de r Polen zschrift (27:84) an 
den Drucker überrnitteln will, 
muß in der Form atzeile ein gro¬ 
ßes <T> stehen (84 +126 = 
212, entspricht einem Großen 
<T». 


Division 
by Zero 



• Bei Programmen, die 
mit komplexen Ra¬ 
che naufgaöen 

schäftigS sind, ist die Fehler¬ 
meldung *■ Division by zarö« oft 
lästig. Mit POKE 763,61 läßt 
sich die Fehlermeldung jedoch 
unterdrücken. Reaktiviert wird 
sie mit POKE 768,139- 


Wiesemann 
und Epson 

J J Sollten Sie einen Ep- 
H ] k i1 son FX-B5 mittels 
1 Wiesemann 920OB/G 
Interfaces an Ihren C64 an ge¬ 
schlossen haben, so führt der 
Druck köpf bei vtefen Grafik Pro¬ 
grammen unnötige Vorwärts- 
Ruckwärts- Bewegungen aus. 
Abhilfe scnaffl hier die Einga¬ 
be folgender Bufehlssequenz 
vor dem Laden der Grafikpro 
g ramme: 

OFEN 1,4,1: PRIKT #1: 

CLOSE 1: OPEN 1,4,3: 
PfilHTÄ: "LOSE 1 


Erste 

Hilfe 



12 


Wem ist es noch nicht 
passiert, daß er ein 
wichtiges Programm 
vor dorr: Speicher; mit NEW 
gelöscht hat? Die Dafcen sind 
nach einem solchen Fehler je¬ 
doch zum Glück nicht, ganz 
verloren, man kann sie rekon¬ 
struieren. Laden Sie dazu Li¬ 
stin g 1 absolut mit *&1« und 
starten Sie es mit SYS 676, 


Ml 


Files 
retten 

Hat man ein Pro¬ 
gramm auf Dts&eite 
versehentlich mit dem 
'■S*-Befehl gelöscht, so kann 
man ss Im Notfall noch retten, 
indem msn lQAD " *" ,S ein¬ 


gibt. Voraussetzung ist jedoch, 
daß inzwischen kein anderes 
Programm geladen wurde. 


Mnstertext: ~7]=' 
noch mehr 
Speicherplatz 


M Wie atlgemein be¬ 
kannt, dient die RE- 
T U R N'Taste zum M a r- 
kieren eines Absatzes für den 
Drucker. Will m^n zum Beispiel 
(-■ine Leerzeile Im Text erzeu¬ 
gen, so tippte man bisher in ei¬ 
ner neuen Zeile einfach die 
RETURN'Taste. Leider hat die¬ 
se Methode einen großen 
Nachteil: Beim Speichern auf 


Listing 1. Hel 


10 FEINT GHES (2 47 :■ GHES (31) 

20 FÜE Ar876 TO 755*READ 0 

30 FOKE A , E : X z XU 

4P NEXT 1 y XzLi-982 GOTO 0£ 

50 PEIUT" FEHLER IN DAT AS l'" 

E0 EHE 

00 FEINT "ALLES OK! " 

100 OPEN 1,6.1, "EiSLF SYS S7B" 

]IS PRINTwliCHRS<185:GHE$ ( 2 Jt 
200 POE A = B76 TO 755-B=FEEK^ A > 
210 FKBITtfl, CHE* < S >: 

2b0 KfiXTsOLOSE 1 

1000 DATA 1554 43.24,105,4 

1001 DATA 133,253, 12 5.44. 1-35 

1002 DATA 0.133,254,150--3 

1003 DATA 177,253,240,£,200 

1004 DATA i&2,flö.20ö,34?.76 
] 005 DATA 8,207,20P, 152.16CT 
300£ DATA 0.34.101,253.145 
1007 DATA 43.133.253,144,2 
1003 DATA 230.254.105.254,200 
1009 DATA 145,43,130,»77 h 25b 
10iflf DATA 17S.2S0,177,253,240 
1011 DATA 7,133p254,134,2S9 
1Ö12 DATA 7E.213 r 2 h 185,253 

1013 DATA 24,105,2,133,45 

1014 DATA 1650 254 f 32 h S5,138 
10T15 DATA 78. 1SG.1&B 


(Trick Nr. 12) 
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<fS8? 

176.:- 

< 104 > 
<ÖS4> 

< 171> 
<e62> 

: 10 9 :■ 

i094> 

<232> 

<135> 

< 06 5 > 

< 0 0 5 > 
<2öl > 
<105> 
<2S4> 
<034> 
<044> 
HC11S> 
<i&4> 
<1 7S> 
<220> 
<134> 

< 151> 
<22 1 > 
<£37:- 

< 117 > 
<041 > 
<1&48> 


Diskette werden anstelle eines 
Zeichens ganze 40 Zeichen 
gespeichert. Außerdem geht 
von den zur Verfügung stehen¬ 
den 430 Zeilen im TextedEfor ei¬ 
ne ganze Zeile verloren. Die- 
sen Umstand kann man besei¬ 
tigen , indem man En der vorher¬ 
gehenden Zeile zweimal < RE¬ 
TURN > hintereinander setzt. 


- i Obweh I das Bas ic des 
v C&4 die logische Von 

D knüpfung EOR (exklu¬ 

siv-öder) nicht kennt, kann sie 
recht einfach simuliert werden. 
Definieren Sie sich hie™ die 
Funktion 

DEF ?K EGH \X) -- !( NOT X) 
AMD T] GH ((ÄÖT T) AND Xj 

Ubergeben Sie nun die zu 
verknüpfenden Werte in die 
Variablen X und Y und rufen 
Ste die Funktion mit einem be¬ 
liebigen Parameter auf (E hat 
keinen Einfluß auf das Resul¬ 
tat). 


EOR 

inß 



Floppy ab¬ 
gestürzt? 



Ist die Floppy damit 
beschäftigt, e^n länge¬ 
res Programm zu la¬ 
den ,Sie haben jedoch der ; Ein¬ 
druck, sie müsse längst fertig 
sein, so versuchen Sie doch 
einmal folgendes 
Öffnen Sie das Laufwerk 
ganz vorsichtig und langsam. 
Fängt es hierbei an zu rattern, 
so schließen Sie es augen¬ 
blicklich wieder. Der Ladevor¬ 
gang wird hierdurch nicht un¬ 
terbrochen Stallt sseh kein 
Raitern sin, so ist das Laufwerk 
abgekürzt und Sie müssen ihr 
Programm von neuem laden. 


Leerzeichen 
für Lfetings 


□erfolgende Einzeller 
verändert den Editor 
des CG4 derart, daß 
Leerzeichen, die direkt nach 
einer Zeilennummer stehen, 


niefü ignoriert werden. 

F0P. Z =131 TG 12* STEP -Ir 

poke :, 2.i4 ■ Nm 

Nun sind nach einer Zeiten¬ 
nummer beliebig viele Leerzel- 
len erlaubt. Um das Programm 
zu starten, ist vor dem RUN ein 
SYS 58303 nötig, da das Pro¬ 
gramm sonst außer einem 
SYNTAX-ERRPR nichts mehr 
zustandebringi. 


Diskette 
vernichtet? 

J j» Der RE PLACE-Befehl 
■ ■■ Floppy 1541 funk- 
. tlonien. nicht richtig. 
Viele von Ihnen werden sich 
schon gewundert haben, war¬ 
um nach 

SAW^i^nisjT.B 

die Diskette manchmal zerstört 
ist. Beheben läßt sich der Feh¬ 
ler im Betriebssystem der Flop¬ 
py, indem man das Fite zuerst 
SCRATCH und dann SAVEt. 
Zum Beispiel 30: 

OPEN 1,3 -15 h "a: | name|": 

GL03E 1; SAVE "InameJ "^3 



ON-ERROR- 

GOTO 



Wer dringend einen 
ON-ERROR-GOTC-Be- 
fehi benötigt, kann 
sich mil folgendem Kleinen 
Trick behelfen: 

POKEn Sie einfach die Cba- 
racterwerte des Wortes GOTO 
in den Taetaturpuffer ab Adres¬ 
se 631. dahinter die Character- 
werte der im Falle eines Feh¬ 
lers anzu spring enden Pro¬ 
grammzeile und schließlich 
noch den Code der RETURN- 
Taste {13}. Zum Schluß müssen 
Sie in Adresse nur noch die 

Anzahl der Zeichen abEegen, 
die Sie in den Tasteturpuffer 
gePOKEt haben. Tritt nun ein 
Feh le rauf, so wi rd d e r im Tj 
türpuffer abgelegte GÖTO-Be- 
fehl ausgeführl - Ihr Programm 
wild an der Stelle fortgesetzt, 
die Sia für dia Behandlung ei¬ 
nes Fehlers vorgesehen ha¬ 
ben. 

Man sollte jedoch beachten, 
daß diese Methode nicht in Ver¬ 
bindung mii Tasiatu?abfragen 
(IN P UT cd e r G E T) f u nkt aon iert. 


Die Symbole 


Hint-sr dl&SSfVi 
vie(berg9r 
üiüü nützlich? 
Programmier-Tipi 




Hier findet ihr 
Tipfi dnd 7t;C<S 
zu a.len gängi¬ 
gen Fleppies 



Tip& UildfHC^ 

zu kam-Ti-erziöller 

Software tregR- 
üieaee Logo 



D UKC5 Logo wri n- 
iäiCfNiet h:fe:ne 
fiLsr "eine Hard- 
^■Bre-EaatBleieA 


Auüijuljü 13/DeE^'mter. LS&3. 


üJfaj 1 39 

































































Eddison: 

Warmstart?! 

A A Beiden neuen Scann- 
JPI ^ tromk-Prcgrammen 
AB w Edd ison. Edd ifox, 
Eddiscan und Scanfüx kann 
man nach dem versah entli¬ 
ehen Ausstieg einen Warm¬ 
start mittels SYS ausführen. 
Diese Methode ist allerdings 
recht unsicher, de das Pro¬ 
gramm beim Ausstieg beschä¬ 
digt werden Kann. Deswegen 
sollten Sie besser das Pro 
gmrrm neu Saden und die Fra¬ 
ge *Löschen* mit beant¬ 
worten. 

ln put 
ohne »?« 

j® Das lästige Frag&zel- 
" # li chen bei Eingaben mit 
M i IN PUT läßt sich durch 
PÖKE 19,1 abschalten. Nach 
dem 'NPUT sollte man die An¬ 
weisung durch POKE 19,Q 
rückgängig machen. 




doch einfach mal mit dein Joy¬ 
stick an Port 2! Dazu müssen 
Sie nur Ustirtg 2 abtippen und 
mil SYS 49152 starten. 


Titelzeilen 

festgelegt 


M Bei einigen Program¬ 
men ist es nützlich, 
wenn nicht der ganze 
Bildschirm gescrollt wird. Mit 
diesem Programm kann eine 
beliebige Anzahl von Zeilen 
am oberen Bildschirmrand 
Festgehalten werden. 

10 S=ln^4:FXm I=49101; 
fOKF. T y ?KEK (I): POKE l+Ä, 
FEEK{l+X):PnKE 1 >53 
2G HEM ßZlSFl^L: DIE EESTEN 
FÜNF mLUU SCHÜTZEN 
30 ?HKE 

Der Normalzustand kann mi t 
POKE 59639,255 oder POKE 
1,55 w i e d e r hergesl b I ll werden, 


»Keine Be¬ 
wegung!« 




Printfox mit 
Star UC-10 
und Wiesemann 

A A Der Star LC-10 läßt 
3 ß sich leicht an das Wie- 
■fli semann 92ÜQ8/G an¬ 
passen und druckt auch in 
höchster Qualität: Im Setup- 
Programm vom Pnntfox Menü¬ 
punkt 1 wählen (Epson-kompa- 
tibel). Di& Sekundäradnesse 
mußt sein (Unearkanal des In¬ 
terface). Bel korrekter Einsteh 
tung von Interface und Drucker 
ist bei »Linefeed?« mit nein zu 
antworten. 

Cursor- 
Steuerung 

A A Warum den Cursor 
ß ® immer über die ent- 
■i sprechenden Tasten 
steuern? Probieren Sie es 



Usling 2 Cursursteufliung 

{Trick Nr. 23) 

_'-Jamei : 

ClirDOJ'fltßiJaTricig -^[>00 

*000 : 

3S Df ÖÜ 14 03 &9 cü ad 

b 2 1 

; 

15 (1 j a9= &5 65 03 ^0 c£ 

41 

■liOlü ; 

03 03 33 ^5 31 *9 OS 

fZ 

cülü : 

fö 02 e6 g6 eO OS 00 0;3 

b7 

cO Z0 : 

4-- 31 :?n. ml i:-:j da 24 Dl 

D3 

C 02$ r 

c9 0D iiO 0:> a9 9l 2Ü ■?* 

3a 

c03D ; 

i’O ail DO gc 29 D2 GO 

Zc 

<iOJß : 

dd rj tiO 11 2i'l 5e eD 4-d 

6b 

iU40 : 

DÜ dd 29 04 aÖ OD dO 0^ 

61 

e04a : 

a9 9-1 2i: c j± cO ad DO 

c? 

mo i 
CÖ5B - 
qDdÜ - 

29 Qs c9 OC dü 05 lei 

20 oö 4c 3- sa -j.S c6 

9g 7? K 60 00 ff 

pjft6LS®.-a| 


D I E 
1 O O 
BESTEN 




*&i Um einen Prozessor- 
ß 1 % stop in den C 64 einzu- 
1M\ bauen, benötigen wir 
ein 20 cm langes zweiadriges 
Kabe! und einen Kippschalter. 
Dar eine Anschluß des Schal¬ 
ters wird mit Pin Z des 
Expansion-Ports und der an¬ 
dere mit Pin 12 verbunden. 

LQAD- 
Schutz 

A A Wollen Sie vorhin- 
V.dem, daß jeder x- 
■1 ■ Beliebige IhF* Pro¬ 
gramme laden kann, so spei¬ 
chern Sie diese doch einfach 
einmal mit 
SAVE CHRj (34),8 

im Directory erscheint kein 
p rog ram mnam e, lediglich 

zwei Anführungszeichen sind 
zu sehen. Das Programm läßt 
sich Jetzt nur noch mil LOAD 
CH RS (34),8 laden - aber wer 
weiß das schon? 


Einfache 
Joystick- 
anfrage-Routine 

Eine sehr einfache 
M jf Methode, den Joy- 
n I stick abzufragen, 
zeigt folgendes Programm; 

ID rat ft = Ü SO' 41: READ B: 

BOtQE 49152 + ft,Bi MEXT 
£0 DATA;2, 115, 0, 32, I3fl, 
173, 32, 247, V33, 173, 
D, 220, 37, 20, 234,208, 
3, 76, 30, 192 
30 DA?A 32 j 115. 0. 32, 138, 
173, 32, 247, 183, 9t, 
32, 115, 0. 32, 138,173, 
32, 247, 1&3, 76 
Aufgerufen wird es mit 
3Tfö 49152, (Richtung!, Pro¬ 
gramms« lla| 


Listin g 3. Screen Dump 


»Back to 
the Roots« 


Ä Um einen RESET-Ta- 
ster in den Computer 
mti w 1 0 i nzu bauen, lötet ma n 
einen Taster entweder an Pin 1 
und 3 am Userport oder an Pin 
G und Z am Expansion spürt. 

Semen 
Dump 

A A Eine sehr anspre- 
JrU chende Art, eine Mas- 
fi y ke in den Bildschirm 
einzublenden, verwirklich! Li¬ 
si ing 3. Dazu wird das Pro¬ 
gramm mit SYS 680, fArt}, 
j Star lad re sse'. '.Geseh wi n cFrg- 
keit! autg ernten* Lassen Sie 
sich überraschen. 

Ist die Disk 
schon voll? 

A Vorbeugen ist oeaser 
• r als Ärgern. Wenn Sie 
w¥ afso schon vor dem 
Speichern wissen wollen, ob 
auf ihrer Diskette noch genü¬ 
gend Platz für ihr Programm 
oder Ihre Daten ist, dann hilft 
ihnen diese Routine, 
lü 0Pm P a,15i # I':PRINT#l f 
T-F rf DRP^(25a:iCHF$(2} 


m 


CHRJO} 


(Trick Hr. 29) 


lü FOF: L-£S9 TO 7dS3::ilAD J’POKF 7.J:NEXTiP 
ßlM? ' ISHITF.CLjE, UOUN53YS fiß0, AKT,BLOCK, 
GEECHWIN DlÖUITOLfG. B£®S> < tä@4; 

20 NEW < 1&8 > 

1000 DATA 104,0,162.32.202.£«6,253.136,200 

,24S,SS,3,0,0,0,0,0,0117,1,0,32,ISS <153> 

=001 DATA 183,134.2.32,155,103,134,5,32,15 

5.163,134,6,165,2,10,9,1,133,97,169 C0fi7> 

1002 DAT A 4,18210.134.2,133.3.134,4,160.0, 

177,4,145.2.16:.£.24,101,97,133,2 <179> 

1003 DATA 133.4.144,4,230.3.230,5,165,3.20 

i.8,206,11.169,4,133,3,165,5,bä.233 <102> 

1004 DATA 4,]33,5.32.147,2,185,£.208,Hl 1.1 

65,3,201,4,208,205.36 uu B .jmw <195> 
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Ist die mornentane Stellung 
des Joysticks mit der als Para¬ 
meter angegebenen Richtung 
identisch, so wird in die ange¬ 
gebene Prcgrammzeite ver¬ 
zweigt, Für den Parameter 
[Richtung; können folgende 
Werte angegeben werden; 

1 = oben 

2 - unten 

4 = links 

8 — rechts 
16 = Feuer 

Diagonale R icht u ng sabf ra¬ 
gen können durch eine Addi- 
Hon der beiden entsprechen¬ 
den Richtungen realisiert wer¬ 
den (z- B. Joystick links oben = 
1 +4 = 5). 


20 G15T#i,AS^B(iB$:A»AÖf;(A® 
+CHK${Dj)-256#AS0tH$+ 
CHR$f Ü)}iDLÜSEl 

In A sieht dann die Anzahl 
der freien Blocks. 


Programme 
bladen 



IKK 

A J Will mrin aus einem 
‘H Basic-Programm her- 
I aus eine Maschinen- 
Routine nachladen, so gibt es 
einige Punkte, die man beach¬ 
ten muS: Zunächst wa x e da dis 
Eigenheit des G64. nach ei¬ 
nem Lade Vorgang im Pro- 
grammodus einan GOTO ! er¬ 
ste Pitgrammzeilel euszufüh- 
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ren. Lädt man eine Routine al- 
so Einfach mil 

lCl LOAL v 5Name!",8,1 

£ü verfingt sich der Computer 
in einer Endtosschleife und 
lädt die Routine immer wieder, 
bis er vorn Benutzer unterbrä¬ 
che nwird. Di ese E nd lossc h I el¬ 
fe ist jedoch recht einfach zu 
umgehen, wenn man weiß, daß 
der Inhalt der bis dahin gesetz¬ 
ten Variablen bei dem gusgelö- 
sten Pnogramm-Neustart nichl 
verändert wird. Macht man das 
Laden der Routine nun einfach 
vom Inhalt einer LautvahabSen 
abhängig, so läßt er sich ohne 
Pro hie me kontrollieren: 

10 k = A + 1; IFA : 1 THEU 
UC'AD "iNsmej^Sjl 

Hier wird zunächsl die Varia¬ 
ble A um 1 erhöht (nach dem 
ersten Start des Programms 
war ihr Inhalt 0), anschließend 
wird die Routine nachgeladen, 
wenn A den Inhalt 1 hat. Nach 
dem Laden wird das Pra¬ 
gramm vom Betriebssystem 
neu gestartet A erhält durch 
die Anweisung A ^ A + 1 jetzt 
jedoch den Wert 2, die Bedin¬ 
gung für den Ladevorgang ist 
also nichfr mehr erfüllt. 


Tasten- 
pieps 

M Diese kleine Routine 
(Listing 5) bewirkt, 
daß nach jedem Ta¬ 
stendruck ein kurzer Piepston 
erkling' Gestartet wird das 
Programm mit SYS 4919-1, ab- 
geschaltel mit P0KE 1,55. 
Nach einem < RUN/STOP-RE- 
STORE> kann es mrt POKE 
1,53 minitialisiert werden. 


Nach Da¬ 
tum sortie¬ 
ren mit dBase II 

Wer bei dBase II 
schon einmal ver¬ 
sucht hat,, eine Dasei 
nach einem Datumsfeld zu sor¬ 
tieren , der wird auf ein speziel¬ 
les Problem gestoßen sein: Die 
Datensätze erscheinen in er¬ 
ster Linie Fein säuberlich nach 
Tagesdatum sortiert, aber lei¬ 


der erst in zweiter Linie nach 
Monaten und gar erst in dritter 
Linie nach Jahren. Mil dBase 
kann man solche Probleme 
elegant umschiffen. Die Zei- 
chenkeüen-Funktionen schaf¬ 
fen hier Abhilfe, lassen sich al¬ 
lerdings nicht mit BORT, son¬ 
dern nur mit INDEX verwen¬ 
den, Da SORT ohnehin extrem 
langsam arbeitet, empfiehlt 
sich sowieso die Verwendung 
von INDEX. Dies funktioniert 
dann wie folgt: 

Man definiert einen Index 
über dem Feld Datum in der 
richtigen Sorlier-Reihenfoige: 
INDEX nr-J s(DATUM,7.2) +■ 

S(DATUM,4,2} - $(:-ATLM > l ? 2) 
TO XDAT 

X DAT ist dabei de r Nam e d er 
erzeugten Datei und kann na¬ 
türlich beliebig gewählt wer¬ 
den. Der Trick funktioniert so, 
daß man aus der achtstelligen 
Zeichenhefte »Datum« die je¬ 
weils zweistelligen Teilketten 
Jahr. Monat und Tag entnimmt 
und diese in der Reihenfolge 
nach dem Datum sortiert. 
Ganz nebenbei ist das verwen¬ 
dete Trennzeichen zwischen 
Tag, Monat und Jahr für das 
Sortieren bedeutungslos ge¬ 
worden. 


Listing 5. Tastenten_ (Triph Nr. 34) 


Wän'e - 

taste!. 

.tu? 11 



cOÜO CÖÖ4 

cMO 

n9 

10 

84 

DA 

dl 

bl9 

70 

Od 

Ofl 

cboa 

05. 

d4 

a9 

Qfl 

Sil 

06 

14 

a9 

91 

eOlO 

cf 

Sd 

Ou 

J4 

£9 

22 

Sd 

01 

24 

oOi? 

d4 

b9 

11 

8d 

04 

d4 

&9 

ff 

44 

cQ2ü 

öd 

IS 

44 

a9 

El 

55 

ff 

4b 


□025 

9f 

e-e 

&D 

DD 

5.9 

2D 

8d 

58 

OS 

cOJfl 

D3 

a9 

00 

65 

bb 

49 

aO 

65 

4f 

C03-B 

bö 

bl 

bb 

91 

bb 

*6 

bb 

fü 

b2 

cD4Q 

03 

Ad 

39 

zü 

e6 

bc 

CE 

e8 

31 

cCtfifi 

05 

ro 

03 

4c 

TS 

cO 

&9 

20 

0C 

c05JJ 

8-3 


03 

39 

ÖD 

66 

bh 

a9 

b6 

■:.055 

ftfi 


bü 

bl 

ab 

91 

Db 

ed 

65 

■cC6ü 

bb 

fO 

03 

4* 

5b 

cO 

e6 

t-c 

a-f 

*063 

CE 

eS 

03 

fü 

03 

4o 

5c 

cD 

Ob 

*070 

Eh 

35 

55 

01 

fi9 

4 a 

Sd 

9b 

ttÜ 

eÜ7S 

-ES 

q9 

Dü 

BCl 

9* 

ea 

&9 

cü 

^ 1 

üüöo 

£d 

9d 

ca 

60 

00 

ff 

CO 

ff 

a2! 1 





Mastertext 
und MPS 


' WS \ Super» 
.« Auto Start 



Damit der Drucker 
MPS-B02 einwandfrei 
mit Mastertexl zu¬ 
sammenarbeitet, geben Sie in 
d er Tabel le bitte fo lg e nd e Ste u- 
erzeiehen ein: 
fO: üf ßreit&Gfrrift aus 
fl: Ce ßreitsctirlft s-in 
er: Odll 

Langsamer 

Bildschirm 

Diese kleine Routine 
(LiStlrvg 4} verlang¬ 
samt alle Bildschirm¬ 
ausgaben des Cd 4. Abschal¬ 
ten laß« sie steh mit POKE 
806,202: POKE 807,24-5. Mfl 
POKE 53232, x kann die Ge¬ 
schwindigkeit manipuliert wer¬ 
den. 


Dieses kleine Pro¬ 
gramm (Listing fi) 
macht aus jedem Pro¬ 
gramm ein Autastartprogramm 
und versieht dieses gleichzei¬ 
tig mit einem Reset- und einem 
RU N/STO P-R ESTÖ R E-Schutz 
und einer Codierung. Einfach 
Autostart absolu« laden und 
NEW eingeben. Anschließend 
das zu behandelnde Pro¬ 
gramm laden und Autoslart mit 
SYS 49152, [tfgd*L, 
v ;ßäüpthaEe'S" * fLader- 
Name) " 

starten. Code! ist dabei sine 
Zahl zwischen 0 und 255, sie 
wird zum Verschlüsseln des Fi¬ 
les verwendet IHauptname; ist 
der Name des Hauptpro¬ 
gramms, ; Lader-Name; ist der 
Name des Autostart-Laders-, 
dsr dieses nachlädt. 





Lisling 4, Langsamer Bildschirm 


(Trick Nr. 33) 


Id PfiIHT B CCLB3--F0E 1-0 TO 43 - READ X:?GKE 
1024^1-X'WE3tTs SYS 10£4 

11 DATA 1 fiflf, fl-IBS. 24 r 4^1551-236.2017 .ZfiUSilSa 
,20.208,245,1R0.23S-140.38-3 r Lß@ 

12 DATA g07i'l4«p9Si3.9B 

|3 DATA 72 . in;-■ 72.1S0 . Ld3.255 ► 233.1 ■ 20 

6,252 >186 ,2ßö h247,104.168.104.7^ 

14 DATA 202.24- 
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<P28> 

4222 * 
< 17 9 > 

<L76^ 


Lisling 6. Autostart 

(Trick Nr. 35) 

Ware 

iutföstart cOOO ■" 

1/1 

cODO 

20 f<S r=e 2D 96 67 8e üc 

Da 

cOüS 

cO 2[! fd aö 20 9e ad 20 

Ib 

cOlD 

&3 •&£ Sc 6f bO 59 Od 90 

üf 

cD15 

03 4c 71 ep W bd ff 20 

03 

c.G2C 

11 il a2 DS S6 ba 2fl 35 

9? 

cl]-2B 

oO b9 2b b6 2ü a4 2e 2-0 

4d 

cD3ü 

dB Ff 4c bf -?0 2b S6 

04 

ä03& 

fb af 2c ütf ffl aö DÜ bl 

fa 

□040 

fh 4d ec cD 91 fb cö -IC 

53 

□045 

ft a5 fc e6 fb- a5 2 e dü 

85 

c050 

ee 6D e2 c-li 2S 0^ t 3 ^ 

26 

CG# 

77 OS 4d 00 03 9d SO 7 t 

42 

cDiSD 

Cd 30 f4 °2 04 b.i 10 Fd 

3e 

cD6E 

04 Sü -E lö £7 a9 0: 

GO 

cD70 

a2 Od aO DO 2D bd ff a9 

14 

C.D78 

C<3 £5 Od 20 d5 ff 56 2d 

76 

cDÖÜ. 

96 2t B6 fb ai 2c S4 

a6 

cD6S 

fc 20 57 a6 &8 bi ft 4d 

e2 


OD 03 91 fb nt dD f'6 &5 

j:0 

cd 56 

2e e? fc 10 fö 2D -53 *4 


cOaö 

4c st i'i7 d±2 L'— 5e fe 4] 

■sf 

ctia^ä 

45 44 3* CO 45 a6 D2- 

bü 

cDbü 

43 29 33 36 SO 42 59 

ab 

c*Db3 

30 43 46 44 4s 79 OC 20 


CO^O 

35 cD 20 79 OO ß9 2c dO 

M 

dt>a& 

f3 20 73 Oü 2Ü 9e äd 50 

96 

G&dO 

>6 c9 ÜO dD 05 6<: ÖR 

11 

cC^S 

4c 3? ?.4 20 bd. ff &2 52 

FH 


e(, l üO .^6 ar S4 ad 02 v-C 

dl 

cOe& 

aO cO 66 as S4 af ü9 61 

6f 

cdfO 

65 b9 20 d5 f3 20 Bf £6 

61 

CÖtfS 

a9 OE 20 bl IT 5.9 61 20 

f? 

CtOp 

93 ff d9 16 20 dd ed ö9 

C5 

elOfc 

f!2 2G dd :3d aO DO 4c 24 


cllü- 

ft S6 :'ti 04 fc b6 SB 01 

73 

oii£ 

fb 4.:i üg cO 99 M cO SS 

30 

cl2Ü 

LO f5 aO 03 b9 a3 cO 4d 

Öa 


ec cD 99 a3 cü 63 LO £4 

Eew 3 ß4'er 1 

cljO 

hü fl 00 ff CO ff 00 ff 
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UllAM UH UtHA 

rrogmmni" 

zeilen 

speichern 

OPi möchte man nur 
einen Ausschnitt, 
nicht jedoch das 
ganze im Speicher befindliche 
Programm auf Diskette spei¬ 
chern Mit unserem kleinen 
Programm (Usting 7) ist dies 
kein Problem 

Laden Sie -Op«« dazu abso¬ 
lut und geben Sie anschlie¬ 
ßend NEW ein. Von jetzt kön¬ 
nen Sie jeden beliebigen Aus¬ 
schnitt ihres Programms durch 
SIS 82% f 
[Parameter^ 

speichern. Die Pärameterlogik 
entspricht dabei der des LIST- 
Befehls; 

- SYS B2S, " [Namei*, An¬ 
fangszeile 

- SYS 626, "iNam^i -. An¬ 
fangszeile; - 

- SYS 828, '[Nam&E*. An¬ 
fangszeile' - [Endzeile: 

- SYS 828. # fName! w ) - 
[Endzeile: 



O 

ü 


eingeben: PO KE 44. (PEEK 

(45) + 256 * PEEK 

(46) * 2) / 256 

- zweites Programm laden 

- im Direktmodus eingeben: 
PO KE 43. '.erste aufgeschrie¬ 
bene Zahl ; 

PO KE 44. i zweite auf geschrie¬ 
bene Zahl| 


RUN/STOP 

absdialten 


f Auch die RUN/STOP- 
■ : Taste läSt ssch mit ei¬ 
nem kleinen PO KE 
außer Gefecht setzen: PQKE 
803.228. Rückgängig gemacht 
wird dies mit PO KE BOB, 237 


Starpainter 
druckt auch 
mit Modulen 

« Wenn Sie Besitzer ei¬ 
nes Moduls mit Cen- 
tronicsschnittsFeUe 
sind und weder über ein Be¬ 
triebssystem mH dieser Schnitt- 


Li$tin g 7. Clip 


(Trick Nr. 37) 


Nase ; 

: ' 1 : 

-P 





033c ÜJcb 

C 33c 

20 

fa 

ES 

20 

57 

e 2 

s9 

02 

4e 

83^4 

85 

b 8 

20 

fd 

&■£ 

f& 

7d 

90 

77 

034-: 

4b 

cg 

ab 

10 

77 

20 

73 

00 

5 7 


20 

c 2 

03 


2b 

16 



«fr 

03 5e 


38 

=2 

aD 


bl 

5f- 

fO 

62 

0384 

m 

s 8 

5f 

d 0 

fS 

■:=: 

60 

£C 

bb 

03^ 

:4 

a 8 

6 D 

a r > 

5f 

^9- 

07 

9C 

ff 

0374 

01 

e3 

55 

B E 

56 

jf 

bü 

06 

95 

f>37i 

e2 

OD 

bl 

7f 


Sa 

01 

?F 

54 

8384 

j:a 

tl 

5f 

49 

Ri 

91 

5i‘ 

20 

f9 


fa 

C f j 

sü 

07 

6fi 

91 

5f 

S2 

2b 

03^4 

fiS 

91 

,5f 

6ü 

20 

c 2 

03 

£5 

13 

C3-9c 

50 

aO 

60 

35 

cl 

S6 

c2 

20 


D-3ü4 

79 

00 

fO 

b? 

c9 

ab 

AQ 

IG 

e6 

03 ac 

20 

n 

ab 

fO 

06 

80 

c2 

03 


C3b4 

4c 

5f 

03. 

ab 

2d 

a £ 

2-s 

85 

fl 

03&0 

te 

88 

E f 

4 Li 

fa 


20 

8b 


0$ä4 j 


4c 

ia 

ati 

4 c 

ÜB 

af 

00 

fl 1 


m 64’er 


Einfaches 
Merge 

Will man zwei Basic- 
Programme zu einem 
einzigen zusammen- 
fügen, so empfiehlt sich fol¬ 
gender Trick: 

-erstes Programm laden 

- im Direktmgdus PRIHT 
PEEK (43). PEEK (44} einge¬ 
ben und die beiden Zählen auf- 
schreiben, die der Computer 
jetzt ausgibt 

- im Direktmcdus eingeben: 
PQKE 43* (PEEK (45) + 256 * 
PEEK (46) - 2} 

AND 255 

- wiederum im Direktmodus 




stelle oderein Hardware-Inter¬ 
face verfügen, können: Sie mit 
"Starpainter« auch den User- 
Port zur Ausgabe verwenden. 
Nachdem Sie im tnstaliatJüna- 
me-fiü den verwendeten Druk- 
ker eingestellt haben, drücken 
Sie die RESET-Taste, Laaen 
Sie jetzt den Starpainter mit 
LGAD "STARTSIS 16334 
Jetzt können Sie mit Ihrem 
Modul drucken. 

Reset- 
Schutz 

Will man ein Basic- 
Programm vor einem 
Abbruch du?ch Beiäti- 




42 £Üfai* 


D I E 
-I O O 
BESTEN 



dsrstands verbunden (Rich¬ 
tung Rückseite), die Anode mit 
der vorderen (Richtung Disket¬ 
ten schlitz). 


DIEK (Do| 
pel-PEE 



ft Manche Basic-Dialek- 
te bieten die soge¬ 
nannte DEEK-Funkti¬ 
on, eine Punktion mit d^rdpr 2 
Byte lange Inhalt zweier auf- 
ei na nd e rfolgende r Speie h er- 


Ustlng 3. Reset 


(Trick Mr. 41 


Nage : reset 


frODÜ 

cQOS 

CÖ1Ü 

etiia 

eG2Ü 

cofls 

cÜj'D 

o03ß 

C048- 


dOCO csD4b 


31 
01 BO 
02 00 
Sit 04 
80 a9 
3a 03 

fr b9 

OS 20 
ÜE b6 

ae 63 


ä2 cO 
Se Oj: 
a0 ü3 
SO 

58 bZ 
SS b9 
00 Ed 
a3 fd 
4 0 71 

40 aa 


M ÜO 
SO p. 
*2 c2 
05 80 
fi 0d 

ea cd 

03 CS 
■20 

e3 £B 

68 40 


80 8s 
45 &d 
bü q,A 
8g 08 
07 30 
23 03. 
5d D4 
ö6 2D 
aS 69 
dO 


43 

93 

3a 

64 

dl 

4a 

74 

6f 


© B4'er 


gen eines Hfgset-Taster^ Schul¬ 
zen. so sollte man einfach Li- 
stlnu 8 zu Hilfe nehmen, Die¬ 
ses schaltet gleichzeitig die 
Funktion der RU N/STDF-RE- 
$TO RE-Taste und des L3ST- 
Befehls ab. Wichtig ist dabei, 
daß das Basic-Programm eine 
Zeise 0 enthält, da anstelle ei¬ 
nes Resets Sin -RUN 0* ausge¬ 
führt wind Will man diesen 
Neustar 1 des Programms auch 
nach Drücken der RUN/STOP- 
RESTOR E-Taste erz w i n g e n. 
so müssen noch die Befehle 
POKE 792,226 und PÜKE 793, 
252 In das Programm ange¬ 
nommen werden. 

Laden Sie das Programm 
absolut und starten Sie es mit 
SYS 43152. Der Reset-Schutz 
iss jetzt bis zum Abschalten des 
Rechners aktiv. 

Schreibkon¬ 
trolle an 
der Floppy 1541 

Wenn Sie schon im¬ 
mer einmal wiesen 
wollen, wann und ob 
Ihre Disketten beschrieben 
werden, dann löten Sie sich 
doch einfach eine Leuchtdiode 
in die Floppy, die jeden 
Schreibzugriff anzeigt. An ge¬ 
lötet wird die Diode an den Wi¬ 
derstand R51. Dieser befindet 
sich auf der Unken vorderen 
Beste der Floppy Platine. Die 
Kathode der Leuchtdiode wird 
mit der hinteren Seite des Wt- 




adressen abgefranl werden 
kann. Das Basic V2 des G64 
kennt diesen Befehl nicht. Er 
iä&t sich jedoch sehr leicht mit 
Hilfe des DBF FN-Befehls si¬ 
mulieren: 

DBF PK DEEK (Xj = Fm (X) 

+ FEES {X + 1) * 2% 

Die BSadadresse eines Ba- 
sic-Programms läßt sich nun 
beispielsweise durch den Be¬ 
fehl 

PRBIT IN DEIN (45) 

abf ragen. 


Schonung 
für die 



Floppy 


ijj Ein kleiner Einzeller 
JL:. f Q - bewirkt daß der 
■ ä Sohreib/Lese-Kcpf 
der Floppy schneller und weni¬ 
ger kraftvoll bewegt wird. Lau¬ 
tes Rattern fällt dadurch weg: 
QFHH lv&jiS, *M-1T am (?) 
CHE$ {23} CHEI (1} CKR$ 

(15}*. CLÜSE 1 


Hi-Eddi für 
Star NL-10 


M ’Listing 9 ist ein Hi- 
■ Eddi-Druckertreiber 
TV für den Star NL-10. 
Vom Hauptptogramm au$ wird 
&s über die Tastenkombination 
< CTRL-P > aufgerufen. Hi- 
Eddi selbst muß nicht modifi¬ 
ziert werden. 
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Listinq 9. Hi-Print {Trick Nr. 45} 


Nätt£ : 

bL-srlüt* 



OdOÜ üe4^ 

QdOC ; 

&5 5k *0 

cc ff 

ü9 

Oh a2 

77 

ddoa- ; 

C4 eO ÜD 

20 ba 

ff 

39 ÜC 

t'3 

OdlO : 

20 bi ff 

20 üü 

ff 

32 01 

bl 

OdlS l 

20 C-9 ff 

a9 04 

35 

3- a0 

79 

tim : 

32 2C 13 

0e a9 

eO 

35 5f 

2e 

MSB : 

B9 03 85 

60 a9 

03 

5 p f '5 

Tb 

Qd^C 3 

24 5b 50 

03 a9 

80 

55 5f 

8a 

Üdj-8 : 

a9 07 

io zi 

5b 

10 04 

3B 

Gd4ü 

a9 0L 65 

fS üb 

4b 

29 07 

c2 

Gd48 

&3 i>:j 20 

21 0* 

*5 

5ü 30 

f2 

Cd50 

03 4& 4a 

4& 29 

07 

a2 02 

&0 

0656 

20 22 Ce 

*9 19 

& 

5 c e5 

3e. 

oa&a 

29 i-O 

eO oa 

aO 

14 a9 

g3 

oa6a 

20 20 d2 

ff 38 

d0 

:b 3.0 

89 

üd7C ; 

C6 20 13 

Ce 

fS 

20 d2 

55- 

0d7E ; 

Cf eö 5f 

20 

ff 

b5 dC 


OdSG : 

20 32 ff 

a9 23 

35 

5d 7c 

53 

OdES ; 

a9 3-'i Bf 

01 sO 

07 

bl j7 

85 

M9G : 

: 99 44 Ce 

88 10 

fS 

a9 37 

be 

om : 

: 05 02 5G 

Ef« z? 

13 

59 G3 

5? 

OdaC : 

: s=- yr 90 

02 ?6 

56 

tC C5 

f? 

üteS 

: o2 .00 js 

44 Oe 

05 

2a aG 

LG 

Od'bü 

I 25 24 : ti 

30 06 

eö 

03 40 

fO 

QdbS 

; fl fO. 05 

2e 


□O -eH 

02 

Odcü 

: 50 d2 ff- 

20 32 

ff 

20 h2 

aü 

CdcS 

r fr &B du 

do c6 

5d 

dD b7 

s5 

OddD 

: a5 5b 29 

*0 fO 

26 

a2 Gl 

52 

OddG 

- i«h 57 

5? ^ 

57 

94 59 

e9 

OdeC 

i c& '0 f5 

a? 6e 

49 

0c 85 

5C 

Üds8 

: 5 !.■ =9 oi. 

fO Of 

85 

5c 30 

36 

0df0 

: 03 *-<1 o3 

üd BÖ 

OO 

30 13 

4d 

OdfS 

; Ge 43 ?f 

Od e6 


d0 f4 

22 

■0 eCO 

: ao 00 20 

13 0* 

aü 

C9 20 

55 

teoe 

; 1J 0s 20 

CG ff 


Oi 20 

62 

Geld 

: 53 :'f 60 

D? 3B 

Os 

s9 ff 

3d 

0s iS 

- fO 06 20 

d2 ff 


8C f5 

df 

0&2C- 

t &0 e.0 

d9 96 

if 

fC 03 


0e2S 

^ 0-8 dO fB 

a9 00 

95 

57 15 

«6 

Qe50 

; 69 20 S£ 

10 ft 

9^ 

55 6ö 

5^ 

Oeja 

; Oü ff ib 

03 17 

ff 

1b 2 ei 

&4 

r:e4o 

: ff lb 32 

ff CO 

z2 

m 4c 

07 


Tastenum¬ 
belegung 

Viele werden sich 
schon geärgert ha¬ 
ften. daß die Taststür 
des C$4- nicht der deutschen 
Norm entspricht. Man kann sie 
jedoch mit einem kleinen Trick 
an passen: 

Zunächst muS das Betriebs¬ 
system ms RAM küpierl und 
auf dies* Kopie um geschalte! 
werden. Anschließend gibt 
man Folgende Befehle ein: 
POSE 30300. ? S9: POKE 60314, 
90 r POSE 60366,217 
70KE £0379,216 j FOKI 60431, 
1S3: POKE 6C-444 P 




Wer sucht, 
der findet 



yi s% Oft dauert es sehr 1an- 
-4Jl # ge. eine bestimmte 
■ I Datei auf Diskette zu 
finden. AbKiffe schafft hier die 
Verwendung von »Jokern' 
oder »Wildcards«. Die Com mo¬ 
dere- Roppies verstehen dabei 


die Joker und »?*. Das 
Sternchen steht Für eine belie¬ 
bige Anzahl von Zeichen bis 
zum Ende, das Fragezeichen 
für ein einzelnes beliebiges 
Zeichen. 

Daher findet 
LOAD ^A*\S 

alle Dateien, deren S4ame mit 
»A« beginnt. Das funktioniert 
natürlich auch mit atten ande¬ 
ren Buchstaben, 


linierter 
Bildschirm 

Mit Hilfe tfon Listing 10 
wird der Bildschirm 
des C64 zum linierten 
»Blatt*. Dies kann oft recht 
nützlich sein, wenn man zei¬ 
lengenau arbeiten muß. Laden 
Bredas Pregrammabsolut und 
starten Sie es mit SYS 49206. 
Die Farbe des Bildschirmhim 
tergrundes wird von nun an in 
Adresse 49175 festgelegt, die 
gewünschte Farbe für die Linea¬ 
tur POKEn Sie in Adresse 
49163. 




Beschleu¬ 
nigung 

Der Cursor des C64 
kann mit esnem klei¬ 
nen Trick beschleu¬ 
nigt werden, Gibt man POKE 
56325,6 ein, so wird er rasend 
schnell. Aber auch eintasl ein¬ 
schlafender Cursor ist reali¬ 
sierbar: POKE 56325,255. 




Anzeige 
des Disket¬ 
te nncutiens 



Wenn Sie schon im¬ 
mer mal wissen woll¬ 
ten, wie die Diskette 
heißt, die sich gerade in ihrem 
LaufwerK □efindet, dann kön¬ 
nen Sie dies mit Hilre dieser 
Routine feststellen: 
if OPEN 1,5,15, "I": OFEN 
2,ä,2, "# PRINT# 1. * 
M-fl-mS (144} 'IHR? { 7 ) 
CHR& (16} 

20 INPÖT-#1,AS.: CL03E 2; 
CL05E 1 

Nach Ablauf dieses Pro¬ 
gramms steht in AS der Name 
der Diskette. Ist dieser kürzer 
eis 16 Zeichen, so wird mit 
<SHIFT-SPACE > aufgefüllt, 

Pseudo- 
Reset 

Folgende Pnogramm- 
zeile wirkt Fast wte ein 
Reset, ein laufendes 
Programm wird jedoch an¬ 
schließend fortgesetzt: 

1 POKE 64-B n 4: SYS 64789: 

SYS 53451: SYS 5Ö7&4 





Sturtexter: 

Tabulator? 



p A Startester hat leider 
,t keinen Tabulator, Hier 
. \ kann man sich aber 

leicht behelfen, wenn man in 
einer Zeile an den gewünsch¬ 


ten Tabulatorstellen einen 
Punkt setzt. Danach vervielfäl¬ 
tigt man diese Ze;ie so oft wie 
nötig. Hat man sich so ein aus 
Punkten bestehendes Feld 
au .gebaut, kann man mit der 
nUN/STQP-Taste schnell von 
Punkl iu Punkt springen. 


Text rechts¬ 
bündig 

Die rechtsbündige 
Ausgabe eines Textes 
(z.B. A$) ist in Basic 
möglich, wenn man folgende 
Befehlszeile verwendet: 

FOB J = 1 TO - LEK (A$) ? 
PRINT "i-Spsäej *; i NEXT r 
PRINT A$ 




Die 1581 
und dos 
Jokerzeichen 

M Dte Joker-Funktfon ist 
bei dem 3-ZoM-Lauf' 
wer k 1561 gegen übe? 
den anderen Diskettenstatio* 
nen erweitert worden. Gibt 
man bei einer älteren Floppy 
ncch Buchsleben oder Zahlen 
nach dem Sternchen (-**) an : 
so werden sie ausnahmslos 
ignoriert- Ganz anders bei ei¬ 
ner 1581. Gibt man hier z.B. 
IOAD^:^T\.3 

an., so werden alle Dateinamen 
angezeigt, die mit begin¬ 
nen und mit »T«enden. 


GET mit 
Cursor 

Bei GET-Schletfen ist 
der Cursor normaler¬ 
weise nicht sichtbar. 
Diese Rouline enthält srne 
Möglichksit r den Cursor bei 
GET-Afttragen mitblinken zu 
Lassen. 

IG POKE 204,6:POKE 19&,Ü: 

STATT i9S 3 l: 'JET AS 
£0 POKE 205 ) 2: h All 207,1,1: 
POKE 204,1 




üstiitg 10. Liniertes Statt 

(Trick Nt. 48) 

Karne : 

lirtlertea blait ziXJÜ cG5s 

Ü&30 j 

-e e ± ea a9 Hl fid 

92 

CODE 1 

19 d0 -a9 O0 ^ d0 a2 

5C 

CDIÜ i 

ü£ ea cu e& dü fb a9 Ob 

3t 

e0i5 : 

Sd 21 5Ü a5 G2 c-9 f9 £0 

57 

cG2Q r 

Dl- iS 89 OB ? c - 05 &d 12 

55 

pfj2-5 : 

dO 4c 01 eä a9 39 35 C2 

5a 

mo : 

Bd 12 Ö0 4q 31 sa 76 &9 

24 

&0>8 : 

39 85 02 Sd 12 dü id 11 

e7 

•i040 i 

dB 29 7f 8d U dD &9 01 

77 

304S : 
?050 i. 

2d Cd de 8<S la dD a9 00 
e 2 cO Sd l4 03 3e 15 03 

13 

37 mjuW 

52 l^iTiril 

ü055 : 

55 60 4d OL L 03 9d BO 7f 


43 
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Vizawrite g 

mit Star L==L 

LC-10 + Wiesemann 

Das Wiesein arm 
9200ß/G Interface an 
Vizawrite anzu passen 
ist nicht einfach, Dieses Inter¬ 
face besitzt einen Kleänschrift- 
modus, der auf die Sünderzeh 
chen des Gümmodore-Zei- 
chensatzes verzichte:, dafür 
aber Geutsche Umlaute bietet. 
Diese Ein stell ung muß vor dem 
Start von Vizawrite fixiert wer¬ 
den. Am besten, man schreibt 
ein kteines Ladeprogramm: 

10 OPEi* PRINT# 1: 

CLÜSEI^ Om 1,^,3: 

PRINT ff J - QUm 1 
30 LÜAI* "VrZ^ ,T r3 ,1 


Joystick- 
abfrage 

Will man einen Joy¬ 
stick abf ragen, so sind 
immer viele PEEK- 
und IF’THEN-Sequenzen not¬ 
wendig. Es geht jedoch auch 
einfacher: Definieren Sie sich 
einfach eine Funktion der Form 
DEF FM JOT {X) - IÖT ((LOG 
(2^*5 - 'PEEK {563^-Xv 
□?, 224)))/ LOG I2i T 2 ; 

Mit PRINT FN JOY (X) kann 
nun der Zustand des Joysticks 
X (1 oder 2) abgefragt werden. 
Das Ergebnis ist eine Zahl zwi¬ 
schen 0 und e, die folgende Be¬ 
deutung hat: 

1 : Nullstellung 

2 roben 

3 : unten 

4 ; links 
S : rechts 

£ : Feuerknop! gedrückt 

Kur$iv- 
Schrift 

Ohne den Zeichen¬ 
satz zu verändern, 
sondern lediglich 
durch den Einsatz von VIC- 







Interrupts realisiert Listing 11 
einen kursiven Zeichensatz 
an Bildschirm des CE4. Laden 
St e das P rogram m afci&ol u t u n d 
starten Sie es mit SYS 49197. 


Tips & Tricks jj 
zu Speed- ,J 
dos Plus 


Mit POKE 760, Zahl: 
SYS 62790 wird eine 
Dezimalzahl in Hexa¬ 
dezimal ausgegeben. 

□iskstatus aus Basic-Pro- 
gramrnen abhagen: 

POKE 781,0:POKE ?12,Q: 

PQXE ^13 s D:S’i3 6l46S 
Directory in Basic: 

?QKE 781,255 ^ POKE 012,16: 
?CKE 513,0: 2TS 61466 

Die Oäd-Funktion wird von 
Sa sic aus mit SYS 56555 auf¬ 
gerufen; der Monitor mit SYS 
64**1, 

Bump- 
mnster 

Diese Routine verhin¬ 
dert das- Anschlägen 
des Schreib/Lese- 
Ko-pfes dar Floppi es 1541 und 
1571: 

om [106) 

iHB* io) chfj fi) >:rsi 

[1,23); CL0SE 1 





Files nicht 
lad bat? 

i ' Will man verhindern, 
daß bestimmte Pro- 
I gram me von jedem 
N icntö i n g eweibte n gel arten 

werden können, so sollte m&n 
sie mit dem Befehl 
3AVZ 

speichern, im Directory wird 
dieses File als SEQ gekenn¬ 
zeichnet. ist also mi| LOAD 
■YNamei" ,9 nicht mehr zu la¬ 
den. Wer den Trick kennt, kann 
das Programm jedoch mit 
LOAD ^Ner^ P ^,P.%a 
wseder laden. 


Listing 11. Kursivschrift_(Trick Nr. 58) 


tlairc r 

Kursivschrift 


CÜOß QÜ&1 

cOOD : 


SS 

EU 

ea 

ea 

a5 

01 

Bg 

92 

cÜOE : 

L9 

^0 

ED 

16 

dC 

£9 

01 

0-n 

2e 

^jiö: i 

16 

d 0 

aE- 

m 

V •.:= 

ro 

f0 

Ob 

6ä 

4C-ta ] 

iE- 

65 

ijZ 

&5 

02 


12 

dö 

öd 

402Q : 

MC 

Bl 

«a 

&9 

3^ 


D2 

öd 

Äf 

5023 ; 

: 12 

dü 

4t! 

31 

sa 

76 


32 

59 

eü30 : 

: S5 

02 

Gd 

12 

dü 

::-'1 

LI 

dQ 

b-i 

a03E i 

; 29 

7f 


H 

dü 

t9 

01 

Bd 

20 

z\%0 : 

: Gd 

de 

Sd 

Ü 

'dÖ 

a9 

Dü 

a2 

02 

nfutk 

: ^0 

Bi- 



Bc 

13 

05 


Ö3 

n05G 

: üü 

j:.- 

yd 

Li 

CO 


1? 

D3 

P5 



Diesen EfFekt realisier 1 ! Li¬ 
st mg 12. Laden Sie dieses ab¬ 
solut und starten Sia dann LP 
5 ting 13. Dieses demonstriert 
ihnen den Umgang mit der 
Laufscb r i Ft-R outine 


Pfeifender 

C64 

Wifi« man die teifweise 
langen Wartezeiten 
beim Laden einnts 
Programms von Dataseite 


Listing 12. Laufschrfl _(Trick Ni. 6Z) 


Nsije : 

leeufschri 

.ft 



□0CO j 

DbO 

üOM : 

73 

a9 

5 a 

aO 

cO 

Sd 

14 

Ü3 

47 

cüOS : 

Sa 

15 

Q3 


BL 

Sü 

ls 

m 

a3 

□010 : 

: 

OfJ 

Bd 

Oa 

d-i 

e _c. 

OB 


5f 

cülfi : 

. Of 

9d 

CO 

dü 


ca 

IC 

f9 

4? 

C020 : 

: El'“' 

1B 

a2 

00 

9d 

□Ü 

dD. 

IS 

ob 

C02G i 

! 6g 

30 

aS 



10 

<30 

f.’. 

bc 

CÜ3& : 

: 3 '"i 

ßO 

öd 

10 

dQ 

ad 

ff 

a2 

Ofi 

■iC38 : 

: 07 

gs 

9d 

;s 

07 

&D 

B6 

0^ 

0e 

=040 : 

: 9n 

27 


3ö 

■?>i 

ID. 

i’2 

&9 

02 

cÖ4B ; 

: Pf 

Öd 

Id 

dü 

8d 

Id 

dO 

Stl 

Oe 

c05Ü ; 

: 15 

dO 

5& 

6D 

21 

02 

04 

OB 

30 

□05S ; 

: 10 

2Q 

4P 

SD' 

Ü'I 

19 


Fd 

9a 

cü&D ; 

; 10 

dO 

ad 

12 

dO 

99 

£7 

90 

eb 

üOßä ; 

: 0d 

a9 

31 

Sd 

12 

;u 


13 

bö 

CÜ70 : 

: Sd 

11 

dü 

£C 

&I 

e& 

av 

f7 

49 

ÜÜ75 : 

: Sd 

12 

dü 

39 

1U 

Sd 

11 

dü 

7e 

üOSO : 

: s2 

Oa 

a J J 

07 

ds 

öö 

dü 

bd 

di 

,cD66 : 

: C0 

dp 

c-9 

ff 

fO 

ns 

=a 

ca 

73 

cCOO 

: S -S 

IP 

fl 

-c 

31 

ES 

ad 

ID 

67 


i dö 

E-9 

34 

GÜ 

■5d 

.10 

dO 

39 

51 

•2ÖR0 

: -;4 

eO 

fD 

EE 

e9 

7f 

Hd 

00 

fb 

cOaS 

: dC 

dü 

cj 

00 

06 

52 

7a 

l4 

36 


Listing 13. Demo-LaufSchrift_(Trick Nr. 62) 


1(3 PS EEK *********************** **** <20 3 ! 

110 EEH * * O 

L20 REt^ * DEKü - LAUFSCmilPT * 

130 REH * * ^17&5» 

140 REM * VON X NEElEL 21 El. 1 BÜß *■ <CdE> 

150 REM * 

REM <01Ü> 

17® REM 

l&Ü POäTE 56, 6 2 = C L R - 2 A = 5 3 £ 48 

190 P1INT" C&LB p J>ÜWM } 2 1 'EXTE FINGEREN. 1 E'kE 

IL5 KDZCHST. 24 2, <233> 

200 INFUT" 1 “; AS < INPUT M 2 PS * 220 " 

210 PP T NT"-"CLR>- AS = PRINT ÜHÜME. 2DGUN3 "ää <1&1 > 
220 FOB 1-15372 TÜ 16332=POKE 1,0.NEXT 4 L0t > 

230 POKE 56334.0 : FQätE 1.51 <®73> 

240 FOIt A = TÜ 7 ü FÜR Fl^tl TO 1 <£43 > 

250 A^ZA+ß*PEEKn«S24+A*3+El l3&> 

A2=EAte*FE£k(L104+A*3+E> <16Ü> 

Z7C FÜR 1:0 T0 7:POKE 15911 *A*d4+B+1*3,FEE 
EfAD+IJ 

2Ö0 POKE 15072*1*3 «2EE.K(^Z^I^NEXT 
290 NEXT^UEXF <&3ß~> 

300 POKE 1*'55 = POKE 56334,1 ClSl> 

310 POKE 53200.0 : POKE iS3S3■255■STS 49152 <030> 
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Border- ^ 

Laufschrift 

Kern gutes Titelbild 
kommt heute mehr 
ohne Laufschritt aus. 
Basonders elegant wirkt dies, 
wenn der Text zudem ngch im 
Bildschirm rahmen »läufig 


nicht vor dem Bildschirm ver¬ 
bringen, sc kann man sich 
aucn vom C54 »heranpfeifen* 
lassen, sobald dieser den La¬ 
devorgang abgeschlossen hal. 
Gehen Sie dafür wie (oigt vor: 

- Bildschirm löschen 

- den folgenden Text rn die 
oberste BildachrmizeEfco schrei- 




Ausgabe ;2/DesemT^i: j95? 





















































PS&TRtCKS 


bsn, danach jedoch nicht 
< RETURN >. sondern statt 
dessen < SHiFi RETURN > 
drücken; 

3 = 54272 : FOKE S ■+ 24,13«; 
FOKE 5 - 6,240: FOÜE B + 

Lj 5D: FOKE B + 4 

- LOAD v : P rogram m name ' 
eingeben und <‘RETURN> 
drücken 

- dann zuerst die HOME- und 
anschließend die RETU RN-Ta- 
ste drücken, 

Der Computer zeigt dabei 
zunächst kerne Reaktion. - 
Erst jetzt die PLAY-Taste der 
Daiasette drücken. 

Den Piepston schotet man 
durch PO KE S+4,32 ab, 


m 


Sie es absolut und rufen Sie es 

dann auf mil 

SY£ 32lZMleanuRj$&] 

Wird das Baste-Programm 
a nsc h lieS en d gestartet, so 
bncht es nach Erreichen der 
angegebenen Zeilennummer 
ab. 


Input mit 
Komma 



Die hierzu nötige Routine 
$iehl wie folgt aus: 

IG G?EN 1, 5, 15: ÖPEK 2, 

3. 2 , "#PRINT #1, 

"LEI 2 Q 16 0 ff 

20 PRINT# 1, ’M-W" CHR? (0) 
cm? ( 5 ) Ctffis ( 2 ) CHfiS (ä§l 
GHRäf (4) 

30 PRINT #1, "R2 2 0 16 l": 
PRIHT#i, "V rf ; CLQ5S 2: 
CLÖSE 1 


ASCII in 
Bildschirm- 
Code wandeln 





Geos auch 
mit Haitl- 
ware-Speeder 

im allgemeinen arbei¬ 
tet Geos nicht mit 
Hardware-Speedern 
zusammen. Bei Speed do$ 
Stimmt das aber nicht. Voneilo 
eines mit Speeddos ausgerü¬ 
steten C 64 im Gegensatz zum 
normalen Betriebssystem sind 
die eingebaute Centronics- 
Schnittstelte und eine dra¬ 
stisch kürzere Formatter-Zeit. 

IRQ-Break 

zum Testen Lür't 


C Mit dem Inpui-Befehl 
können bekanrsllich 
keme Komm ata e i n g &- 
tesen werden. Durch eine ^fei¬ 
ne Änderung des Betriebssy¬ 
stems kann diese Eigenheit 
des Basic jedoch umgangen 
werden, Laden Sie dazu Li¬ 
st ing iS absolut und starten Sie 
es mit RUN. 


Die 1541 
sieht nicht 
gerne fern 


Jlf) Gelegentlich treten 
' Lesefehler ohne eine 
■ testzustellenda Ursa¬ 

che auf, oder Disketten lassen 
sich nicht mehr formatieren» 


Listlng 15. Inpiit mit Komma 


(Trick Nr. 66) 


Die einfachste Mög¬ 
lichkeit, den ASCII- 
Code eines Zeichens 
in den entsprechenden Bild* 
sohsrmcode zu wandeln, ist es, 
das Zeichen mit der CHRS- 
Funktion auf den Bildschirm zu 
bringen, und seinen Bild- 
schirmcode anschließend mit 
der PEEK-Funktton zu ermit¬ 
teln. Dies sieht also beispiels¬ 
weise wie folgt aus: 

PRINT iHoniei" CHTt| ÜA5CII- 
Cödiö] J; mW FEEK. (1024] 

Umgekehr! gehl es natürlich 
genauso einfach; 

F0?LE 10354, |aildschirni-3ads]i 
PRINT "iHüEie:": OFEN i,J: 
INFUT#I, A3; PRINT üßG 
( A3 + Cmi (G)) : CLD3H 1 


1 0 DATA 1 ß Ü . -2 , 133,05.133 
r 133,9&,16g,l9£,l33r9 
20 DATA lfll , Ifi3.169i12B. 

e, 172,141,112.172,169 
30 FOE 1*620 TÜ 804;READ 
TS 3ZB 


,90 ,133 ,06*159, tfifc 
1 , 133, 08,32 
141.104 h 172,141,10 
? 54 1133,1. ge <®W> 

k : FOKE I.AsNEXT'sS 

< 0 04 > 
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Programm- 
Start für IM 
Schreib-Faule 


-i 7 4 



AB Wer schon einmal 
1 selbst Basic-Pro 
gram me geschrieben 
hat, weiß wie nützlich es 
manchmal wäre, wenn man 
dem Computer zu Test¬ 
zwecken sagen könnte, er sötte 
den Programmablauf bei einer 
best i m mte n P rogram mzeite 

abbrechen. Mil Listtng 14 ist 
dies kein Problem mehr. Laden 


Lisling 14. Break 


Re-Format - 
die Rettung 

Bei der Formatierung 

einer Diskette ohne 

Angabe einer ID wer¬ 
den lediglich die BAM und dar 
Block 13 n gelöscht. Dsnectory- 
E inträge, die sich in Block 13/4 
oder späteren befinden, gehen 
dabei nicht verloren. Hai man 
eine Diskette also versehent¬ 
lich formatiert: so kann man zu¬ 
mindest die Files retten, deren 
Einträge sich jenseits des 
Blocks 18/1 befinden - dies 
sind alte Einträge mit Ausnah¬ 
me der ersten acht. 


(Trick Nr. 55} 


Die Ursache dafür ist oft relativ 
harmlos. Manche Monitors 
oder Fernseher geben eine 
rech; hohe Störstrahlung ab. 
Diese kann die empfindliche 
Elektronik der Floppy stören, 
Stellen Sie einfach die Floppy 
etwas vom Monitor oder Fern¬ 
seher weg (oder umgekehrt), 
dann dürfte es keine Probleme 
mehr geben. 


Wer zu faul ist, nach 
I federn Laden eines 
I' Programms RUN ein- 
zutippen, der sollte einfach 
mal folgenden Trsck aus probie¬ 
ren: Geben Sie den ganz nor¬ 
malen Ladebefehl ein und 
drücken anschließend mehl 
r RET J RN >. sondern <SHIFT- 
RUN/STGP>, Das Programm 
wird nun geladen und am 
schließend automatisch ge¬ 
startet 


listing 16. Reverse REM-Zeilen 


(Trick Mr. 72} 


ia HEM FEOGEAMM FREAK <192? 

2<Z REM H. KUNZ (1986> <037> 

30 EEM <092> 

DATA 32.253, 174,32.107. ISS-165, £0.133, 

251 <184> 

1 s GE DATA IBS. 21 1 133.255,163 .05.141 iSi3,169 

. 3 

120 DATA 141 ,9,3,9S.165,123t201 * 2*240.37 <213:? 

130 DATA 165.252. 197 . 56 , 206 ,31,165.251.137 

.57 <2£5> 

140 DATA 2M,25.lGB r 3aö.l4l,ep3.1E&,lä7rl4 

l < 0 7 S > 

■. 54! DATA 3.3,1S5.122.55,233.4,133,122. 175 <037 > 

160 DATA K.198.123,56.32.52, Kfa.7fi.aae, 167 <llö> 
ne DATA 173,6.3.141 S54.3.141.128.3,173 <01 

160 DATA 9 ,3.141,10:3 .3.141,130.3,36 <G20> 

130 FCB 1-626 '70 917;READ AtPOKE I,A;S=S+A 

:NEXT <232> 

200 17 SO 8980 TUEN PRINT"FEHLER IN DATAZ 

EILEN“ —-<£55> 
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45 POE 1=49152 T0 492I2:EEAD A:FOKE l■A N£ 
XT 
50 : 

55 DATA 12flr,lS5.,43il33,251,185,44,1»,3S2, 
1G 0 j 0117 7.251 ,l$t . 143. 21$, 27 .2^ E 
fiÖ DATA 1G5 r 25lH 105,1 . 13S. 251,165.25ZilQ’5 . 

ca. ias.252,16^253.197.4F ZSl 
65 DATA l B5,251.197,45 ,.200.225 ,ßa, 96, l 
77.251.135,201.32-208,221.£00,189 
70 DATA 10-145,251,iSfi.56.176-2L2 
75 - 

S0 EPK STAHT KlT STS^S152 


< 201 > 

-,022> 

U&0> 

■T017> 
< 14£ > 
GS 1 > 
<-040> 


Verstecktes 

Directory 


P 




Reverse 

REM-Zeilea 



Formatiert man eine 
:. Diskette mit dem Be- 
W¥ fehl 

opM + 

CHH$ (G) + CHP$ [0) + 

(öl + M 

gq wird beim Laden und LlSTgn 
des Directorys nur der D-isket* 
ten-Name, nicht tedoch der In¬ 
halt angezeigi. Unbefugten 
btalbl der Einblick verwehrt- 


Listing 16 ist ein Klei- 
f nes Pnogiämm, dss 
• i alle REM-Zeilen eines 
BasimProq ramm s rovorä mar¬ 
kiert und s,o dsutlich vom Pio- 
grammtext abhebt. Lsden S\e 
es absolut und starten Sie es 
mit SYS 49152. Jede REM-Zei- 
le, die nach dem REM-Befehl 
mindest ein Leerzeichen entt 
hält, wird nun markten 


üJ/aj* 45 


Ausgäb^i LS-- rfcb-.'LiiI.':.-: 1989 


















































Renew ganz[ 

einfach 

H Dieser Trick hat die 
gleiche Funktion wie 
■ M der unter Nummer 1, 
benötigt jedoch kein eigenes 
Program nt. Haben Sie verse¬ 
hentlich NEW eingetippt, so 
können Sie dies durch Einga¬ 
be der folgenden Zeilen rück¬ 
gängig machen: 

POKE 46, PEEK (56) - 1: 

POKE 45, ?EEK (55) + 247t 
C-R 

POSE PEER (44) 256 + FEES 

(43) + 1, ?EEK (W) 

639?? 

FOR i = ?EEK (44) * 256 - 
PEER (43) TO FEES (46) st 
256 ■+ ?EEK (45): I? rfflt] 
OB PEER (I + 1) OH PEEK 

(r + 2 ) TtiEjf next 

POSE 45, C+3) ÄND 255: 
POTT 46, (1+3) / 256= fflÄ 




Master¬ 
text-Editor: 

»sofort Anhalten!« 

Tm / Die SO-Zeichen-Aus¬ 
gabe läßt sich mit der 
SPACE-Taste an hal¬ 
fen. Da die Taste aber nur von 
Zeit zu Zeit abgefragt wird. 
Kann es sein, daß Sie etwas 
länger drücken müssen. Wenn 


Listing 17, Shifl-Lugiit 


1; linke SHIFT-Tasle 
2: rechte SHlFT-Taste 
3 - beide SHIFT-Tasten 

Vier 

Bildschirme 

m fr Mitdiesem Programm 
f n (Listing -fe.) ist es mög¬ 
lich, auf vier Bildschir¬ 
men gleichzeitig zu arbeiten, 
p/it den Funktionstasten kann 
man zwischen den einzelnen 
Bildschirmen hin- und her^ 
schäften. 

Zahlen 
rechtsbündig 

HK Will man eine Reihe 
: {! h von Zahlen fein säu~ 
I fl berhch rechtsbündig 
untereinander ausgeben iss- 
sen, so kann man einfach fol¬ 
gende Routine zu Hilfe neh¬ 
men; 

PRINT TAB (k - (INT (LÖS 
QO / LOG (10)))); INT X s 

10 r B) / Iff 1 } E 

Beim Aufruf müssen folgen¬ 
de Warle in den entsprechen¬ 
den Variabl&n stehen; 

A; Anzahl der Verkam maste I- 
ten 

B: Anzahl der Nach ko mm astei¬ 
len 

X; die auszugeben da Zahl 


(Trick Nr 75) 


lfl DATA 1S9.3,141,21.3,169.102,141,28.3,16 
9,180,141,136,2 , „ „ f , 

20 RATA 139,5,141,24,208,169.1.141,0.221.1 
69,0,133,51,163 , 

30 DATA 12 H. 133 ,5Ö. 14’. ,133,S, iafl.5S.se. 76. 

46,234.166,107.224 
40 DATA 3.144,247,224,7.176,243 
SB DATA 183,128,3,141.24,208.189,132,3.141 
,136,2,24,32.16 

£0 DATA 229, n 6,49,234.53.5.21.57,140,126,1 
■3- £ ? j. 3 ü 

i pOR T - 62 0 TO 9 2?S ■ S.EAD k ■ F OKE T ■ A r Z= Z + A 

ra IF 208420 TUEN PRIMT"FEHLER iw DAT AS 
! 'I END 
120 SYS 32H 
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<m> 

*077> 

<11 

<01 3> 
<137> 

■;££4> 
<221 > 


D I E 

IOO 

BESTEN 



Listing 19. Reset-Sc turtz 


kannte Explosions-Effekt er¬ 
zielen, bei dem der gesamte 
Bildschirm des C64 ins Vibrie¬ 
ren gerät: 

10 ?0P. A = 0 Tü 15: 

POKE 53270, Ai HEXT: 

GOTO 10 

RESET- 
Schutz 

rffc Nach dem Start von 
) . Listing IS kann kein 
V '!/ RESET mehr ausge- 
führt v^rden. Vielmehr wird 


(Trick Nr. SO) 



2 POE T=5400« TO 53065=READ A:D=D*A:POKE T 

A " hJ TT V T 

3 T* "l)<>7352 TKEN PülNT"FEHLER IN DAT AS 1 ' = S 
ND 

4 SYS 5300* „ ö „_ a 

5 DATA 162 . 5 , 1 ÖÖ 1 15,253,157,3,126.300,298, 
247.169,41.141 

£ DATA ES, 128,141.2,126.169,207.141.1.12fl>il 
41,3 n L2Ö .189 

1 DATA 52,141.20,3,SG. 32 .163,253.32.83.226 
_ 'j 2 h 91 , 2S5 

Ö &ATA 6B.163.S2L141.IIS.2.1oO,213 ? 1 41■120 
1 t 5 9 ,13 1 141 

9 PAltA i.21 >2 , ieS.3 , ISS . 196 = 1136- 2 . 160 ■ SS 
US WEM JETZT DAS JlÜiEWE PHOGHAHH 
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<023? 

<035> 

<132* 

< L34> 

<007> 

<1 agv 

£= 0 i&> 
<L5I65> 
i<013? 


Directory¬ 

listschutz 



, Werseine Diskette vor 
fremden Augen schüt- 
I M zen möchte, kann die¬ 
se In Zukunft mit 
OFEKi^i^^Na- 
nsi s < SHIFT 
-I> *3 CLOlSE 1 
formatieren. Das <SHIFT«l>- 
ZeüChen verhindert das Listen 
□es Dinectorys. 


Effekt: 
Explodie¬ 



render Bildschirm 

79 


Mit nur einer Basic- 
Zeile läßt sich der aus 
vielen Spielen be- 



der Bildechirnirabmen seine 
Farbe verändert, hat der Gorm 
puter den Tastendruck regi¬ 
striert. 

Zwei SHIFT- 
Tasten 

rn§ m Mit Hilfe des Pro- 
§ -v gnamms ^Shift-Loglk« 
1 w (Li 5 i i n g ^ 7) Fön ne i i d in 
beiden SHIFT-Tasten getrennt 
abgefragt werden, Nach dem 
Aufruf durch SYS 45155 st&ht 
in Adresse 2 ein Wart, der fol¬ 
gende Bedeutung hat: 

0: keine SHIFT-Täsie gedrückt 


Ustin li 13. Vier BildschirrriB 

(Trick Nr. 76) 

ffeiue = 

ShlCt-logilfc- :ÜOC C07i 

ciDOC h 

76 12 -D Sg lA 03 

u 

C.CXJB ; 

as l> 03 a9 J? cs ?? :-ü 

2 b 

■dQIO : 

^■6 tO -2 7? CO f[> G3 IC 

! 

iOl.E : 

■31 ee b9 05 Sd 75 cD 5=^ 

a4 

cQ2D : 

00 D2 öd 77 sO Sd GO 

□9 

ü'Ülib : 

sd DL de d9 ff f 0 ^ 

9? 

c D5 C : 

m 76 cD öl OG &0 IX: 2a 

11 

cD3fl j 

75 cD I!' 23 eö 76 *0 2r9 


cÜ^O r 

ID U{l a? ts" ^d OO de 

$6 

c04& : 

ad 01 ilti 29 10 dü Od &9 

cl 

eKC' ; 

02 S? 02 pd 77 üü 10 DA 

11 

«056 i 

ü-n |>'5 65 02 Ai 11 ea JluG 

■;'S 

c060 ■ 

id Sd 00 ftg ad i'Jl Ju 

76 

cQ 6 £ - 

Eli Es? Ü2 d 1 !- 60 ?/ä 

Bü er | 

iO?0 : 

77 gQ 4c cC« 00 ÜO OC 



nach dem Auslösen eines sol¬ 
chen das sich gerade tm Spei¬ 
che* befindende Programm 
gestartet. 

in Verbindung mit einem 
Auiostart stellt dies einen 
sehr wirkungsvollen Software- 
schütz dar. Programme kön¬ 
nen nur durch Abschalten des 
CS4 gestoppt werden. 

RAM-Be- 
triebssy- L» 
stem schützen 

■ Hat man das Betriebs- 
Y- r , | system ins RAM ko¬ 
piert und will dies$ Ko- 
p^e nun davor schützen, durch 
ein < R U N/STO P- RESTORE > 
ausga bl endet zu werden, so 
gibt man einfach POKE 
64982,53 ein. 



Floppy- 
Progra mme 


46 


Bei der 1541 oder der 
K / 1571 im 1541-ModvS 
W mm lassen sich Program¬ 
me relativ einfach durch: 

OFEN l,8,15j Vlnajne] 

CLOSEl 

in die Diskettenstaiitin laden 
und dort starten. Bel der 1571 
im 1571-Madus laufet die Syn¬ 
tax: 

UFER 1,8,15, '&i&ina.Tiej- v : 

CLOSEl 


j\u:..ijiihe sa/DfBs™ber isaa 






















































TI PS & TRICKS 


UsIIihi 20 . < RUWSTOF> abfrag 6 <i (Trick Ni. 83 ) 


100 REM /STOP>-TAST£ ABFRAGEN <183 - 

110 POKE 786,52=REM RUN/STOP SPERREN <2iZ> 

120 DEF PN UEEK(X>-PEEK(X)tR8G*P3EK<X+l! <104- 

13 j* INPU7' tt OBN>LO'()-BlfT5 DER SRWUENSCHTEN 
ADRESSE ': A 

140 FRTNT"OBOWN3"FK DEEitfAl '.$&£> 

170 pRINT"CDORN>NOCH EINMAL V < J/M ?" ,05 0> 

160 BAIT 198.1:GET 7S <163> 

'78 I" AS0tZ$>=3 ÜR ASO(Z$ > =131 THEN H00 • 

175 REM ’IF ASC( Z$) -3 J IST' DER TEST AüF <R 

lTN/STQF::' 

100 IE 230' J"TREU END <3£S> 

190 GOTO 130 0 65} 

200 PEIN T"CRTiITE,i)OWäO AH A, 5CK0M WIEDER CSF 
AOR,RVSONJEUM/STOPlßWOFF.KPACE>3EDEUEC 
KT 1 ' : GOTO 138 <24g> 
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< RUH/ 

$10P>- 
Taste abfragen 

A A Listing 20 zeigt eine 
I Möglichkeit, die RU Hl 
UW STÖP-Taste ebzufra¬ 
gen. In Zeile 11Q wird der Ab¬ 
bruch von BasioProorarnmen 
verhindert. Der Code der 

< RUN/STOP > ist 3 (Zeile 
170). 


Wie sag' 
i<h'$ mei- 


Druck c©r CoHimodors* oder 
SH FT-Taste. Abschalten läBt 
sich das Programm mit SYS 
5645T mit SYS 45152 kann es 
anschließend wieder aktiviert 
werden. 


Bunter 

Bildschirm 
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nem Nächsten? 

M Will jemand einen kur¬ 
zen Text im Directory 
einer Diskette hinter¬ 
legen, muß längst noch keine 
Text Verarbeitung bemüht wer¬ 
den. Einfach mft: 

SAVE HtextTjS 

einen kleinen Kommentar 
jitext« in das Directory schrei¬ 
ben, fertig! 

SAVE 

verhindern 

A P Der Einsatz des 
‘ - SAVE Befehls kann 
mit zwei einfachen 
POKEs unmöglich gemacht 
werden- POKE BQ2 : 0: POKE 
Bl 8,1 es 

Schritt für 
Schritt 


Listing 22 kann man 
leicht in eigens Pro* 
gram me einbauen, Es 
erzeugt auf dem Bildschirm 
bunte Streifen, bis eine belieDi- 
ge Taste gedrückt wird. Vorher 
auf dem Bildschirm geschrie¬ 
bener Tex i wird dabei nicht ver¬ 
ändert. Gestartet wird der ET 
tek! mit SYS 49152. 


Listing 23. ON RESET GOTO 

(Trick Nr. SB) 

Name : 

goto :■[ 0620 0911 

C32D 

öl DO 16 54 4d Cf Of 05 

4o 

0&53 

ÖD Ci IC 54 4d Üf 06 06 

S? 

cejü 

01 02 IS 54 46 Of Of 08 

5f 

G33ö 

03 '-2 54 44 Of Cf 03 

öS 

0E40 

05 0'4 18 f-i 4d Of Ui 1 03 

72 

Ü94S 

Li ', Q5 iS 54 4d Df üf CS 

Ü9. 

oa^o 

07 06 1B 54 4d Üf 0f CS 

35 

asöä 

06 C7 IS 54 4d Of Of OE 

Oe 

CS£8 

39 CS 18- 4d Of Of 08 

9B 

osm 

OE 0" 3 54 4d üf Cf OB 

if 

DE?0 

Dt üa ]$ 54 45 Of Of 03 

ab 

üß7B 

OK Ob IS 54 4d Cf Of 63 

32 

G&&0 

OS 0c 15 .54 id Üf öf DA 

bs 

ÖS38 

Dd. lb 54 4d Cf üf CB 

45 

Ü999 

üf De 18 54 4d Df 1f 08 

dl 

Ö&9& 

üs Df 18 54 4d Of Cf 08 

5E 

C3SA0 

11 10 13 5^ 4d üf Cf 08 

e4 


IC- 11 IS 54 4d Of Cf 33 

6b 

DBbH 

i3 12 is 54 4a Cf Of 9t 

34 

OBbB 

15 04 C* 09 U 11 22 

eO 

ÜÖ^C 

C-C b7 ls 0* 06 99 53 54 

DA 

OS*S 

44 34 jb 3t ?C CS 20 31 

36 

o&aü 

■IS 32 3C 20 ::a 20 99 ln 

ftf 


99 Ki SD 1^ 13 ü6 59 52 

36 

03^0 

45 56 24 Jb 3a 23 Bd 2C 

cc 

DSeA 

' 31 36 32 30 20 3a 20 99 

4f 

Dfi.fÜ 

6d ff ff ff Üf -68 üf ff 

el 

DSf.E 

78. ff ff ff ff 9d ff ff 

5s 

090Q 

ff 3f 9b 59 A3 ff ff ff 

c7 

090E 

64 jT 64 D2 ff 2i ff fü 


(15-10 

aj £ j0 c9 Od dO 07 a9 


Berechne¬ 
tes GOTO 
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Beim strukturierten 
Programmieren in Ba¬ 
sic kann ein Sprung 
zu einer berechneten Zeiten- 


wird mis SYS 323, :/_eilennum- 
mer @kJivieri. Die Zeilennum¬ 
mer kann hier in Form einer Va¬ 
riablen oder eines mathemati¬ 
schen Ausdrucks angegeben 
werden 


Listing 22. Bunter Bildschirm: 


(Trick Nr. 87) 


1571 am 
£64 


9 



I i A : £- 


Iß FOR I =4315E TO 49182:READ AJPOKE 
Ü+A • I^EXT 

20 IF SO44?9 THEH PRINT"TIPPFEHLER 
A-ZEILEN. ' iENs> 

20 SYS 49153 

40 DATA 162t 0* IfiÖf, 73,13fii2ßfe. 253 , L42 ,S2 0 
0 ,142.33,£08-232,IBS>242.1EE.198 
53 DATA a4flfp23'B,tfi2'.14,lGflfvipl42.3i2-äft0 
0,33,£08.96 
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IW DAT 


14 


<23B> 

<12£> 
< 088 > 

<193 > 

248> 
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dem 


Nach dom Start von 
Listing 21 wartet der 
Computer nach je- 
EJaste-Befehl auf einen 


ONRISET 

GOTO 


Wird Listig 23 gestar¬ 
tet, bewirk? SYS 823, 
[Zeilennumrnarj, daß 
beim Auslösen eines RESET 
I h r B asi c-Prog ra m m ab d e r an¬ 
gegebenen Zeilen numerier ge¬ 
startet wird. Da die Speicher¬ 
stellen S8000 bis S&ÜOR nicht 
überschrieben werden dürfen, 
stehen 16 KByte RAM weniger 
zur Verfügung. 


(Trick Nr. 86) 


nummer gute Dienste lebten. 
Dteses Programm (Listing 24) 


Mil diesem Befehl an 
dte Floppy kann man 
auch im CG444adus 
die volle Dis ketten Kapazität 
von 1328 Blocks dei 1571 nut¬ 
zen. 

CLC8E I 

Formatieren Sie nun eine 
leere Diskette, und großen Da¬ 
te nmengen steht nichts mehr 
im Weg. 


üsling 24. Berechnetes GOTO 


(Trick Nr. 89) 


Lisi!nt] 21. Single Step 


FQKE Ö4Ö,19 2iPRINT 1 Cd LR.RVEON>1CttVOPFJ i. C 
RVSON ’:M CRVOFF>HC tfiVSQN > 1 £M CK VOFF j IC CSHIF 
T-SPACE.SPACE,RVSON , SKIFT-SPACEJBCflVOFFJ 
iCBlfSONJ®' " =PQKE S4ä,4 = STS 
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■! L99> 


. ü ■HEXT 
, £4?,1Ö3 


lih* FGE 1=65fl TO 8B0 = HEArr *:PCKE r 
im & ATA 32 ■ £53 ,T 74,35.130,173.32 
F 165,43 , tGÖ,44.32,23,1.SG 

102 DATA 176 r 3,76,227 , t SB * 1S5, £0,1.41,147 r 

3 ,,165.£1■141 r 140,3,135 

103 DATA 5 ,103,1B3.3.157,3 r 120.202,208.24 
7,3-5 r 116,3,169,149,141 

L0-1 DATA G . 120,199,3,141.1,150.96,32 r231 , 
£55,L59,120,133.56-133 
tg5 DATA 51 ,163^.133 r55,133 e52,1&5,45 f 13 
0,47,165,46,133-48 f 35 
10ß DATA 29 .lflß,169,25,133,22,96,C.32,1 
33,553,3 2.21 ,353 .32 

107 DATA 91 .255,00,^3,83.220,32-191,227.3 
£ . r iBG■162,251,154.173 
LS6 DATA 147 ,3.^9.20,173,148^.133,21,32 
, life, 168,32,116.3,76 
lßS& DATA 174 ,167^195.194,205,36.48 


rl03> 

< 178 > 


tl9l> 


<17 B> 

<102> 

<05t> 

iÖ27> 

<2Öf£> 

<197 > 
< 1 E8> 
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Speichern 
(eicht 
gemacht 

Ä/' Haben Sie nicht 
&| 'j' schon immer den 
V | Wunsch gehegt, be¬ 
liebige Speicherbereiche des 
C&4von Basic aus auf Diskette 
oder Kassette iu speichern? 
Mit Lishny 25 ist das kein Pro¬ 
blem. 

Mit POKE 735, [Gerätenum- 
meri teilen Sie dem Programm 
mit, aut welches Gerät gespei¬ 
chert werden soll, Gestartet 
wird der Speichervorgang mit 
SYS 700, 'Starladresssi, End- 
ad resse I, " I Dateinsm e\". 

Start- und Endadresse werden 
dezimal eingegoben, der File¬ 
name darf, wie üblich, nicht 
länger als 16 Zeichen lang 
sein. 


Listing 25. Saver Uli 


wendigen Steuercodes für Mi¬ 
nist Urschrift und Zeilenab¬ 
sland, Vorgesehen ist die R0U‘ 
tinö für Epson-ESC/P-kOfnpa- 
tib!e Drucker: Aussehen und 
Gräfte des Ausdrucks hängen 
ausschließlich von Ihrem 
Drucker ab. Geben Sie nun Li¬ 
sting 26 mH dem Checksum¬ 
merein. Der Ausdruck beginnt 
unmittelbar nach dem Start der 
Routine mit RUN. 


Einfacher 

Listschutz 
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Mit POKE 776,1 kann 
ein nahezu perfekter 
Listschulz realisiert 
werden. Bei Jedem UST-Ver¬ 
such wird Jetzt der Bildschirm 
gelöscht und die READY-Mel- 
dung ausgegeben. 


(Trick Nr. 91) 


■ 30 m i ssvervl.l 


öataG D£f2 


2C fd E.E 20 6a ad 20 ?7 

&7 S6 c2 EZ cl. 2D f<5 &e 

2Q da ad 20 ('? b7 af 

24 2U M as 20 y? s2 

aO 01 a2 Ci p.& 20 b& rf 

a9 36 65 01 20 ed F5 ^ 

0£ea : 37 ?.$ Dl 4o W DO 


□2fcH 

02c4 

02C 5 

02di 

QZdC 

02e4 


11 

fl 

53 

E6 

26 

cfr 

57 
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Verblüffend: 

POKE 1,0 

Ä Mit diesem Trick kön- 
Ujj / nen Sie all jene ver- 
W Ä bluffen, die die Funk¬ 
tion dar Adresse 1 des C64 
kennen: 

Was passiert, wenn man PO¬ 
KE 1.0 elngäbt? Der C64 stürzt 
ab? Niehl, wenn Sie vorher PO¬ 
KE 0,0 eingegeben haben! Pro¬ 
bieren Sie es aus ,, 

Mini-Text* 

Hardcopy 

W Diese Hardcopy-Rou¬ 
tine lälH sich an belie- 
bige Drucker anpas¬ 
sen. vorausgesetzt, das Hand¬ 
buch desselben liefert die not- 





Listing 25 . Wini-Teirf-Haröcopv 


(Trick Nr. 93} 


Hä OPEN 1 ,4:PRINTm ZV}ÜHH®433jeiIKS<S 

)C:lRS< 15)CHRS i27)CHR* • 51 ?CHÜSi 14 >: 1 löy ' 

2a FRIST# 1,CHH*rZ71CHE*tS3)CH3*iH): 1 !"' "" 

_ — ,_ ____, ^--• ■ ■ — ! <1 i5r '■ 

3 iä PRlNTrtl.CilkSilt'J ! : : FOIl - = 1 TO 

PEEKtmaiairiF ko 2 tän b=k>« 4 <a4S> 

4,0 PRIKT« 1 .ftHSStKJ i :1E lMfä=INT< I/40)TttEN 

PElNTtli. I "CHRS(i3)CHM(l«J !" i •' 0(f35 ‘ 

50 iistpsmuTin,"- ----- " " 

____ L" tCfcßSE 1 — CB41> 
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D I E 

-I o o 

BESTEN 


Newsnwm: 
der totale 
Grafik 1 'Klau 



M v. Die einfachste Metho- 
U de, ein Bild ode r einen 

U Text aus dam News- 
toominein anderes Programm 
zu übernehmen, ist ein RESET 
mit anschließendem SAVE des 
HiFies- Bildschirms. Diese Ba- 
sic-Rouline (Listing 27) über¬ 
nimm! den SAVE-Vorgang. 


Listing 27. Save Bitmap £6095-58000 (Trick Nr. 98) 


CWj GEE0 BASSEWQE 
{C> 64'ER 


1 REH 

2 REH 

3 SAVE aiTEAP »6000 -*?«W 

4 &EH1 

5 REM 
S EEM 
7 REH 
0 REH 
3 1EH 

Iß- POKE 5&.ß * 1Ei CLP 
2ff QpEN 1,3,2, DATEINAMEhP . W" 
30 pRIMTrt] ,CHE$ (fl ) iCHP4 t32 > i 
40 FÜR 1=6*108« TO B*4096 
50 FÄIJJTttl .CtfR$<PEEKt I> > J 
NEJCT I - CliüSE 1 
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<0ßS> 

<iSS> 

< 124> 
<1S7> 
cflf 6fl> 
<ß7ß> 
<071? 

< ßesr^ 
<^ee> 

<156 > 
<147> 


Cursor¬ 
steuerung 

..-V ff Das Betrsebssyatem 
UH des C64 enthält eine 
Routine, die man be¬ 
nutzen kann, um den Cursor 
an sine bestimmte Stalle des 
Bildschirms zu setzen. Dazu 
geben Sie folgendes etir. 

POKE 2l4t |Seile]: POKE 211, 
fSpaUeh SYS 56641: PRIKT 

Der Scha-' 
blonen-Trick 

AA Will man von seinem 
Drucker Formulare 
w\w ausfülien lassen, so 
Mal man Oft das Problem, die 
ein 2 elnen Ze^en und Spelten 


des Vordruckes nicht exakt zu 
Iraffen. Ein kleiner Trick hilft 
hier weiter; 

Bedrucken Sie zunächst ein 
Blatt Transparentpapier rand¬ 
voll mit beliebigen Zeichen und 
legen Sie dieses dann über 
das Formular. Durch Abzählen 
der Zeilen- unc Spaltenpositio- 
nen der auszufübenden Berei¬ 
che konnan Sie so sehr leicht 
die relevanten Druckpositiö- 
nen herauslinden Wia dieae 
Positionen dann angesteuert 
werden, entnehmen Sie bitte 
Ihrem Drucker-Handbuch 


Formatie¬ 
ren schnell- 
gemacht 


vfe In Listing 28 wird die 
j eingelegte Diskette 
VV zuersl mil einem 
-Dummys Emaillen, nach Ein¬ 
gabe dos Diskettennomens 
wird dieser Vorgang wieder¬ 
holt, diesmal aber ohne ID. So 
wird die Zeit, die sonst zum 
Eingeben des Disketten na¬ 
mens ver&treichL sinnvoll ge- 
nutzt Die Zeit zürn Laden des 


Listing 2B. Schnelles Formatieren (Trick Nr, 991 


0 PRINT"TASTE DEHECKSN EÜM FORMATIEREN! 1 
1 GET AärIF A¥= THRN 1 
OPEN s ,3,15, M N : TEST , ID M 

3 INPUT"NAME DER DISKETTE«”3A* 

4 OLOSE 1 : OP EN 1 , 3 , 15 . Nr"+AS = CliÜSE l 


^94> 
< 056 > 
< 163 > 
<090> 
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Text 

zentriert 

Will man ln Basic eirrö 
M f Textzaile (z.B. den fn- 
W I hatr wort A5) zentriert 
ausgeben, so sollte man Fol¬ 
gende Zeiie zu Hilfe nehmen; 
füp : - : td {40 - mitä)) 
/ 2t FEINT ''[ßf&üd :MF,KT: 
FR1NT A$ 

ll-ür Itmalt von kt dabei 
natür. Iah. nieht ISrigei als- -C 1 

sein. 


Programme bleibt allerdings 
außer acht 


Hilfreiche 

CTRtrCodes 



100 


Das Umso halten zwi¬ 
schen und 

Kleinbuchstaben läßt 
Bich mit einem einfachen 
Ta stend r u ck l i ntesr binden 

< CTHL-H>. Aufg^hüben wird 
diese Sperre durch Drücken 
der KöTTibioation < CTFtL-S >. 

Au igcihei 12i ' Os^n'ibe-T I3i5 































































Wir liefern schnell! Testen Sie uns ! 


SMA 

16-Bit-Megadrive 

NEUGrundyerät PAL +1 Spiel 

anschluflfert, ar jeden Fernseher 

Grundgeräl RGB + 1 Spiel 
Grundgeräl PALRGB Combi 
+1 Spiel 

Auswahl aus Megadrlve- 

Softwate 



p.D. Engine PAL +1 Spiel 

anschiußfert. an jetten Fernseher 

P.C. Engine RGB +1 Spiel 
P.C. Engine PAL/ 

RGR-Cambi +1 Spiel 
G.H.-RMI1 RGB 

Auswahl aus P.C Engine- 

Software 



Final lau 

Haph Ufi 

Break ln 

Gunrhed 

SkEteams 

BiBDdfWölf 

Ütilps 

Darias 

WarvM m mtCD) 

Wir. Hell 

AiieretE Beast Still 

OBlftun 

Fanlasrii Som. (EOS 


illejc Kidd 
ftllered Baasl 
retrls 

Space Harrier SL 

litiJDdef Forte U 


Power Drift 
K@r Horlti 
Faiüifl 

World c.ijf Sugcm 

fcrio&i öDhüiis, u 


Bereif über SO Spiiln Uirekt ah 
Lager lieföflar I 


Jetzt ein getroffen: tih. SPlcfc Mir 
Msrk Hl -Adapter. Z.B. : 
SalawjiK lief, Ödürill Oames, 
Alan Kl ü d III, Mim flfl&UTe i.a. 


Wir liefern auch alle Artikel für das SEGA MASTER SYSTEM 
Fonlern Sie noch heule unseren kostenlosen Gesamt- 
Katalog an. 


Ihr Videospiel - Spezialversand: 

CWIHI - COMPUTERVERSAND THOMAS MUST 
Postfach 1212 3387 Vienenburg 1 
Telefon (D 53 24) 28 01 

Andärgnjsnurtd IfTlumir gurfatfUtiefl _ 



Xenon 2 Megahlasl dl. 
BlniidMych dl. 

Targlian 

Pass Ing Sh öl ITannisj 


1943 

3 D Pool dt. 

Blootj Mone^ 

ByflaSoe Rodeo Garn 
F 16 Mission Er*, 
l- 16 Comüdl Pilo^ 
Forgüllen Wnr?dS 
Gonigs di. neu 
l-rdiana Jones IN Ad 
Kick Off 

L ZUm ToLBrt 
Oil ImuäfiUm 
Pirole^ ci, 

Rnpulc-Lü GtiaJd. Erw. 
P..V.F, Mortda 
Rick Dangoroim 
Soccer Maoagor P us 
SUkworn- 

Sph^riCyl 

T icirj ? Sp. Sammlung 
WHtEFiDO 


AMIGA 

ST 

64,90 

64.90 

HM 

64.9D 

0-2. BO 

B?,9D 

HM 

54.9tt 


64.90 

54.90 

72.90 

$9.90 

59.50 

65.50 
56,00 
S49Ö 

54.90 

^3,9Ü 

54.90 

49.90 

£9,50 

59.90 

09.90 

39.90 

5DM 

50.50 

64.90 

64.90 


64.90 

50.90 

59.50 

65 : 9Ü 

543» 

43,00 

54.90 

49.90 

59.90 
29-50 
69.00 

60.90 

56.90 

53.50 
64.DG 
64 00 


C 64 ! NEWS! IBM! NEWS! 

PaMlnuShM il.MP 
kSürm Ac 1 1 urapE i«9.^n 0 r , 5 :i . fc , =*. fh - s „,*■ 
C-Dpl-3 m Fi*! 35.00 D ln *lT 14 H.» 

ft.H p z\ j Kai: Siaao ^«ii*= JS 


OhessrnfistEdr £100 
Dömon's Wmte =mf, : 
Rilsfar 
HcsLag^i 
Idiarig .Jgne5 3 
Lizenz z. T6lcn 
RDdeo G^mss 
T-res uF Lcrö ifjs.t* 
LHt-mo Trilogy ;ibh*.2Si 


3S.50D 
!]■ 4B.50D 

49.900 

39.900 
44,000 
4^ 060 
30 ,50D 

afl|30,9OD 

49.50D 


64,9D 
59 EC 

64.90 

59.50 

59.50 

64.90 

62.90 

66.50 


PC ENGINE PC EHGINE PC ENGINE 


PC Eng.ne ' aic.RGS 469,00 

Oü ngean Explorer i^cinn r i ' 69,00 

Gun Gesd lüitfam 110 06 

Mor-n RcadQ: ■, nmnni- • 100.00 

KedLüfiS [Kriirjn m i 10I-^DO 

Son Son 2 iPwftim ’i 00,60 

fl:l)f;i?nlTfflrlülfPC!jS?»Er Mniiift=ir*Lagfrl 


HOTLINE! 


He li Mark II Soundsysie m TJ$u 

ÜCHS Ftn-TT-r' -''. biPXi. Fub es Er^GWl 

fcrg WrlSda-snra-ji-CVoFlPi 

uiuncauirö pfrapmnnncrh-nn* TflL h * 5Z VKTC'nfnft-?» 

Inrimnetlta detrucrtq &atM" RAMI 

pnrasMut i'mt F liVrirui r-n 

i ünt i=^e rt in ^ro^rr-Ji- u -■ w Frs-s+jr thi- 

AMKiA DM 1 


Ve rga ndkosltn: Uo rtasse + 4.00 D M 
Per Mach nah me t 5,00 DM 

AuMtteb^uiiflpri nurgB^fer. 
Cornpu^rpn-'isüste qegFn Fr^-iirTnschiap 


^ 06722/6084 

\(t ) 24-Sid.-0B5tellanrrahme 
^— lArnjIbeankvusler) 

News von 17 bis SB Uhr 


lf c! 53 % - B LI i jf Soltware Versagfl 

Inr jccg ^ukeGbjräd 

p-KtfaLls 1333. G2Z2 Geisenlteim 


Die besten Spiele! 


C-64-Oläk: 


ÜZ'7 - L£i;ncr Eu <111. 

All Pohls üullpshi A.P.Ö 

SLnlcr .—■■■■. 

A-räfentte. . 

üyröarlpn n . 

iViin" an The . 

rkiiileiKh . 

BkKKlw^i.-. 

üärcer-üefc-rr. 

Qüundn. 

Ciantwrs d Sh^cWh 
Cfcaöel.. .. ■ 

CCi, /-- r .Jre Bcjf 

Craz^ Cars :i . . 

DeiTOyiM . 

F-16 Ccn:vil Pilnl 

RroKUg... ■ 

Gmilnl Wkigs.. 
i inls rar. 

H'jJ'J-d H%1r /uü. 

noaiagcT 

j-.iLh I4G6T 

r'ICk PP. 

fr.'VirHzrcvj.. 

■Mr. hp!> .. . 

□tlmperuTi. 

Passj"^ 5i*tot . 

w>nby. 

Prr^Kl FIWS^i ■ 
üBiyr . 

Rdrk ?.:. ir „... 

Küdeo Cjflrnt s. 

SilKiübl.. .. 

SiikvrtMnn... . 

Stomnlord. . 

Su Ä r Wonder büy . 

: Tanqicd Tjirv. 

Jfcä Drive n Th^ ujc! 

y/ r^lm T-eil. 

■AYth-I r>.j .. 


..36.- 

.....36 - 
. Al - 
A 2 

.....36.- 

. TO.- 

. 42 - 

.5«]'- 

.41 .- 

........45- 

..45- 

.4Z ■ 

. 6 ? - 

. . 42 - 
...42.- 
„ 55- 
. .. 59. 

..Sfe: 

.. ■ 

50 
. ....35 
53 

..36.- 

.45- 

. 42 - 

.4Z - 

.+2- 

. A3- 

..50.- 

....50 

4? 

_42.- 

4'r. 

4' 

A*t, 

.45. 

. ..55, 
50. 

..42, 

„... . 50, 


DL* All iW shl h*mpl«tl - 
Dl* Pfali i.- lind o.kr ■ 

D*r S*rvlc« bl«ibt tup*r- 
Wo gibt mt m*hT T 


AMI G Al 

6JI PdnLS QjlfeUr . .50 

.. .. 

flSUjmlti.. 57# 

t^rü^ieu. .-■■■- * J ' - 

Egriifhirtki ... ....56-- 

ftlncr^sV^ 71- 

Chanbim 6f WTah ..67.- 

CcnflitL Euroc»? . 7 1 

IJalyivJtDnn.67 

Ocmorü Uflnt-EF - .*7 

OynLfHiC Debuqqr-i . ?6 

■olnUil CDfnm Vldcr. ^6 

dunJ-iip. . k' 1 

JtsnELE III •• ■ ljL - 

II oamu- f: üTii Dö5C-" .- BG 

Kicic off. +7 

Klnrjdain cl Ln-ql?nd 6^ 

Ku.IL .. . . ...:. .57.- 

Leisi.irr '■. ill 1 11 y 2 ..... ... DO 

EjOT* pl rtiing Sun ... RO ■ 

F/irrciprL^e SütLEf. . t7 .- 

Wcuirgrntflcer ■ ''6 , 

PpiMJiy ShüE. G? 

P-rtö ial Nghirr-flie. Hl 

t'vpL. . . 6? 
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Honda RvF 750. 
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Paladin .... .. 
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.B0 ■ 

.5d 

.6/. 

. .6 7 

.A> 

.. „71-- 
. ..53. 


R-^dl Llghtin^. 

ROCk rx Rdsl. .. . 

51 pfteed.— . 

Spant M'AfStl-..- 

I Down CdUEb rn - 

Tr-.i OJvü li mr Outsi ■... 
V;-!L far GrSccnci) 1 . Je ■■ . 
um* Trikjgy 1.7.3 *pi 

VEEEC Drwn:; SiJiul. 

Vhions ni AJ’irtmaih. 

Wriiiu.i f^i Wie arü . , ..... 

\tfciSnlnc- PSS..... „.- 

«talffhack.,. . 


_...84 ■ 

.■=>! ■ 

.bV - 

.. ...t? - 

. 7b- 

.HO ■ 

....90 

.10' ■ 

......:95.- 

.......17 ■ 

,eö- 
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. 
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_67- 

. ,, 106- 
.... 70. 

. tA 

70 

:_ . ^i 


Info: | 

ji harl uir h ib^n noch wbr viel 
mehr [dlc Spif*e. daB wi .il^ in 

■difiSÄrJU Anrrigi; bring-En Iftnnl^: 

Färaem 5c *l?n oüdi neutsi die- 
küKßntQK Ls.1t A€r Spiele Hk 

Ihrtn speziellen CWPputar-T^p:»: 
lh,-e vO(HSrxlH 7 ? e FUWT/CTC-UdG 
.-i icfop c -a i inri rwar atsb ! ..! qr.^iil 

Einigf i-ErLdieWr.7rHCigf F.T 16 r'iüdl 
Ankünnigunytj^ Für die rjächstsn 
'Soeben 6 ieie altemctic^ien Spiele 
seiten Sm nd^-i sebon ■-uitfi- 
vir-ie-ii wir leien- n^.”, Dalum 
Sei ur.’, kcmriE jedr.-, I.v; neue 'F/ejc 
L-i-v^ rillr Speie, die Eta p#i -irnieren 
tewn. h.iiw i ■-■-■ r iim.i i 
ras[ imn-rr deulScb biHgcf ■ 
mo.^lrm ■mü'i hCKTi SEJTrSlIcfl 

Bo^i^iininq.-r rg n Venandtag 
Lijr.m lififl I SCPWÜ '■■<■■ i lüyü-j- 
PRibJrnd&’uo^n rrrfer v^ybcHaKm 
eilliererjngcfi |frie^üll vorbc.baiL?N 
Wfr l>artm 3i<^ idineliKmOgili?! 
per Foy: 7 PJachuaTi'riE +1^ 7 . 
jnd hs Ausland |-11W, +OM 1 ■ j- 


Für &ig sirid wir immr-r ßa 
von Vo-Ff ^iyrehafihend 
von 10 17 Uhr live 
- 240*&Sstcl'Toioron 


AJe auf 3 3' i^rerüaren Spldc 
Iruen sic U unifirei PC LntC 
Dm Iieut^l^n Spiele laurcn mceilms 
„urti fluf Qj/v urd tCAkitf-Li“ 




FUNTASTIC ComputerWare 


Das tildle schne-lle Adr&jse: 

FUNTASTIC CAmpuEErWarr 
Fachvers^nd tjmtiH 
Postfach li4 02 0? 

□ r ?ODO München 5 

I Telefon: 089-2609593 
Fax: 089-268138 
















































































































































Tips und Tricks zum C128 


Wenn Sie bisher Probleme mit einer Hardcopy- 
Routine hatten, finden Sie hier die Lösung. Wei¬ 
terhin beschäftigen wir uns mit dem VDC des 
C128 und seiner Programmierung. 

U nser Ziel ist es. Ihnen den Umgang mit dem C12Ö zu er- 
leichtern Dazu müssen wir aber wissen, was wir Ihnen an¬ 
bieten sollen. Schreiben Sie uns doch, wenn Sie zu einem 
bestimmten Thema Probleme oder Tips und Tricks haben. In die¬ 
ser Ausgabe weihen wir Sie aber erst einmal die Grundlagen des 
VDC ein. 

Bis zum nächsten Mal 
Dirk .Astrath 


Oie Positionen der Steuercodes 


DLN A4 

DIN A5 

Funktion, Narmalwert 

1406 

11306 

Kanal 4 (nicht änöem!) 

1406 

$130fc 

4 (Drucke^ 

1403 

SlSOa 

Sakundäradre^Ha 7 

1416 

31317 

ESO, 27 

141b 

5131c 

Bßfenl für Zöilenabeländ: 65 

1420 

£1321 

ZeitenaRstaüct 3 

14S5 

S1326 

RETURN, 13 

143D 

S1337 

E&£ 27 

143b 

6133€ 

für Oruflkmodu^: 76 

1440 

£1341 

Anzahl Punkte pnp Zeile 

1445 

| £1346 

| Anzahl Punkte p>ü Z&le x 256 


Grafik-Hardcopies beim C128 

Oft möchte man eine Grafik vom 40-Zepl^BHdSChärm er¬ 
drücken. Normalerweise speichern Sie den Grafikbilöschirm au 
t?ine Diskette, wechseln in den 64 : er-Modu$ und drucken dann die 
Grafik aus. Das muß aber nicht sein. Milden Programmen »Graälk 
DIN A4« und »Grafik DIN AG« (Ltsüing 1 und 2) sind Sie in der Uge. 
den Hires-Üildschirm sofort zu drucken. Diese beiden Routinen 
sind absichtlich recht kurz gehalten, damit sie einfach in andere 

Programme einzubinden sind, DieOIN-AS-Hardcopy-Routine laßt 
sich frei im Speicher verschieben. Beachten Sie bei der Ar.wen 
düng der Routinen, daß der Kanal 4 nicht verwendet werden darf. 


Beide Programme ersetzen die Befehle -OPEN 4.4,7« und «CLO- 
SE 4« durch Mascninensprachebefehle, sodaS Sie diese vor dem 
Start nicht eingeben müssen. Gestartet werden die Programme 
durch 

SYSI'EC ("1300'') r RTM PIK-Aß - Rout Ine 

räsMCt'lW» jHEM DIH-AA-Routliie 

Dsr erste SYS-Befetv; gilt natürlich nur. wenn Sie die »Grafik din 

A6« mit 

&LOA.D "GRAFIK Pitt A6" 

neladen wurde. In anderen Fällen müssen Sie diese Routine m« 
der Ladead res es starten. Laden S ie d ieDIN-A6-G rafikrouti ne z 
3 us dem Monitor mit 
L"GRAFIK PIN A^B.aQO 
so müssen Sie diese auch mit 


Listing 1 «Gnflk PIK AB« druckt eine Grafik 


Rare r graf 12; dir. üjS 


1300 I3ffc 


I>DS - 
13 10 ; 
1315 - 
1320 : 
13^8 ■ 
1330 i 
133S = 
1340 : 
jJ4B : 
1350 : 


&9 30 
04 aü 
ff a2 
20 12 
a9 08- 
■12 ff 
55 64 
20 62 
a9 SO 
d2 ff 
n1 E9 


20 bd 
07 20 
■04 20 

ff a? 
20 -J2 
a9 Cc 
£9 00 
ff *9 
50 d2 
a2 CS 
01 35 


ff a9 
ba ff 
U9 ff 
4i 20 
ff a9 
m 63 
55 65 
4c 20 
ff b9 
60 CO 
63 *5 


ü4 ü2 
20 CG 
a9 IS 
d2 ff 
0Ö 20 
&9 3e 

63 lb 
d2 ff 
01 20 
35 *5 

64 *9 


Ot 

-10 

Df 

37 

n 

i'o 

b2 

07 

fa 

52 


135S ' 
13-0 1 
136S - 
137U : 
1378 : 
1350 : 
I36ä ». 
130 D : 
139B : 
13 aG ^ 
1Ja£ : 
i3bü : 

im = 


OÜ 6 
2G rl2 
5? 67 
fü 14 
c? 6? 
DD &3 
65 69 
■a9 01 
■30 s5 
E4 69 
a5 
64 e9 
00 35 


64 bl 

ff CB 

65- 6E 

a0 63 

65 85 
£2, 3E 
a? 67 
B5 69 
64 d0 
*5 69 
63 s9 
01 55 
69 35 


63 so 
dO e6 
a4 65 
lfl b0 
67 &5 
■JÜ ee 
ü5- 63 
15 65 
Ü5 &4 
39 02 
33 55 
£4 40 
6? c9 


d2 ff 
a9 00 
cü DÜ 
bf a5 
65 69 
a9 00 
00 04 

68 69 

69 cB 
fü Of 
6> 

93 

38 itö 


cd 

2d 

es 

e5 

b4 

99 

db 

6b 

Tb 

?B 

51 

66 

91 


13SÜ j 

o4 

a9 

01 


69 

a5 

64 c9 

73 

X}£& : 

21 

d-Ü 

05 


69 

m 

S4 69 


IJdtl : 

■ &5 

69 

ö9 

02 

fü 

lb 

IE a5 

70 

13 d 2 : 

: 63 

69 

10 

65 

6 3 


64 69 

6c 

iJeu 

1 Le 

06 

64 

o9 

üa 

50 

d2 fi 

fd 

!3eS 

: s6 

65 

b9 

2ü 


65 

3S bO 

ba 

l3fC 

E 84 

2C 

cO 

ff 

39 

C4 

2G C3 

77 

13 fs 

; ff 

60 

Oü 

ff 

OG 

ff 

ÜO ff 

27 


© 64’er 


Listing 2 . MH 'Grafik DIN A4- sind auch oroßere Ausdrucke itioflllch 


Warr* 


graflÄ difj -n.4 l4üü l^d9 


1400 : &9 00 20 bd ff ö9 04 aO 08 

^405 : 07 bü 20 fcs ff *ü -0 ff C& 

1410 : 04 20 <tf ff ft? lb 20 fO 

141£ : d2 ff u9 41 bE ff h? 

145f:- : OB 20 d2 ff a9 Cy: 20 d2 16 

142& : ff fi9 OE 35 6.3 .3- ^ >& 

143-:) ! 64 &9 00 35 £5 : r J 10 20 i'- 

1£3ß s iJ2 fr a9 4c ZU Mi ff &9 

1440 : 20 20 -12 ff 03 20 d2 fe 
144S : ff fl9 ff S5 66 a9 i? 55 T 

1450 : 67 a2 DS äC Cü 16 a5 66 43 

145S : 69 01 E5 66 &5 67 69 CO ab 

1460 : £5 67 3B 0 63 «9 01 &5 fO 

146S ; 63 64 g 9 00 S5 64 bl 15 

147C1 : 63 Ü£ Qe Op l}a 4a 4@ 4a -■! 

1A7R : 4a >i ff t ; J Dü 91 66 

*400 : oa | ;' -.3 ü 9 05 08 Cd £=-■ D? 

1405 : dO 91 L6 ^ ' f f 13 *9 « 

I4qü : Oü 8d :T lJ -5 04 90 IC eC 
1498 : 1?. bi 66 6y 3D 91 « 


l4aü 

ad ff 13 e9 04 öd ff 13 

22 

I4ab 

02 9ü 10 16 bl 66 69 

14 

L4h[l 

Ec 91 66 33 ad ff 13 e9 

ZO 

l4bR 

OÜ ij'l ff 13 "0 01 CäO 07 

G? 

l4b0 

1Ö bl 66 69 03 -71 66 bl 

31 

l4c6 

63 4$ 4a 4a 4a Sd Vf 13 

63 

14d'J 

sd ite 13 c9 8e fO Ü& ä9 

BB 

l4.i8 

Fj* £d fc 13 aü öS 20 7c 

19 

I4e0 

14 [’O Ql 60 &9 OD Sd fa 

3d 

1.4 eS 

13 ca fü 03 4c 53 14 

OÜ 

UfO. 

UÜ B5 66 65 69 e4 65 oü 

W 

14 io 

06 fO 12 bÜ 03 1B 68 

b2 

150Ö 

65 65 £5 6b ^ 69 69 ÜD 

dl 

16 OS 

s;i 69 Ec dü fü v-r on e> 

ef 

1510 

70 öE, 06 63 dü 04 a9 

46 

1510 

OL 55 70 IS aS 69 69 271 

36 

1520 

. : = 64 £0 05 7Ü CÖ 54 

c6 

li?2S 

70 a4 70 --9 U2 fO 10 33 

IS 

i r m 

63 69 33 S5 63 e5 -64 

db 

1533 

*9 01 S5 64 4* 51 14 s9 

53 

154 a 

Üü 35 7(1 &5 63 v9 38- dO 

db 

1543 

04 o9 Ql 35 7GT a5 

6b 


1550 : 
IW 1 

I5cü i 
1560 5 
157C- i 
157B 1 
17Ü0 : 
15&5 ; 
1590 : 
1598 : 
" jaO ; 
l'. aS : 

i^O : 
l?h&- - 
15-0 ■ 
15 eS : 
15dü ; 
15d0 : 


21 dO 
oa 

öl- 6.3 
69 1e 
16 a2 
fa c3 
2D d2 
e 9 4e 
d2 ff 
02 1)9 
ff ca 
fO ag 
rs? Su 
60 -ea 
fD 03 
6a 10 
04 2D 
: Gü ff 


06 a4 70 
7Ü ffS 05 
69 IC 05 
65 64 ao 
04 SO d2 

cÜ c3 10 
U lb 
30 d2 ff 
ü9 03 50 
Oü 16 4)2 
dG- ft 
C6 2Ü d2 
dO 06 a9 
eS 65 ^5 
4c 35 14 
6c 15 50 
o3 ff Sü 
00 ff DO 


c5 

ti4 

70 

30 

T 

66 

ia 

du 

63 


64 

b6 

GO 

b9 

cS 

51 

ff 

SLB, 

dH 

d'6 

f-0 

a9 

Ob 

6f 

20 

d2 

ff 

3c 

a9 

2ü 

20 

cS 

d2 

ff 

Elü 

06 

04 

20 


bR 

cü 

eä 

dG 

cf 

ff 

er 

6u 

8u 

Oü 

35 

6a 

3'& 

65 

et 

2-5 

fl 

a9 


35 

bf 

GÜ 

ff 

3,9 

5t: 

ob 

Gü 

00 

db 

ff 

OD 

IT 

dS 


£ 64 

'er 


nn ^ 1 ^- 
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SYpDEC("800') 

starten, Die DIN-A4-Grafikroutine ist nicht frei im Speicher ver¬ 
schiebbar 

Wenn Sie anfangen zu drucken, kann es passieren, daß Sie al¬ 
les mögliche auf Ihr Papier bekommen, nur nicht den gewünsch¬ 
ten Grafikbildschirm. In einem solchen Falt besitzt Ihr Drucker an¬ 
dere Steuerrades, In diesen Programmen werden die Steuerra¬ 
des 27:65;S zur Einstellung des Zeilenabstands. 27:76:144 ;1 für 
die doppelte Grafikdichte mit 400 Punkten pro Zeile und 27;76; 
32 ;3 für die doppelte Grafikdichte mit 600 Punkten pro Zeile be¬ 
nutzt. Beachteri Sie bei Änderungen, dieser Codes bitte die Tabei- 
le, Dort sind die Positionen der zu ändernden Bytes aufgeführt, 
Die Kanalnummer ist nur der Vollständigkeit halber aufgeführt. 
Sie sollten diese nicht ändern, (Hermann Hahn) 


Der VDC als Grafikprofi (I) 

Zum Thema»VDC-Pragrammierung« gibt es inzwischen neue 
Erkenntnisse: Es sind Auflösungen bis zu 468 Grafikzeilen mög¬ 
lich. Diese Auflösung wird noch nicht einmal vom Amiga erreicht. 

Wie isl das möglich? Dazu müssen wir noch einmal auf Grund¬ 
lagen aus älteren 64 r er-Ausgabert zurückgreifen: Zuerst mußfesl- 
gesteill werden, welcher VDC sich in Ihrem Ci58 befindet. Dazu 
müssen Sie aber nicht den C128 öffnen, die Befehl« 

BAMIÖIPOKI- 54734,25 :FRI}fT FEEK.(5*735) 
reichen vollkommen aus. Auf dem Bildschirm wird nun entweder 
eine 64 oder eine 71 erscheinen. Mit den nächsten Befehlen wer¬ 
den Sie schnell teststellen, warum diese Abfrage so wichtig ist: 
BANK 15 

PCKE 54?&4, 1 f A7q5, 50 

Pt&E 547S4, 2 ;P0-<I 54785 j 61 
FÜKE 54734, 0 :POKE 54785, 71 
P::iaE 54704,0*7 :PCKE 54765, 50 
PÜKE 54754,25 :PQKE A7&5 f BQ 

Bei einigen VDC-Typen wird am Rand nun ein Flimmern entste- 
hen. Entsteht dieses nicht, haben Sie nun einen einwandfreien 
40 -Zeichen-Bi Id schirm vor sich. Ansonsten geben Sie nun den 
folgenden Befehl ein: 

PO KE 54784,25 :?CKE 54785 , 30+6 

Das Flimmern am Rand wird nun auf hören, Hatten Sie nach 
den ersten fünf POKE-Befehlen kein Flimmern, so tritt es jetzt auf. 
Dies ist wichtig, wenn Sie das Flimmern vermeiden möchten. An¬ 
dern Sie aIso gegebsnenfalIs das Register25 des VDC. indem Sie 
es auslesen und neu beschreiben: 

POKE 54754,25 :JfePE3K{ 5*785) 

PÜKE 54784,25 rPOKS 54785,X 0?. 6 
Im Moment werden Sie wahrscheinlich keinen Sinn darin se¬ 
hen, festzustEllen, was Sie für einen Videochip besitzen. Möchten 
Sie aber die Grafik ein sc halten oder sonstige Funktionen durch 
das Register ausiösen, so müssen Sie unbedingt auf diese Be¬ 
sonderheit achten. 

Wir wollten den Bildschirm aber nicht auf *0 Zeichen pro Zeile 
verkleinern, sondern ihn auf 80 Zeichen x 50 Zeilen vergrößern. 
Dazu versetzen wirden VDC in den Interiace-Modus: 

POftE 54784,8 :P0KE 5*735,255 

Nun erhöhen wir die Gesamtzahl der Zeilen auf 98. Um das 
d u rc h d en i nte rl ace-Mod us entsta ndene Flimmern zu verhindern, 
ändern Sie den Inhalt des Registers 36: 

PtrKE 5.4784,36 iPOKE 54785,240 

Den zusammengedrückten Bildschirm am unteren Rand ver¬ 
schieben Sie jetzt mit 
FOSE 5*784,7 :P0KE 54735, 76 

Setzen Sie nun den Attrlbulspeichar mit 

P0KE 2(507,16 

PÜKE 54784,20 :FOKS 54785,16 

von 2046 auf 4096 im RAM des VDC, Sie können nun bis zu 50 
Zeilen darstellen, wenn Säe in das Register 6 schreiben: 

PÜKE 54734,6 :P0KE 54735, 50 
Mit Hilfe eines Programms müssen Sie jetzt nur noch dafür so r- 
oen, daß dieser Teil des Bildschirms auch beschrieben wird. Dies 
erreicht man am einfachsteh dadurch, daß man einfach die obere 


Hälfte beschreibt und diese dann in die untere Hälft« kopiert, Be¬ 
nutzen Sie zur Eingabe der Befehle aber den 40-Zeichen- 
Bildschirm. de ansonsten die mühsam beschriebenen Register 
vom Beiriebssysiem des Ci28 wieder geändert werden. Verwen¬ 
den Sie diese Befehle auf dem 40 -Zeichen-Bildschirm: 

POSE 54734,2* :X=FEEK(54785) 

PÜKE 54784,24 -FOKE 5*7&5,X Oft 128 

Damit haben Sie das COPY-Flsg gesetzt- Nun müssen Sie die 
Start- und die Ziel ad resse an geben: 

Qü-0 :RE!'t Stai'tEelle 

?QKE 54734,16 :FGKS 5*785,50/256 

?CKE 5*784,19 :F0KE 54765,QU AND 255 

21=2000 :REE ZleladTEäse 

FOKE 54734,3-2 :PÜKE 54735,03/356 
PÜKE 547£k,33 :?0KE 54735,QU Affi 1 255 

Nun fehlt nur noch der Auslöser für den Kopiervorgang: Er wird 
in dem Moment gestartet, in dem das Register 30 mit einem Wert 
beschrieben wird, Dieses Byte gibt dann an. wie viele Bytes Sie 
im Speichet des VDC verschieben möchten. Sie mochten eine 
Zeile verschieben, also geben Sie dort eine »00* an: 

POSE 54734,30 :POKE 54785,30 

Damit haben Sie nun eine TextzeiLe kopiert, Bevor Sie jützl ir¬ 
gendeinen Zugriff auf den VDC machen, sollten Sie das COPY- 
Bit wieder Zurücks atzen: 

POSE 54784,24 :PÜKE 5*785,E 

Die Attribute (Farben, Blinken .,} stimmen allerdings noch 
nicht. Diese kopieren Sie mit einer ähnlichen Befehlsfolge: 

FOKE 54734,24 :ä=FEEK(5*785} 

FOKE 54784,24 :P0XE 5*785,X Oft 128 
QU=4Q96 ;HEM StartseLIe 
PÜKE 54734,13 iFOKE 5*785,QU/256 
PÜKE 54734,19 iPOKH 5*785/111 AMD 255 
ZI=6096 jREJ ZislAdresse 
POKI 54784,32 :P0KE 54735,03/256 
FOKE 54734,33 :FÜKE 54785,0'U ANÜ 255 
P0KE 54734,30 :FOKE 5*735,30 
PÜKE 54784,24 iFOKS 5*785,X 

Beachten Sie bitte, daß sich nur die Adresse des zu kopieren¬ 
den Bereichs ändert. Nun haben Sie eine Zeile kopiert, Ein Bild- 
sch/m hat aber nicht nur eine, soncern 25 Zeilen. Sie müssen al¬ 
so diese Zeilen insgesamt 25mal anwenden, Dazu schreiben Sie 
diese am besten i n ei n P rag ram m.Genaudas ist I h re Aufgabe b is 
zur nächsten Ausgabe, Dort werden wir dann ein Programm ver¬ 
stellen, mit dem Sie die oberen 25 Zeilen nach unien kopieren 
können. (Martin Conrad) 


Purallel'Schnittstelle in Basic 

Für den C12fi gibt es einige Programm«, die eine Parallel- 
Schnittsteile unterstützen. Diese Programme benötigen aber ei¬ 
nen bestimmten Speicherplatz. Gelegentlich kommt es aber vor, 
daß genau dieser Speicherplatz schon belegt ist. Was nun? »Pa¬ 
rallel« (Lisling 3) ist zwar einfach, aber es zeigt genau, wie eine 
solche Schnittstelle arbeitet - in Basic. 

Die Schnittstelle wird gestartet, wenn Sie das Programm Paral¬ 
lel starten. Die Zeichenkette, die ged ruckt werden soll, wird in der 
Variablen XS angegeben Dann rufen Sie di« Druckroutine mit 
GOSUB 1000 auf Die Zeichen werden dann auf dem (parallel an- 
gerschlossenen) Drucker ausgegeben. (Christian Berlage/da) 


Lisling 1 Mit »Parallel« ist ein Ausdruck über den 
Userpprl kein Problem mehr_ 


1 00 CIA=5Ö576: POSE CIA+1,0 

HD FOKE C14+2,FEEK{C1A-2}OR 4: FOKE CU+3,255 

999 EKD 

1000 50F. 1=1 70 LEK (41) 

1010 X=ASC(MIDS(/8,Irl)) 

1020 HAFT CIA+13,l6:FOKE C1A+1,E 
1030 X»FEEK(CI,') AMD 251 
1040 FDKE CIA,X+*:FiQKE CIA,4 
1050 NEKTiRETtfRH 


la/Döafflber 
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Geos im Griff 


Geos ist zu Geos kompatibel? Leider nicht immer. 
Wir zeigen Ihnen aber, wie Sie mit verschiedenen 
Geos-Programmen besser arbeiten können und 
bessere Ergebnisse erzielen. 

D ienstag morgen in der Redaktion, Soeben habe ich mich an 
den Computer gesetzt, um den Artikel -Geos irr Gr f- zu 
schreiben. ich habe gerade die ersten paar Zeichen einge¬ 
geben, als das Telefon klingelt, In einem kurzen Gmnr-ch infor¬ 
miert mich der Herausgeberder Geos-User-Post, 
land, übereine Mailbox, m der es ein Diskussionsforum spezie 
für Geos gibt. Dort unterhalten sich Geos-Fans über Probleme, 
helfen eich gegenseitig und tauschen Geos-Programme aut Der 
Bereich der Mailbox ist leider nur für Club-Mitglieder der Geos- 
User-Post; erreichbar, Weitere Informationen können oie beim Be 
treuer des Geos- Diskussionsforums gegen Rückporto erlhalten. 

Thomas Haberiand 
Postfach 667 
5100 Aachen 

Beachten Sie bitte, daß er nicht der Betreiber der Mail box ist 
Er kann also keine Fragen zu der Mailbox selbst beantworten. Die 
Mailbox hat die Telefonnummer 02400/6527. Dte Parameter sma 
3t)0, 12GD und £4QQ Baud, Snl, 

Di rk Astrath__ _ ___ 

ßifmap*£®nverter und Fotomanager 

Die Kompatibilität zwischen den einzelnen Geos-Produkten ist 
leider reicht immer gegeben. So Ist zum Beispiel das F ° 1 ™' 
Bitmap-Converters aus dem Megapack 1 nicht mehr zu de 
Geos-2JO.Fotomanagers kompatibel. Ein vorhandenes- FoloaK 
bum. mit dem der Potomanager (2.1} arbeitet, erkennt der Bk- 
map-Converter nicht mehr. Umgekehrt konvertiert der Fotomana- 
qer ein (altes} von Bitmap-Converter bearbeitetes Fotoalbum in 
sein (neueres) Format. Nur über einen Umweg tonnen Bilder um- 
gewandelt werden 

öffnen Sie zuerst mil dem Bitmap-Converter em neues Foioa - 
bum. Legen Sie darin Ihre in das Geos-Format gewandeltert QM- 
der ab, Achten Sie aber darauf, daß Sie dieses Fotoalbum nicht 
m das neuere Format konvertieren. Sammeln Si© also erst a.le Ih¬ 
re Bilder in einem Album und konvertieren Sie es dann. Nun ton¬ 
nen Sie mit den Funktio- 


Tasteiffunlctionen bei Geolile 

Wenn Sie bei der Geos-Applikaüon Gfpfile ein Suchformylar 
erstellen verschwindet die Menü zeile und wird durch die Me- 
duna »Defining Search Form« (Definieren des Such-Formulars) 
ersetzt (Bild). Man sollte also annehmen, daß die Befehle aus der 
Menüzeile nicht mehr aufgerufen werden tonnen. Dies stimmt 
nichtganz, In der Definition des Suchformulars tonnen Sie die fol- 
gerädert Tasten kgmb in stierten ben utzen: 

qbm und X für -Cle^r text- (Text loschen) 

CBM und V für *RecQver (Text rekona.tr uierenj 

CBM und L tür »Show indicator« (Indikator an zeigen) 

CBM und Z (bei Geos 1J3) oder 

CSM und Y (bei Geos 2.0) für »Clear form- (Formular loschen) 

Alle anderen Funktionen können in der Suchmaske nicht auf- 
gerufen wBrden (Mail. W e chnie»5K.) 


nen »Ausschneiden* 
und in kleben*' Ihr Fo¬ 

toalbum so zusammen- 
sl eilen, wie Sie es möch¬ 
ten, Neue Bilder vom 
Bitmap-Converter kön¬ 
nen Sie aber nicht mehr 
direkS einfügen. Sie 
müssen dann ml dem 
Bitmap-Ccmverter ein 
neues Fotoalbum ein¬ 
richten und die Bride r 
daraus später mit dem 
Fcriomanacjer kopieren. 
Achten Ste darauf, daß 
das von Bstmap-Conver- 
ter generierte Fotoal¬ 
bum nicht als erstes- Fo- 
mal bum auf der Diskette 
steht, Dieses wird sonst 
konvertiert. 

(Wolfgang Öloger) 
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Auch im »OeHne-Search-Forrn«‘Modus von Geofile können verschiedene 
Funktionen über Tasten kam bin alle nen aulgerufen werden 


Geospell ohne Probleme 

Geospell beachtet beim Korrigieren eines Dokumentesdie 
Groß- und Kleinschreibung. Wenn ein Wort im Geospell-Wo Mi - 
buch mit einem Großbuchstaben anfängt, akzeptiert Geospell nur 
die großgeschriebene Version, Bei der Neuaujtahme selten Sie 
also immer darauf echten, daß verschiedene ^eraüch.rtein- 
qeschrieben werden können, Ein Beispiel sind die Worte "L., 
bim- und -leben«. Sind also Groß- und Kleinschreibung möglich, 
muß die Eintragung im Wörterbuch kl ei ngesch reiben sein 
Auf eine weitere Besonderheit sollten Sie achten, Wenn Geo¬ 
spell ein Dokument überprüft, ist es ratsam die Anzeige der ge¬ 
zahlten Wörter im Auge zu behalten, Hier läßt sich feststellen, ob 
Geospell des gesemle Dokument ode- nur einen Teil davon gele¬ 
sen hat. Gelegentlich komml es vor, daß im Dokument Ze ' c r hen 
enthalten sind, die Geospell daran hindern, weiterzulesen. Wenn 
nte Zanl der gelesenen Wörter unlogisch erscheint (z-B. um 1 - 
das Dokumeäeine canze Sehe. Geospell zeigt aber nur 30 Wör¬ 
ter an) sollten Sie an dieser Stelle im Dokument nachsehen urre 
dieseZeichen entfernen. Schreiben Sie bei der Arbeit mit Geowrh 
10 den Text also zuerst in einer bestimmten Schriftart (BSW) und 
fügen Sie noch keine Bilder ein, Erst nach der Überarbeitung des 
Textes mil Geospell fügen Sie dann die Grafiken und an 
Schriftarten ein, 

Wenn Sie mit Geospell arbeiten, sollten Sse ober eine Kopie Ih¬ 
res persönlichen Wörterbuches aniegen. Gelegentlich kommt es 

vor, daß durch einen 

Programmierföhler in 

Geospell 1 SB bereits ge¬ 
speicherte Wörter In den 
ersten zwei b;a drei 
Buchstaben geändert 
werden. Ärgerlich ist es 
deswegen, weil die 
L&schfonkiion bei die¬ 
sen geänderten Wörtern 
nicht funktioniert, In ei¬ 
nem $olohen Fall ist pa 
gut, wenn Sie auf ein im 
raktes Wörterbuch zu- 
njekgreifen Können, 
Weiterhin hat Geospell 
128 bei einigen Wörtern 
Schwierigkeiten. Das 

Wort »Bücheniste« z.B- 
wird grundsätzlich nur 
ala Wortf tag ment *ü'cäfter- 
liste« erkannt. 

(Wolfgang Gloger} 
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Grenzenlos - 


Erlebnisstark 


ATARI ST Computer 


da steckt Wahnsinns-Power drm 


[ Superprogramme Signum. Cal amus, STAD, Uvadraw, FGraph, Imagic. Creatwr-, 

I Cubase, Twency Four '.md viele andere glbcs nur für ATAftS ST Computer. 


Das sind Computer der Spitzenklasse. 
Super stark - dabei echt schnell. 

Ob spannende Action, Animation, 
Texcverarbeitu ng, Kalkulation, G rafl k, 
Programmieren oder Musik. Alles 
geht! MitSuperforben.Oder, so wle’s 
Profis mögen, Schwarz auf Weiß. 

Mit dem hochauflösenden ATARI 
Monitor SM 124. 

ATARI ST Computer - 
Höchstleistung auf allen Gebieten, 

2 x „Computer des Jahres“. 

A ATARI 

,. .wir machen Spitif^tschnologie preiswert. 














Echt NECkisch 

Er ist handlich, er ist praktisch, er 
VECT ist neu - Mit dem P2 plus hat NEC 
■ E* L den erfolgreichen P 2200 weiterent¬ 
wickelt. Aber mit welchem Erfolg? 



Der neue P2 plus Isl eine Weiterentwlcklu 15 des P 2200 mit 
Soft- und Hardwarever besseren gen 


von Arnd Wängler 

D em NEC P 2200 war seit 
seinem Erscheinen vm 
knapp zwei Jahren sehr 
viel Erfolg be$chieden. Beson¬ 
dere Beachtung, aber auch 
Kritik, fand damals das Papier- 
handüng des P 2200. Her? die¬ 
ses Papierhandlings ist eine 
gummierte Aluminiumschiene 
statt einer Waize. Prinzipiell 
hat sich hieran beim P2 plus 
nicht viel geändert, eher man 
hat am Detail gearbeitet. Das 
ohemaEs sehr labile Handdreh- 
rad für das Papier ist nun 
schön fest (Bild). Hinter der 
Klappe für die Einzelblattzu- 
Führung von vorne ist nicht 
mshr nur eine verschiebbare 
Papierführung, sondern es 
sind zw@e. Die Traktorstachel- 
wafzert haben beim P2 plus 
endlich eine Arretierung, und 
eine zusätzliche Führung isl 
hinzugekommen. Der Druok- 
kopf und der Druckmechanis- 
mus sind unverändert. Wer ern 
feines Auge hat, kann auch auf 
dem Bedienfeld einen Unter¬ 
schiede rken nerv. □ i e Taste, d io 
ehemals für den Quiel-Modus, 
also das langsamere, aber da¬ 
für iessere Drucken zuständig 
war r ist nun mit einer Load- 
Funktion belegt, dse daFür 
sorgt, daß das Papier halbauto¬ 
matisch (sehr langsam} eihge- 
zogen wird- Der Quiet-Modus 


soIbst ist nicht entfallen, son¬ 
dern wird nur noch per Soft¬ 
ware aufgerufen; was wir nicht 
für sehr sinnvoll halten, denn 
den Goiei-Modus braucht man 
eigentlich nur dann, wenn man 
während des Drückens plötz¬ 
lich angerufen wird und unge¬ 
stört telefonieren will. Eine 
Software- U mschaltu n g ist 

dann aber nicht mehr möglich. 
So bleibt nur der Druckt auf die 
Offline-Taste, um den Drucker 
zum Vers! um men zu bringen 
Der Nachteil dabei: Das Text¬ 
programm steigt aus oder der 
Druck wird noch später fertig 
Weitere Neuerungen gibt es im 
Bereich der Emulationen. Der 
P2 plus besilzt nun acht 



Im Gehäuse inneren de mini eh 
Plastik und Elektronik 

Schriftarten (Bild). Das heißt im 
Vergleich zum Vorgänger daß 


zwei Schriften weggen cm men 
wurden und dafür drei neue 
hinzugekommen sind. Die 
Schrift Fast Focus ist dabei eEn 
Novum, denn es stellt einen 
Kompromiß aus Orafi und 


Schönschrift dar. Krankten 
doch alle 24-Nadler bislang 
daran, daß die schneUe Dnaft- 
Schrift qualitativ unbefriedi¬ 
gend und die sehr schöne LQ- 
Schrsft doch recht langsam 
war, so ist die Fast-FocUm¬ 
schrift sowohl schnell als auch 
schön. MEC selbst spricht bei 
dieser Schrift von einer Korr©* 
spondenz-Schmt - wir finden, 
daß es eher eine schöne Draft- 
Sch ri ft ist. M it d i esen Ä nd erun- 
gen ist der P2 plus nun zum 
großen Bruder, dem PS plus, 
kompatibel und kann durch die 
gleiche Software gesteuert 
we rd e n P rei Stic h bl e i bt der P 2 
plus etwa auf dem Niveau des 
p £200, man erhält al^o mehr 
Leistung für das gleiche Geld. 

Die Verbesserungen beim 
P2 plus haben sich also ge¬ 
lohnt. Der Drucker macht ei¬ 
nen rundrum positiven Ein¬ 
druck. auch wenn man sich an 
das Papiermanagement etwas 
gewöhnen muß. Hat man es 
aber im Griff, dann funktionier] 
das Ganze recht gut. Einen 
Nachteil können wir allerdings 
nichl verschweigen Trotz der 
etwas geänderten Aödeckhau- 
be ist der P2 plus unglaublich 
laut. Für eine Neuentwicklung 


aus dem Jahre 1989 ist dieser 
Lärmpegel nicht mehr zeitge¬ 
mäß. Hieran sollte unbedingt 
noch gearbeitet werden. 


Schriftmuster 


Aa 

NEC P2 plus 

LQ-Courier 
Courier kursiv 
LQ-ITC Souvenir 
LQ-Helvetica 
LQ-Times 

LQ-Prestige Elite 
LQ-Bold PS 
LO-Fast Focus 10 

LÖ-FaSt FOCUS 12 

Focus kursiv 

EDV-Schrift 

8CV~Kur'Siv 

Sehioiicltrifl 
Breit 
Fettdruck 
Doppeldruck 

Hock- un( j tief 

Das Besondere am P2 plus 
sind die vielen schnellen und 
schönen Schriftarten 


Auf einen Slick; Technische Daten des NEC P2 plus 

, FVfodefctbezeichnungL NEC P2 plus 

Empfohlener Preis: ca. 1£ö1 Mark 

Abmessungen (0 xH * T): ™ x t5Q x £90 mm 

Einzelblattein^ug: ja. 
halbautomatisch 

Funktionstasten; Load. Online, Selecb 
mich Mode. 

Geschwindigkeit EDV: 

b*s Cp£ 

Geschwind ig keil |_Q: 

Besonder^ Funktionen: PepierzuFührung yon 
vorne, CMOS-Speicherung wichtiger Grund- 
elnstallungen. Menüiühnmg auf dem Papier 

pmckkopl: 24 Nadeln 

Gewicht: 0 kg 

bis 90 eps 

Sonderzobahör: automatischer E.nzelblatt¬ 

Zeichenmatnx (H h B): \7 x 9 

Ladbarer Zelchensatz: ja 

ein zug 

LO-Malrix (HxB): 17x32 

Geräuscheindruck: sehr laut 

Handbuch: deutsch, sehr gui, englisch 

Zeichen setee: IBM. ASCII 

Grafihmodl: 4ßü. 960. 1444 

beledigend 

Zei&heniZelle (maximal}: 136 

1920, 28S0 PunKtaf Zeile 

Info: NEC Deutschland GmbH 

Durchschläge: 2 

Hexdump: ja Selbstlest; ja 

Pufferspeicher: B KByte 

Schriftarten: Courier. ILc Sou¬ 

Klüusenbijrgcr Str. 4 

venir, Helvetica, Times, Presti¬ 
ge Elite. Bold PS, Fast Focus 

10, Fast Focus 12 

BDDO München &0 
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Welche Lautsprecherbaxen bringen den besten Sound? Wie ist des Studienangebol an der TU 




Berlin? Wie bekomme ich ein individuelles Trainingsprogramm? Wie viele Mäuse lisb ich 

I 


Btx> - keine Frage! 

7^ 

Wer komfortabel netzwerken wiil r eine optimierte Kommunikationsfähigkeit braucht - mit inter¬ 
aktiver Nutzerfuhrung - und vor allem den günstigen Nahtarit nutzen will, der optimiert jetzt seinen 
Computer mit dem Btx-System. Einfach ein Bte-Modul einatecken, Kennung beantragen . und ab 
geht die Poet: aktuelle Infos, Software-Angebote und Com pule rspi eie s brüten und speichern, Dialoge 
mit Computer-Freaks tühren, sich irgendwohin nein wählen, sogar schnell mal ein Btx-Tele* versenden, 


Wer mehr wissen will, ruft einfach an: £0‘I3G 01 SC - bundesweit zum Ortstarif, Die Poel 
Btx *30000# 


In 


SfPost 


nach 


ich ohne Telex- 


diib? 


schickt mir Infos über IKikrneleklrnnik? 


Wie macke ich 


meinen Cnm p uter jialagiähig? 


Gibt's 


schon wieder 


neue Videos im Versandhandel,,. 


auI meinem 


Konto? Ist Feie« noch in den „Top Ton“? 


bietel mir 


gerät ? 


gibt's Neues uom Gompuier- 


Listings als Telesoflware? 




t e I e x e 


Bildsrhirmfexr 

















Viele Druk- 
ker kom¬ 
men heute 
aus Japan. Verbessert 
werden sie in Deutsch¬ 
land. Eine Münchner 
Firma hat den NEC P 
2200 so umgebaut, daß 
er perfekt druckt. 

von A r n d W ä n g I e r 



einen 24-Nadler 
UU hat, kennt das Pro- 
W blenn: Beim Ausdruck 
mit 9-N adel-Drueka rm i bem 

ist die Wiedergaöequaiität 
sehr unbefriedigend. Der 
Grund dafür ist in der Technik 
der 24-Nadler zu sehen. Um 
die 24 Nadeln unterzüb ringen, 
sind die Nadeln im Durchmes- 
ser kleiner als beim 9-Nadler. 
Außerdem sind sie anders im 
Druck köpf plaziert. Wenn man 
nun mit den 9-NadeE-Befehlen 
arbeitet, wird das Druckbild 
einfach blasser. Ganz anders, 
wenn man alle 24 Nadeln für 
die Grafik verwendet. Dann lie¬ 
fern 24-Nadler das beste 
Druckergebnis. Leider ist die 
allerwenigste Software für den 
CG4 und nicht jede für PCs mit 
24-N adel -Treibern ausgestgt- 
let. Um dieses Problem aus 
der Welt zu schaffen, hat man 

bei RKT in München zwei Inter¬ 
faces gebaut, die aus jedem 
&-Nadel-Befehl 24-Nadel-Gra- 
flk machen. Zum einen ist 
das Printerfaca mit seriellem 
Go mmod ore- An Schluß, zum 

anderen ist es der Bitmaster, 
der einfach in die Centronics- 
Leitung eingeschleift wird. Bei¬ 
de Interfaces wurden nun zu- 
sa mm engefaßt und zu einem 
universellem Interface umge- 
baut H das intern in den NEC P 
2200, P2 plus oder den P6/P7 
eingebaut werden kann (Bild). 
Das Interface sitzt dann an der 
Stelle, an der normalerweise 
das RS2324nterface einge¬ 
steckt wird. Der Einbau ist 
denkbar einfach und kann von 
jedermann vorgenommen wer¬ 
den. Da das Produkt von NEC 
selbst unterstützt wird : bleibt 
auch nach dem Einbau die Ga¬ 
rantie voll erhalten -ein echter 
Vorteil. Nach dem Einbau be¬ 
sitzt der Drucker dann drei 
Schnittstellen. Die ganz nor¬ 
male Cemronics-Scbnitistelle, 
einen speziellen Centronics- 
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Das Interface kann von jedermann eingesetzt werden. Es wird statt einer RS232 eingebaut. 


Der Prinlerjet 



Ausdruck mit dem Printerjet in 
der Stellung »optimiert«. Oie 
Grafik ist überzeugend. 



Der gleiche Ausdruck wie man 
ihn ohne Interface erhalten 
würde: deutlich blasser 


Ausgang und einen seriellen 
Ausgang für den C64. Man hat 
also die große Auswahl. Am 
einfachsten ist es natürlich, 
den Drucker über die serielle 
Buchse direkt am seriellen 
Po rt anz u sc h I le Ben D ie größte 
Geschwindigkeit erreicht man 
aber, wann man parallel vom 
User-Port in öen Centron Los- 
Eingang geht. Bei dieser Me¬ 
thode ist dann natürlich noch 


eine Treiber-Software für den 
User-Pori notwendig (z.B. in 
Speed“DQS oder Prologic 
DOS eingebaut). Die Konfigu¬ 
ration des Interfaces wird nicht 
mehr wie beim Bitmaster oder 
Pr'-nterface per DIP-Schalten 
sondern überdasganz norma¬ 
le Setup-Menü des Druckers 
vorgenommen. Dre Befehle für 
die serielle Schnittstelle erhal¬ 
ten deshalb eine andere Be¬ 
deutung. Mit der Baudrate wird 
so beispielsweise zwischen 
der Sekundäradreß-Konfigura¬ 
tion u mg esc haltet. MM der Da¬ 
tenlänge (7 odera Bit) wird zwi¬ 
schen dem ASCII- oder dem 
DIN -Zeic h en satz um g esc hal¬ 
tet. 

In der Realität funktioniert 
der Drucker mit ein gebautem 
Interface {der Hersteller spicht 
vom Printerjet} völlig problem- 
tos. Man braucht sich keinerlei 
Gedanken darüber zu ma¬ 
chen, ob der 24-Nadler nun 
richtig angesteuert wird oder 
nicht, das Interface übernimmt 
die Umwandlung. Dabei blei¬ 
ben die Vorteile des Frinterfa- 
ces natürlich komplett erhal¬ 
ten. Man kann beispielsweise 
zwischen den drei Drucke den 
RLgran, Rustikal und Opti¬ 
miert wählen sowie den CBM- 
in den ASClLZeichensatz um¬ 
wand ein Die Einstellungen Fi¬ 
ligran und Rustikal erklären 


sich praktisch von selbst, ln 
der Einstellung Optimier! wer¬ 
den die Grafikdäten auf ISO 
bzw, 360 Punkte/Zoll umge¬ 
wandelt. Dabei wird nicht wie 
bisher ein Punkt der OriginaI- 
dalen für den 9-Nadier durch 
eine Gruppe van Punkten dar- 
gestellt, sondern es werden je¬ 
weils Zwischen punkte errech¬ 
net. Damit ist dies die erste 
Konvertierungsart, die interpo¬ 
liert. Der Algorithmus ist dahin¬ 
gehend optimiert. daß scharfe, 
feino Ausdrucke entstehen. 

Die Praxis 

Dies Ist besonders leicht 
bem Ausdruck mit dem Print- 
fox zu erkennen. Die Optimie¬ 
rung setzt allerdings voraus, 
daß dfe 9-NadeJ-Daten noch 
nicht interpoliert sind. Daher 
erreicht man die besten Ergab« 
ni$$e, wenn man die Drucker- 
dichte verwendet, dfe der Bild- 
schirmauftösung entsprich!. 
Beim Primfox, Hi-Eddi und 
dem Pagefox erhalt man die 
besten Ergebnisse, wenn man 
mit der niedrigsten Auflösung 
druckt. Die Qualität der Grafi¬ 
ken ist überzeugend, wie man 
links sehen kann. Zum Ver¬ 
gleich haben wir das BiEd noch¬ 
mals ausgedruckt, diesmal mit 
deaktiviertem Interface. Es ist 
deutlich blasser. !m Bereich 
des Textes sind die Vorteile 
nicht sc gravierend, denn hier 
sorg! das Interface nur für die 
richtige Textkonvertierung 
Deshalb Ist natürlich ein Pro¬ 
blem loser Betrieb mit fast allen 
Textprogrammen möglich. 


Ätiagabe lS/Desetnber 1989. 


























" lirrver kindliche Preisärr^ehlune 


Bitte senden Sie mir Ihr GesHmtvenzaEchnis 

mit ube? 500 aktuellen CompJterbL.rhern und Software. 


i INFO-COUPON 


64 er Extra Nr. 14: 
The Best of Anwen¬ 
dungen 

M.= =::Er-Tr:r. Smon 
und Prijf’ nii Md to:<. 
□a:ec. 

BeSlÖf-Nr 3372D 

DM 49p-* 

(sFr -iS, 7C$ 490,-1 


54‘er extra Nr. 1&: 
Spisle 

Rabognd. Duell - 
eine Arenp ti Jah 1 b 
£574 b= ■ gaiz 
endernt van tJäme 
Besi^Nr, 36742 
DM 39,-* 

(sFr34,-'/ÖS39Q.-*) 


04‘er Extra Nr. 13r 
The Bes! of 
Anwendungen 

Seu-r idrrühilijc, Wony 
64, Pr Härm VS. 
Glga-ASS 
Bestell Nr. 36717 

OM49X 

i’^Fr 45.-7Ö5 490—") 


64erExtra Nr. 19: 
Tine Musifi- 
Assembler 

BratEllei Sie auf 

eitifechSle Wese 
eigene Musikstücke' 
Besteller 3076a 

DM 49-* 

(sFr 45.-7ÖS 493.-1 




Grafik 




Sl'ei Exlra Nr. 18; 
Das Beste aus der 
Well der Grafik 

Püd Dreher 
Perspektiven Gra 
fifeh m i'säo^ichü 
Trete- ve! sehen. 
Bette r-:- Dü'bK 
DM 49,-' 

tsFr 46,-766 49Q.-7 


64er ExEra Nr. 15: 
Aöentöuer-Splele 

hDüi ve iasssno 
Piane> und •• Mission- 
Bejp&n Bie. die Erda 
des t Dämonen. 
äeslöll-Nr. 33720 
DM 39 n -" 

isP35.-70SÖ£!-} 


64'er Extra Nr. 3: 
Ihn &esl otGrafik 

Tolle öf-3fsk-Erwe4e- 

ruhgen 

BestelFlyr. 36702 

DM 39,90* 

(SFr 34.9Ü7CS JSÖ, 


64‘or Extra Nr. 3: 

The ßeatot Grafik 

Erweiterungen für 
Grafik und bpl^-e, 
3-D-Tr^kfilir Apfel- 
rnännshen. Super 
Häröcoplos. 
Sestdl-Nr. 30703 
DM 39,90" 

fsFr34.atrtäS-3Sa-.-7 


64 ar Extra Nr. 17: 
Aus der Wunder- 
welt der Grafik 

EGA: Sramycs 
Spfite-C?rephkS£: 51 
n^-jR Basic-Befehle. 
Besiell-Mr 36757 

DM 49.-- 

1'aFi 45, VßSÜto,-') 


B4 Si Exlra rlr. 4: 
At^rtLeLsör-Spi-BrE 

Rüüüjil AdVenLütö 
Seeland Yard- 
Knminaladvümure. 
Beatüil-Nr. 33704 

DM 23.90' 

l'S!3 r24 3ü7ö&£90-"} 


64'er Extra N?_ 1: 
ThE Best qF Grafik 

GIpb-CAO. Hi-Eddl 
l'ille-W'izard film 

konferier 
BRRtell-Nr. 3fi7D1 
DM 49,90" 

(sFr 44 


64’er Extra Nr- 9r 
Afewr^eyer-SpiEle 

Wan CE’ung, 1 Sein 
fetter Trick: 2 Texr- 
Advantur^ gar er- 
heran spannende 
Unterhaltung 
BsfiSöll-Nr.-®?^ 

DM 33.-- 

{sFr 35 300, "} 


64 er Extra Nr. 6: 
MesferBase PIUfi/4 

Eir-e sonfiipr^issio- 
ro He •:;ai'. , R.”.val- 
turtg mll via en Lal- 
siur-nafrerkma^n 
BeSLdll-Nr 33719 
DM 49,-* 

i Snr 45 - ■ i'o5-490:-*} 


Anwendungen und Utilities 


64'Cr Extra Nr. 12: 
GSF-SysIe-m 
Br lE:sLjngs5t£ r kaE. 
PTog^ammiersys!^-! 
zum Schreiben von 
Programmen bin 
GElvKook. 

Beste >N f . 36731 
DM 40,-* 

(sFr 45,-703 430,-1 


54 er Extra Nr. 6; 
The Bet L of 
F1oppy>T«i* 

Pfp^amme ftlr den 
-egiiriRr Fin&etr 
Jhre r Disketten- 
5t-Etdm 

ErRRl^H-Nr 33707 

DM 49X 

(sFr 45,-7^5 430,-} 


54'er Extra Ni.7; 

Programmfar- 

Ullllli#* 

EineSamiiung tsi- 
stundsf^hlger Rehe- 
Befenlserweltai'Uhgeri 
&R5lell-Nr. 3,3716 
DM 39,-* 

(SFr 30, ’/ü£ 390,-’I 


64 er Exlra Nr. 11: 
Beaic-Bo^ 

DiESEr BssiC-Oom- 
Dfier macru Ihf-R 
Prog-i ui nme bi& 7: i 
lOftr-ül Sdlwlsller. 
Bsslell-Nr. 337.13 
DM49.- 

[sFr 45,-705490,-7 


Er ExJra Nr. 22: 
Dishy 

Manipu-tetson vion 
Dskeiten. Flrppy- 
Rroorairsmierung 
BEStEll-Nr. 387G7 

DM 49,-" 

|'&-r45 -"/öS 490.-'; 


12eer Ertra gt, i; 
Ths Bes* of 126 ej 

MaEtertsxr ~2'o 
C., ur Pack 1 
Double-Ass. ÜliljüeB. 
&0Stell-Nf 3E?712 

DM 19,— 

(sF 1 45.-70S 490,-7 


12@er EKtra Nr, 3; 

Utilitree 

Grapiiic 13S Turba 
Pase.ai wird g^sük. 
fähig. Supe'-Unli:ies. 
Hilfätche PrggfsnrrmE 

Ee&=E---Nr. 3S713 

DM 40,— + 

isFr.4ö, VOSIOO "j 


139er Ejctf 3 Nr, 2: 
Paint fli.O.l.A.L. 

Eir Malprogöfnm 
das die höckiste Auf 
lü&ung Ihres C' 26 
verwendet 
Badtell-Nr, 23736 
DM 49,- 1 

tsF- 4& • ’Mjb 4MÜ. 7 


Markt&Technik J 

Zeitschriften ■ Büch er ■ SiraBe 

Software ■ Schulung 

I PLZ. 1 Ol 


Markt ÄTechnik-BücheT r^nd 

V -SoftVi-'aro erhalten b&i 

Ihrarr. Such- oder Computer- 
nd facfihändler 


l 


Bme ausscfxis:u ei: L-id «irsenden ar h 1a f ki&Tecm k Verlag AG =iisen- unn 
Sbl’wi'G-Ve.'rlag. Haris-Fbäel-Stläße 2 . öy !3 Hebt üüi München 













































































»Colourprinter« 

ausgereizt 

Heute wollen wir ausnahms- 
wei se m it d en Tip$ & Tricks be¬ 
ginnen, und zwar mit einem 
ausgesprochenen Supertrick. 
Oer dem »Colourprinter* unge¬ 
ahnte Ergebnisse entlockt. Un¬ 
ser Leser Karlheinz Janssen 
aus Osnabrück hat sich sehr 
intensiv mit diesem Farbdruck¬ 
programm auseinanderge- 
setzt. Mit dem Colourprinter 
drucken auch Schwarzwdß- 
MatriKdrucker in allen Farben 


D r u ckvorganges n acheinam 
der eingesetzt und das Bild so 
Schicht um Schicht zu Papier 
gebracht. 

Herr Janssen hat sich in das 
Programm eingearbaitet und 
Ist d abe i zu g an z ersta unli che n 
Ergebnissen gekommen, Las¬ 
sen wir ihn selbst zu Wort kom- 
men: »loh wollte mit Tnein&m 
Star NL-10 fatbausdrucke in 
Hi res-Auflösung in der Größe 
..Vierfarb-Gesamt bi Id- drucken. 
Wie Anwendern des Coiour- 
prirrterssicher bekannt ist, liegt 
das Problem bei dieser Große 
und Auflösung darin, den 



Ein Sehwarrweiö-Drucker auf Abwegen 


des Regen bog ens. De bei wird 
nach einem ganz einfacnen 
Prinzip vorgegangen; Das Pro¬ 
gramm mischt aus den Farben 
Gelb, Blau, Rot und Schwarz 
alle andere n. Dazu werde n vi e r 
Farbbänder während des 


Drucker pixelgenau an den 
Seitenantang zurückzufahren : 
um mit der nächsten Farbe zu 
drucken, Bisher hatte ich mich 
mtl Markierungen auf Papier 
und Slachel'.valze beholfen. 
Bei jedem Druckstart wurde 


58 



Was aus einem Matrixdrucker mit geeigneter 
Software so alles herauszuholen ist, lesen Sie 
jeden Monat in unserer Rubrik für die Druck¬ 
freaks, diesmal ausnahmsweise in Farbe. 


Die Farbe läßt 
uns niiht los 

Vor gar nicht allzu langer 
Zeit glaubte ich, einen neu¬ 
en Trend entdeckt zu ha¬ 
ben. Es sprach sich näm¬ 
lich rasch herum, daß ein 
Farbdrucker sehr oft ein 
qualitativ mäßiges (Färb-) 
Resultat zu Papier bringt. 
Ein Schwarzweifrdrucken 
den man durch Austausch 
der Farbbänder und Über¬ 


ein an derdrucken verseht 
dener Farben zum Farb- 
dr u cker u mf un kt Ion ie rte, 
liefert fast immer erheblich 
nässere Resultate, die vor 
allem ohne Querstreifen 
sind. 

Doch dem »Cclcurprln- 
ter- von Scannt ronik folgte 
nur noch *Rambow-Print« 
von Peter Stses - danach 
kam nichts mehr, Nun las¬ 
sen die beiden Programme 
an sich keine Wünsche of¬ 
fen, doch hatte ich eigent- 



das Papier von Hand zurück¬ 
gedreht. Nach intensiver Be¬ 
schäftigung mit dem Colour- 
printer fand ich heraus, däfl ei 
- entgegen der Aussage in der 
Bedienungsanleitung - sehr 
wohl in der Lage ist, V^erfarb- 
Gesamtöilder in Hires-Autlö- 
sung zu drucken.« 

Soweit Herr Janssen. Der 
Trick, den er verwendet, ist 
kompliziert, funktioniert aber 
hervorragend, wie unsere Bei¬ 
spiele zeigen Grundvoraus¬ 
setzung ist. die Grafiken ent¬ 
sprechend aufzubauen. Herr 
Janssen empfiehlt, die Grafik 
bzw. den Umriß derselben 
selbst zu zeichnen und 
schwarz auszudrucken. An- 
sch l ie ßend sei Ite ma n d i e färb F 
gen Flächen mit Filzschreibern 
markieren. Jetzt sind alle Flä¬ 
chen, die Gelb, Grün oder 
Orange werden sollen, auf 
dem Bildschirm zu füllen und 
das Resultat zu speichern. An¬ 
schließend wird wieder die 
Umriß-Grafik geladen und al¬ 
les gefüllt, was Rot Orange, 
Braun und Lila werden soll. Mil 
den anderen Farben ist sinnge¬ 
mäß zu verfahren. Dabei gilt: 

Rot und Blau ergibt Lila 

Rot u nd Schwarz erg ibt Bra u n 


Gelb und Rot ergib! Orange 
Gelb und Blau ergibt Grün 
Gelb und Blau ergibt Türkis 
Bei Zwischen tönen hilft die 
nebenstehende Farbtahelle 
Pageto-Besitzer könnten die 
Flächen mit der Musterfunk¬ 
tion schachbrettartig dunkler 
Oder heiler machen, 


Liegen die Grafiken dann auf 
Disketle vor, muß folgenderma¬ 
ßen vorgegangsn werden: Im 



abc DEf 

abcDEF 

abeDEF 


a fe c O E F 

lg, c Ci 1 E 1F 

Auch Zierschritten gewinnen durch 


A-JS-nabt? iS/De^mbai 190» 

















Warten 


lieh damit gerechnet daß 
weitere Software ahn liehet 
Art folgt. Siatl dessen 
scheint man sich nun in die 
Tiefen der bereis vorhan¬ 
den Programme vorzuar- 


beitan, wie der farbige Bei¬ 
trag von Karl-Heinz Jan§- 
sen beweist. 

Grundsätzlich bleibt aber 
noch da 
ganz großen 
denke da an 

gramm müder Sehriftqüali- 
tät von «Gjga-Publish* oder 
'Tech nie us* und der Far- 
benvieffait von «fiainbow^ 
Print-, Oder wie wäre es mit 
einem Farbigen »PrintFox«? 
Warten wir’s 3b- 






Colourpfinter <F1> drücken 
und das erste Bild für die Farbe 
Gelb laden, Die GraFik er- 
scheint In allen Bild schirm an 
(1 bis 4) dunkeJgrau auf hell“ 
grauem Hintergrund, Um zu 
verhindern, daß sich der Hin¬ 
tergrund beim Druck mit Färb* 
pixein füllt, müssen alle Schir¬ 
me umgetärbt werden. Dazu äst 
das erste Bild mit < 1 > anzu- 
wähfen und fünfmal die <->- 
Taste zu drücken (der Rahmen 
färbt sich dunkelgrau), jetzt 
<Ü> drucken (die Qu eil färbe 
wsrd übernommen), gefolgt 
von vierfachem Druck auf die 
<-> -Taste (der Rahmen färbt 
sich gelb). Nach Druck auf 



RBCOEF 

;* 6 a<s 

fimflßW $54 / 

die volle Auflösung 



Und es geht doch: Vlerfarö- 
Gesamtbild m Hirns-Auflösung 
mit dem »Cnlourprinfer« 


<Z> wird die Ziel färbe über¬ 
nommen, das Bild färbt sich 
gelb. Jetzt lassen sich die rest¬ 
lichen Bildschirme leicht ein- 
lärben: <2> b <Z>, < 3 > - 
<Z>, <4>, <Z>, Alle Bild' 
schirme sind nun gelb. 

Mit <F5> gelangt man in 
das Oruckmenü, mit <3> 
wird das »Gesamtbild« ange* 
wählt. Nach erfolgtem Druck 
fährt der NL-10 das Papier wie- 
- der an den Blattanfang zurück. 
Jetzt ist das zweite Bild (für die 
Farbe Rot) zu laden. Alle vier 
Bildschirme sind wieder auf 
Gelb um zufärben. Der Druck 
erfolgt in Einstellung «Gelb« 
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Pie Tabelle hilft bei der Colourprinler-FarbfindunG 


mit dem roten Farbband. Bei 
Blau und Schwarz ist sinnge¬ 
mäß zu verfahren, auch hier er¬ 
folgt der Druck ln der jeweili¬ 
gen Farbe in Einstellung 
«Gelb«. 

Mit diesem zugegeben sehr 
komplizierten Trick lassen sich 
auch großformatige Grafiken in 
voller Auflösung und in Farbe 
mit dem Colourprmter ausge¬ 
he n. Betrac htet m a n d i 0 Ergebe 
nisse. so stellt man rasch fest, 
daß sich die Mühe gelohnt hat. 


Daß das Ganze doch recht 
komplex ist, weiß natürlich 
auch Herr Janssan. Er macht 
den 64'er-Lesern daher folgen¬ 
des Angebot; »Um das Öruk- 
ken von Farbgrafiken der ge¬ 
nannten Größe und Auflösung 
nachzuvoll ziehen, habe ich für 
alle Interessenten eine Demo- 
Diskette z usammen gestel It, 
die ich gegen 10 Mark (Vorkas- 
se) gerne abgebe.- (pd) 

Kjiriitrini Janwen, At HBSSntmnk 4, 45H3 
Osnabrück 


p>iiti-Hews 


ßpfelmannchen weitere ntwkkelt 


Das in der 64'er-Ausgabe 
8/89 vorgestellte Apfelmänn- 
chen-Dfuckprogramm von Se¬ 
bastian Martiensen wurde vom 
Autor nochmals weiteren t- 
wickeli. Da mehrere Besteller 
an Herrn Martiensen den 
W u nseh he ra ntrug b n a auch auf 


9-Nadlern drucken zu können, 
sei I j etzt der Ausd ruck auf allen 
ESC/P-kompatiblen & und 24- 
Nadei-Druckern realisiert sein. 
Laut Herrn Martiensen sind 
G eräteadresse n (□ ru cker, 
Floppy}, Sekundäradresse (U- 
nearkanal), Farben der Grafik 


m 


Ausgabe 12/DeEembP-i 
























































































































Ge, schenk Tips! 


Lieber zu Weihnachten eine 
Diskette von HEUREKA 

als zum Zwischenzeugnis ne Bescherung im Februar! 




| LiomJflC - n^g i 1 :,h 

gibt' 1 


T^- >^N 


”£ur\fi_ 

3 

— 4 \ 

L_ 


1 

H'* 

1 J3L 


Wtfdis. 


Die neue Programmreihe »Let's go« 
für Englisch an Hauptschulen 


Die neue Programm reihe »Green Line“ 

für Englisch on Gymnasien 


Junge, Junge; 

»Fe&t Sagt er gbubt an ein tö¬ 
ten nach dar Schute. Woher nimmt 
er plötzlich diese Noten?** 

doch (dar, die sind gekauft.« 

vWaSt Lehrer bestochen?« 

»Nein, Disketten von HEUREKA! 
Passen genau zum Buch. Brauch 
ich auch« 


Die neue Pragrcmwineihe »Red Line« 

für Englisch an Realschulen 


MATHEMATIK 


I Der neue RECHENMAX 

Oas Gruridrechen-Programrn löst Haus¬ 
aufgaben vom 1, Schultag bis zur 4. 
Klasse und stellt viele abwechslungsreiche 
Aufgaben selbst - Komfort für unsere 
Meinen Kunden: Zusammen zäh len, Ab¬ 
ziehen, Malnehmen und Teilen werden 
mit Joystick eingeübt. 



BRUCH-TRAINER 

Erweitern und Kürzen kein Problem! 
Mit anschaulichen Beispielen wird Bruch¬ 
rechnen trainiert Hausaufgaben mit ge- 
wöh n I ic hen u nd period i üchen De^ima I ■ 
zahlen werden in vertrauter Schreibweise 
gelöst. - Einsatzschwerpunkt 5 /6, Klas¬ 
se, alle Schularten. 

Geometrie mit GE0-plus 

Geometrie für die Klassen 7, 8, 9, 10 
Gymnasium/Real sch ule. GEO-plus kon j 
struiert Dreiecke nach den Kongruenzsat- 
zen selbst. Von Achsen Spiegelung (7. Kl} 
über Drehung bis hin zur zentrischen 
Streckung (9.Kl] werden alle Konstruktio¬ 
nen wirksam unterstützt. Der Clou: Vom 
Programm wird automatisch die Kan- 
^hruktionsbesohreibung erstellt. 

Die geometrischen Körper vom Würfe! 
[5.Kl) bis zum KegelstumpF ilO.Kl] lassen 
sich aus beliebigen Vorgaben berechnen 
und bei frei wählbarer Perspektive maß¬ 
stabsgerecht: drucken und zeichnen. 

64"er 2/B7: "sehr gut” 

Deutscher Schuhoftware-Prek 37 



Spielen und T ., ALI - 100 ! stellt Aufga¬ 
ben für 1 oder 2 Spieler und paßt die 
Schwierigkeitsstufe automatisch an. At¬ 
zend: 1001 Punkte sind nicht zu schaffen 
ohne bessere Peilung in Mathematik! 

+pi fernen; Ob Aufgaben von der Dis¬ 
kette oder selbstgestellt - unser Bestseller 
last Gleichungen Schritt für Schritt,, zerlegt 
in Faktoren, zeichnet Geroden, Parabeln, 
Hyperbdo, druckt Übungs- und Losungs- 
blätter, rechnet vor oder Fragt ab. 

Tausendfach bewahrt bei Schülern,, El¬ 
tern und Lehrern. Einsetzbar an ollen wei- 
terführenden Schulen, von der Unterstufe 
bis zum Abitur. 

ir Küüm ein anderes Programm fiat so¬ 
viel Intelligenz und Flexibilität " (BR-JV 
Compurerfreff 30.8.36) 

"Anschaffung für ein ganzes Schüler- 
lebent" (64 er 2/88). 

~ OPTI-MA 

Kurvend kkussiöi Für Gym/FOS. "Aus* 
gezeichnetes Werkzeug' 7 (64 er 2/38) 

StliNTIFiC-BASIC 

Mit 11 starken Programmen "Revoluti¬ 
on der Basic-Mathematik” (64 'er 2/88) 

(64 Lernspiele für Einttelger 

Mi; Stadt-Land Flußi 12 erweitertere 
Basic-Program me von Lehrern * "Doppef- 
ter Nutzeffekt IJ (64'er 2/88) 
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LEARNING ENGLISH 


Passend wm Schulbuch 

Wenn es in cfer Schule um die Noten 
geht, ist dai beste gerade gut genug! - 
Unsere verschiedenen Programmreihen 
»LEARNING ENGUShk für Gymnasium, 
Realschule, Hauptschule (s. Kasten) sind 
maßgeschneidert zu den gleichnamigen 
Unterrichtswerken von KL£TT. Sie berück¬ 
sichtigen die speziellen Anforderungen 
der einzelnen Schultypen exakt. 

Jede Diskette enthält das komplette 
Vocobuiary eines ßandes mit allen Units, 



Topic floxes, irregulär Verbs - plus 
Übungssatze! Dazu Lexikon und alle Ab- 
Frogevarianten, die zum gezielten Lernen 
unentbehrlich sind. 

Einzigartig! Fehler werden präzise an- 
gezeigt und lassen sich sofort korrigieren: 
Endlich das Vokabelprognamm, bei dem 
man aus Fe0l em lernen kann! 

rj f/n /w/fl t/mtö/iip/ten Markt der Vo- 
kabefpragramme hat die Reihe »tEARr 
NING ENGUSH« gezeigt wie die Zu¬ 
kunft dieser Software aussehen wird." 

(64 "er 2/88) 

v Lernen ohne Firlefanz; HEUREKA 1 /' 
(Amiga Special 3/89j 

"Selbst die rechnerspezifischen Pro* 
grammeigenschafaen überragen die der 
Konkurrenten bei weitem. rj 

(A/fem sosehr gut# im 64er-Te$t 9/89) 

Englische Sprachübungen 

Schulbuchunabhängige Grammatik auf 
[e 2 Disk, für 2./3. bzw. 4.-6, Lernjahr. 


Brandneu/ 

Heute gekauft, morgen gekonnt/ Für 
Englisch (E) und Französisch ff) sind 
tarnende letnprogramme ab sofort lie¬ 
ferbar 

Gymnasium: &Green Line f -5« (El.. 
^Modern Course Gym f ~6<< fff, 
»Echonges ■ Edition longue f -4* (F).. 
»Gaurs de bare J -3* ff). 

Realschule: »Red irrte \ - 5 « ffj, 
»Modern Course RS 3-6« (E) f 
»Behanges ■ Edition courte 1-4* ( FJ. 

Hauptschüfe: »LeKs go ) -5# ff). ( 
Orientiervngsstvfe: »Orange Line« (E) 


ETUDES FRANCAISES 


Gezielt Lernen bringt Erfolg 

Mit vielen Abfragevarianten für Lernen 
und Wiederholen bringt »ETUDES FRAN¬ 
CAISES« Spaß und Erfolg von Anfang 
an! Die verschiedenen Programmreihen 
für Gymnasium und Realschule (s, Ka¬ 


sten) basieren auf den gleichnamigen 
Unterrichtswerken von KIETT, sind aber 
auch unabhängig vom Schulbuch sofort 
einsatzbereit. 


EludM,fraKälMS J 

■■ ■ A 
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Hier wird alles geboten, was erfolg¬ 
reich macht: Von der leistungsfähigen 
Fe IlsWanzeige über Lexikonfunktion und 
Hitfetate bis zw Lernstatistik! 

Das komplette Vocabulaire umfaßt 
mehr als Jausend Vokabeln auf jeder Dis¬ 
kette - plus Definitionen und Ubgngstexte! 

"Wichtig ist der Lernerfolg. Der kann 
nicht größer sein ah mit der HEUREKA ■* 
Software- Hier wird knallhart auf die 
Kfett-Bücher eingegangen, und damit 
auf den porafhl laufenden Schulunter - 
rkhf. ir “ (Amiga Power 6/89} 


TEL; 089 - 8201200 ■ HEUREKA -TEACHWARE • FAX: 089-8201 1 Ol 
Ostermann Verlag ■ Paul-Höst h-Str. 4 • D-80O0 München 60 


Si'n? senden Sie wir postwendend und versandkoslenfref für den C WI2Ö 
J per Nachnahme J gegen Scheck > per Rechnung nur an Schuten 


Abs: 


ij AU TOQT - Al^äbtapro^jomm . 99 r - DM 

Dijluitte mii Handbuch, 1 TO 3. 

j Oer ncü* RECHENMAX .. 79/DM 

Diskette mit Handbuch, 6^ 5 

j BRUCH-TRAINER . 79/DM 

Diskette mit Kontobuch, 36 & 

_j GEÜ plus - Gcamefntp' ö^remm ..79/ DM 

Dili eite mir Kandbucn, 83 S 

J ÖFT>MA - Ifwvcncliskijfiiiofl ....., itrDW 

Di^Ktilte mir ikindbuch, 88 5. 

J SCIENTIFIC BASIC ... 64/ OM 

Dj;lte£ie inil Handbuch, 100 5. 

J C 64 - Boflk-tfimsptela . 4fl/DM 

3Q4 S. Bjch m^t Dkkafte 


LEA RN INO ENGilSH - | Litte .□ , .3 und Nr. .£□ 

J Modam CoursEP >ES .. □ 69/ DM 

Nn 1 2 3 4 5 6 

J Lel'igü ..... y . v , r . UM -,. ü 69/DM 

Nr; 3 2 3 4 S 

_l J Green 3 R*d Ü Grunge Dine 6 *9,- DM 
Nr 1 2 3 4 5 

J ‘EnflÜKhe Sprtichüliungen l........ 6 69/DM 

Pnlrf2./3. J Pake? 4.-6. 

ETUDES FRANCAISES - | bitte □ , O und Nr. 

_i Echangei - Edition > läntjue J cüwIb a 49 r - DM 
Nr I 2 3.4 

J Coura Je ba» ..ü 69/DM 

Nr: 15 3 


Ed Rikksend^ Timitfhälh U logen wird der Kcsü Iprais bii ouF ei^-n Sdaulj^ebührvon 20/ DM/AiliU ersteh,. 


Verkauf: Htineggerslr. 1, BOQO München 60 * Produktion; Houptetr. 140, 5591 Bruttig-Fon k 
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sowie Nadelanzahl des Diufc- 
kers durch VariablendefiniEion 
am Prograrrunanfang zu verän¬ 
dern, Die Programmteste «An¬ 
sehen« und *Rerechnen1/2« 
wurden zu einem gemeinsa¬ 
men Programm zusammenge- 
fa&t. Darüber hinaus, läßt sich 
das Berechnen nach jeder 
kompletten Zeile unterbre¬ 
chen. Das Besondere: Beim 
nächsten Programmstart wird 
dies erkannt und die Berech¬ 
nung in der Fblgezelle fortge¬ 
setzt. 

Der Preis rat gegenüber der 
alten Version unverändert, ein 
Update erfolgt gegen Einsen¬ 
dung der Originaldiskette und 
10 Mark. (pd) 

Sebastian Mart ensen, Se#illlisr$iri@* 2, j4£m 
Imnwnha-uinn 


Star nistet auf 

Für alle XB- und FR-Modollo 
bietet Star Micro nies Jetzt ei¬ 
nen Färb-Auf rüstsatz an. Die 
Umrüstung soll so einfach wie 
das Wechseln einer Farbband¬ 
kassette sein, das nebenste¬ 
hende Foto demonstriert den 
Wechsel Vorgang. Wegen die¬ 
ser simplen Vorgeh ertsweise 
Soll der Austausch von jedem 
Besitzer selbst vorgenommen 
werden können. Der Umrüst- 
satz kostet 9fl Mark und ist lie¬ 
ferbar für die Star-Drucker 
XB24-1Ü, XB24-T5, FR-1Ü und 
FR-15. (pd) 


Star Micrüüisjs D^utechinnd GmbH, WsEttr- 
bachstrafle 59. BOK- FraiMuri 94 Tel 





Selbslgemacht: Farb-Aulrüstung für Star-Drucker 


Capital Letten 

Seit letztem MonaE finden 
Sie auf der 64 ? er-Progrsrtim- 
servreedis kette je weif s eine 
von sieben Zierschfiften. Die¬ 
se »Capital Letten« - haupt¬ 
sächlich als Initial oder für be¬ 
sonders auffällige Überschrif- 


Matrix-Politiker 

Die »DRAG e.V.« gibt eine 
ganze Reihe von Grafiksämm- 
lungen heraus, von denen wir 
besonders gelungene Exem¬ 
plare hierin loser Folge vorstel¬ 
len möchten. Unter dem Titel 
^GB Extr^ 1-2« vertreibt die 


ten gedacht - lassen sich na¬ 
türlich am besten mit dem Pa¬ 
gefox handhaben, da hier die 
Positionierung innerhalb des 
Grafikbildschirms bereits vor 
dem Laden bequem mit der 
Maus erfolgt Wir haben uns 
aber entschlossen, die Schrif¬ 
ten im Fnntfox-Formai auf der 


DRAG -eine Auswahl deut¬ 
scher Politiker* im Prim- oder 
Pagefox-Format. Die doppel¬ 
seitig bespielte Diskette bein¬ 
halte! 73 Politiker des Deut“ 
sehen Bundestages von «A« 
wie »Apel* bis «Z* wie »Zim¬ 
mermann«. Jede Grafik liegt 
als einzelne Datei auf Disk vor. 


Diskette anzubieten, dam ft der 
Großteil unserer Leser damit 
etwas anfangen kann. 

Grundsätzlich lassen sich 
die Grafik-Schriften auch mit 
jedem anderen Druck« oder 
Ze ichenp rag ram m ve rwe ri¬ 
eten* sofern es das Standard- 
Hcres-Format ei niesen kann, 


Die Politiker sind in Graustufen 
gescannt, die Qualität Ist ak¬ 
zeptabel. Wer sich für bundes¬ 
deutsch 0 Politiker begeistern 
kann, findet hier die richtige 
Graflksammlung. Mit Format- 
kompatiblen Programmen wie 
z.B. »Eddifox« ist es dann auch 
kein Problem, unseren Bun- 


Dazu ist der entsprechende 
Buchstabe in den Prinlfox zu 
laden und ungepackt (Dateina¬ 
me vO:NAME«) zu speichern. 

Die Ri esenzei che n Sätze 
werden auch von der »DRAG*, 
der »Druckroutinen Anwender¬ 
gruppe e.V.*, angeboten. Die 
wahlweise im Print- oder 
Pagefox-Form at enhältlic h e 
Disk kostet 15 Mark (inklusive 
Porto und Verpackung) und 
beinhaltet sieben Zeichen- 
sät». 

Auf unserer Prognammser- 
vice-Diskette zu dieser Ausga¬ 
be finden Sie den Zeichensatz 
»Escher-Gap’s«. Viel Spaß 
beim Anwenden! (pd) 

DRAG a.y, feinarcHlrgfci 120 2OD0 Ham¬ 
burg 50 

dg skandier beispielsweise um 
eine Dose zu wickeln - natür¬ 
lich nur auf dem Bildschirm 
oder dem Papier, 

Die *GB Extra 1-2« kostet in“ 
kiusive Ausdruck aller Politiker 
12 Mark. (pd) 

DRAG mV.. EsmamhEl/Bfle 12£L 2CÜ0 Ham- 
busg 5Q 



Der monatliche «CAPS-Zeichensat? aul der Prugrammsemcetfisketie zu dieser Ausgabe: »Esther« 



■ 


Faliv Star Micrüninr r DmulscSiland OmbH 




















































Noten-« 


Jongleur 

Mit unserem Programm des Monats wind so man- 
eher Schülertraum Wirklichkeit: Mit »MAS 10« wis¬ 
sen Sie genau, wie Sie in welchem Fach stehen. 


Hl LUiirig auf 

PFDgramifis&rHiiGe- 
Diskette, über BIX 
«G4Ö64# unrisls 
Ausdruck, 


s 


| chon das Wort =Date nverwal tun gs- 
l programm^ ist ebensn lang wie Lang* 
*weilig. Und tatsächlich sind die mei¬ 
sten Vertreter dieser Programmgattung 
nichts für Leute, die Kurzweil und Action 
aut dem Bildschirm erwarten. -MAS 1.0« 
jedoch ist eine Datenvorwaltung mit Pfiff. 

Mit MAS Lassen sich Schulnotert aller 
Art in Punkte- oder Notenform verwalten, 
nach Belieben gewichten und auswerten. Dabei können bis zu 
26 Fach er verwaltet werden, die sich zusätzlich noch in b*s zu drei 


Flexibel heißt stark 


Unterbereiche aufteilen lassen. Oie Steuerung ist sehr komforta¬ 
bel und erfolgt ausschließlich über Menüs in Fenstertechnik. Das 
Hauptprogramm ist in Baste geschrieben, wird aber von einer ei¬ 
gens entwickelten Basic-Erweiterung unterstützt. Mit Grund¬ 
kenntnissen in Basic läßt sich MAS nach eigenen Wünschen 
verändern. Auch kann man mit der separaten Bastc-ETweit^ 
rung ^MAS,M$«, die ebenfalls detailliert beschrieben wird, 
sei bst auf einfache A rt komfortable P rag r&m me sc h reiben. 

Das Prag ramm besteht aus drei Teilen: ^MAS 1,0« ist die 
Datei mit dem BasioSteuerprogramm Blöcke). 

»MAS.MS« isl die komfortable Befehlserweiferung (9 
Blöcke), »MAS.ZS* der deutsche Zeiehensatz (9 Blöcke). 

^ MAS. MS« und »MAS.ZS« werden vom H au ps Programm 
automatisch nachgeladen. Auf dgr Diskette bet inde t sich au5er- 
dem noch »MAS.MSrSC«^, der Quellcode 
von «MAS. MS * (57 Blöcke) im Forma! 

»Gigs-Ass*. 

Bei MAS wurde auf Bedienungssi¬ 
cherheit und Komfort großer Wert gelegt. 

Alte programmtechniscben Funktionen 
erfotgen vollautomatisch. Fehleingaben 
und Disketten fehler worden abgefan¬ 
gen. Baachion Ste unbedingt die »Wich¬ 
tigen Hinweise* im gleichnamigen Text¬ 
kasten auf Seite 66! MAS wird mit 
*LQAGTMAS 1,0 " geladen, und mit 
RUN gestehet. Das Programm springt 
nun in dte Routine, die dom Aufruf des 
Menüpunkts »Dateientspricht (Bild 1). 

Wenn sich noch kerne Dateien auf der 
Diskette befinden, erfolgt ein selbsttäti¬ 
ger Sprung zum Untermenüpunkt »Neu- 
eingabe*. Sind jedoch bereits MAS-Da- 
taten vorhanden, geht es weiter mit dem 
Untermenü von ^Datei«. im folgenden 
gehen wir davon aus, daß die Diskette 
noch nie unter MAS 1.0 benutzt wurde. 

Da sich a uf der Prag ramm service-Dis- 


lllyslraflltn Ewald Sla^-Ihe 


3000 Mark für das 
Programm des Monats 


Frank Oftwald 


Am 23. ApriF 1970 er¬ 
blickte ich in Reutlingen 
das Licht der Welt. Späte? 
besuchte ich den die 
Grundschule, bis ich 1961 
auf des Isalde-Kurz-Gym- 
nasium wechselte. Dort 
bekam ich dann auch zum 
erstenmal Kontakt mit 
Computern (Commodöre 
PET}. Daraufhin legte ich 
mir 1984 einen VO20 zu, 
welcher beretls ein Jahr 
spater Gesellschaft von 
einem C64 bekam. 1987 
wechselte ich schließlich 


auf die Ford Inan d-von- 
Steinbeis-SchutefTC), wo 
1990 das Abitur ansteht. 

Mit dar Arbeit an ^MA5 
1,0« begann ich Im Som¬ 
mer 1988, als wieder ein¬ 
mal der Notendurch- 
schnitt für das nächste 
Zeugnis zu berechnen 
war. Ich wollte ein Pro¬ 
gramm, das die Zettel mit 
den Ergebnissen der Ar¬ 
beiten überflüssig macht, 
und ich glaube, dies ist mit 
MAS 1.0 ganz gut gelun¬ 
gen. 


rtiSfa-1* R3 


Ausgabe 1E/Dä£@pber 1989 
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I.L Das Daieimenü von »MAS 1.Q«, dem Noterjonglaur 


Name 

Martin M*us 

Klasse 

?b.^IU 

Schuljahr: 



flirtin Haus 


T b / I U 


eeyes 


Z u ruck 
fl e r i ■ "i 


I_L Die erste Eingebe: Name, Klasse. Schuljahr 


1 B#z - : Inföfiftati t 



1 . ße?, : Sehr i ft 1 . 

Ant* i 1 : 

0 

£ , lez.: Mündlich 

Anteil : 

1 

Bei.s Tests 


2 

Gesatota.fi te i l : S 





S Fächer und Gewichtung nach Wunsch 



Al Die Noteneingabe (in Noten oder Punkten) 


kette aber eine Tesidatei befindet müssen Sie den Menüpunki 
>-Neueingabe« von Hand an wählen. 

Ais erstes sind ein paar Eingaben zu machen (Bild 2) wie 2 . B. 
der Name. Für alle notwendigen Eingaben ist ein Feld vorgese¬ 
hen, in dem man den Cursor frei bewegen kann. Die Tasten 
<INST> und <DEL> haben ihre gewohnte Bedeutung. Des 
weiteren erfolgt bei cHOME > ein Sprung an die erste Sielledea 
Feldes (links), Mit < CLR > kann das ganze Feld gelöscht werden; 

Altes automatisch 


verfassen kann man es durch < RETURN > oder mit < GRSR 
up/down >, Manchmal ist das Verfassen jedoch erst zulässig, 
wen n e i n h E i n gäbe gemac ht wurde. Do be i we rd e n nie ht im me r ah 
le Zeichen akzeptier!, je nach Art können z.B. nur Zahlen oder nur 
Buchstaben zu gelassen sein, tm invertierten Balken am unteren 
Ejidschirmrancf stehen beim Aufruf eines Menüpunktes immer 
die Tasten mit den zugehörigen Funktionen, die zusätzffch be¬ 
nützt werden können, Dazu gehört immer die < — > -Taste, mit 
der jedersieh ein Sprung zurück zum letzten Menü 1 oder Fenster 
ohne Datenverlust möglich ist. Weiter steht auch die RUN/STQP- 
Taste immer zur Verfügung, die einen sofortigen Sprung ins 
Hauptmenü oder (wenn sich noch keine Datei im Speicher befin¬ 
det) den Neu Start des Programms mit Verlust aller neu eingege¬ 
benen Daten zur Folge hat. 

Doch zurück zur Eingabe: Für den Warnen stehen 20 Zeichen 
zur Verfügung. Es folgt die Bezeichnung der Klasse und anschlie¬ 
ßend das Schuljahr, für welches das Emgabeformai XX/YY (z.B. 
SSyö9) zulässig ist. Nach erneutem Druck auf < RETURN > geht 
es woi ?e r m it de n Fäc he rn (B i Id 3), wobei m ft * B ez. « der N ame d es 
Faches gemeint ist {z.B. Mal he, Deutsch usw.). Ein Fach kann 
weiterhin aus bis zu drei Unterteilungen bestehen {z.B, »Schrift¬ 
lich^ »Mündlich«, -Tests- oder auch »Geometrie-, -Algebra*, 
»Stochastik«), welche unterschiedlich gewichtet werden können. 
Wieviel der einzelne Taft zählt, kann bei -Anteil« angegeben wer¬ 
den. Hierzu ein Beispiel: Wenn das schriftliche Ergebnis eines 
Faches doppelt soviel zählt wie das Mündliche, sind folgende An¬ 
gaben zu machen: erste Bezeichnung -Schriftliche Anteil »2«, 
zweite Bezeichnung »Mündirch«, Anteil »1«. Die Zahlen an sich 
sind egal, entscheidend ist lediglich das Verhältnis. Slatt »1« und 


*2« könnten Sie beispielsweise auch »4« und -8- nehmen. Zuletzt 
muß nur» der ßesamtanteil eingetragen werden. Dabei handelt 
sich um die Gewichtung der einzelnen Fächer, die meisl In Haupt- 
und Nebenfächer unterteilt sind Geht ein Hauptfach zweimal in 
die B h rech n u n g d es Zeug nfsd u rc hschn itts ein, so wird dort 2 ein- 
getragen, während bei den Nebenfächern natürlich 1 angegeben 
wird, ist auch diese Eingabe mit <RETURN> beendet, kommt 
das nächste Fach an die Reihe. Die Fächer sind durch numeriert 
von 1 bis £6,_was jedoch später keine Bedeutung mehr haben 
wird, da dte Fächer anhand ihrer Namen auszuwählen sind. Zwi¬ 
schen den Einträgen kann mit den Tasten <F1 > und <F3> hin- 
und hergeblättert und mil <F5> können alte Angaben des mo¬ 
mentan angezeigten Fachs gelöscht werden. Sind alle Eingaben 
beendet, wird die Datei nach Drücken der Taste <F ?> auf Dis¬ 
kette gespeichert, was einige Zeit in Anspruch nehmen kann. Ab¬ 
schließend erfolgt ern Sprung ins Haupt menü, wo die soeben eiri- 
gegebenE Datei nun zur Verfügung stehl. 

Das Hauptmenü besteht aus dej Menüzeile am ebenen Bild¬ 
schirmrand, von wo aus die einzelnen Menüpunkie mit c CR$R 
lefVright> und <RETURN> au [gerufen werden können. Der 
Punkt »Eingabe« dient zur Eingabe von Zensuren aller Art. Zuerst 
wird das Fach ausgo wählt für welches dann schließlich die Tabel¬ 
le aller dafür vorgesehenen Daten erscheint (Bild 4), Für den neu¬ 
en Eintrag wird eines der 24 Felder des jeweiligen Wariungslyps 
miE den Cu rsoratau ertasten und < RETURN > Vigewählt. In das 
Feld kann nun die Angabe fn Noten (1 -6)üderPunkten(£ü- ^15) 
erfolgen. Bei den Noten müssen Bruchteile als Kommawerte an¬ 
gegeben werden (z.B, »2.25« fürdie Note »2-«). Noten und Punkte- 
angaben lasser» sich beliebig mischen, was bei einer späteren 
Berechnung jedoch zu kleinen Ungertauigkeiien beim Umrech¬ 
nen führen könnte. 


Doppelte Berechnung 

Durch < RETURN> gelangt mpn wieder in den Auswahlmo- 
dus zurück. Ist diese Prozedur abgeschlossen, so geht es entwe¬ 
der mit <F 7> in das Hauptmenü oder mit der < - >-Taste zu¬ 
rück zu r Fäc he rau swah L Das Spe ich er n d er Werte erfolgt wieder 
um vollautomatisch. Bitte beachten: Durch Druck auf <RUN/ 
STOF> lassen sich all@ neu emgegebenen Wade löschen. 


64 Stfai* 


Ausgabe 12/Deze^ber I9SS 


























































































PROGRAMM DES MONATS 





[T Der Ladevorgang kann mehrere Minuten dauern 


Zurück im Hauptmenü läßt sich durch Anwälten des Menü¬ 
punkts »Zeigen« ein Überblick über alle bisher eingegebenen Da¬ 
ten und deren erechneten Durchschnitt abrufen. Dabei muß man 
sich zuerst entscheiden, ab die Berechnungen für nur sin Fach 
(»Einzel(ach«) oder Für alle zusammen (»Gesamt«) gewünscht 
sind, Di® Einzalriöten (Bild 5) stellen den Durchschnitt der einzel¬ 
nen Wertungstypen dar. während die Gesamtnote den Durch¬ 
schnitt der Einzel noten entsprechend ihrer Gewichtung bedeute!. 
Alle Ergebnisse werden sowohl in Noten als auch in Punkten er¬ 
mittelt, die Doppelberechnung erfolgt automatisch. Auch bei der 
Berechnung »Gesam!« (Bild 6) erfolgen alle Angaben in Moten 
und Punkten. Die Spalte der Fächernamen ist hier nur zehn statt 
2 wölf Zeichen lang, um eine übersichtliche Bildschirmdarstellung 
zu garantieren. Bei beiden Untermenü punkten führt das Drücken 
einer beliebigen Taste zur Rückkehr in das Hauptmenü. 

Der Teil des Programms, der gleich zu Anfang auf gerufen wird 
(Bild 1), läßt sich auch im Hauptmenü unter dem Punkt »Datei* an¬ 
wählen An dieser Steile läßt sich beisptelsweiseeine neue Daten¬ 
diskette efnlegen. Nachdem das Inhaltsverzeichnis der Diskette 
g e lad e n wurde, $te ht d as g le ich e Menü wi e a m An fang zur Ve rf ü- 
gung, aus der Liste läflt sich eine Datei auswählen. Nach dem La¬ 
den (Bild 7) erfolgt wieder ein Sprung in das Hauptmenü „ wo nun 
die neue Datei zur Bearbeitung bereitsteht. 

Der zweite Punk? des Untermen dg; (»Neuoingabe^ wurde be¬ 
reits er klärt. Es ist noch zu erwähnen, daß auf einer Diskettenseite 
lediglich IS Dateien Platz finden. Der Punkt »Verbessern* ent¬ 
spricht grundsätzlich der »Neueingaöe«, Allerdings stehen aiie 
bisher getätigten Eingaben zum Andern zur Verfügung. Dies ist 
ein ganz entscheidender Vorteil von MAS: Hier lassen sich hereits 
bestehende Dateien beliebig ändern, vergrößern und umstellen. 
Es fassen sich Fächer neu gewichten, die Unterteilung von Fä¬ 
chern umgewichten, Bezeichnungen ändern etc. An dieser Stelle 
kommt jetzt auch der spielerische Aspekt von MAS zum Tragen: 
Man kann damit beispielsweise Fragen beantworten wie »Was 
wäre, wenn mündlich mehr zählen würde als schriftlich* oder 
»Wie sähe me i n N oten durc h sc h n Fit aus, wen n Sport stärke r zäh Ite 
als Mathe?®. < F 7> beendet die Eingabe und speichert. 

Als letztes bleibt noch ^Löschen«. Auch hier erfolgt zunächst 
die Ausgabe der Dateien auF dem Bildschirm. Nachdem eine mit 
< RETURN > ausgewähl! wurde, mufi man noch die Sicherheits- 


ahfrggg mit <J > beantworten Anschließend wird die entspre¬ 
chende Datei gelöscht. Handelt as sich dabei um die Datei : die 
gerade im Speie her steht, so ist eine Rückkehr indes Hauptmenü 
erst möglich, nachdem eine neue eingegeben oder geladen ist. 

Tabellen und Reset 


Unter dem Hauptmenüpunkt «Extras« stehen zwei Zusatzfunk- 
t io ne n zu r V® rf üg u ng: Als e rstes d ie»N otentaöeile« (Bi Id 8). Sie i st 
linear aufgebaut, um ein mögiichsl einfaches Um rechnen zu ge¬ 
währleisten. Dies entspricht nicht ganz der offiziell gültigen Zu¬ 
ordnung, führt aber in aller Regel zu den richtigen Ergebnissen. 

Unter dem zweiten Punkt (»Sekundäradresse«) läßt sich MAS 
an den vorhandenen Drucker bzw. das Interface anpassen Er¬ 
laubtsind Werte zwischen Q und 255, die Voreinstellung ist 4. Die 
Druckausgabe ist in der einfachsten Farm gehalten., um möglichst 
viele Drucker verwenden zu können. Es werden weder Rähm¬ 
chen gedruckt noch formatiert, sondern einfach nur die notwendi¬ 
gen Daten in Zahlenform ausgegeben. Die gewählte Sekundär¬ 
adresse sollte Drucker (oder Interface) dazu veranlassen, die Be¬ 
sonderheiten des Commodore-ASCH (Groß-ZKieinschriff) heim 
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lL Durchschnittoberechnung in einem Fach 


H: So rechnet MAS intern Noten nach Punkte um 




Ls' Durchschnitlsberechnung in allen Fächern 



OE Ein Druck auf <J> bewirkt einen Reset 
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Ausdruck zu berücksichtigen. Es sst nicht ausgeschlossen, daß 
es Drucker-lnterf ace-Kombmailonen gibt, die damit Fischt funktio¬ 
nieren. In so einem Fall können wir leäde* nicht weitarhelfen. 

Im Hauptmenü führt der Punkt «Ende^ nach einer Sicherheits¬ 
abfrage (Bild 9} zu einem Fielet. 

Si e werden se he n, d aß die Arbo it mit MAS 1.0 Spa ß m acht. Däs 
Jonglieren mit Noten, das Aus probieren und Beantworten von 
»Was-wäre-wenrv-Fragsn und natürlich die ungeheure Flexibili¬ 
tät durch beliebige Bezeichnungen, Unterleilungen und das dop¬ 
pelte Bewertungssystem machen MAS 1.0 zu einem unentbehrli¬ 
chen Helfer im Schüleralltag, (pd) 


Die Spehherqufteilung von MAS 1.1 


$0400 -S07FF: 
$0800 -$Ö3FF: 
SB400 -S87FF; 
$6600 - $6 FFF: 
$9000 -$9FFF; 
$0000 -3CBAA; 
$C0AB - SCFFF; 


leer (alter Bildschirmspeicher) 
Basic-Speicher (31743 Bytes) 
Bildschirmspaicher 

Zeichen satz (MAS, ZS) 
teer 

MAS. MS 
Tabellen 


_ Die Rusic-Erweilerung 

BeständigiI von MAS 1.0 ist»MAS.MS* ; ein 9 Blocke Ianges File, 
das vom Hauptprogramm automatisch nachgeladen wird. Dahin¬ 
ter verbirgt sich eine sehr leistungsfähige Basic-Erweiierung, die 
vollständig in Maschinensprache geschrieben ist und neun neue 
Befehle zur Verfügung stellt. Wer mit dar Programmierung in Ba¬ 
sic ein wenig vertraut ist, kann ^MAS.MS« unabhängig von MAS 
1.0 als Erweiterung nutzen {Bild 10). Dazu ist das Programm mit 
»LOAD MAS.MS v AI« zu laden, Nach SYS 491S2, gefolgt von 
NEW, stehen folgende Befehle zur Verfügung: WINDOW. CLO¬ 
SE r RESET, FETCH, SET, IN VE KT, AR RAY, ORTCHAR und 
DURCHS CH N ITT. Alle Befehle werden abgekürzt (erster Buch- 


Wichtige Hinweise 


Das Handhaben von Dateien ist eine kompliziert© Angele¬ 
genheit, auch füreinen Computer. Gerade, wenn viele Dateien 
und Dateiarien (sequentiell und relativ) gleichzeitig geöffnet 
sind, ist di« Absturzgefahr eines Programms sehr groß. Schal¬ 
ten Sie da Iw grundsätzlich alle Floppy-Speed er r ob Hard- 
oder Software, aJb. Bei Tests hat sich gezeigt, daß MAS unter 
verschiedenen Versionen von ^Frologic POS« und >-Dolphin 
DOS« zu häufigen Abstürzen während Diskeltenzugrfffen 
neigt. Völlig unvedräglich sind Speed er, die mittels Steckmo- 
du! oder als reine Software- Lösung den seriellen Bus be¬ 
schleunigen sollen. 

Eln Absturz während eines Schreibzugriffs kann alle Ihre 
eingeüppten Daten zerstören. Machen Sie daher häufig ein 
Backup 1 hrer Datendiskette (das gilt übrigens für die ArbesI mit 
allen Daten verwalte ngsProgramme und für alle Computer, 
selbst für Profimaschinenjl Arbeiten Sie ausschließlich ohne 
Floppy-Speerter und mit dem Original-Betriebssystem Ihres 
C64! Schalten Sie alle nicht benötigten Peripheriegeräte ab! 
Arbeiten Sie nur mH; der Gommogore-Flüppy 1541. Andere 
funktionieren zwar auch, doch wegen kleinen Inkompatibiiltä- 
ten der verschiedenen Commodore-Floppjes untereinander 
Ist dies eine riskante Angelegenheit! Nehmen Sie nie dis Dis¬ 
kette aus dem Laufwerk, während ein Zugriff erfolgt (also die 
LED am Laufwerk leuchtet). Es kann - gerade, wenn Ste alle 
Funktionen des Programms voll aosschöpfen - unter Umstän¬ 
den zu minutenlangen Diskettenzugriffen kommen. 

Und zuletzt: Legen Sie «Ich nicht mit Ihrem Lehrer an, weil 
er zu anderen Ergebnissen kommt als MAS. Denn Im Gegen¬ 
satz zu MAS - das streng mathematisch vorgeht - kann ihr 
Lehrer auch Elemente in die Benotung ei nf ließen lassen, die 
sich nicht in Dezimalform erfassen fassen. Wenn es gravieren¬ 
de Abweichungen zwischen Ihrem Zeugnis und der MAS- 
Berechnung geben sollte, ist aber eine höfliche Nachfrage 
durchaus angebracht 


ES Die Basic* 
Erweiterung läßt 
sich auch 
extern verwenden 


stab«) und mit vorangestelltem - eingegeben, also für IN VE RT 
beispielsweise N. Es folgt eine Erklärung der Befehle. 
Window: W x.y.b.Lf 

Eröffnet ein Fenster an der Position st,y mit der Breite b und der 
Länge I. Der Rahmen wird in der Farbe f gezeichnet. 

Clos«: C 

Schließt das zuletzt geöffnete Fenster. 

Reset: R 

Schließt alle geöffneten Fenster. 

Fetch: F xyj. " bu 1 ,' ©nd^.ES(.XS) 

Stellt ein Eingabeteld an der Position x,y mit der Langel zur Ver¬ 
fügung. Es können alle Zeichen eingegeben worden, die bei 
v bu" angegeben sind, wobei folgende Sondercodes definiert 
Sind: < CTRL A> (alle Zeichen Sind erlaubt). < CTRL B> (nur 
Buchstaben), <CTRLZ> (nur Zahlen). Außerdem sind alleEdi- 
Iferfunktionen Wie z.B. <INST/DEL> erlaubt. In "tend" sind alle 
Tasten angegeben, mH denen die Eingabe abgebrochen werden 
kann (<CTRL R> = RETURN). Das Ergebnis steht dann in El 
Sofern X$ angegeben ist, befindet sich dorl der Code der Taste, 
mit der abgebrochen wurde. 

Set: S x.z/auHl'ruck* 

Entspricht dem normalen PRIN s -Befehl an der Position x f y 
(PRINTAT). 

!nv«rt: I x r y,b,l,m 

Invertiert (m =0) oder loscht (m =1) den Bildschirmausschnitt an 
der Steile x,y mit der Breite b und der Länge 1. 

Array: A x,y,f,A$fa),n 

Gibt n FeIdelemente des Arrays A$ beginnend mit Element e an 
dar Stelle x,y in der Farbe f auf dem Bildschirm aus. 

OrtchanO ^".AS.P% 

Sucht das Zeichen “ z v n dem String AS und gibt die Position 
in die Integer variable P%. Ist das Zeichen nicht im String enthal¬ 
ten, $o ist P%™0. 

Durchschnitt: D A^eJ.n.m .E 

Errechnet den Durchschnitt der Inhalte (Noten: 1-6 bzw. Punkte 
G-15) der n Fe Id« I« mente beg i n nend m it EI e ment e des A rrays Al 
Die Berechnung erfolgt entweder in Punkten (m-Q) oder in Noten 
(m=1). Das Ergebnis steht anschließend in E, wobei die Variable 
E eine bereits verwendete Variable sein muß. 

MAS.MS enthält außerdem noch eine klein« Routine, um Son- 
derzetehen eul dem Drucker au&zu^eöen, Sie liegen von SGS94 
bis $G69A in der Reihenfolge; ÄAü4,ö,ü r ß. 



B Wo ist das Listing? Q 

Hochwertig« Programm« sind meistens sehr lang und ver¬ 
brauchen viel Platz. Um Ihnen in Zukunft noch bessere und 
noch mehr Programme an bieten zu können, haben wir uns 
entschlossen, Ustings, die mehr als drei Seiten im Heft benö¬ 
tigen, nicht mehr abzudrucken. Wenn Sie sich jedoch die Ab- 
tipparbeiE machen wollen, schicken Sie uns «inen an Sie 
adressierten D!N-A5-oder DIN-A4-Umschlag und wir schicken 
ihnen flinn Kopie des Lsstings, Ansonsten haben Sie noch zwei 
Möglichkeiten. Listings aus dem 64'erzu erhalten Alle Pro¬ 
gramme und Listing« dieser Ausgabe befinden sich auf der 
Prag ramm serviee-Diskette (Bestellschein in jeder Ausgabe) 
Oder können über Btx abgerufen werden: *64064# 


SVS49152 
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Olaf Kummer 


Das Prag ramm *Extend«(U- 
s^ing 1) von Olaf Kummer er¬ 
weitert den im C64 zur Verfü¬ 
gung stehenden Basic-Spei- 
cher auf 49,5 KByEe. »Externe!* 
ist ein io BasioZeilen gepack¬ 
tes Maschinenprogramm ab 
SCÖÜÜ. Es dient dazu, den Ba- 
sic-lnterpreter zu verschieben, 
ihn an die neue Position anzu- 
passen und einige Hilrsmuth 
nen zu initialisieren, die zum 
Beispiel die Bearbeitung der Interrupts abwickeln und Sprünge 
umletien. Sind diese Arbeiten erledigt, kann die Programm¬ 
ausführung an den verschobenen Interpreter übergeben wer¬ 
den, wobei der Platz, den das Basic-ROM belegt hat, frei wird. 
Dadurch ergib! sicn der an gesprochene, auf 49,S KByte vergrö¬ 
ßerte Arbeitsspeicher, der unter Basic frei verfügbar ist Bei der 
Arbeit mit Exlend Basic sind folgende Einschränkungen in Kauf 
zu nehmen: 

- Kein Zugriff auf den RAM-Bereich von SCEOQ bis SFFFF, wenn 
man sich nicht genau mit der Erweiterung auskennt. 

- Kein Zugriff auf die Basic-Vektoren und den NMl-Vektor. Wenn 
dies unumgänglich ist. muß man die Verschiebung des Bassc- 
I Interpreters berücksichtigen. 
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Man mag es nicht glauben, was alles in 20 Basic- 
Zeilen hineinpaßt. Wir zeigen Ihnen, wie Sie Ih¬ 
ren Basic-Speicher auf sage und schreibe 49,5 
KByte erweitern können. Auch für Spieler ist eb 
was dabei: ein Pacman-Spiel für zwei Personen. 


Dagegen ist es möglich, 

-dis Speicherzelle 1 zu benutzen. 

- den I/O-Be re ich und den Z&idiansatzgenerator anzusprechen; 

- Fas! alle Sp&ichöisfellan zu benutzen, inklusive der Betrieössy- 
stemveKtoren, nicht aber den NMI-Vektcrf 

- SYS-BefehJe Lns ROM auszuführon, 

- dsn $C-Bererch für Basic-P rag ramm e zu sperren, um dort Ma¬ 
schinenprogramme abzulegen (SCQQü bls$COFFj; 

- alte Basic‘Befehle in gewohnter Weise anzu wenden. 

Die Speicheraufteilung sieht wie folgt aus; 


50301 bis SCDFF 

frei für Basic-Prog ramme 

3CE00 bis SCF7F: 

Hilfsroutinen 

SCFB0 bis SCFFF 

reserviert 

SD000 bis SDFFF: 

ehemaliger Bereich von $AÖÖ0 bis 

SAFFF 

SE000 bis $E4FF: 

wie früher, mit Hilfsroutinen 

SE500 bis $F4FFr 

ehemaliger Bereich von $B0QQ bis 
-SB FFF 

SFSOC bis SFSFF: 

reserviert 

SF6Ö0 bis $FF7F: 

frei 

SFFS0 bis SFFFF: 

Sprungtabelle 


Der freie Speicher Im $F-Beneioh erlaubtes zwar, neue Befehle 
zu definieren, was abor im Zuge der Kompatibilität nicht genutzt 
wurde. Mach dem Abtsppen mit dem MSE und Starten des Pro¬ 
gramms mit RUN dauert es gut eine Minute, bis die Einschaltmef- 
dung erscheint. Die 50637 freien Basic-Bytes können benutz! 
werden, um: 

- Adventures zu verbessern, 

- größere Datenstrukturen zu verwalten, 

- d e Garbage-Coilectson beinahe auszuschalten, 

- zu programmieren. was zuvor nicht in den Speicher paßte. 
Nach einem Reset läßt sich das Programm mit SYS 52960 reak¬ 
tivieren. Alle Dsien ge hon dabei jedoch verloren. 

Es ist möglich, nach dam Eni packen die fnitialisferungsroutirte 
ab SCOÖO bis SC3AC mit einem Maschinens prachen cm ilor zu 
speichern, um sie direkl zu laden und mit SYS 49152 zu starten.. 
Ein 20-Zeiler ist das Programm dann natürlich nicht mehr. 
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Usling 1 

. Mit 

»Exlend« stehen Ihnen 49,5 KByte 

mehr RAM lür Basic-Prog ramme zur Verfügung 
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Platz 2 

Pat-Mäitndien 


*Pae-Män neben« (Listing 2} 
von Wdfgang Semmler ist ein 
Spiet nach dem alten Pgc-Män- 
Muster, bei dem es darum 
geht, in einem Labyrinth mög¬ 
lichst viele Punkte zu sammeln 
und bösen Geistern auszu wei¬ 
chen. "Pac-Männchen* gestal¬ 
te! zusätzlich, gegen einen Mit¬ 
spieler anzutreten, was das Wolffltlflfl Sfi mittler 
Spiel ersi interessant macht 

Eine weitere Besonderheit besteht darin, daß das Labyrinth nach 
jeder Runde zufällig neu auf gebaut wird. Der Schwierigkeitsgrad 
liegt eigentlich nur in der Geschwindigkeit, (von 0 bis £55). Wäh¬ 
rend des Spiels wird man von vier Geistern belästigt, diö bei einer 
Kollision die Hälfte der gesammelten Punkte rauben, Dsvor kann 
man sich jedoch schützen, wenn man rechtzeitrg den FftiarknopF 
drückt. Dadurch wird man unsichtbar. Dies kostet jedoch einen 
Punkt. Pro Runde stehen 40 Sekunden zur Verfügung und nach 
Ablauf dieser Zeit wird in einer Tabelle der Spielstand angezeigh 
Dort sieben dann gewonnene Spiele, bisher erreichte Gesamt¬ 
punkte und dro Durchschnittspunkte pro Spiel. Danach drückt 
man entweder dis Fl Taste zum Wei verspielen oder df$ F7-Taste 
für Neubegihn (die Tabelle wird dann gelöscht). 

Programmaufbau 

Das Programm umfaßt 20 Basic-Zieilßn und besteht aus zwei 
Teilen: einem Maschinenspracheteil, der hauptsächlich die 
Steuerung der Figuren übernimmt und einem RasioTeil, der für 
Bildschirm auf bau und Punktetabelle verantwortlich ist. 



Zeile 0: Titelbild, Ge$ehwindigkeitsabfirage. 

Zeitei bis 3: Maschinenprogramm, im Bildschirm speie her wird 
mit SYS 1024 {Zeile 9) nach $0000 kopiert. 

Zeile 10 bis 14- Zufallslabyrinth. Dazu werden drai Puzzleteile, 
die in allen Richtungen zueinander passen, definiert und der Rei¬ 
he nach zufällig auf dem Bildschirm ausgegeben. 

Zeile 15: Initialisierung (Geschwindigkeitswert an das Maschi¬ 
nenprogramm übergeben. Initialisierung des Programms, Z ®il 
aut Null setzen). 

Zelle 16: Hauptschleite mit Maschlnenprogrammaufruf, Score- 
Anzeige und Ende-Abfrage. 

Zelle 17: Endemefdung 
Zeile IS bis 19: Punktetabelle 
Aufbau des Maschinenprogramms 

SCD80 bis SCD9A: Kopier raut ine; Kopiert den Bildschirmspei¬ 
cher nach SCDBH 
SCD9B bis SCDCE; Tabellen 

SCDCF:bis SCE0C: Initialisierung: Sound. Vervollständigung 
des Labyrinths, Zeiger und Parameter auf dto erste Figur setzen. 
SCEÜP bis SCF4A: Hauptprogramm 
Verwendete Variablen: 

AS Eingabestring 

B&CS Cu rsorsteueru n g 

A£(a.2) Puzziereile für das Labyrinth 

lj Laufzelivariablen 

G Geschwind igketl 

A Anzahl der Spiele 

B Hilfe konstante zum Labyririt häuf bau 

G Ad resse zur Cu r&orpositi onieru ng 

D Adresse des Maschinen hauptprogr-a mms 

W Adresse der Punkte von Spieler 1 

X,Y Funkle von Spieler 1 und 2 

Q.P Gesamtpunktzahl von Spieler 1 und 2 

M ,N Gewonnene Spiele von Spieler 1 und 2 

Als -Pac-Männchen« entstand, ging es wsniger darum, ein tol¬ 
les Programm zu entwerfen, sondern vielmehr da: um, ein relativ 
umfangreiches Programm mit möglichst geringem Speicherauf- 


68 


fii LP/gzkv LS/De^robet IV'HH 










wand zu programmieren. Da das Programm in 1000 Byte passen 
mi jD ie, wurde jedes Byte benötigt. Die speicherpialzsparende Ak- 
lion war die Speicherung des Maschinenprogramms in PHiN! - 
Zeilen, anstatt in sonst üblichen DATA-Zeilen. Eine weitere Maß- 
na h me war. Za Wert und Zeic hen als Variable n i n den Ze i I e n sai de¬ 
finieren, in denen noch Platz war, um sie dann dort zu verwenden, 
wo sie dringend erforderlich waren, Eine dritte Aktion war die Er¬ 
weiterung des IF-THEN-B&fehls auf eine Art 1F-TH EN-ELSE-Kon¬ 
struktion. Dazu wird die Bedingung nicht mehr in einer IF-Abfrage 
überprüft, sondern der Bedingung wird ein Wert zugewiesen (-1 
für wah r u nd ö f ü r f a I sch), d er d ire kt i n d er B ere ch n u ng verarbe itot 
wird. Es sollte 2 . B. überprüft werden, ob Spieler i mehr Punkte er¬ 
reichte als Spieler 2. Anstatt dem Ausdruck »iF X > V : HEM M 
= M ■ 1-, wurde kurz »M = M-fX > V)« verwendet (Zeile 18) 
Das Ergebnis der Bedingung wird also von M abgezogen. Ist sie 
nicht erfüllt ((X > Y) - 0), dann verändert M seinen Wert nicht. 


Trifft aber X > Y zu, so nimmt der Ausdruck (X > Y) den Werl -1 
an und es ergibt sich M = M - (-1) ■+ 1, die Variable M wird 

um 1 erhöht, Für einen bedingten Sprung verfährt inan ähnlich. 
Dazu wird der ON-X-GOTO-Befehl verwendet, wobei man für X 
wiederdie Bedingung mit negativem Vorzeichen setzt. Anstatt »IF 
AS < > " Fl * GOTO xxx« heißt es dann: ON - (A$ < > " Fl*) GOTO 
xxx (Zeile IS, 19). Nur wenn die Bedingung zutrifft, nimml das Ar¬ 
gument nach ON den Wert 1 an und cie erste Zcüennummernach 
G OTO wirdangesprun gen. A nd ernf alls ist das Arg u me nt g I &i ch 0 
und der nächste Befehl nach GOTO wird ausgeführi. 

Neben dem 20-Zeiler »Pac-Männchen« befindet sich auch der 
Quslltext auf der Programmservice-Diskette. Der Quelltext wurde 
mit dem Assembler Hypra-Ass erstellt. Das Listing selbst ist mit 
dem MSE einzuqeben und zu speichern. Geladen wird »Pac- 
Männchen« mit LOAD name" .3. Starten läßt es sich, wie ein nor¬ 
males Basic-Programm mit RUN < RETURN >. 
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3 O 9= 51 Ja 99 4: 24 ce 

bb 25 54 49 29 ac 33 aa 

29 3a E2 4a £c 49 3a 4? db 
b2 c5 2B 41 24 29 39 4l s7 

41 aa 31 00 72 0.6 Da j4 
DP 81 49 b2 31 32 3? 3^ ö4 
.□4 31 3& 39 34 a9 34 30 75 
3a 97 49 aa J1 2c 42 3^ eß 
97 49 u:- 32 32 2c 42 3A CO 
97 49 2s Jh 36 Ja 97 4g 4^ 
ab .32 Jl 2C j4 36 je. 82 da 
ja 44 b2 35 J2 37 3^ 35 31 
OD bd Oe Df OD ^ 3“ 33 sc 
;0 35 36 2c cö 47 ac 28 4f 

47 bj 33 as 35 29 af 32 45 

3 f 35 ja 57 b 2 35 32 36 de 
33 35 3'1 43 24 b2 28 Jd fl 
20 22 3 s 9& 35 32 ,36 35 3 b 
37 ja 54 49 24 b2 22 JÖ P4 
J0 JO 3-D 30 30 22 3a 43 67 
b2 53 40 ?7 4f ab 53 4f 57 

48 54 00 fa Qc 10 DO 9s 07 
44 Jh 99 22 1J lo 8? 3^ eü 
3D ab b5 28 54 49 36 f4 

30 29 43 24 2c 22 61 dj cd 
22 c2 25 57 19 4.3 24 2c e? 
22 90 Ci. 22 c2 25 5 T 27 
11 29 4j 24 ja 8b 54 49 sS 
bj 32 J4 j: 30 59 31 36 71 
OG 43 0d 11 DÜ 97 32 31 ^7 
3-1 39 ’S 94 51 3S 99 72 
2C 2C 12 24 22 ld bO CÜ bü 
cü cC aa 22 42 24 2£ öd ab 
4^ 4& 44 bd 22 4^ ^4 22 5b 
dt 16 ji 20 ad 22 4:> 24 b2 
22 ad eß cO cü b:5 22 ja 61 
59 bZ z2 85 57 aa 31 2-? 7t 
3a 30 b2 59 aa 55 U<l h > d2 
Od 12 Qü al 41 24 ja 91 cd 

: ab 28 41 24 b3 bl 22 85 3& 

: 82 29 89 31 3E 3* 58 b2 e-: 

: c2 28 57 29 30 4d b2 4ä 9d: 

■ ab 5 E bi 59 29 3 * 4f dl 
; 12 4f \a 55 3 a 4^ b3 4e ft 
: ab S® 59 bl 5ä 29 3a 99 &8 
; 22 93 le U- 53 4j if 52 40 
; 4 7 :'i ja 00 c3 Od 1.3 ÜO cf 
: 99 22 11 ld öl J 3 3 s 22 - ff 
£ 4 y 2 c . 4 j- 8e 4P ad 41 js £s 
: 139 82 ld 9* cl ja 2^ 4 e 72 
: 2t 50 2c 50 ad 4l ja. 92 fd 
£ Jl 39 38 2c 31 jb al 41 fH 
£ 24 Ja 91 ab 26 4l £4 bj 51 
£ Dl 22 35 22 29 69 3C 3a i'6 
: 6a ÜO 03 00 Jü SJ 22 5d 4® 
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Roland Ulber 


i'Find/Replace« (Listlng 3) 
von Roland Ulber Ist ein Tool, 
mit dem man Sasic-Program- 
me auf einen bestimmten Aus¬ 
druck hin durchsuchen kann. 

AHe Zeilen, die diesen Aus¬ 
druck enthalten, werden aus- 

gegeben. Außerdem nietet das 
Programm die Möglichkeit, ge¬ 
fundene Ausdrücke zu erset¬ 
zen, Will man nicht das ganze Basic-Programm, sondern nur ei- 
nen Teil daraus durchsuchen, so erreicht man dies deren nie An¬ 
gabe dar Anfangs- und Endzeile des gewünschten 3ereiche 
»iFINDJHEPL. BASIC" läßt sich, nachdem es mit dem Check¬ 
summer ein gegeben ist, wie üblich mit ».8- laden und mit RUN 
<RETURN> starten. Nach einigen Sekunden erkundigt sic:« 
das Programm, oq essien In reinem Maschlnen-Code auf Disket¬ 
te speiehern soll. Hier gibt msn em besten «^ ein, damit mar: as 
Programm später schneller zur Verfügung hat. Der Maschmen- 
Cüde wird mit LOAD " FS N Df RE PLAGE" ,8,1 geladen. 

Das Tool läßt sich auf rufen durch den Befehl 
SYS 50-000 , Suchstritlg , ErSätzs-trlag , Anfangs sei..« i 
Endzeile . 

Die Angaben von Ersatzstring. Anfangs- und Endzeile sine op¬ 
tional und können auch weggetasson werden. Als Such- und Er¬ 
satzstring lassen sich beliebige Stringausdrücke verwenden, wo¬ 
bei die Längen der beiden Strings identisch sein messen (anson¬ 
sten erscheint die Fehlermeldung STRING TQO 1,0NG ERROR). 

Eine Besonderheit im Suchstrmg ist das Fragezeichen. Es 
steht für jedes beliebige Zeichen sm Baslc-Text. 


Listintj 3. »Find/fteplace« findet beliebige Texte 


Genauere Informationen zum Programm ----- . 

Das Tool liegt im Bereich von Adresse $0000 bis 502-7, dahinter 
ist noch etwas Platz für sine Kopie des Suchstrings erforderlich. 
Beim Start wird zu erst das Basic-ROM ins RAM kopiert, um dann 
darin einige Änderungen vornehmen, zu können. Unter anderem 
wird der Fehler in der LIST-Rouüne (SHIFT-L) korrigiert Aus die¬ 
sem Grund können derartig geschützte Xnn 

gsiistet werden {z um Beispiel mit dem Befehl SYS oOOOO, j- 


0 |;c® T=0 TO 297:BEAD A -FCKE 50000tT- A^NEX 

i TNprjT"SPElCfiERW "iAS^IF AS<>"J"THEN END 

9 PÜKE 44,135‘POSE 43,50 sPOKE 46 ■ t !5ß ■ POET! 

' 45,134iSäVB"FIH»/ÄEPLACE-,B,1=STS 647R1 

4 DATA 169,0.133.95,139,90,199,Bä,109.IS0, 

133.95.16 9,192,133.81,133,59,92 

5 DAl'A 181.103-169,98.2 41.14,167,189,144.1 

41.64.167.16 0,230,141,79,163,169 . 

5 DATA 1.141,Ö0.168-92,253,174,^2.158,173, 
32,103,102,32.128,100,141.15,196 

7 DATA IBS,177,9Ö.153,122-190,198,IE,240.1 
92,168.132.170,169,0.133-197,139 

6 DA^A 160,139,17211S3,173 -141.53,19S,3z,1 

ZI.0-201,44.206.59,32.115,0,32 

9 CjATA 150,173.165,13.16,32 > 92,163.-8o. 205 
,15,106.206,9.142,50.196,14«,59 

13 DATA 19t-78,ISSi195,182,23,75,öS.,64.d£ 

, 247 , l 92,132,1 67,139,166,32,-. 91 

11 DATA fi,201,44,200113,32,115,0,39,136,. ■ 
3,32,'247,133,132.169.133,170,169 

12 DATA 54-133,1,‘.85,44-1 66,43,133.96,154, 
05,190.1,177.95,.240,00,162,0.160 

13 DATA 4,177,03.240.74.1Ö9,122,106.201,63 
, 24®, 7,209,95 .-240,3,162.0,36,292 

14 DATA B(»0,224,0,206,232,140-,51,136,160.2 
, 32,6, i 67,197,163.144,42,24SB . 4 

15 DATA 020,167,144,36,197,170,240,4,176.3 
0 144,G,223,169,240,2,176,22,160 

16 DATA 0-162.0.940,10,202.IBS,255.29b,13E 
,145.35.202,16,247.32,195,166,32 

17 DATA 219,252,160,0,32,3i167,76,236,1B5, 
Z30.1,1B9,13,32,71-17t,32,7t »171 

1Ö DATA 166,172,155,173,32.205,189-169,104 
,160,196,76.20.'-71.92,69,78,04 

19 DATA S2,75,69,03.32,70.79.05,70,68,46.1 
3,13.0 


<175> 

<1E1> 

< 002 > 

<£95> 

<G40 > 

<033> 

<LG4> 

<190> 

<20S> 

<062? 

<200') 

<070? 

<143> 

<004> 

<Z49> 

<064> 

<«83> 

<13S> 

<0211 

<0811 




Thomas Kössinger 
and Oliver Teufel 

Bei dem Programm »Mml- 
Adreß" (Listing 4) handelt es 
sich um eine kleine, aber den¬ 
noch recht komfortable Adreß- 
Verwaltung. Ist das Basic-Programm eingegeben und gespei¬ 
chert, erscheint nach dem Laden mit LOAD "name .6 «nd Star¬ 
ten mit RUN das Hauptmenü. Mit den Tasten 1 bis? kann man die 
einzelnen Punkts wählen. 

1) Eingabe: Die leere EingabemasKe. wird auf dem Bildschirm 
ausgegeben. Nach ein an der sind nun die einzelnen Felder auszu¬ 
füllen und mit < RETU PN > abzuschließen. Auf diese Weise las¬ 
sen sich alle Adressen eingeben. Mit <*> und <RETURN> 
kommt man wieder ins Häuptmenü. 

Es lassen sich jederzeit neue Adressen an die alten anfügen. 

2) Ausgabe: Die erste Adresse wird auf dem Bildschirm ausge- 
geben. Auf Tastend ruck erscheint jeweils die nächste, bis das Pro¬ 
gramm nach Anzeige der letzten ins Hauplmenü verzweigt. 

3) Laden und 4) Speichern: Hier lassen sich die eingagebe¬ 
nen Adressen auf Disketie speichern und auch wieder laden. Der 
Name der Datei ist frei wählbar. 

5) Drucken: U nter d ies e m M e n ü punkt ka n n man zwei ve rsc h le- 
dene Druckarten wählen, Beantwortet man die Frage nach dem 
Ettl kettend ruck mit »ja«, so erscheint nur der Name mit der An¬ 
schrift auf dem Papier. Bei < N> oder jeder anderen Taste wer¬ 
den auch noch die Telefonnummer und Sonstiges ausgedruckt. 
Es ist darauf zu achten, daß der Drucker eingeschaltet ist, 

6) Selektieren: Hier wird nach dem zu suchenden Namen ge¬ 
irag' Nach der Eingabe, riio mir < RETURN > abzuschlißilen ist, 
sucht Mini-AdreB die Adresse heraus und gibt säe auf dem Bild¬ 
schirm aus Drückt man eine Taste, so wird gefragt, ob die Adres¬ 
se auf dem Drucker ausgageben werden soll. 

Ändern: Um ei ne Ad resse zu ändern, ist zunächst die Nummer 
des Datensatzes einzugeben. Nun kann man die neuen Dafan 
eintippen. Zur Kontrolle erscheinen jeweils noch die alten Daten. 


Lisiing 4, »Mini-AdrRfi*, ein komplettes Adreflyerwaltungsprograiii 


© fiOr 


■ 1)1 M AS< 150,5 MPOKE 53260,0iPOKE 53201.01 
POKE 646 iI&iPÜKE 53272.23 : H-1 

2 PRIHT tc ,rW:A*-*TNT - <U> BT 

- V : PRINT CDMN.2SIÜHT H) EINGABE“ - FF-lNT'j 
CDO¥N,2TlIGHT>2) AUSGABE" ■ PRINT "<I>OUN , 2 Kj, 
ÜHT331 JADEN" 


<034> 




70 Üdfüi* 


AübgulI.* Üew.mbüX LS&9 




























3 P RI NT" CDOWN. SRI GHT >4 J EICHERN" ■ P Rl KIT ,r < 

DCWMi 2RIGHT}5> SRUCKEN" = PRIKT“ OJÜflNiÄRIG 
HT^6) £ELEXTIRREN 11 : FEINT" 0DOWN, 21IGH737 J 

AENDERN C 2 DOWN > 11 <182 > 

4 F=liT=H-lsT=SiD=RsK=lsGET ff* HF 1$="'THE 

N 4 <173 > 

5 W=VAL(¥*):0N-(1<1 CE W>7>QÖTG 4:0N W GGS 

r JB 9^9.13,11 ,19,1B,L5:GOTO 2 <250> 

5 FÜR R-D TQ 150 = FRlNr-CCLRJfiE. 11 iRi "CDOWN 
2" : K3ST0EE=FÜR D-l TO 5 : READ 3$ : PRINT 3$ 

:INFU7 AS{E ■ D):IF ASi£.D>-"*"THEN 2 <Ll5B> 

7 IF A$ (R. D) = 1111 THEN FEINT 11 CUP.3S?ACEO ' 

aUD^OSFAC^-" <121> 

B NEXT D sNEBP ttj RETURN : DATA 1 ÄAMEC9SPACE} 11 

, "STRASSE/SNR. . &^/ORTCGSPACE>" <050> 

9 FÜR N = X TO TiFHlifif-<CLR>fiR, " i N ■ PRINT = RE 
STORE:FÜR |>=i TO 5:REA3 B* = PRINT =PRI 
NT AS(N>D5 ^FRIfoT:NEST DjUAIT 190,1*IF Yt 
5 THEN RETURN <W> 

]0 FOKE 100H0:Nm H = a£TtnW:DATA ,, 31EtEFQN(fi 

SPACE> ■ , "SONSriGEKißPÄCEi ” < 049 > 

11 INPUT 'ÜAT1.E" j LS s OFEN 2 , B r 2 , L$+ " . 5 , W "-PSI 

NT#2 f T ' FÜR N=: TO R \ FOB D-l TO 5 < J -5D> 

12 PflINT#3,A«(MpD)fUEXT DsNIXT NTOLÜGE 2:R 

FTUEN C0S3> 

13 INPUT "SÄHE 11 ; L$ = OFEN 2,8,2 , L$+", E a R" r INF 

UT£2 fR i FÜR W=1 TQ R- FOR fr=l TO S <li3> 

14 I»PUTita.A*(M t DJtHEniMEXTiCLOSE £-P=R+l 
iRETURN 

15 INP0T" <C UOÄE -■ t E = RIET OE E : FÜR D = 1 TO 5: 

R3AD 3$:PRINT B$fÄS(K,D1sINPDT"NEU“i: 

AS (E. J> J =CS s NEXT : RETURN < 117 > 

Ifi TsSfINJUT-NAWE"rÖ$:FOE X-L TO R:IF A 
i1)=Q$THEN GÜSUB 3:FOKE 159,0:GOSUB 19: 

HEXT XiRETÖEN <L43> 

17 NEXT X: RETURN <mi > 

15 INPUT"CDöWN^UCKEN U/N) - iMS = PRINT:T = 1 

JF-X: IF M$0 B J h THEN RETURN <£95> 

19 y-5 :INPUT"ETIKETTENDRUCK U/N) ;Z*:IF Z 

jfc“"J H THEN V^3 <120> 

20 OFEN 1,4,7=FOR N^F TO T=FRlNTttl=FOR D = 1 

TO ViPBlNTttl,A&tN.D):NEXT D:NEXT NiOLG 
ER 1: RETURN ___ <273> 
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Platz5 

Di$-A$$ 



Das P rag ramm » D is-Äss « 

(Lislirtg 5) vom Michael Kegler 
■erzeugl aus nicht lesbarem 
Maschinencode Fesbare Ma¬ 
schinenbefehle wie »LDA, 

STA« üsw. Nach dem Start mit 
RUN bauen es etwa 4 Sekun¬ 
den. Danach verlangl rins Pro¬ 
gramm die dezimale Start- 
adresse. Drückt man nun irgendeine Taste (außer RUN/STOP) : 
wird der nächste Maschinenbefehl ausgegeben um Lediglich 
bei 16-Bit-Zahlen kann es zu Schwierigkeiten kommen, da sie Im 
Low/High-Format abgegeben werden. Eventuelle Tabellen* au- 
6 er beim BTT-Befehl. werden nicht erkannt 



Michael Keßler 


Lisi ine 5. Maschinenprogramme einfach di sasse mhlieren 


1 DATA“ #£231IGHT>" , "$<2RIUKTJ" . "aC2KIGHT> , I 
" , "SCZRISHTJ.Y" ,’®C 4ül GHT^ - , "*C4E:GHT> , T. 
" , "StmuHTi.Y" ,"«t2BIQHT^" , " (scSRiaMT^ , 

X>" 

2 DIM £FR> sDTM C$f121:DATA"!S^2H3GHT5). 

Y". ." ÜCKU" -SJ-"01E34557B3A 

BCDBF" 

3 J =155^35 = FDii X-l TO 12 : READ C$ i X >i NSJCt: FO 
B U-U TU S5B:HEAD E*HF I*= "THEN NE3CT 

4 M*lW>=HIGHT$<E*,3>+CS<ASC<[.EFT*(E!»,l)) S 
4): um! PET MT" CCLB, CTP.L-N , LIG - EED>£EASS 

dy 


<0Ö5> 


< i S3 :> 
<179> 


i«65> 


5 JJATA&3RK, IOEA , , . . BCEA, 3 ASL , . SPM? , AORA. LA 

SL,,,EOEA,EASL,,HEFL,J03A,..,GDEA <0S5> 

5 DATA CASL,. @CLC , GORA ., , , FGRA, F.4SL, . EJSE, 

IABD...BBIT.BAND.BKOL,.«PUP.AAM»,LRÜL, <195> 

7 DATA SBIT.EAND.EROIj, JA«D. , , .GA.4D.C: 

ROLi,#SBOvGAND.,,,PAMD,FEÜL,,“ETI,IEQR <24&> 

6 DATA . i .B£OE, 3LSE, ,ePHA, AEOR , LLSP., , EJMP.E 


EOR, ELSE. . HB VC , JEOR. , . , CEQK. CLSB, <PIS3 > 

9 DATA®CLI,GEOE,,,,FEOE,FLBü..SETS,IADC-,. 

i B ADC , BROK, , &?LA > AÄDC. LKOR. . KJ IW i H-ADC < 14 ? > 

l(i DATA EEQE. .HBVS.JADC, . . .CADC.CROR, ,@SEI 

i GADC. . , .FAIiC,FROE ■ , ,IBTA. • .BSTT .BSTA c0Se> 

11 DATA BSTX. . b'DEY , . ®7XA . . ESTY, ESTA . EST'X. . 

KflCCiJSTAi, iCSTY,CSTA,CSTX,.#TY AiGSIA <1BS> 

12 DATA-&TXS, , , FSTA , , . ALDT . ILDA, ALDX, . BLDY 

3LDA,BLDX.,8TAY,ALDA»@TAX..ELDYiELDA l£9> 

13 DATA ELDX, ,®CS,JI,DA. . .CLDY.CLEA.DLDX,. 

LV,GLDA,GTBXi ,FLDY,FLDA,GLDX,,AC? Y <1 SS> 

14 DATA ICHP .> i3CPY.BCMf ; BDEC ,#INY,ACMP.$ 

DEX,,ECPY.EÜM?,EDEC..HBNE.JCHP.,, ciaB> 


15 DATA CCHF,CDEC..@CLD,GCMF,.,,FCW?,7DEC. 

. ACPX.ISBC. . . 3CPX. BSBC .3INC..MNX. ASBC < 234 > 

16 DATAfNCP..EC?X,E3EC.EINC,,HBE9,JS3ü,. . 

CSÜC , ClNC, , »SED , GSHC, , . , FSBC. FINC . . A <?A B> 

17 INTUT"CYELLOWJSTART :S:FOR I-S TO J.AS= 
M$<PE£K(I) ) rC-ö : ?CE N=1 TO I,EN<A$) t JS=H 


ID*(.A*.H.U <041> 

16 TF "CETGHT1"THEN C=C+1:IF C=2 OR C=4 

TUEN H-PEEE( I+C/2) :G05UE 20-PKINT"I1?EI 
TED"SPC(lff7 )H*; "CUFJ <060> 

19 NEXT:PRINT"tGSEEN?"; CHÄff(33)iSPC(71"CU 
P,TELLOWO : CSPACK.WHXTE5“:AS:1=1+C/2:POE 
E 190,0sBAIT 193,1sNEXT <000> 

29 A=H/1S-B"H AND 15iH*=NXIW<SS.A+l,1)+MID 
£(SS,B+1.1)iKETURN 


Cc. 64’ßr 



WANTED 


1P 


ZEILER 

Möchten Sie an diesem Wettbewerb teil nehmen 
und 100, 20D oder sogar 300 Mark gewinnen, 
dann schicken Sie Ihr Programm und die An¬ 
leitung afs Textfüe auf Diskette und in 
Form eines Ausdrucks an: 

Markt & Technik Verlag AG 
fi4'er Redaktion 

Stichwort: 2 Q-Zeiien-Wettbewerb 
Hans-Pinsel-Straße 2 
6013 Haar bei München 

So, und nun viel Spaß mit den 
Gewinner-Program men. (ah) 


















Disketten wirkungsvoll gestützt 


Wenn Sie eigene Programme schreiben, ist es 
sinnvoll, diese vor Raubkopierern zu schützen. 
Kryptomat verwehrt anderen den Zugriff. _ 

von Hartmut L ü dt ke 


"> > 


LOCK DISK < < *18 


D as Programm "Kryptomat V2.Q* {Listing) schützt das In¬ 
haltsverzeichnis Ihrer Diskette so, da6 nur Sie mit dem rich¬ 
tigen Code an die Daten gelangen. Nach dem Start mrt 

und einem Druck auf “I« wird die eingelegte Diskette für die Ver- 
schlysse I u n g vorte rei tet. Dazu sps ichert d e r Com pule r zwei kür¬ 
ze Baeic-Program me auf der Diskette. Nach dem Start des Pro- 


gram ms 






Min 

(rVf 

Mase ; 

Kvyp tCfflat v 2 .Ü. 

Cfißl 1275 

0801 ; 

: Cb üb c5 07 9 b 

32 . 3 0 36 

Ob 

0E09 

: 31 00 00 CÜ 78 

ea aO ?B 

fld 

Ü311 

: -jy 4ä OB -99 2t- 01 B 8 dC 

El 

1)619 

; f '7 34 CL 34 u-v 

34 ad a 2 

Oe 

Ü62I 

: u4 b5 aü .50 02 

dS ab d 6 

ffl 


LOAD 

HUK 

wird Ihre Diskette geschützt, Dazu wird ein vierstelliger Codeath 
gefragt. Ohne den eben eingegebenen. Code können keine Pro¬ 
gramme außer »Unlock« von dieser Diskette geladen werden. 
Wenn Sie das Inhaltsverzeichnis laden, finden Sie außer einer in- 
formal io n in sieben »DEL«*Dateien nur das Programm ^Unlnc. w - 
Dieses Programm wird mit 
LOAD 1 > > > ÜNLOCK DISK < < < \S 

geladen und gestartet. Nun werden Sie zur Eingabe cles Ve.- 
schlüsselungscodes aufgefordert. Passen Sie aber bä der Einga^ 
be genau auf- Haben Sie e i n e n falsc he n Code e i ng egeb-en. m u s- 
sen Sie exakt äesen Code noch einmal eingeben. Ansonsten 
wird die Dis keife noch einmal verschlüsselt, W a ) 


oe£9 i. 

0331 : 

D&39 ; 
0641 : 
Offe ! 
0351 i 
0859 : 
DEÖl : 
00*9 1 
0371 ; 
11379 : 
QBBI : 
0035 i 
mi i 
0B99 : 
QBai : 

om = 

OSbl ; 

om ■ 

QGCl : 

OScü : 
06(51 : 
03:39 : 
DScl ; 
Obrf : 
03 fl : 

oar? ■ 

09Ci 

G9C-9 

C9H 

10919 

0921 

C929 

09^1 

o?;v 

0941 

0949 

C95 1 - 

0959 

09*1 

09*9 

0971 

0979 

oaal 

09-59 

0901 

0999- 

(T-rAl 

09a9 

D9&1 

Q9b9 

C9cl 


yLä ca ca (30 f4 01 Be 9l -C 

ao 6.9 äf CÜ? ae a? 03 *5 56 

Bf 90 e4 a9 27 35 ae &9 4t 

0* *5 af 4c 2 c 01 36 07 56 

eS E6 ffi a2 4(1 d-8 53 20 fD 

t-a 01 29 3'f B? 5c 35 5d =2 

84 7 f 60 ft> 45 Sk 90 54 dd 

30 06 a2 04 3* 5c cO 7* 2t 

dü 05 20 ti2 Ol S5 5d 20 Üc 

ta CI *5 f3 [jO «99 C9 05 =1 

DO 05 65 -5f 20 t-2 Dl aS c2 

5c 35 5e 33 &5 se *5 5* 63 

35 5e a5 Bf *5 5-f 35 5f '-t 

Öl 5 e 20 a& Dl ^5 ?e dC 31 

02 e6 5f fi'fl d0 i'2 &6 5d 39 

fü üb bl ec 20 b4 Ol 20 C5 

äE Dl e& dO :'5 af Ad dO 35 

9$ 4c 27 CS 3D D7 4a fi4 aE 

5d a2 Ü2 dD c4 SO b2 01 lt* 

i•,o 3 üü :;il 17 dO □>_ ."v 

eO f6 fl9 09 63 sc e£ Ai 1* 

da tt 0.4 60 91 üe 2d 

Et dü 02 06 öf 6 D aß 5c 06 

d 9 56 02 99 55 01 E-6 30 Id 

: rv a2 [>■. b5 aa dO 0? d* dO 

: ab cd ;'lb ca ca dO i- b“ 76 

; :1B 91 ?.c &9 b5 c5 ae C.9 62 

: OE e5 ßf 9D k4 e9 DO 05 bü 

: ss a9 cu 35 ar ^Vc 56 01 25- 

: bl c9 1? CO Dd 20 97 d5 

3 DI £5 ad flÜ -3 c6 Ol 5B 9c 

■ 4 c CO 'f: 20 ü4 01 20 cb 

. 01 a -, & o 4b 05 65 ar- 65 dÄ 

: ül rö ac- öi> a2 ad Gf- 

■ q3 93 ac cü nl v.- f? e; 

- c6 au fO i12 b5 ü2 55 ec cd 

: s5 a"i- 35 ad bü c : j 43 2t* 9f 

■ --9 10 fü Ob c9 17 dO 19 B£ 

: fl'- 73 <10 00 b3 ac 93 bd 

- JO bb Dl ca IC- fs e9 üb 9a 

: a2 DO 36 M 6 d 20 dQ 3s mV 
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fehlerteufeldien 


»Mini Ptiiker«, 
64'er-Ausgabe 
11/S9, Seite 48 

Richtig Installiert wird der Mi¬ 
ni-Papier nur dann, wenn man 
zuerst Liälsiig 1 abtippt und un¬ 
ter dem Namen ^MINI-PACKER 
,1NS« auf Diskette speichert. 


Anschließend sind folgernde 
Befehle einzugeben: 

PAKE 44J2: POKü -102,0; 
tJEW < RETURN > 

IÜ AD r> MEWI-FÄCKÖt + INS 
< REFORM 
Rp <RE»> 

Der Computer meid et sich mit 

?GÜT DF DATA ERROR IN 16 

Nun sind es nur noch einige 
Sekunden bis zum Packer: 

FGKE 44 pS: NEW CRET'JRK> 
1959 BYäSÜSS < RETURN > 

?QKE 46,10? FUÄE 4->,l60: 

"MINI-PACKER 71.1^0,1 
< RETUHH > 

Beachten Sie, dafi zwischen 
dem SYS-Befehl und der Zahl 
»20B8- kein Leerzeichen vor¬ 
handen sein darf. Darüber hin¬ 
aus sind einige Zeilen von U- 
ating 2 fehlerhaft. Hier die rich¬ 
tigen: 


riaris : 

Blftl-Cfin-irnr 

VI .1 
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Oli D& fl R7 3^ 
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flf 
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IT ff 

ff ff 

ID 


»Gredi«, Sonderheft 
44, Seite 90 

Einige Leser hatten das Pro¬ 
blem, daß der Bildschirm nach 
dem Start i/on »Gredi«schwarz 
blieb. Das Problem tritt mei¬ 
stens bei monochromen Bild¬ 
schirmen aut. Die Ursache 
liegt in der Farbgebung der 
Vorder- und Hintergrundfarbe 
(hell- bzw. dunkeiorau). Wäh¬ 
len Sie mit <C> die Colors- 
Funktion. <V> verändert die 
Vordergrundfarba und <H:> 
den Hintergrund. Mit <RE- 
TU RM ^ od er Fg u erk n 0 pf wer¬ 
den die eingestellten Farben 
übernommen. Zusätzlich soll¬ 
ten Sie den Kontrast- und Heb 


ligkeitsregler Ihres Monitors 
weiter aufdrehen. Wer sich 
neue Farben dauerhaft In das 
Programm einbauen will, sollte 
folgende Speicherstellfin ver¬ 
ändern: 

£1694 deei NO ? 1 a ($ea) 
setser. 

$2baD (Hintergaracd) 

$2‘ü a.1 (Vord&rs riitiC) 
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Textverarbeitung 

mit Grafik 


Mit dem Viza-Grafik-System wird Vi- 
zawrite Classic für den C128 fast zu 
einem richtigen DTP-System mit belie¬ 
bigen Schriften und tollen Grafiken 
im Text. Aber auch ohne Vizawrlte leistet das 
Programm wertvolle Dienste. 

D as Viza-Grafi k-System (kurz VGS) ist ©in universelles Hills¬ 
prag ramm tür den C120 mit besonderen Funktionen zum 
Textvararbeitungsprogramm Vizawrlte Classic. Mil dem 
VGS lassen sich für Epson- und Star- 9-Nadel-Drucker Zeichen¬ 
sätze In Draft-und NLQ-Outaliiät, Sprites und 40 x 24-Pu rikte-G te¬ 
ilten Entwerfen. Diese mit VGS gemachten Dateien bzw. extern 
erstellte Sprites lassen Sich In für Vizawrlte-Classc lesbare Dalei¬ 
en konvertieren, Außerdem kann man von Sprites auch Data- 
Zeilen generieren. Konvertierte Sprites und konvertierte 40 x 
24-Punkte-G rafften lassen sich in jedes beliebige Vizawrlte Clas- 
sic-Dokunterst laden und zusammen mit dem Text ausdrucken. 
Konvertierte Zeichensalzdateien lädt man zweckmäßigerweise 
zu Beginn der Textverarbeitung unter Vizawrite in den Textspei¬ 
cher und »druck!«diese Datei mit ZeilenvorschubOaus, d,h, man 
schickt sie an den Drucker. Damit der Drucker beim ersten Aus¬ 
druck eines anderen, richtigen Textdokuments den eben gelern¬ 
ten neuen Zeichensatz nicht sofort wieder »vergißt«, muß man mit 
einem geänderten Druekertreiber arbeiten (Einstellung »Parame¬ 
ter benutzen« m »Ausdruck-Untermenü«). Bel diesem geänder¬ 
ten DruckertreibenTiuß die vor jedem Pokum entenausdruck zum 
Drucker gesandte Initialisierungssequenz so abgeändert sein 
(z.B. normale Schrift einstellen), daß der geladene Zeichensatz 
nicht gelöscht wird, Außerdem empfiehlt sich auch eine Abände¬ 
rung der Steuersequenzen für Fettschrift in einen Befehl zum Ein- 
schalten des geladenen Zeichensalzes bzw. zum Rückschalten 
auf den im Drucker-ROM gespeicherten Zeichenselz. Mit dieser 
Einstellung erkennt man alle fett dargestellten Zeichen als selbst 
definierte Zeichen. Fette Schrift kann man natürlich noch Immer 
verwenden. Dazu muß man nur mit einem sefbstdefinierter 
Control-Befehl oder mü dem (Undefinierten) Control-d-Befehl die¬ 
se Schriftart einstellen. Da VGS mit sehr unterschied liehen Datei¬ 
typen arbeitet, benutzt es zwingend verschiedene Datei namens- 
zusäize. So lassen sich extern erstellte Sprites nur dann verarbei¬ 
ten, wenn sieden Ngmenszusalz .SPD tragen. VGS erstellt diese 
Zusätze bei Datefon, die mit VGS erstellt werden, selbständig und 
än cert sie bei d er Kc nvert ierungaucha utomati sc h a u f die richtig e 
neue Form ab. Die auf Seite 76 stehende Tabelle gibt einen Über¬ 
blick über das System der verwendeten Namenszusatze. Dazu 
kommt, wie schon erwähnt, der Dateityp .DAT, dar weder konver¬ 
tiert noch vom Editor geladen werden kann, da es sich dabei um 
ein normales Basic-Programmfile handelt- VGS arbeitet übrigens 
grundsätzlich mit Dateinamen, die volle 16 Zeichen lang sind. Der 
Hauptmenüpunkt »Drucker« erlaubt u.a. dte Einstellung einer von 
Eins abweichenden Sekundäradresse für das Interface, die direk¬ 
te Übertragung eines Zeichensatzes an den Drucker und den 
Ausdruck von .GRA-, .SPR-, .SPD- Dateien oder .CHR-ZeiChen- 
sätzen. Die .SPD-Dsteien haben das gleiche Format wie Sprites, 
die mit dem im CtZfl eingebauten SpriteecMcr erstellt und mit 
BSAVE gespeichert werden, Demzufolge lassen sich auch solche 
extern erstellten Sprites mit VGS bearbeiten, ausdrucken oder 
konvertieren, vorausgesetzt sie haben einen iß Zeichen langen 
Namen, der aul -SPD endet Der Untermenüpunkt »Zeichensatz 
an Drucker« ermöglicht die Übertragung eines mit VGS erstellten 
Zeichensatzes an einen nngesnhlüssenen Drucker auch außer- 
halb von Vizawrlte, Dies dürfte tür Anwender von Interesse sein, 
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die den Zeichensatzedilor oder damit erstellte Zeichensätze nut¬ 
zen wollen und nicht Vizawrite Classic besitzen . D e r Ha uptme n ü- 
punkt »Floppy« erklärt sich von selbst. Als letzter Befehl ist noch 
der Coliect-Befehl möglich. Da die CHR-Zeichensatzdateien rela¬ 
tive Dateien sind, dürfen sie nur mit dem Menüpunkt »Zeiehen- 
satz kopieren« kopiert werden. 

Wenn man mit VGS zum ersten Mal arbeitet, wird man wohl den 

Ed i tor a u f ru fen. Zu n ächsl m u ß m an d en □ rucke rty p und d as inte r- 

face (eventuell auch die Sekundäradresse tür einen Testaus¬ 
druck) auswählen, dann kann man die Modi 1, (Draft-Zeichen- 
satz), 2. (NLO-Zerchensatz), a (40 x 24-Punkte-Gteflk) oder 4, 
(Sprite) wählen. 5, führt zum Haupimenü zurück. Als nächstes 
Wild man aufgefordert, der Dates, die man erstellen will, einen Na¬ 
men zu geben. Drückt man dabei die <$>-Taste, so erscheint in 
einem Fenster das Inhaltsverzeichnis der Diskette, Durch die 
<CBM>-Taste kann man des Blättern im Verzeichnis verlangsa¬ 
men und durch die < NO SCROLL>-Taste ganz Anhalten. Eins 


Her Editor 


beliebige Taste (z.B die Leertaste) während des Scrollens ge¬ 
drückt, führt zur Namenseingabe zurück. Diese schließt man mit 
<RETURN> ab. Im übrigen wird automatisch der richtige Na¬ 
me nszusalz vorgegeben. Nun baut sich die zum Jeweiligen Mo¬ 
dus gehörige Punktemairix auf, Am rechten oberen Rand (nicht 
bei 40 x 24-~Punkte-Gratiken) werden die X- und Y-Koordinate der 
momentanen Cureorposition. darunter die einstellbaren Schritt- 
wehen XD und YD angezeigt. Wird ein Zeichensatz erste Nt, so 
wird darunter zusätzlich noch die aktuelle AS Gl I-Nummer ausge¬ 
geben. Vareingestellt ist A - 32. 

Daruntersteht in einem dreiteiligen Menü der momentane Attri- 
bulmodus. Beim Erstaufruf ist dies immer »Konstant", d.h. alle 
Zeichen erhalten das Attribut tür maximale Zeichenbreite. 
Schließlich steht unten noch (mit Ausnahme bei der Bearbeitung 
einer cq x 24 -Pun kte-G rafik) der aktuelle Dateiname. Die Punkto¬ 
matrix wird u nten ho ri zo nta I von e i ne r Skala f ür d i e X-Kuo rd i n aten 
und rechts vertikal von einer Skala für die Y-Koordinaten umran¬ 
det. Lediglich bei der 40 x 34-Punkte-Grafik fehl! aus Platzgrun¬ 
den die Y-Skala. Bei vielen Befehlen wird die letzte Zeile zur 
lnformation&*und Kommunikationszeile, Belm Editor sind grund¬ 
sätzlich drei Modi zu unterscheiden, die durch die Rahmen färbe 
des Bildschirms angezeigl werden. Schwarze Rahmenfarbe, sie 
Ist voreingeslellt, zeigt den sog, »Setzmodus« an. Dabei wird an 
der momentanen Cursor Position und an jeder vom Cursor über- 
strichenen Stolle ein Punkt gesetzt. Ebenso führen z.B. die Ta¬ 
sten <};> und <—> zum Setzen ganzer Spalten oder Zeilen 
Graue Rahmenfarbe zeigi den -Löschmodus« an. Weiße Rah¬ 
me nfarbe signalisiert den »Springmodus«. Man kann Jetzt den 
Cureor beliebig bewegen, ohne daß Pun kte verändert werden, Mit 
der <Leertaste > schaltet man zwischen dem Setz- und dem 
Lösch modus hin und her Mit der Kombination <Shift> 
< Leertaste > aktiviert man den Springmodus, Jeder erneute 
Druck uut die < Leertaste > schaltet in den vorherigen Modus zu¬ 
rück Rote Rahmenfarbe fordert übrigens bei bestimmten Befeh¬ 
len zu (weiteren) Eingaben über die Tastatur aut. 
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Die Ediforbefehle] 

Nun zu den einzelnen Editorbefehlen: 

Cursort asten: Der Cursor bewegt sich in die übliche Richtung. 
SHIFT RETURN: Wie bei Vizawrite wird der Cursor an den Anfang 
der nächsten Zeile gesetzt. Das Ziffern-Tastenfeld (von 1 bis 9} 
kann man als Abbild der Punktematrix auffassen. Demgemäß 
wird durch die Zifferntasten der Cursor wie folg* bewegl: 

1: Cursor in die linke untere Ecke 

2: Cursor in die letzte Zeile der gleichen Spalte 

3: Cursor in die rechte untere Ecke 

4: Cursor an den linken Rand der gleichen Zeile 

S: Cursor in die Mitte der Punktematrix 

6: Cursor an den rechten Rand der gleichen Zeile 

?’. Cursor in die linke obere Ecke 

B: Cursor in die nrste Zeile der gleichen Spalte 

9: Cursor in die rechte obere Ecke 

HOME: Linke obere Ecke (wie <7>) 

>■ Um zwei Positionen nach rechts 
<: Um zwei Positionen nach links 
X: Zur Eingabe der X-Koordinate 
¥: Zur Eingabe der Y-Koordinate 
0: Zur Eingabe der XfY-Koordinaten 

Die gestifteten Zifferntasten, die TAB-Ta$te und die Li NE 
FEED-taste bewegen den Cursor in einer zwischen - und 9 ein¬ 
steilbaren Sch ritt wehe. Mit den geshifteten Zifferntasten lassen 
sich dann Geraden mit einem wählbaren Anstieg zeichnen. Die 
Eingabe der X* und Y-Schrittweite geschieht wie folgt: 



SHIFT X: Zur Eingabe der X-Sch rittweite XD. 

SHIFT Y: Zur Eingabe der Y-Schriltweite YD. 

TAB: Um XD Schritte nach rechts 
LINE FE ED: Um YD Schritte nach unten 
SHIFT 1 : Um XD Schritte nach links, um YD nach unten 
SHIFT 2: Um YD Schritte nach unten 
SHIFT 3: Um XD Schritte nach rechts, um YD nach unten 
SHIFT 4: Um XD Schritte nach links 
SHIFT 6: Um XD Schritte nach rechts 
SHIFT 7: Um XD Schritte nach links, um YD nach oben 
SHIFT 8: Lfm YD Schreite nach oben 
SHIFT 9: Um YD Schritte nach oben, um XD nach rechts 
Man erkennt, daß die geshifteten äußeren Ziffernlasten die glei¬ 
che Bewegungswirkung auf den Cursor haben wie die Bewegun¬ 
gen eines Joysticks in die entsprechenden Richtungen. Deshalb 
kann man diese Funktion auch mit einem Joystick im Port 2 errei¬ 
chen, Das Drücken des Feuerknopfs entspricht dabei der Betäti¬ 
gung der Leertaste. 

INST Hat die übliche Einfiigefunktion 
!: Fügt eine Leerzeile an der Cursor Position ein 
SHIFT I; Fügt eine Leerspalte an der Cursorposition ein 
DEL: Hat die übliche Löschfunktion 
D: Löscht die Zeile an der aktuellen Cursorposition 
SHIFT Dt Löscht die Spalte an der aktuellen Cursorpositäon 
t; Setzt/löscht an der aktuellen Position die Spalte 
-: SetztAöscht an der aktuellen Position me Zelle 
■ : Set 2 t alle Punkte der Punktemairix 
CLP: Löscht alte Punkte der Punktematrix 
B: (Sox- Befehl) Dieser komplexe Befehl dient zum Setzen/Lö- 
sehen eines Rechtecksrahmens oder einer Rechtecksfläche. Zu¬ 
nächst wird man zur Eingabe des ersten Eckpunktes autgefor- 
oert. Betätigl man eine Cursortaste, so erwartet das Programm 
die Eingaben über die Cursortasten, Zum Ansleuern des Eck¬ 
punktes stehen dabei die üblichen und umfang reichen Befehle 
des Ecitors zum Bewegen in der Punkternatrrx zur Verfügung 
(Zeh nerts Statur). Die RE TU RN-Taste übergibt jeweils den Eck¬ 
punkt ans Programm Drückt man allerdings zuerst eine der Zif¬ 
ferntasten, so wird dieser Werl sofort der X-Koordinate zugeord- 
net und die Punktekoordlnaien müssen als Zahlenwerte eingege¬ 
ben und jeweils durch eie RETURW-Taste abgeschlossen wer¬ 
den, Anschließend ist der Modus durch Eingabe einer der Zahlen 
von 1 bis 4. oder über die Cursortasten zu wählen. Es bedeutet: 
D: Zeichnen des Rechtecks rahme ns 
1; Zeichnen der gefüllten Rechtecksfläche 
2: Löschen des Rechtecks rahme ns 
3: Löschen der Rechtecks-Fläche 

H: Soiegeiung der Matrix an der horizontalen Symmetrieachse 
V: Spiegelung dar Matrix an der vertikalen Symmetrieachse 
K: Aufruf des Kopier menüs. Auswahl über die Cursortasten oder 
über die Zifferntasten: 

I: Kopieren der linken Matrixhälfte auf die rechte 
2: Kopieren der rechten Matrixhälfte auf die linke 
3; Kopieren der unteren Malr'xhalftö auf die obere 
4; Kopieren der oberen Mat rix hälfte auf die untere 
L: Verschiebung nach links. In der letzten Zeile wird man auf gefor¬ 
dert, wie bei dem anderen Verschiebungsbefiehlen auch, die An¬ 
zahl der Punkte ei nzu geben, um. die verschoben werden soll, 

R: Verschiebung nach rechts 
O:: Verschiebung nach oben 
U: Verschiebung nach unten 

M: Vlove-ßetehf Hierbei kenn man mit den Cursortasten das Zei¬ 
chen beliebig nach allen vier Richtungen verschieben 
P: Punktspiegelunci (ISO-Grad-Drehung) der Punkfematrix 
+ : 90-Grad-Drehung entgegen dam Uhrzeigersinn. (Es wird nur 
der linke, quadratische Anteil der gesamten Punkte net rix ge¬ 
dreht. Das gilt auch für den folgenden Befehl.) 

go-Grad-Drehung im Uhrzeigersinn 
J: Invertierender Punktematrix 

E: Epson befiehl Dieser Befehl uberprüft die Matrix daraufhin, ob 
horizontal zwei Punkte nebeneinander liegen. An den Pfeilen, wo 
dies a-jf tritt, wird jeweils der rechte der beiden Punkte g Jo seilt, 
T: Tiefstellen. Dieser Befehl ist nur hei -er Erstellung einer Zei- 
chensJzdalei (.CHH Namen szusafcr) wirksam und bewirkt, daß 
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das Zeichen mit Unterlänge erstell! wird. Dies wird durch zwei 
bzw. vier neverse« am unteren Band des Y-Kcordinatenmaß- 
stabs angezeigt- Die mit »U« markierten Zeilen werden als Unter¬ 
länge ausgedruckt. 

SHIFT T: Ist nur bei der Erstellung eines Zeichens wirksam und 
aktiviert das Attribuimenü am rechten Rand. Mit den Cursorta- 
Sten (up/down) kann man zwischen »Konstant*, -»Automatik* -und 
-■Manuell« wählen. Diese Einstellungen beeinflussen die Best im- 
m u n g des Alt rl bu is. bei d er E rstel I u ng e i nes Zei c he ns i n Proportio- 
nalschrih. Bei * Konstant* wird jedem Zeichen die volle Breite der 
Punkte matrix zugeordnet. Bei -Automatik« wird nach den Regeln 
des D ru c kerh erstellen das für d to j öwellige Ze tehenbreito rrc htsge 
Attribut automatisch berechnet. Bei»Manuel I» erscheint unter der 
Punktematrix ein Balken, dessen Ausdehnung die Druckbreite 
des Zeichens bei Proportionaischrift onzeigb 
Z: Dieser Befehl erlaubt, bei aktivierter manueller Einstellung des 
Attributs, eine Veränderung der durch den Balken an gezeigten 
Zeichen breite. Mit den Cursortasten (left/right) verändert man zu¬ 
erst den Anfang des Balkens innerhalb der zulässigen Grenzen. 

< RETURN > fixiert die Eingabe und ermöglicht nun in gleicher 
Weise die Eingabe des rechten Endes des Balkens. 

A: ASCH-Nummer. Dieser Befehl ist ebenfalls nur bei Zeichen¬ 
salzdateien wirksam und erlaubt erne Änderung der ASCH-Num¬ 
mer. Dazu wird man in der letz ton Zelle aufgefordert, und man 
kann der! auch die Eingabe kontroliieren. Die Eingabe wird mit 
<RETURN > abgeschlossen, dre DEL-Taste ermöglicht das Lö¬ 
schen der Ziffern. 

Erhöh! die AS ClF-lM ummer um Eins 

Mit der nicht geshifteten - Taste kann man analog zum vorheri¬ 
gen Befehl die ASCH-Nu mm er um Pins verkleinern. 

?: Da bei 4ö x 24-Punkte-Graf]ken die Koordinaten. die Schrietwei¬ 
ten und der Dateiname nicht angezeigt werden, kann man mit die¬ 
ser Taste diese Informationen in der letzten Zeile abruf.en- Md 

< RETURN > kommt man wieder zum Editor zurück. 

<CBM D>: Drucken. Dieser Befehl ermöglicht einen Testaus¬ 
druck der gerade to Arbeit befindlichen Datei. Bei Sprite- und Gra- 
fikdatelen (40 x 2A Punkte) wird man in der letzten Zeile auf gefor¬ 
dert, zwischen normaler oder doppelter Größe zu wählen (Aus¬ 
wahl über die Cursortaston). Doppelte Größe bedeutet oei Sprites 
doppelte Breite und doppelte Hohe (also 48 x 42 Punkte), aei Gra- 
fikdateton nur doppelte Höhe (also 40 x 48 Punkte). 

<€BM S>: Speichern Dieser Befehl ermöglich!; das Speichern 
des erstellten Objekts in einer Datei geeigneter Art. Dazu wird in 
entsprechende Menüs verzweigt. Bef ZäiCftertSätZ&n erfolgt die 
Speicherung In einer relativen Datei, Alle- anderen Dateien wer¬ 
den .als Progpammfiles gespeichen. Wird zum ersten Mal ün eine 
Zeichensalzdatei eines bestimmten Namens gespeichert (cLh.eF 
n q Datei gleichen Namens existiert noch nicht), so Ist beim Menü 
^Speichern dos Zeichens in eine .CNFt-Datei« de«- Punkt »3 - in 
neue Datei speichern«zu wählen! Existiert die aktuelle Datei noch 
nicht, so wird diese relative Dato* automatisch angelegt, auch 
beim Speichern in die aktuelle Dates. 

Noch cm Hinweis; Mit dem Editor entworfene Sprites werden 
immer in Farm einer .SPR- und einer .SPD-Datei gespeichert. 

<CBM L>: Laden. Dieser Befehl erlaubt das Einladen einer 
Datei bzw. eines Zeichen satzes mit dem gleichen Namenszusatz. 
Daz u wird i n M en u s verzwe igt, be i d enen man de n N e m m der Da¬ 
to i oder bei Zeichen sitzen die ASCII-Nummer emgeben kann. 

ESC: Führt vom Editor zum Hauptmenü zu ruck. 

Hinweis: Die ES Q-Taste dient bei einer Reihe von Eingaben in¬ 
nerhalb des gesamten VGS-Progr&rmins zum Abbruch der jeweili¬ 
gen Punktion. Meistens erscheint ein entsprechender Hinweis auf 
dem Bildschirm, Grundsätzlich lat zu beachten: Nur nicht konver¬ 
tierte Dateien (Namenszusatz .CHR, .GRA, .SPR. .SPD) kann 
man von VGS aus wieder laden, bearbeiten, speichern oder kon¬ 
vertieren. Programmdateien mit Sprite-DATA-Zei!en (Namenszu- 
sarz .DAT) können nicht erneut bearbeitet werden und sind für die 
Verwendung in anderen Programmen gedachl. In das Vizawrite- 
Classi c-Form at kon vn rs i e ri e Dato ie n (Na m en szusatz aute mat isch 
abgeändert auf VCH, ,VGR, .VSFJ können mit VGS ebenfalls nicht 
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mehr geladen oder bearbeitet werden, ist iroizdem eine Ände¬ 
rung erwünscht, so kann diese an der nach wie vor existierenden 
Ausgangsdatei (erkennbar am ursprünglichen Namen szusatz) 
vorgenommen werden, Danach muß erneut konvertiert worden. 
Man sollte aber auch die Möglichkeit ins Auge fassen , von Viza- 
write aus an den konvertierten Dateien gegebenenfalls Änderun¬ 
gen durch zuführen. Zu denken ist dabei an des Löschen einzel¬ 
ne r Zerche n ede r d ie Zuord n u ng ei n er neue n AS CI I- N u mm e r, Das 
ist die zweimal hintereinander auftreiendeZahi in der ersten Con- 
trataequenz einer Formatzeile {Zahlenfolge: 27, 38. 0, ASCH-Nr., 
ASCH-NR., ...). Natürlich kann man auch verschiedeneZeichen- 
satzdaieien aneinanderfügen und sich einen neuen Zeichensatz 
zueam me n mischen, AI I erdlngs mu§ be i d e n a ng ef ügte n Zeieh en - 
satzdateien jeweils die erste Formans ile gelöscht werden, de 
sonst .jedesmal erneut der Inhalt dea RAM ins ROM des Druckern 
kopiert wird mit der Folge, daß die vorher definierten Zeichen wie¬ 
der überschneben werden Bei den YSP- und .VGR-Dateien 
könnte man aber auch nachträglich übardie »Suchen- ynd-Erset- 
zen^i-Funktion van Vizawrite die Grafikdichte verändern Zur Kon¬ 
vertierung wechselt man vom Hauptmenü ins Untermenü «Um- 


Art der Dalei: 

vom Editor 
verwencf&te 
Daleitypen 

von Vizawrite 
benötigte, 
konvertiertE 
Datei lypcn 

Qrrili-Zöldhfifiaatz 

CHR 

VCH 

NlQ- Zeichcnsatz 

.CHR 

VCH 

VOS-40 X 24 -engftk 

.ORA 

VGR 

VOS-Spti la-üj al^k 

.SPR 

.VSP 

Spni^ in Dalä 

SPD 

VSP 


Tabelle rier von UGS verwendeten Dateinamen 


Wandlung-,, wählt dort die Datoitypcm und wird dann automatisch 
zur Namen sein gäbe b\c geführt. Sind schließlich alle Eingaben 
vorgenommen, so schultet sich der Bildschirm ab (Fastmodus) 
und die Konvertierung läuft ab. Danach findet man sich im Um¬ 
wandlungsmenü winden und auf der Diskette befindet sich zu- 
säLdicn die von Vizawrite Classic verwertbare, konvertierte Datei, 
Beachten Sie bitte, daß auf der Diskette neben der Ausgangsdatei 
unbedingt noch genügend Platz fürdie konvertierte Datel zur Ver¬ 
fügung stehen muß. Dis Parameter konvertierter Dateien stod ge¬ 
nerell iü r den A n sc h I u ß ei n es Druckers ü be r d e n U ser- Port au sge* 
leg". Übrigens lassen sich solche Dateien nur msl Vizawrite Clas¬ 
sic. nicht aber mit Vizawrite 64 verwenden. Vor einer Konvertie¬ 
rung. besonders be: CrIR-Dateton. empfiehlt es sich aus dem 
Flgppymenü heraus den Coitecl-Befehl zu senden. 


Arbeiten mit konvertierten Dateien 


Konvertierte Grafiken [Typ .VGR) und Sprites (Typ VSP) lassen 
sich problemlos in gewöhnlichen Textdateien mit dem normalen 
Druckjörtreiber Ausdrücken, allerdings muß im Bereich des Gra- 
tikdrucks der Zeilen Vorschub auf 24 /?i6 Zoll = e /7* Zoll eingestellt 
sein. Bei konvertierten VGS-Dateien des obigen Typs ist das auto¬ 
matisch der Fall. Bei VCH-Dateien geht man wie folgt vor: 

t. Man lädt im Vizawrite-Uniermeriü »VizstfParameter laden* 
den en gepaßten Druckertreiber fz.B. »epson par*)- 

2. Man lädt die konvertierte Zeichensatzdatei ein (Namenszu¬ 
satz VGH). 

3. Man druckt diese Datei aus. Dabei sollte im Untermenü -Aus- 
öfuck/Farameter« dar Schalter für den Zeiten Vorschub so einge¬ 
stellt sein, daß kein Zeiten Vorschub gesendet wird. 

4 Man lädt den eigentlichen Text ln Vizawrite ein und stell! den 
Schalter aZeitenvorschub Sendern* im Untermenü *Ausdruck/Pa- 
rametcr* wseder richtig ein, 

5. Man kann das Dokument wie üblich ausdrucken. Jedes «fet¬ 
te-: Text Zeichen wird dabei als das Sünderzeichen ausgecfruckt, 
dßs irn geladenen Druckertneibe* unter der A5Ql3-Nummer er- 
Stellt WUrde, dlezum Bildschirmzetehen gehörl. Beispiel: Das Ze 1- 
Chen »A-> hat die AS CH-Nu mm er 66. Ist unter SS ein anderes Zei¬ 
chen definferi worden, beispielsweise beim Zeichen säte »math / 
griech .vch \ so wird für jedes »fette A=^ das entsprechende Son- 
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derzeichen ausgedruckt. Beim Druckertreiber »epson 
12/216. par» ist bei der Einstellung »LPI o 6 o 8 o 12 ■ xx- im 
Vlzawrite-Untermenü »Ausdruck/Parameter« automatisch cer 
Zeilenvorschub l5 / 2 is Zoll gewählt. Schreibt man in die zweite 
Spalte der Formatzeile z.B. die Zahl 2 , so erhält man einen Zeilen- 
vorschub von M /zis Zoll - & hz Zoll., Dieser Zellenvorschub ist zu 
wählen, wenn (selbstdefinierte) Zeichen in zwei aufeinanderfol¬ 
genden Zeilen bündiq aneinanderetoBen sollen. Solche Anwen¬ 
dungen sind beispielsweise mathematische Farmein Eine San 
der zwei ten Spalte der Formatzeile ergibt hingegen den üblichen 
Zeilenabstand von sechs Zeilen pro Zoll. 


Eigänzende Hinweise: 


VGS ist menügesteuert. Auswahlmenüs sind grundsätzlich 
über die Cursorlasten steuerbar. Sind Zahlen angegeben, so 
kann man die Auswahl auch durch das Drücken der entsprechen¬ 
den Zifferntaste treffen. Innerhalb des Eingabefeldes rür Dateina¬ 
men stehen die üblichen Steuertasten (QRSR LEFT'RIGHT, INS. 
DEL CLR) zur Verfügung. Mit dar <$>-Taste kann man dabei je- 
weite das Directory ln einem Fenster einblenden. Bei kleinen Ein¬ 
gabefeldern, wie z.B. bei der Eingabe der ASCII-Nummem, kann 
man das Feld mit der <DEL>-Taste loschen. VGS prüft, ob die 
angesprochenen Dateien (schon) auf der Diskette vorhanden 
sind. Uber Menüs auf gerufene Funktionen Sassen sich m der nfi 
ael kurz vor der Ausführung durch eine Slcherheitsabfrage noch 
abbrechen. Befindet sich vor der Konvertierung einer Zeicnan- 
satzdatei schon eine .VCH-Datol des eingegebener, Namens, so 
wird diese ohne Warnung überschrieben. Sollte dies einmal ver- 
sehenll ich geschehen, so ist dies Insofern nic'nl tragisch, da ja die 
.CHR-Quelldatei noch besteht 


Viza-Bitmap-System 


Das Viza-Bitmap-Systsm (kurz VBS) ist ebenfalls ein Hiifopro- 
gramrn zum Textverarbeitungsprogramm Vizawrhe Classic. Es er¬ 
gänzt das VGS-Programm, da es dort aus Spescherplatzgrunden 

n Lc ht me h r eingebu nde n we rd e n ko n nte. M it de m V BS-Pteg r aro rn 

lassen sich für Epson-und Star 9 -Madef-Drucker (und kompatible 
Drucker) Bltmap-Grafiken in eine Vizawrite-Classic-Datei konver¬ 
tieren (Menüpunkt »Umwandlung«), Das akzeptierte Grab kfbrmal 
ssidab^ider von Hi-Edd 1 verwendete Standard. innerhalb der Um- 
wandiung ist die Menüführung weitgehend analog zum VGS-Pro- 
gramm. Allerdings kann man sich die e i ng el ad enc- Bit map-Grafik 
noch betrachten und wird in einem eigenen Menü zur Auswahl 
des G raf i kmodus beim »ESC '«-Bote hl aufgefo rd e r. Zu beac h te rt 
ist daß der Name der Bitmap-üuelldatei unbedingt 13 Zeichen 
lang sein und auf .BIT enden muH. VBS ändert dann den Namen 
bei der konvertierten Datei automatisch auf VBI ab. Damit ist si- 
chergestellt, daß alle mit VGS oder VBS konvertierten Vizawrite- 
ClassioDateian an der 1 % Stell® nac hdemPunkleinVS ragen. □ a 
eine BIT- Datei 150 Blocks belegt, wird wohl verständlich, warum 
die Konvertierung ca. 15 Minuten beansprucht. Beim Ausdruckei- 
iicr VBF Datei oder bei deren Einbindung in ein normales Viza- 
Write-Textdükumeflt muß beim Drucker ein eventuell vorhandener 
SLCT SN-DlP-Sch alter zwingend auf OFF gestellt werden, da der 

D ruckersofi wate mäßig wiederholt auf SELE CI bzw »Desetect» 

□ esc haltet wird. Zu Beginn eines Ausdrucks ist dann entweder 
mittels eines Control-Befehls (dezimal 17} der Drucker auf »Se- 
tectezu schalten, oder man ergänzt im Druckertreiber dic Inmali- 
stemngssequenz um diesen Befehl. Bei den Druckendem »ep* 

son l2/21G.par“ und *ep&nn 3-G/2l6.par« ast diee bereis Gosche- 
hcn. Dies gilt wie gesagt nur für .VBI- Dateien, nicht aber für die 
übrigen konvertierten Dateitypen. <aw) 


Wo ist das Lifting? 


Dieses Llstlng würde mehr als drei Heftsalen in Anspruch nehmen 
und wird deshalb nicht gedruckt Sie können Jedoch g^enwneri sn 
eich selbst adressierten 01N-A4rA5-Umschlag eme top'e des bicl nga 
anfordern Das Porte zahlen wir. Oie Programme gibt es such aut der 
, Programmseivice-Dlskciteunü über Bw -64064*. __ 
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So tippen Sie die Programme aus dem 64 'ei^Magazin ab 


Der MSE (M&achinenspracheeditor) hilft bei der Eingabe 
von Zahlen- und Buchstabenreiherr wie sie in Bild 2 darge* 
sie!3t sind. Dabei handelt es sich in der Regel um Maschinen- 
sprachepfogramme. Zum Eintippen von Basic-Programmen 
dienl der Checksummer. Die Eingabehilfen Checks ummer 
und MSE sind mit LOAD ” OH ECKSUMMER V3' P r 6 
< RETURN > bzw. LOAD J, MSEV1,1"a< RETURN > zu la¬ 
den. Um sie zu starten, ist FLUN < RETURN> ekizug-eben. 
Diese beiden Programme für den C 64 wurden zuletzt mit 
ausführlicher Beschreibung in Ausgabe 10/B9 veröffentlicht. 
Gagen Einsendung eines mit 1,80 Mark frankierten und an 
Sie adressierten Rück Umschlages (Format DIN A4) schicken 
wir Ihnen diese Seiten jedoch auch gerne zu. MSE und 
Checksummer befinden sich außerdem ebenfalls (ohne Be¬ 
schreibung) auf jeder Proprem mservics-Diskelte. 

Richlungsangaben (up r down, Seft, righl bzw. nach oben, 
nach unten, links, rechts) entsprechen den Cursor-Steuer¬ 
lasten rechts unten auf der Tastatur neben der rechten 
£ H f FT-Taste. Di e Pf ei le auf den beide n Taste n ve rd e ut I ich en, 


in welche Richtung sich der Cursor bewegt, wenn sie ge¬ 
drückt werden. 

Entdecken Sie «SPACE« in einem unserer Basic-Lislings, 
so müssen Sie die große lange Taste drücken Unterstriche- 
ne Zeichen (siehe Bild 1) bedeuten: Dieses Zeichen In Ver¬ 
bindung mit der SHIFT-Taste eingeben. Uberstdcheno Zei¬ 
chen müssen in Verbindung mit der Commodora-Taste ein- 
gagaben werden (die Taste ganz links unten mi dem Com- 
modore-Zelchen fn allen Fällen erscheint ein So oder- 

Zeichen auf ihrem Bildschirm. 


Programme ohne Listing 

Ligonag. die rneOi eis drei HeFI&eilen in Anspruch nahmen, 
werden nicht mehr ebgsdruckt. Sie können jedoch gegen einen 
an sici selbst adressierten DlN-A4/A&-Umschlag eine Kopie des 
Lialings anrordern. Dos Porto zahren wir D : e Programme gibt es 
auch auf dar Programmsen. r ice-Disketle und über Btx -64064 # 


P* eKWo**wr 


(z&) FKIN? A$" CDOWN , SPACE , DP, U5FTMK: 
VZ-^ON,SPACE,5V0FF> -GOSUB 100:FEIN 
GOSUB 100=FSINT AS '£3IGKT , SPACE 
30 GOSUB 100:?SINT AS C3HIGKT.SPACE.• 


'AN iE VS 

£ "i" : 

30WN,L 


<133> 


EFTDi" :GCSU3 10 
SPACE.DOWN.LEET 



EINT AS"I2EIGET,DO¥N 


(ß\»MHOdO\C - f wfc 
uutdKM* 



[H Basic-Programmbeispiei aus dem Gd’er-Magazin. Für die erste geschweifte 
Klammer in Zelle 2D sind folgende Tastendrücke erforderlich: linke CRSRTaste, 
lange Taste. SHIFT linke CRSRTaste, SH [FT rechte CRSR-Taste. 


MSE 


MS E-Li st i ng & (Bild 2) m ü sse n Si e m it 
da r Ei ngabeh i Ite S E« abti ppen D ie 
Köpfzeile jedes MSE-Liftings enthält 
die Info rmai Ionen «Programmnem^ni, 
»Sl&rtadresse* und ^Endad^sse«, die 
der MSE benötigt. In Bild 2 wären dies 
-MSE-TEST«, »CQQÜ« und »DGGO«. 

MSE-Listings (afso Maschinenpro¬ 
gramme) müssen nach dom Abtippen 
immer mit dem Zusatz *j8> (von einer 
Diskette) beziehungsweise ^i r i« (von 
einer Kassette) geladen (Beispiel 
LOAD "MSE-TEST M ,6.l) und mit dem 
Basic-Befehl »SYS* gestartet werden. 
Zum Starten von MSE-List Inga benöti¬ 
gen Sie dis MSE-Eingabehilfe nicht 
mehr. Wenn Sie noch Fragen haben, 
schreiben Sie an unsere 64er-Hotline. 

(ah) 


Checksummer 


Basic-Program me können Sie auch ohne Hilfe des Checft- 
summer-Programms abtippen, wobei Sie aber auf die Kon- 
troHmügIIchfceitjjndurch diePrufeumme verzichtenmussen 
Diese Früfaumnne steht am Ende jeder Bnaic-Zeile (siehe 
auch Bild 1) und darf nicht mit eingegehen werden. Die in 
BasiC-Programmen häufig verkommenden gesellweiften 
Klammern fj markieren besondere Tasteneingaben. Bis auf 
wenige Ausnahmen sind sie mit dem , was auf der Tastatur 
stehL identisch. Alfendings sind einige Tasten mehrfach be¬ 
legt, Z.B.M/HÖME 

Dabei bedeute! das, was oben auF der Taste s^eht [z.B- 
CLR): Drücke die Taste gleichzeitig mit der SHIFT-Taste. 
Das, was unten steht (z.B. HOME) entspricht der eigentli¬ 
chem Tastenfunktion. 

Finden Sio also in einem unserer Uetings -CLR-, ist die 
SHIFT-Taste gleich zeitig mit der GLR/HOME-Taste ?u 
drücken. 

DieFarbangaben in den Listings srrid ebenfalls in Englisch 
(2.B. BLACK. RED). Sie erhalten die jeweilige Farbe durch 
brücken der Taste <CTRL> beziehungsweise < Control > 
in Verbindung mil einer Zahlentaste (Beschriftung auf öe^ 
Tastenvüidersaite). 


Üw+cufe-use 

'fVcya.vw.imuMne \ fudorfKise 




cOOG 
CÜ0 3 
coio 

cOie 
cO 20 
eC2S 



4c Oc eO 4c 6e cÜ 4c of 
ff 4c d2 ff 7R ea ea oa 
aZ 03 bd 14 03 9d bO 01 
ca IO f? ad fl cf ae f5 
cf 8d 16 03 3e 17 03 ad 
14 03 ae 15 03 cd fS cf 

'fVi^kwUHeiC 



I 2 Maschinen Programms {hier ein kleines Beispiel) 
müssen mit dem MSE eingegeben werden. Besonders 
wichtig ist. daß die Start und Endadressen stimmen. 
Gestartet wird der MSE mit RUM < RETURN >. 


fcsgarv= 13/Dezemtaer L039 













Der C 64 als Redienknecht 


von Nikolaus Heuslar 

»Mathe-Basic« erweitert das Basic des C64 um 
rund 50 neue, speziell auf mathematische Proble¬ 
me zugeschnittene Befehle. So wird das Berech¬ 
nen von Funktionen zum Kinderspiel. 

D i e Basic - B rwsiteru n g M atbem atic a I Basso (List i ncj) ist eine 
sehr mächtige Befehlssrwaiterung, die sich nach der Ein¬ 
gabe mit dem MSE mit RUN < RETURN> starten läßt. 
Sie hilft, wie der Name schon sagt, beim Entwickln vcn mathe¬ 
matischen Programmen. Außerdem existieren noch einige TqqF 
kit-Befehle. Insgesamt stell! Ihnen die Erweiterung rund 5Q neue 
Basic-Befehle zur Verfügung, die wie normale Befehle verwendet 
werden, mit einer Ausnahme: Zwischen THEN und einem MB- 
(Mathematical Bas io) Befehl muß ein Doppelpunkt stehen: 
Nicht : IF WB = C TfEW SCROLL 

Sondern : IF ME = ü Äf^CROLL 
Die neuen Funktion an lassen sich wie normale Basic- 
Funktionem verwenden, etwa 
IF A = RAD (12) THEN ... 
oder 

DOKE 45, DEEK (43)+2 {wirkt wie CLR !) 
oder auch 

PRINT "Ergebnis = FAG (U) + 2 * ROOT (12.1) 

Die Funktionen kann man auch vaschachteln, dies ist jedoch 
tunlichst zu vermeiden, da in seltenen Fällen bei einigen Funkllu- 


nen Störungen auf treten Können. MB enthält neue Konstanten. 
Diese werden wie Basic-Variablen verwendet, mit dem Unter¬ 
schied, daß ihnen der Computer einen Wert zuweist, etwa: PRINT 
TI- : Pi wird zu PRINT "Pl = " ;PI oder PRINT 1 Die Störtadres- 
se des Bildschirms Ist zur Zeit": VIP. Auch EL, EN, EX. SJD... ge¬ 
hören dazu. 

Die neuen Befehle und Punktionen 


$, Pr : Die Zahl wird als Hexadezimalzahl gedeutet. 

Beispiel: PRIMT3AB1E ergibt 438QJ6L Stehen die Zei¬ 
chen D,E,F direkt hintereinander, müssen sie durch 
mindestens ein Leerzeichen getrennt seim z.B. A- 
SABCDE F, da sonst die Basic-Anweisung DEF er¬ 
kannt wird. 

Wie S nur für Binärzahlen 

AT X.Y: Setzt den Cursor auf d e Zeile X und die Spalte Y. 

Steht hinter V ein Komma, wirkt der Befehl dahinter 
wie PRINT (AT 12,34, "TEST"), 

0 EB P X : Signa Iton der Län ge X Zeh Fite !se ku nden 
CHR (X}' Inhalt der Speicherzelle X. nachdem dar Zeichen¬ 
satzgen erator e i ng e bl en det w u rde (etwa: A = CH R 
(12)). Der Betehl ermöglicht das Auslesen des Zei¬ 
chen salz ROMs 

COL: Konstante 55296 (Farb-RAM) 

COT (X): Ergibt den Cotangens aus X 
C S C (X): E rg i bt Cosecans aus X 

DEEK {X>; Zweibyte-PEEK: DEEK(X) = PEEK(X) +256* 
PEEK(X+1) 

DEG (X): Ergibt den Winkel, dessen Bogenmafl X ist 


ECHTE VORBILDER 



fbpier, mir dem Scanner werden Vorlagen 
distal abgeta ttet. Beide Baukästen enlMlen 
Software und Prayrammitironleiruriq ZuRI 
Anschluß nri die mähten Home-und FenjQfral- 
camputflif.gibt *>s Ihlmfüce^ von Fkcherlechnili. 
Fuidejfn $ie leleFonisdi _ 


Od«r Coupon auischnekle-n, auf eine Post¬ 
karte kfeben JAbsendcrnFtht vergessen gilt! 
an unten stehende Adresse senden 


Selzen Sie s-idi mir einem wirklichkeiisrmhcn 
Roboter auseinander FVijgmrnmic^eri und 
tfeufrrh Sie Arbeir^chrifte und Bewegungen. 
Der „Tminings-Roboter* »5t eine dreiachsige 
Knicliürm-Konilruklron, genau w«e echte In 
duitrie-Robüier Ein weiiere* System Baykn 
sten von fischcrtachnilc 
haißl ^Pl-atter/Scfln - - 

ner a . Der Pletiar 

bringtGruKktn , . * —\ 

bi: DIN A4 zu t /,' Mtn 


Büle schtdken Sie miF Ihren Forbprospekt über 
Fischenechnik Computing trnd einen Händler 
nachwei t. .1. . ■ . -iv 


Fbtherwerice, 72^4 Tumling&^AfVddddikil. 
Telefon 074 43/12-3 HO 


auduhHiche Informahonen 

über eile Rciu Leihen veih fi^t.liü-rlMc hiiik Cc 

puli ng an. 
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DIR: Zeigt Diskettendirectory [Gerät 6). Sieht hinter DIR 

noch ein String, wird nur der entsprechende Teil 
d m Inhaltsverzeichnisses angezesgt (DlfVST- ' 
listet alle Files, die mit ST beginnen). Das Directory 
wird in einer Form au&gegeben, die es erlaubt, Fi¬ 
tes schnell zu laden: in die entsprechende Zeile ge¬ 
hen und < RETURN> drücken 
DISK; Zeigt den Fehlerkanal der Disk 
DIV [X): Ergibt den kleinsten Teiler (außer 1) von X 
DOKE X t Y :Doppelbyte»POKE {Umk&hrbofehl zu DEEK) 

EL: Konstante: Wenn der TRAP’Modus eingeschaltet 

ist, entspricht EL der Zeile, in der der letzte Fehler 
auftraL fsiehe TRAPj 

EN: Entspricht der Nummer des letzten Fehlers 

(1 bis 31) 

ERASE x: Loscht die ßildschirmzelle x 
ERRS fX): Gibt den Text der Fehlermeldung Nummer 
X (1 bis 31) aus. 

EX. M athematische Konstante E (2 ,7182..,} 

EX FT: Beendet MB 

EXÜR {X H Y):Die Funktion gibt den Wert von X EXCLUSIV 
ODER Y aus. 

FAC (X): Fakultät aus X (X kann gebrochen sein, 
0 < =X < 34) 

INKEY A$- Wie GET AS, wartet auf einen Tastendruck 
KEY: Zeigt Funkt io ns tastende leg ung 

KEY X t YS: Betegt die Funktionstaste X (1 bis 0) mit 
jedem Text Yg. 


MARK XS: Schreibt den Text XS in den Tastaturpuffer, 

MOD (X,Y): Ergibt den Rest der Division X/Y 

ODD (X): Ergib? 0 für ungerade, -1 für gerade Zahlen. 

OFF: Schaltet den TRAP-Modus aus. 

OLD: Holt ein mit Reset oder NEW gelöschtes 

Programm zurück 
P!: Konstante Pi (3,14159.,.) 

POP: Macht aus einem Unterprogramm ein Haupt pro 

gm mm, Dazu wird die GGSUB-Ebene um 1 verrin¬ 
gert. 

PRIM (X): Liefert -1, w^nn X Primzahl ist, sonst 0, 

RAD (X): Sogen maß d es Win kels X in A ltg rad 
RAM (X): Wie GHR (X), liest das gesamte 64 KByte RAM 
REPEAT; Die Befehle zwisc he n R E P EAT und UNTIL werden 
so lange ausgeführt, bis die hinter U NTI L steh ende 
Bedingung wahr wird, Verschachtelungen sind 
möglich. UNTIL kann von REPEAT mehre re Zeilen 
entfernt sein, 

RESTART: Startet MB neu. Dabei wird vorher EXIT 
ausgeführt 

RE SU ME: Macht, wenn TRAP aktiv ist. hinter dom Befehl wei¬ 
ter, der den Fehler ausgelöst hat. 

REZ (X) Engibt den Reziprok wert von X. also 1/X 

RQGT Ergibt die X. Wurzel aus Y, also X I) (REZ (Y» 

(XY>: 

SCROLL: Rollt Schirm um 1 Zeile nach oben 

SEC {X): Erg i bt d en S e kan s aus X 

SEND AS' Sendet AS an den Kommandokanal der Floppy 


Mathemalical Basic« stellt über 50 neue Basic-Befeftle speziell für den Mathe pro! 
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SID: Konsiante 54272 (Basisadresse des 

Soufidchips) 

SUM (X): Quersumme der Zahl X 
SWAP X,Y: Vertauscht Inhalt der Variablen X und Y. Diese 
können vom selben, beliebigen Typ sein 
(REAL Integer, Text). 

TRAP X’ Falls ein Fehler Auftritt, wird keine Maldung aus- 
gegeben, sondern zur Programmiere X ver¬ 
zweigt Von dort kann mit R ESU ME we'iterge* 
macht werden. EL bekommt die Kummer dar 
Zeile, in der der Fehler auftrat, EK seine Num¬ 
mer. Trat der Fehler im Direktmodus auf, ist EL 
minus 1. Dieser Befehl wirkl nicht (1) für die neu¬ 
en MB Fehlermeldungen 1 (siehe unten) 

UNTIL Siehe REPEAT. 

USE X S Y,A: Der Ausdruck A (Zahl. Berachnungen Ode r 
Variable) wird formuliert ausgegeben. X ent¬ 
spricht dem Platz des Drucks bis zum Dezimal- 
punkt, Y entspricht der maximalen Anzahl det 
N ac h ko mm a steilen. 

V IC; Konstante 5324 0 (B asi sadresse des 

Videochäps) 

VID Konstante des Bildschirmanfangs, meist 1024 

Sie werden sehen, daB das Herumexperimentieren mit Funktio¬ 
nen etc. erst mit »Mathe-Basic« so richtig Spaß macht. Eventuelle 
ProgrammierFehler werden erkannt und mit aussagekräftigen 
Fehlermeldungen kommentiert. 
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Software Herstellung und Vertrieb 

OiGt©r /Vlücktef 

Kreleldei Str 16. 5142 Hückelhoven 2, Tel- 02435/2036 Od, 42B 


C64/1 28 ■ C64/1 28 * CC4J120 ■ C64f 1 28 - C&4/12& * C64/12B 


ADRESS SECURER , „ 

Von ;etit an ist Ihr Adreßbuch keine leichte Beute mehr Cocserung 
der Adressen über ein van Ihnen :u wählendes Paßwort. Dalensi- 
cherhait ähnlich wie beim C.O.P -SHÜCKER. 14,3D DM 

DEMO DEMON x 

Ein Demo-Maker, bei dem während des Demo-Ablaufs noch Ver- 
ändenjnoen der Sontes, der Musrk, de: Grafik und der Rasier 
bewirkt werden Nonnen. Es werden mitgeliefs^: 30 gr. Zöf nsnsät- 
ze 10 ROMUZ AK -Musikstücke, Demobilder, 2 Sprite- Alpltebeke, 
Zeis-i€nsatz-Editor 1 Bilmap-Mover une em Packer. 14,&0 DM 


14.90 DM 

24.90 DM 
29,*0 DM 

19.90 DM 


14.90 OM 

31.90 DM 


19/90 DM 


54,90 DM 


69.90 DM 

14.90 DM 


29,90 DM 


Shadow Wrller V.4,0 

getestet ASM 7.BB 64er 9:3&. JoySlIck 11/B8 

Demo-Designer u. DD-Erweiterung 
getestet ASM 10/03, 64er 9/88, Joystick 11.38 
MGOS Classic (Merks Graphic Operation System) 
getestet ASM 9*88, 64er 4 09, Joystick 1*89 

Demo Maker de Lu ko 

getestet ASM 12/38. 64er 7.39. Joystick Z39 
Dumon-Maker de Luxe Erweiterung 
getestet Joystick 6/89. machen Sie aus Ihrem Demo 
einen Vorspann 

DMDL + DMDLE zusammen 
Intro-Deslgner 

Ein weiteres Produkt aus unserer Desagnsr-Reihe, 
getestet Joystick 9-'S9 
Sicherheitspakei 
bestehend aus C.Q.P.-SKüCKFR, 

LAURIN u. ADRESS SECURER 
Game-Maker-Faket 

bestehend aus PROVESStQNAL ASS. RQMUZAK u, 

GAME GRAPHICS DESIGNER 

Double Falcon 

Ein Action-Spiel f. 2 Spieler, mitget. werden 4 PD-Sp. 
Q.O.F.-ShDcker 

Kerner kommt mehr an Ihre Programme ranl 
Über 282 Milliarden CodierungsmÜglichkeitefll 
Getestet ASM 4/&9 r Joystick 

LAU FUN 

Codieren Sie ln 5 Sek. die Directory Ihrer Diskette- Diese wird al& 
Leerdtsk -;664 Blocks kee: ausgewiesen, 14 : 90 DM 

PROFESSION AL-ASS 

□ as Assembtergystem für ! t <n&teiger und Forrge^c-hriEtane 
getestet in ASM 5/69, 64er 9.189 29.90 DM 

ROMUZAK 

Der Super Sound-Editor. Erstellen Sie Musik wie aus /»kannten 
Spieien. getestet ASM ä -9/69. JoySIick 9*89 24,90 DM 

Game Graphics Designer 

Hawkeye-Gtaiik selbstgemacht! Wir haben ctas Grafik-Toojkit, nit 
dem Mano van Zeis! Hawkeye cestgnod hat. getestet in ASM IO.. 
S9 Der Game Graphics Designer enthalt Sprite-Editor u. -Anima¬ 
tor Converter (Hres nach CJiar. Char rach Hires, Hires nach 
SpritE&J Hkes Colour Expander. 19,9C DM 


AMIGA ♦AMIGA ■ AMIGA * AMIGA • AMIGA ■ AM1GA * 


PROFESSIONAL MljSIC ARTIST 

Dar Super Sound Editor für den AMIGA. Bei Lesern Editor wurde 
nicht so utet Wert aut Design gelegt, sondern mehr auF seine F jn-k- 
tio ns Vielfalt. Ei Stehen m-hr e.i& 2S0 KByte für Musikern zu/ 
Verfügung, z.B. 32 verschiedene Samplesrtnsmj mente. b : -s zu 60 
Minuten Musik abspielbar. Dieses Programm wu T de von M*cnael 
Winterberg entwickelt, der vielen Leuten bereits aul dem AMIGA 
und CG4 sicherlich ein Begriff se^n wird. 34,90 DM 

Handterantragen erwünscht 

Public^Domaln Software - 

Die preiswerte Alternative zur Rauokopiel 

Eigene Serien: . niLji 

CG4 UZh 143 Stück) beidseikg js 5,DD um 

AMIGA (z.ZL. 16 Stück) je 7.00 DM 

Fremde Serien: , 

AMIGA il.Zt. 3Ü60 Stück) te 6,0fl DM 

Kostenlose Liste £nfordern[ 
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_ Neue Fehlermeldungen 

MB kennt folgende neue Fehlermeldungen, die wie normale 
Basic-Meldungen ausgegeben werden (Siehe TRAP !) 
INTEGER: Der Parameter für DIV oder PRIM war gebrochen 
US ING PARAMETER: Beim USE-Befehl war X oder Y größer 59 
USING EXPONENT: Belm USE-Befehl trat ein Exponent auf 
US ING PLACE. Der Platz bei USB (X) reicht nicht aus 
CANT RESUME: Vor RESUME trat kein Fehler auf, oder TRAP 
war nicht eingeschaltet 

ERROR NUMBER: Der Paramater bei ERRSwar > 31 Oder = 0 
KEY NUMBER: Die Taste nnummer hei KEY war > 3 
UNTIL WITHOUT REPEAT: UNTlL wurde ohne vorheriges RE- 
PEAT gefunden 

POP W!THOUT GOSUB POP wurde ohne vorhergehendes GO- 
SU B gefunden 

ILLEGAL KOORDINATES: Die Koordinaten bei ERASE oder AT 
waren unzulässig, 

Pie Funktionstastenbelegung 

Die FunkEionstasten können mit beliebigen Texten belegt wer¬ 
den. 

Die Standardbelegung sieht wse folgt aus' 

Fl LIST 
F2 RTXK 
FJ DIE 
F4 SEND* 

P5 KEY 
F6 EKIT 
F7 DISK 
FS SYS4096» 

Andere Belegungen bei einigen Versionen sind denkbar. 

Es Ist bisher noch nicht erwähnt worden, aber offensichtlich, 
daß der Druck auf eine F-Taste das entsprechende Won auf dem 
Schirm ausgibt (besser gesagt: Es wird, wie MARK, in den Tasta¬ 
tur puffer geschrieben, in dem vermerktist, welche Tasten der Be¬ 
nutzer gedrückt hat). Über den KEV-Befehl lassen sich die Texte 
ändern. 

Wenn Sie wollen, daß der Text mit derRETURN-Taste fendel. ist 
ein Pfeil nach links an den Text anzuhängen, etwa: 

KFY 5, "TRAF 5 < — " 

Bei den neuen Funktionen wie FROD, PRIM oder MOD darf 
zwischen das Befehlswort (PRÖD) und dar Klammer auf, nach 
der der Wert steht : kein Leerzeichen gesetzt werden. Wird das 
mißachtet, erscheint ein SYNTAX ERROR. Also nicht PRINT 
DIV (28), sondern PRINT DPV(22). 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg mit dem »mathematischen Ba¬ 
sic* (Lteting), das mit dem MSE einzugeben ist. (ah) 


Beispiel für die TRAP-Routine 

10000 ?" **»■*♦ FEHLER I' 

10002 ?".NUMMERTEN 

10004 BEEP5:BEEP5 

10006 ?*. 

10005 IF EL > -1 THEN 10012 

10010 7'IM DIREKTMODUS':GOTO 10614 

10012 7 v IN ZEILE "EL 

10014 7' *■•*** TEXT "ERR${EN) 

10016 ? 

1OO10 ?' ****** TASTE DR U ECK EN I 

10020 INKEY TS$ 

10022 IF EL > -1 THEN : RESUME 
10024 END 

Säe wird mit TRAP lOOGO aktiviert. 

Diese Routine berechnst die nächste Primzahl ab 
einer Zähl: 

100 INPUT "ZAHL';X 

102 IF PRIM (X) = 0 THEN X - X s 1 ; GOTO 102 
104 PRINT "DIE NAECHSTE PRIMZAHL IST'X 
106 END 


Im Format 
ein Laptop? 





In der Technik 


ein ST? 



■ 

Im Preis 


ein Knüller? 
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EXPANSION*? 


Jeder, der mehrere Mo¬ 
dele am C64 betreibt, 
braucht einen Expan* 
sion-Port-Vervielf ac h er- 
Wir zeigen Ihnen hier, 
wie man einen solchen 
komfortablen und vor 
allen Dingen kompa¬ 
tiblen Vervielfacher 
selbst baut. 



gecheckt: 

■ In Technik und Preis 

■ in Beweglichkeit und Flexibilität 

■ Im Einsatz fürs Büro, 

Geschäft 


oder Musikstudio. 


von Jürgen Sehne h t 


E ndlich ist sie da, die Um- 
schaltwaiche für den Ex¬ 
pansion-Fort. die fast 
allen Modulen zusammen ar¬ 
beitet. Nun können bis zu vier 
verschiedene Moduls, wiez.G. 
EP ROM - Karte, RAM-Rat i n e 
oder äh n I iches in d ie einze I ne n 
Slois gesteckt und auf Tasten¬ 
druck aktiviert wenden. Das 
ständige Umstecken der Mo¬ 
dul* entfällt und schonl somit 
die Federktmtakte am Compu¬ 
tern Weiterhin ist durch den ein¬ 
gebauten Jumper die Auswahl 
eines Slots nach dem Fin- 
schalten gegeben, sc daß der 
Benutzer selbst nach Belieben 
bestimmen kann, welches Mo¬ 
dul aktivier! werden soll. Wel¬ 
cher Steckkarten pl atz einge* 
schaltet ist. zeigt die entspre¬ 
chende Leuchtdiode im Taster, 
Durch Druck auf einen ande¬ 
ren Taster wird der entspre¬ 
chende Blot eingeschaltet und 
ein Reset im Computer ausge¬ 
führt. Sei bst verständlich läßt 
sich die Weiche auch mH dam 
Schalter S1 ausschaiten. Dies 
wird durch die entspreche nde 
Leuchtdsode signalisiert. Falls 
es ZU Störungen am Computer 
kommt, die durch die Karte und 
deren Modul* verursacht wer¬ 
den, kann es an der mangeln¬ 
den Span nun gsversorg u n g I i e- 


gen. Aus dtesem Grund hat die 
Weiche einen Anschluß für ei¬ 
ne externe V*rsorgung. 

Aber Vorsicht: Es müssen 
exakt bV Gleichspannung an- 
liegen, sonst besteht die Ge¬ 
fahr der Zerstörung sämtlicher 
ICs, Weiterhin darf die Expan* 
slon-Rort-Weiche nur bei aus- 
geschaltetem Computer bzw. 
exte rner Spannu ngs ve rson 
gung, wenn vorhanden, ange¬ 
schlossen werden. Das glei 
che gilt auch für die Moduls, 

Aber genug der Vorrede, fan¬ 
gen wir mit der Bauanleitung 
an. Die Platine selbst ist dop¬ 
pelseitig. Die entsprechenden 
Layouts finden Sie in Bild 1 und 
in Bild 2. Beachten Sie dabei, 
daß beide Layouts spiegelver- 
kehrl veröffentlicht sind. Auf 
die Hersteliung von Platinen 
$oll verzichtet werden, da ein 
Hardwareprofi damit vertraui 
und der Laie mit einer fertigen 
Platine besser beraten ist. Bei 
der Bestückung halten Siesich 
unbedingt an den Bestük- 
kungsplan in Bild 3. Es Ist da¬ 
von abzuraten. nach dem 
Schaltplan in BiEd 4 Vorzugs- 
hen. Fangen Sie zunächst mul 
den Sockeln an. Welch* Bau¬ 
teile sonsl noch benötigt wer¬ 
den, entnehmen Sie bitte der 
Bauteiieliste. Sind die Sockel 
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Details wie 40 MByte Festplatte, 
Systembus, 
oder Midi-Schnittstelle 
sprechen für einen echten ST 
im Loptop-Format. 


Sie Wollen mehr wissen? 

Dann holen Sie sich das 
neue ST Magazin Nr. 12 
heim Ihrem Zeitschriftenhändler! 
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(F Bestückungsplan 
für die vierfache 
Expansion-Port' 
Erweiterung 


U Schaltplan zur 

Expansion-Rorl- 

Erweitorung 
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verlötet, kommen der Reihe 
nach die Widerstände, Wider- 
■standsarrays und Kondensato¬ 
ren dran. Anschließend ist der 
Transistor TI und die Taster TaQ 
bis Ta3 an der Reihe. Bevor 
man sie verlötet, müssen noch 
die einzelnen Dioden richtig 
gepolt in die Platine gesteckt 
werden. Zum Schluß sind dann 
Schalter, Jumper und _ die 
Steck platz leisten einzu löten. 
Ist alles fertig, muß man die ICs 
laut Bestückt! nysplan einset- 
2 en. Um die Weiche auf Funk¬ 
tion sfähigkeit zu testen, sollte 
erst nach nochmaliger Plati¬ 
nen über prüfung {Kurzschlüs¬ 
se, Unterbrechungen) die Kar¬ 
le in den ausgeschatieten C64 
gesteckt werden. Nach am 
sc hl ießendem E i nsc h alten 

(Schalter *31« auf *on-). je¬ 
doch ohne Modul, muß sich 
der C64 mit der EinschaStmeh 


düng und dem durch die Jum¬ 
perstellung voreingcstellten 
Steck platz melden. Drückt 
man eine der vier Tasten, muß 
sich der aktuelle Steckplatz 
ändern. Trifft das zu. arbeitet 
die Karte einwandfrei. Danach 
können Sie die einzelnen Kar¬ 
ton und Moduls bei ausge¬ 
schaltetem Computer in die 
dafür vorgesehenen Steckpläl- 
ze stecken. Aufgrund der Viel¬ 
zahl von Modulen Ist es auch 
möglich, daß einige sich nicht 
miteinander vertragen. 

In diesem Fall -sollte das stö¬ 
rende Modul nicht über die Ex¬ 
pansion-Port-Weiche betrie¬ 
ben werden. Die meisten Mo¬ 
duls funktionieren jedoch pro* 
□I an'os ( a h) 

j e FaLne dm Bsufialz ur*! d&s rediggsr^ 
■ ft ’ n<j von der r-r-na Gamet Wcifl, Aipo^S^ 

dhMiEtraflfl 56. arxiD München Sl Tdelon 


Bestückungsliste 

iCs 

ici CD 4075B 

IC2 74LS74 

IC3 74LS139 

IC 4 74LS04 

IC 5 74LS32 

IC 6 74LS08 

IC7 74LS3B5 

IC 8 74LS32 

ICQ 74LS365 

IC10 74LS32 

ICH 74LS3B5 

IC12 74LS32 

ICI 3 74LS365 

Widerstände 1/4 W 

RI - R4, RS. R7 10 kG 
R5, R 8 470 G 

RN1 - RN4 0 fach -Widers! 3 ndsaTay 10 k£3 

RN5 - RN 6 7f ach-Widerslandsarray IQ kQ 

Kondensatoren 

CI - C4 10 nF 

C5 - C7 100 nF 

Transistor 

TI BC547 

Dioden 

Dl -D4 
D.S 

IC-Sockel 
8 x l4polig 
5 x 16polig 

Sonstige Bauteile 


LED rot 3mm 
LED grün 3 mm 


TAO - TA3 Digitaster 

gl Schiebeschatler 1 x Um 

ji a , ji b Sli Ftieiste 3pol ig m it Jum per 

BuÖ - Bu3 2 X 22 pOllge Feder leiste 

XI Stromversorgungsbuchse für 

Printmontage 

1 x Leerplatinö 
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Was wären Spiele ohne 
Musik? In dieser Ausga¬ 
be erfahren Sie wichti¬ 
ge Grundlagen über 
die Programmierung 
von Musik und Sounds. 

von Harald Rosenfeld 

D ar SID (Sound Interface 
Device) gehört zu den 
besten Soundchips, die 
in Heimen mp utern dieser 
Preisklasse eingebaut wer¬ 
den, Er bietet drei unabhängi¬ 
ge Stimmen, die vielfältig ma¬ 
nipuliert werden können. Auch 
bei Spielen ist er kaum noch 
wegzudenken. 

Zur Einstimmung geben Sie 
folgendes Programm ein und 
starten es mit RUN: 

10 31 = 54*72 

20 POKE SI+OjO:PGKE EI+1,50 
30 POKE 51+^^16+10 
40 r'ÜKE 51+6,7^16+7 

50 FOKE S1+24,15 
60 FOKE EI+4>31 
70 GET A$:lf Al^l GOTO 60 
SO PÜXE 51+4*32 

Es sollte jetzt ein Ton zu hö¬ 
ren sein. Drücken Sie eine Ta¬ 
ste, klingt der Ton eus. 

Die £9 Steuerregister des 
SlDs beginnen ab 54272 
($D4O0). Ist im folgenden z.B. 
von Register 4 die Rede, 50 
handelt es sich um die Spei¬ 
cherzelle 54276 (54272+4}. In 
Bild 1 sehen Sie eine Tabelle 
mit den Registern und ihre 
Punktionen. 

Zeile 10: Basis ad resse des 
SID festigen 

Zeile 20: Tonfrequenz für 
Stimme 1 elnstelten. Diese ist 
in Low- und High-Byte geglie¬ 
dert. Register 0 enthält das 
Low- und Register 1 das High- 
Byte. Dar Wert, der dort hinein- 
geschrieben werden muß. um 
di© gewünschte Frequenz (in 
Hz) zu erhalten, wird folgen¬ 
dermaßen berechnet: Wert = 
Frequenz/O.06097 
Zeile 30: Einstellung des At- 
tack/Pscay-Zyklus Stimme 1 
Zei le 40: E i nste 11 u ng Su stai n I 
Release-Zyklus Stimme 1 
Zeile 50: maximale Laut¬ 
stärke 

Zeile 60: Wellenform wählen 
und Gate-Bit setzen 
Zeile 70: auf Tastendruck 
warten 

Zeile 80: Gate-Bit löschen 
Zeile 30 und 40 bestimmen 
den Verlauf der Hüllkurve, in 
Zeile 50 wird die Gesomtlaut- 


stärks alter drei Stimmen lest- 
geSegi Sie wird m : i Hilfe der 
Bits 0 bis 3 des Registers 24 
eingestellt und kann somit 
Werte zwischen 0 und 15 an¬ 
nehme n. 

In Zerle 60 wird die Wellen- 
ferm gewählt und das Gatö-Blt 
gesetzt. Die Weltenterm legt 
die Gr und Charakteristik eines 
Tones fest : beispielsweise ob 
er weich oder hart klingen soll. 
Die Wellenform kann für alle 
Stimmen getrennt festgeJegt 
worden Sie wird für Stimme 1 
durch Setzen der Bit? 4 bis 7 
des Registers 4 festgelegt: 

Bit 4 - Dreieck 
Bil5 - Sägezahn 
Bit 6 - Rechteck 
Bit 7 - Rauschen 

Um einen Ton der Stimme ^ 
3 jmischlagen, muß nun Bit 0 
im Register 4 gesell werden. 
Dieses Bit nennl sich Gate-Bit. 

Zeile 70 dient als Warte¬ 
schleife, in Zesle 90 wird dann 
das Gate-Bit wieder gelöscht 
und so das Ausklingen des To¬ 
nes erreicht. 

Die Wellenform -"Rechteck* 
benötigl einen zusätzlichen 
Param ete r, -Tastve r h ält n is* 
ad er »Pulswelte« genannt. 


Die Puls weite für Stimme 1 
wird durch die Register 2 und 3 
festgelegk wobei das High- 
Byte nur aus 4 Bit besteht. Die 
Bits 4 bis 7 werden ignoriert, 
Damus ergibt sich ein erlaub 
ter Bereich von 0 bis 4095 für 
die Pulsweite. Benötigt werden 
allerdings nur die Werte 0 bis 
2043, da sich ab 2049 dte 
Klangfarben wiederholen. 

Ergänzen Sie nun das Pro¬ 
gramm durch folgende Pro¬ 
gram mzei len: 

55 ?L=1D24:PüKE £1+2, PL-INT 
(PL/256)561FOKE SI+X.PI/ 
2 ^ 6 :REH FULSWEITE FESTLEGEN 
60 FOKE 51+4,66:^1 AUF 
RECHTE^ K-WELLENFuHM 
80 PDKE 51+4,64sREH UMSTEL¬ 
LEN 

Starten Sie es nun mit RUN, 
erklingt ein Ton. Verändern Sie 
nun die Variable PL, setzen Sie 
z.B. £049 ein. Der Klang des 
Tones ändert sich. 

Die ADSR-Hüllkurve ist eine 
Abkürzung für Atteck-Decay- 

Susta i n- Retease-H ü . 3 ! k u rve 
(Bild 2). ADSR sieht für die vier 
Zyklen, aus denen sich ein Ton 
zusa m m en setz t (Anse h läge n - 
Abschwellen - Halten - Aus¬ 
klingen). 


Wird das Gät^Bit gesetzt, 
beginnt der Atteek-Zyklus. Ist 
die Lautstärke auf den maxi¬ 
malen Wert an gestiegen, be¬ 
ginnt der Decay-ZykJus. Die 
Lautstärke sinkt in einer be¬ 
stimmten Zeit auf den Sustain 
Pegel. Dies ist der Lautstärke- 
pggeL der solange beide hal¬ 
ten wird, bis das Gate-Bit ge¬ 
löscht wird, ist dies gesche¬ 
hen. beginnt der Release-Zy¬ 
klus. Hier sinkt die Lautstärke 
bis auf Ol 

Die Attack-. Decay- und Re¬ 
lease-Werte, die ln den SID ge¬ 
schrieben werden, codieren 
die Dauer des betreffenden Zy¬ 
klus. Dar Sustain-Wert defi¬ 
niert den Sustalr+Pegel. In wel¬ 
che Register diese Werte hin- 
einz uschreiben sind, entneh¬ 
men Sie Bild 1. 

Gewöhnlich arbeitet man mit 
Attack-Werten zwischen i und 

4 und Decay-Werten zwischen 

5 und 10. Sustain und Release 
setzi man dabei auf 0, Der Ton 
wird bei Anschlag sehr laut 
und klingt langsam aus, ob¬ 
wohl das Gate-Bit gesetzt ist. 
Arbeitet man mit Sustain und 
Release, ist es notwendig, zwi¬ 
schen den Tönen Pausen zu 
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für Assemblerpmarammierer (Te il 7) 


Kursübersicht 

Teil 1: Wie geht man an die 
Programmierung her an? 

Teil 2: Rasterzeilen-Inter* 
rupts und deren Program¬ 
mierung ___ 

Teil 3: Bildsc hirmspl i tting 

Teil 4: Spritebewegung und 
deren Kollisionen _ 

Teil 5; Individuelle Zeichen- 

sätzo _ 

Teil 6; FlimmerfreiOS Scrol¬ 
ling _ _ 

TeiE 7: Sound- und Muslk- 
prograrnmierung 


Jel\ 8 : Wir dokumentieren 
ein typisches Acfionapiel 


programmieren, da der Releä- 
sezyklus sonst nicht zur Gel¬ 
tung kommt. 

Di es war bishe r nur au f Sti m- 
me 1 bezogen. Bai den ande¬ 
ren beiden Stimmen vorhält es 
s=ch genauso. Lautstärke- und 
Filteroinstellung wirken aut alle 
Stimmen gleichzeitig. 

Warum auch Musik im IRQ 
laufen sollte, liegt nahe: Das 
Sp leMHaüptprogram m darf 
nicht durch eine Hintergrund¬ 
musik belastet werden. 

Eine Melodie zu spielen ist 
einfach. Es wird eine Frequent 
in den SID geschnoben, das 
Gate-Bitgesetzt, mit Hilfe einer 
Verzögeru ngsschIeite gewar¬ 
tet, das Gate-Bit gelöscht, eine 
neue Frequenz in den SID ge¬ 
schrieben usw. 

Musik im Interrupt 

Möchte man nun dreistimmi¬ 
ge Musik erstellen , wird es et¬ 
was komplizierter. Man darf 
keine einfache Verzogsrungs- 
er. hi elfe mehr verwenden, die 
eine Variable einfach heruriter- 
zählt da sich der Computer in 
der Zwischenzeit nicht um die 
restlichen Stimmen kümmern 
könnte. Läßt man das Musik- 


Programm auch noch im IRQ 
laufen, so kann man eine sol¬ 
che Verzögern ngsschSeife gar 

nicht verwenden. Es wird hier 
zwar noch mit Verzögerung*- 
sch I elfen gea rbe itet, allerd ing 5 
wird hier bei |edem IRQ der I n¬ 
halt einer Speicherzelle um 1 
heruntergezählt. Ist der Wert 
Null so wird der nächste Ton 
angeschlagen und die Spei¬ 
cherzelle mit dem neuen Ver¬ 
zögerungswert geladen. 

Bevor wir uns mit dem Pro- 
gram m sei bst bese h äf tl g en, 
sehen wir uns das Format an, 
in dem Noten abgelegt sind. 4 
Byte legen jeweils einen Ton 
fest. Sie enthalten seine Ton¬ 
frequenz und seine Dauer, 
Low- und High-Byte der Fre¬ 
quenz werden direkt in den SID 
übernommen. Sie stellen nicht 
die Frequenz in Hz dar, som 
dem die bereits umgerechne¬ 
ten Code-Worte (s. a). Dieses 


SID schreiben muß, um den 
Ton CIS der Oktave 0 zu erhal¬ 
ten Die folgende Zeile bewirkt 
also, daß der Ton C!S : Oktave 0, 
mit einer Verzögerung von 80 
gespielt wird: 

3GODQ- ,WO SDiCis 

U m au c h andere Oktaven zu 
erreichen,, reicht dio Verdopp¬ 
lung der Frequenz für die le¬ 
we ils n ächsthöher 1 iege nde 
Oktave, Der Ausdruck 2 * CIS 
würde also ein. CiS der Oktave 
t ergeben, 4 - GIS ergibt somit 
ein CIS der Oktave 2 usw. 

Möchten Sie eine Pause 
spielen, so muß das High-Byte 
der Frequenz eine 0 sein Bei 
einer Pause wird das Gaie-Bit 
gelöscht, so daß der Release- 
Zyklus zur Geltung kommen 
kann. Eine Pause siehl folgen¬ 
dermaßen aus: 

>ODD0- .wo $0,0 

Im Listing stehen ab Zeile 
31000 die Musikdaten in der 
oben beschriebenen Form. Es 
müssen allerdings noch weite' 
re Dinge beachtet werden: Mu 



2*if 


Attich Ptcay 


Rettin 


H11 jf 2. tl« ÜtSR-Hül Ikurve 


T Die grafische Darstellung der ADSR-Hüllkurve 

Format ist in Assembler sehr sikstücks brauctien 
einfach auszudrücken 


3 DQÜö“ . WO VeraÖgöa?un& 1 j 
FreqU&nc 1 

JOC10- *.UQ Verzöge rung 2, 
F-equenz- 2 

Da es aber sehr schwierig 
ist, die gebräuchliche Darstel¬ 
lung sweise der Töne wie z.B. 
Q s D, E, F usw in Frequenzen 
umäurechnen, verwenden wir 
in den Zeilen 834 bis 870 Kor. 
starten. Der Ton CIS hat bei¬ 
spielsweise den Wert 235 
(G64*Hanrfbuch, Anhang P). 
Es ist der Wert, den man. in den 


__ natürlich 

einen Schluß. Dies wird dem 
Programm gesagt, indem man 
als Verzögerung den Wert 0 
Wählt, da dieser die Zeit einer 
Note benötigt, aber keine Fre¬ 
quenzangabe vorhanden ist: 
33000 - .WO 2ü,c4*g 
33DL0- .WO Ü 

Die vorgestellte Muslkrouti- 
ne bietet aber zusätzlich die 
Möglichkeit, endlose Musik- 
stücke zü programmieren. Es 
gibt hierfür eine Art GOTO 
Befehl. Eine Endlosschleife 
siehl hier so aus: 


j]Ü 0 C“U'üel *W 0 2C Ä D4*c 
33 O 1 O- .WO 2C,04*D 
33G20- «WO 1,LABEL 

Es wird als Verzögerung ei¬ 
ne i herangezogen. Findet die 
IRQ'Routine eine 1 als Verzö¬ 
gerung. nimmt sie die näch¬ 
sten beiden Bytes als neuen 
--►Musikpainter* und setzt das 
Abspielen der Musik dort fort. 
Verzöge rungswerte, die nie be¬ 
nötigt werden (z.B. 0.1), dienen 
als tfSonder-Codes“- 
S3e müssen nun den Quell¬ 
test der Folge 6 durch die Zei¬ 
len von Listing 1 ergänzen, um 
ein lauf fähiges Programm zu 

Die Funktionsweise 
der IRQ-Routinen 

bekommen. Haben Sie dies 
getan, speichern Sie den neu¬ 
en Qu eiltest auf Diskette. Ha¬ 
ben Sie das Programm assem- 
bllert. läßt es sich mit SYS 
43152 starten. Es scrolll nun 
der Bildschirm, zu dem eine 
Melodie gespielt wird. 

Di e Spei c horste! I en paare 
MUSPNT1 bis MU5PNT3 stol- 
len die Pointer für die entspre¬ 
chende Stimme dar, die auf die 
nächste zu spiele nde Note zei¬ 
gen. Bei der Initialisierung 
zeigt MUSPN.T1 auf VOICE1, 
MUSPNT2 zeigt auf VOICE2 
und MUSPNT3 auf VGICE3. 

MUSCNTl ist der Verzöge- 
rungsschleifenzähler für Stirn* 
me 1 . Er be steht nu r aus ei n em 
Byte, obwohl man als Verzöge¬ 
rung einen 2-Byte-Wert angibt 
Dies geschah nur. da in unse¬ 
rem Beispiel der Verzöge¬ 
rungswert unter 255liegt. Man 
kann so die Verzögerung und 
den dazugehörigen Notenwert 
in eine Zeile schreiben, 
MUSCNT2 ist der Zahler für 
Slimrne 2 und MUSCNT3 der 
Zähler für Stimme 3. 

MUSCTRU enthält die Infor¬ 
mation über die Wellenform für 
Stimme 1. Wichtig ist, daß BitO, 
also das Gate-Bit n nicht gesetzt 
ist. Um einen Ton an Zuschlä¬ 
gen, holt sich das Programm 
den Inhalt von MUSCNTl, ver¬ 
knüpft ihn mit OFIA #1 und 
schreibt ihn in den SID. Zum 
Löschen des Gate-Bits Im SlD 
schreibt das Programm den In¬ 
halt von MUSCNTl direkl ins 
Ko mrollregiste r. M U 3 CT R L 2 
und MUSCTRL3 haben die 
g lelche Au fg ab 0 , | edoch f ü r d ie 
anderen Stimmen. VQfCE ist 
ein Zwiech ein speie her, Er ent¬ 
hält die Nummer der gerade 
bearbeiteten Stimme. Das Pro¬ 
gramm ist so konzipiert, daß 
die Routine zum Abspioien der 
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Melodie für eine der drei Stim¬ 
men wahlweise funktioniert. 
Die ä RQ-Rolj t i n e se I bst ru ft die¬ 
sen Programmteil insgesamt 
dreimal auf. für jede Stimme 
einmal. VQICED hat den glei¬ 
chen Wert wie VOlCE, jedoch 
mit 2 multipliziert. CTRL ist ein 
Zwischenspeicher für den 
Wert des Kontrallriflisters, 
MUSMUTEi enthält ein Flag 
für Stimme 1 . Eine G bedeutet, 
die Stimme soll normal -spie¬ 
len. Eine 128 bedeutet, die 
Stimme sott zwar intern weiter* 
spielen, die Register des SIDs 
aber nicht verändern. Dies ist 
wichtig, wann man Soundef- 
tekie, wie eine Explosion oder 
einen Schuft erzeugen möch¬ 
te. Da durch die Musik alle drei 
Stimmen belegt sind, muß eine 
Stimme der Musik ‘»stummge¬ 
stellt“ werden und statt dessen 
der Soundeffekt eingespielt 
werden. Ist dies et beendet r 
wird das Flag wieder auf 0 ge¬ 
setzt und die Musik kann wie¬ 
der voll erklingen, MUSMU- 


TE 2 und MUSMUTE3 haben 
diu gleiche Aufgabe, jedoch für 
die Stimmen £ und 3L 
Die I n it ialis le ru n c s ro utine 
f ü r das M us i kprog^am m w i rd in 
die Imtialisierungsroutlne für 
das Scrolling eingehängt Da¬ 
zu wird in Zeile 1421 ($, Üstihg 
1 ) ein JSR MUSSNIT einge- 
schoben. MUSINIT beginnt ab 
Zeile 4000. 

4000 - 4140: auf Startadres¬ 
sen der Jeweiligen Stimmen 
zeigen 

4150 - 4180: MUSCNT1 bis 
MUSCNT2 mit 1 vorbelegen. 
Bes erstem Aufruf dß kremen- 
tieren und auf 0 prüfen. Wenn 
Ja, nächste Note hoien 
4190-4220: MUSCTRL1 bis 
MUSCTRL2 mit 32 belegen. 
Sägezahn als Weltenform 
4230 - 4240: Lautstärke auf 
15 setzen 

4250 - 4300: Atlack- und 
Decay-Werte in SID schreiben 
4310 - 4340: SuStaln- und 
Release-Werte in SID schrei¬ 
ben 


4350 - 4330: Stumm Schal¬ 
tung abschalten 

4300: Rückkehr aus IniHall- 
sierung. 

Dis Musikroutine wird: an fol¬ 
genden Stelten in die Scroll- 
IRQ-Roullne eingehängt: 

^L^s - J£H m&im 

2m - JSR MTSXRQ 

Die Interrupt- 
Routine 

Der Aufruf von MUS IRQ er¬ 
folgt Immer dann, wenn der 
Hasterstrahl an der unteren 
Split-Grenze (Rasterzeile 89) 
angekommen Ist und kein 
H e rd sc rol I i n g du rcögef ü hrt 
werden muß. Muß ein Hard- 
scrolling auftreten, so wird 
MUSfRQ erst aufga rufen, 
nachdem das HsrdscroHing 
beendet isl- Prinzipiell ist es 
sehr heikel, eine weitere Routi¬ 
ne in einen Hardtscrüll-Zyklus 
Hinzuhängen, da die Hard- 
scrDlIroiitine ohnehin sehr viel 
Zeit benötigt. Ist.es notwendig, 


auch noch Spritebewegung 
einzubinden, könnte es kri¬ 
tisch werden. In diesem Fall lö¬ 
schen Sie Zeile 2125. M US IRQ 
wind nun nicht mehr in einem 
Hardsc ro IteykSu& auf ger ufen. 
Bei einem Scrolling mit Schritt¬ 
weite 1 fällt diese Unregelmä¬ 
ßigkeit nicht auf, die Musik wird 
jedoch merklich langsamer, 
wenn die ScroUgeschwIndäg- 
keit erhöht wird. 

Dia Routine MU3IRG be¬ 
ginnt bei Zarte 4500. 

4540: mit SAVEPNT Bereich 
251 - 254 Zwischenspeichern 
4550 - 4590: VOlCE vnn 2 
bis 0 Herunterzählen und 
READVQtCE aufrufen, Noten¬ 
folgen interpretieren, mit VQ!- 
CE Stimmen übergeben 
4600: mit LQWADPNT alter 
Wert der Speicherzellen 251 - 
254 zurückschreiben 
4610; Rückkehr 
4630 - 4670: X-Register mit 
Slimmennummer laden, VOI- 
GED und Y-Register mit Stim¬ 
men n ummer * 2 taden 


Listing 1. Der SourcecDtfe zur Musik-Rouline 
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Byte 

Besc-hrWburtg 


0 

AtteclVDücay 


1 

Susiain/Reieöse 


2 

KcnirC'llregister (Bit Ö muß g&lösch; sein!? 


3 

ReSünacz/Filler 


4 

Filiermüdua^LautstärkF: 


5- 0 

Frequeni 


7 - 0 

Schallwelle für FrequenBänderung 


9-10 

ob&r£ Grenze für FrequerzändHrnng 


11 - 12 

untere Grenze für FrequeiBänderung 


13 

Zählmcdua für Frptwenzänderunrr 


14 - 15 

Fulsweila 


IG - 17 

SgKhttwQrte für Fü^eiiercändsrung 


10 * 19 

euere Grenze für Puteweltenähöerung 


20 - 21 

untere Grenze lur Pidsweiiiertärccterung 


22 

Zählmortus für Pulsiv&itenänderuirtE- 


23 -24 

Grenzfre^uenz (im normen Binärfwmatl) 


25'20 

Schrittweise rür Grenztrequenxändemng 


27- 20 

obere Grenze für Grenjilr&quenzänderymt 


29 - 30 

untere Grenze für Grenzfrequ-&nzänderunfi 


3t 

Zählmodus Ilm GrenzirRq-.Jönzär^üerjng 


32 - 33 

Dauer de$ Sounds 



Li Die Bedeutungen der Bytes aus Lisling 2 (.BY) 


4080 - 4690. je nach aktuel¬ 
ler Stimme MUSPNT1+1, 
MUSFNT2+1 oder MUSPNT3 
+1 mit 0 vergleichen, falls 0, 
Stimme zur Zeh nicht aktiv, 
nach QU IT verzweigen 

4700 - 4710: MUSCWT (1. 2 
Ode* 3, je nach Stimme) um 1 
dekrementierern felis noch 
nicht 0, nach QU!T verzwei¬ 
gen. 

4720 - 4730: falls MUSMU- 
TE - 123, folgenden Befehl 
nicht ausführen, nach MU¬ 
TE Li springen 

4740-4790: Das Gate-Bit lö¬ 
schen 

4300 - 4890: bei Stumm- 
schaltung fortsetzen (g. Zeile 
4720), das Lew-Byte der Verzö¬ 
gerung in Akku laden, falls 0. 
dann High-Byte von MUSPNT 
auf 0 setzen und abbrechen 
(Zeile 4370 - 4390), sonst nach 
□ONTSTOP springen. 

4900 - 5050: Verzögerung 
mit 1 vergleichen, falls 1. 
Sprung ausführon. Sprung- 
adresse nach MUSPNT schrei¬ 
ben, danach Programm bei 
4630 fortsetzen. 

5060 - 5070: falls weder 
beenden noch springen, dann 
Verzögerungswert nach MU- 
SCNT schreiben 

5030 - 5090: falls MUSMU¬ 
TE = 123, nach PAUSE sprin¬ 
gen 

5100-5260: Tonfrequenz la¬ 
sen und SID schreiben, an¬ 
schließend Gate-Bit setzen, 
falls Pause, Gatt-Bit nicht set¬ 
zten, nach PAUSE verzweigen 

5270 - 5350: MUSPNT um 4 
aufaddieren und zurückkeh¬ 
ren. 

Was wäre ein Spiel ohne die 
effektvollen Schüsse und Ex¬ 


plosionen? Nachdem wir uns 
mit de? Musikprogrammierung 
beschäftig? haben, setzen wir 
uns jetzt mit der Soundpro- 
g ramm ie ru ng au sesnande r. 
Der SID bietet die Möglichkeit, 
die Ausgabe der Stimmen über 
einen Filter zu leiten Es gibt 
drei Arten von Filtern: Hoch¬ 
paß. Bandpaß und Tiefpaß. Mit 
einem Hochpaßfilter lassen 
sich die Frequenzen die ober- 

Die Sounri- 
programmierung 

halb einer Grenzfrequenz lie¬ 
gen, wegfiltern. Ein Tiefpaßfil¬ 
ler unterdrückt die Frequen¬ 
zen, die unterhalb einer Grenz- 
f req ue nz I i ag en Ein Ba nd paß- 
filier unterdrückt nur den Be¬ 
reich der Grenzfrequenz. Die 
verschiedenen Filterarten las¬ 
sen sich auch kombinieren. Mit 
Hilfe de? Bits 4 bis 6 des Regi¬ 
sters 24 läßt sich der Filtermo- 
dus bestimmen. Durch Selzen 
von Bit 4 wählt man z.B. den 
Tiefpa&modus (s. Bild 1) Bit 7 
dieses Registers dient dazu, 
die Stimme 3 abzuschallen. 
Setzt man es, klingt sie zwar 
noch SID-intern, gelangt aber 
nicht an den Audio-Ausgeng. 
Dies ist z.B. für Ringmoduia- 
tion{s- unwichtig Mit Hilfe der 
Biis 0 bi$ 2 des Registers 23 
läßt sich ernsiellen, welche 
Stimme gefiltert werden soll. 
Auch hier sind Kombinationen 
möglich. Durch Selzen von Bi' 
1 wird z. B. Stimme 2 über das 
Filter geleitet (s Bild 1). Setzt 
man Bit 3, so kann man eine ex¬ 
terne Klangquelle filtern. 

Eine weitere Variationsmög¬ 
lichkeit der Filter ist der Reso- 
nan^mndus. Er wird mit Hilfe 


der Bits 4 bis 7 im Register 23 
festgelegt. Dieser Modus gibt 
an. wie scharf gefiltert werden 
soll. Schließlich muß noch die 
Fi Itsrg re nzf req uen z an gege¬ 
ben werden. Dies geschieht 
über die Register 21 und 22, 
Dia Grenzfrequenz ist eine 
11-Bit-Zahl, deren obere 3 Bit 
im Hegisser 22 und deren un¬ 
tere 3 Bit im Register 21 abge¬ 
legt werden (s. Bild 1). Diese 
unteren 3 Bit der H-Bil-Zahl 
müssen in den unteren 3 Bit 
des Registers 21 stehen. Die 
oberen 5 Bit dieses Registers 
bleiben un belegt. 

Mit Hilfe der Ringmoduiation 
und der Synchronisation las¬ 
sen sich mit dem SID interes¬ 
sante Geräuschetf ökte w i e z. B. 
Scheppern oder Klingeln er¬ 
zeugen. Sowohl Ringmodula¬ 
tion als auch Synchronisation 
stellen eine Verknüpfung zwei¬ 
er Frequenzen dar. Es sind al¬ 
so immer zwei Stimmen erfor¬ 
derlich. Durch Setzen des 
Ringmodulaiicms- bzw. Syn¬ 
chronisations-Bits im Kontroll¬ 
reg ister von Stimme 1 wird die- 
se mit Stimme 3 verknüpf!. 
Setzt man eines dieser Bits in 
Stimme 2, sc wird diese mit 
Stimme 1 verknüpf?. Stimme 3 
wird bei Ringmoduiation bzw. 
Synchronisation mit Stimme 1 
verknüpft. Beide Arten der Ver¬ 
knüpfung funktionieren nur mit 
der Drei eck-Wellenform. Um 
eine Ringmoduiation von Stim¬ 
me 1 mit Stimme 3 zu errei¬ 
chen, geht man folgenderma¬ 
ßen vor: 

1. ADSR-Hüllku've für Stimme 
1 festtegen 

2. Frequenz für Stimme 1 fest¬ 
legen 

3. Frequenz für Stimme 3 fest¬ 
legen 

4. Bit 4 (Dreieck), Bit 2 (Hing- 
modulation) unc Bit i (Gate- 
Bit) im Kont roll reg i ster der 
Stimme 1 setzen. 

Gehen Sie wie beschrieben 
vor, erklingt ein durch REngmo 
dulieru n g erzeug tes F req u an z- 
gemlsch. Welche Frequenzen 
zu nehmen sind, müssen Sre 
ausprobieren. Setzen Sie die 
ADSFt-Hüllkurve für Stimme 3 
fest und setzen das Gate-Bti, 
so erklingt zusätzlich die für 
Stimme 3 festgelegte Fre¬ 
quenz, Sollte es aus irgendwel¬ 
chen Gründen nOiwendig sein, 
dies zu tun, läßt sich Stimme 3 
durch Selzen von Öu7 im Lairf- 
slärkoragister (Reg. 24) ab- 
schalten. Sie wird jedoch nur 
vom Audio-Ausgang des Com- 
puiers aögetrennt, arbeitet in¬ 
tern jedoch weiter. 


Um interessante Sound ef¬ 
fektiv zu erzeugen, genügt es 
leider nicht, Soundparameter 
einzustellen und anschließend 
das Gate-Bit zu setzen. Es ist 
noswendig : bestimmte Sound¬ 
parameter - während der Ton 
klingt - zu verändern. Zu die“ 
sen Parametern gehören: 

Frequenz, Puls weite (bei 
Rechteck-Wellenfo rm) u nd 

Grenzfrequenz (bei Filterung) 
Durch Herauf- bzw. Herun¬ 
terzählen der Frequenz läßt 
sich beispielsweise ein Heulen 
erzeugen Auf dieser Basis be¬ 
ruht die in Usiing 2 vorgestellte 
So und-Routine, die Sie an Li- 
stircg 1 Anhängen und komplett 
neu assemblreren Anschlie¬ 
ßend staden Sie das Pro¬ 
gramm mit SYS 49152. Es 
scrollt nun ein Bildschirm über 
den Monitor, und parallel dazu 
erklingt die Musik. Geben Sie 
nun SYS KNALL ean, ist eine 
Explosion im Lautsprecher zu 
hören Geben Sie SYS 
SCHUSS ein r hören Sie einen 
Schuß. Geben Sie schließlich 
SYS DEMO ein, hören Sie ei¬ 
nen Demo-Sound. 

Mit der Routine DOSOUND 
läßt sich ein Sound abspielen. 
Sie benutzt Stimme 3. Hierbei 
wird die Stimme 3 der Musik 
stumm geschaltet, der Sound 
eingespielt und anschließend 
Stimme 3 wieder eingeschal¬ 
tet. übergeben wird der Routi¬ 
ne ein Zeiger auf eine Parame- 
tertabolle des abzu^piel enden 
Sounds. Die Übergabe funktio- 
nicri folgendermaßen: 

IDA #< (Tabelle) 

LDX #> (TABELLE] 

JSE DOSÜ ÖNI) 

Die Byieso und 1 enthalten 
Information über dis ADSR- 
HüIIkurve im gewöhnlichen 
SJD-Format. Byte 2 enthält die 
Wellen form ohne das Gate-Bit 
(wie bei der Musikroutine). 
Byte 3 und 4 werden einfach in 
die Register 23 und 24 des 
SIDs kopiert. Hier müssen die 
Filter- und Lautstärkeparame¬ 
ter angegeben werden. 

Wie schon erwähnt, bietet 
das Programm die Möglichkeit 
sowohl die Frequenz als auch 
Pulsweite und Grenzfrequenz, 
während der Ton klingt, zu ver¬ 
ändern. Dies erledigt eine 
Zählroutine, Inden Bytesö und 
6 geben Sie dis Starifrequenz 
an. Die Bytes 7 und 3 bestim¬ 
men die Schrittweite, mit der 
die Frequenz herauf- bzw. her- 
unlergezähti werden soll. Dia 
Bytes 9 und 10 sowie 11 und 12 
geben die Grenzen, an, bis zu 
denen gezählt werden soll. 

üJJäj* 91 


Angabe L2/Dezember 1&S9 












Byte 13 gibt an, wie die Zäh¬ 
lung erfolgen soll. Soll keine 
Zahlung erfolgen, so muß die¬ 
ses Byte ü sein. Die Bhs haben 
folgende Bedeutung: 

Bits 0-4: müssen 1 sein, 
wenn Zählung erfolgen soll 

Bil 5:1 =; Grenzen seilen be¬ 
achtet werden 

Bit G: Zäh I rieh tu ng: 0 - auf¬ 
wärts, 1 = abwärts 
Bit 7:1 = alternierend auf- 

und ab Wartezahlen 

Soll eine Zählung erfolgen, 
sind die Bits 0 bis 4 zu setzen. 
Bit 5 ist für die Überschreitung 
der angegebenen Grenzen zu¬ 
ständig. Ist es 0, werden die 
Grenzen ignoriert. Wird bei¬ 
spielsweise aufwärts gezählt 
und die Grenze von 65535 
überschritten, springt die Fre¬ 
quenz wieder auf 0- Bit 6 gibt 
d ie Zähl riehtu n g an, m rt d er d ie 
Zählung begonnen werden soll 
(s. Bit 7). Bit 7 gibt an, wie beim 
Überschreiten der Grenzen 
weiter verfahren worden soll 
(nur wenn Bil 5 gesetzt ist). 
Wird aufwärts gezählt und die 
obere Grenze erreicht, kann 
auf zwei Weisen weiter verfah¬ 
ren wenden: 

1 . Die Zählung kann ge¬ 
stoppt werden (Bit 7 = 0 }- Die 
Frequenz bleibt dann an der 
oberen Grenze stehen. 

2 . Die Zählrichl u n g. kan n um¬ 
gekehrt werden (Bn 7 = 1). Da¬ 
durch wird ein Pendeln zwi¬ 
schen den Grenzen erreicht. 

DiS Bytes für Pulsweiten- 
u nd G renzfreq u en zän dem ng 
32 und 33 geben den Startwen 
einer £-Byte-V&rzöger u n g s- 
schleife an, die fest legt, wie 
lange ein Sound dauern soll 
Um damit vertraut zu werden, 
sehen Sie sich bitte die Routi¬ 
nen KNALL SCHUSS und DE¬ 
MO an. Ist der Sound beendet, 
so müssen einige der SID-Re¬ 
gister wieder in ihren alten Zu¬ 
stand! versetzt werden. Dies 
läßt sich jedoch nicht ohne wei¬ 
teres erledigen, da man sie 
nicht auslesen kann. Die Routi¬ 
ne DOSDUMD belegt diese 
Register mit den ab Zeile 
30100 abgelegten Rückkehr- 
Parametern. Hier ihre Bedeu¬ 
tung: 

RETAD Attack/Decay 
RETSR SuetalrüfieteasG 
RETPL Putewerte 
RETFF Grenzfrequenz 
RETFR Resonanz/Filter 
RETFM FiltermoduE/Laut- 
sfärke 

□ie Wirkungsweise dieser 
Funktionen läßt sich aber auch 
durch Exparimontäerön versteh 
hon (gs) 
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Um Motoren zu steu¬ 
ern, brauchen Sie Zu¬ 
satzhardware, die die 
digitalen Signale des 
Computers in analoge 
wandelt: einen Dffl- 
Wandler. Wir zeigen Ih¬ 
nen, wie er funktioniert 
und wie er sich erset¬ 
zen läßt. 

M ikrocomputer arbeiten 

intern rein binar, also 
mit nur »ei Span¬ 
nungspegeln- Zwischen wene 
sind unerwünscht. Für die mei¬ 
sten Probleme im Bereich der 
Regelnngs- und Steuerungs¬ 
technik reicht eine Festlegung 
an Hand zweier Zustände je¬ 
doch nicht aus. Feinere Abstu¬ 
fungen bzw. Zwischenwerte 
werden benötigt, die der Com¬ 
puter mit zusätzlicher Herd- 
und geeigneter Software er¬ 
zeugen muß. Damit kann man 
z. B. die Heiligkeit einer Lampe, 
die Drehzahl eines Motors oder 
die unterschiedlichen Bedien- 
Funktionen eines Fernsehgerä’ 
tes steuern. 

Zu diesem Zweck gibt es die 
sogenannten D/A-Umsetzer, 
die auch D/A-Wandler genannt 
werden (Bild 1). Sie sind das 
genaue Gegenstück eines 
A/D-Wandlers, der in den bei¬ 
den vorigen Kursteilen aus¬ 
führlich besprochen worden 



4BIT-D/A UMSETZER 
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13 Der DigitalfAnalog-Umseizer 


ist Diese D/A- Umsetzer besit¬ 
zen z.B vier, acht oder auch 
zwölf digitale Eingänge, die mit 
den entsprechenden Ausgän¬ 
gen eines Computers verbun¬ 
den werden können, sowie es- 
nen analogen Ausgang, an 
dem je nach angelegtem! digi- 
Laien Daten wort eine stetig ver¬ 
änderliche Spannung abge¬ 
griffen werden kann. 

Will man, ähnlich wie beim 
zuletzt vorgestern A/D- 
Wandter. 255 Zwischenwerte, 
so werden hierfür acht Steuer¬ 
leitungen benötigt. Dies ist der 
Regeifall und wurde auch so 
bei dem eingebauten D/A- 
Wandter des Ausgabe bau- 
steins, der im letzten Kursteil 



JÖ Vereinfachte GrundsctiaL- 
tung eines D/A-Wandlers 


vorgestern worden ist, ausge¬ 
führt. Doch dadurch sind alle 
acht Portleitungen belegt, was 
bei Verwendung des Mini-In¬ 
terfaces zu g räderen Ein¬ 
schränkungen führen kann. 
Funktionsweise eines 4-Sit- 
DSgital /An a log-Wandte rs: 

Das Grundprinzip eines 
4-Bit- Dig ita!/An al og-Wa n d I ers 
kann mit folgender Schaltung 
{Bild 2} sehr einfach demon¬ 
striert und nachvoll zogen wer¬ 
den. Der eigentliche Wandler 
besteht nur aus einem mehrfa¬ 
chen Spannungsteiler Durch 
hochohm ige Wido rstän de 

kann dieser direkt vom User- 
Furt oder besser über die vier 
Portausgänge des Mini- (oder 
auch des GRS) Interfaces an¬ 
gesteuert werden. Durch die 
Verwendung von nur vier Port- 




Kursüberskht 

Teil 1 Interfacetechnik, Da¬ 
tenausgabe: die Notwen¬ 
digkeit von Interfaces, Vor¬ 
stellung von zwei Geräten, 
UseT-Portprogram m io ru ng- 
Datenausgabe. Beispiele 

Teil 2. Uscr-Portprogram- 
m i er u ng- Daten e i ng abe n 
Bespiele zur Dateneinga¬ 
be, Am psI Steuerungen 

Teil 3. Ein voll ei chronischer 
4-KanaI-La$lverstärker, Mo ! 
torstu uerungen, Fußgänger- 
ampei, Denksportaufgabe 

Teil 4. Ein Rahmenpro¬ 
gramm als Programmierhil- 
fe, Zeitmessungen mil dem 
Computer. ■♦Lichtschran¬ 
ken -Schnei If ahrerf al I e« 

reII 5. Frequenzmessung, 
Drehzah I bestimmt! ng T Kutz- 
seitmessung mit einer Auf¬ 
lösung bis 10 Mikrosekun¬ 
den, Eingangsverstärker 

Teil 6. Bauvorschlag eines 
genauen A/D-Wandteis mit 
eingehender Funktionsfer- 
kläru n g. Spa n n u ngsmes ■ 
aung. Tem p e raturmes- 

sung, einfacher Thermostat 

Teil 7. Das GRS-Gesamtim 
terface, Eingabe-Ausgabe- 
ue rung, D ig i talvol tme- 
Ler mit automatischer Meß- 
bereichswahl. _ 

Teil Ö. Bguvorschteg eines 
4 -Bit-D/A-Wand lers, Funk- 
tionserklärufig der D/A- 
Wandler, Anwendungen: 
Drehzah Regelung eines 
E.-Motors, stufen loses 
Beschleunigen einer E.- 
| Lok (computerge steuart) 

Teil 9. intelligente Ampel¬ 
schaltungen, Füllstandsre- 
gelungen mit Wasser (digi¬ 
tal und analog) r Prozeß* 
Steuerung am Beispiel ei¬ 
ner Waschmaschine (Funk- 
| tionsmodell) _ 


leitungan - die Fasslichen vier 
stehen weiterhin noch zur Ver¬ 
fügung - erhält man zwar nur 

= 16 unterschiedliche Bit¬ 
kombi nationen und somit auch 
nur IG Ausgangsspannungs- 
siufen, was aber für viele An- 
wendung^fälle reichen dürfte. 
(Auch Märklän-Digital besitzt 
nur 16 unterschiedliche *FahT- 
stufen« für seine digitalen 
Loks.) Jedem Bit wert ist ein 
entsprechender Widersland 
zu geordnet. Für die Widerstän¬ 
de der Schaltung gilt: 
R0:R1:R2:R3 ■= ß:4:2:l 

Bezeichnet man den Strom, 
der durch RQ. den größten Wi¬ 
derstand, bei *1 «-Signal am be¬ 
treffenden Portausgang fließt, 
md le. so fließt durch Ri *2 x 
le-, durch R2-4 k le« und durch 
R3 »8 x le*. Nach dem ersten 
Kirchhof!sehen Gesetz gilt: Bei 
einer Parallelschaltung von 
Widerständen ist der Gesamt¬ 
strom gleich der Summe der 
einzelnen Teilströmc. 
iGes =11+12 + 13 + 14 + ... 

Für unser Widerstandsnetz 
gilt dahör nun' 

IG 06 = 1 Kte + 2x le * 4xte 
+ 8 x le 

(Bei einer Parallelschaltung 
von Widerständen verhalten 
sich die Teilströme umgekehrt 
wie die entsprechenden Wi¬ 
derstände.) 

Durch den Befehl POKE DB, 
X wobei X von 0 bis 15 (in einer 
Schleife) durch lau len wird, 
steigt der Strom am Ampere- 


4Slt-H* UMSETZER 



S Schaltbild des 4-Bil-D/A- 
Wandlers 

meter linear bzw. gleichmäßig 
von Null in 15 Stufen an r wie 
man sehr leicht aus der obigen 
Formal ersehen k&nn. 

Dieser Strom fließt nun über 
den unteren 200- kO- 1 Wider¬ 
stand (Bild 3) und erzeugt an 
diesem Widerstand eine der 
Stromstärke proportionale 

■UJai* 93 
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Listing 1. DrehzahleifisMung lür kleine Elektromotoren^ 


«** DREHZAHL *** 


MIT DEM HIHI-INTERFACE UND 
DEM 4BIT D/A-UMSETZER 
FUEF- KLEINE ELEKTRO-MOTORE 


113 HEM 
2 0 : 

3S REM: DIGITALE DKEHZAfiLEINSTELLUNG 
40 REM: 

50 REHi 
S0 REM: 

70 REM: 

30 REMi 
90 REMi 
102 i 

110 BA=5B57S:CL=147;REM:CLEAR HOME 
120 DA » EA : DE = BA+1 ‘ RB - 3A+3 
130 : 

500 REM: HAirPTPROGRAMM 
510 REM: #********* *it 
520 POKE RR,15:EEM■ DATENRICHTÜH3SREG 

530 PRINT CHR*<CL>:FÄ1WT . 

540 PRIKT - WELCHE CRSCHR -STUFE > PRLNT 
550 PRINT «SPACE/DES MOTORS?"■PRINT:FRIN 
T 

PHIMT"ElNfljfeE VON 0 BIS 1b ERLAUBTi" 

57 0 FRJNT : PRIKT 

5&0 PRIHT ^eaPACiJMOG. - ENDE £ 45? AÜR INI TOS 

FACEVa9 f ! " 

PRINT;FEINT:INFDT SB 
Eßß 1F SB - &9 THEK END 
610 FEINT : PRINT 
620 IF SR<0 OS SB> 15 TBüN 5SÖf 
C32 ?OX£ LE fSB 
E4v¥ FEINT CKHS^CL) - FEINT 
ESfl FEINT "DIE MOMENTANE STUFE IST; " iSB 
660 FEINT "iP= i = "sin = "sss = = = = =rt s = = -" 

670 PRINT t GOTO 540 


<06£> 

<£52> 

<ia?> 
<131 > 
<106> 
<132> 
<1B7> 
<22Q> 

< 236 > 
<07&> 
<227> 

<Ä0S> 

<iflä> 

<iee> 

<132> 

<LÜ4> 

■l«262> 

<00i> 
<214> 
<■ 014 -> 

<227> 

<löl> 

<04S> 

<054* 

<fl5S> 

<152> 

ctoeS, 

<160? 

<137> 


© B4'er 


Spannung: die vorläufige ana¬ 
loge Ausgangsspannung. 
Nacti dem Ohmschen Gesetz 
giil nämlich: U = I ^ Ft 
Da R konstant ist, ändert 
sich die Spannung genau im 
sei ben Verh ä itnis wie d i e zuge¬ 
hörige Strom stärke, und zwar 
in 16 Stufen, die über die vier 
Ports gesteuert werden kön¬ 
nen. 

Für diejenigen Leser, die es 
ganz genau und exakt wissen 
wollen, sei noch darauf hinge¬ 
wiesen, daß die obige Rech¬ 
nung nur unter der Vorausset¬ 
zung stimmt, daß die Porlaus- 
gänge, die auf logisch «0« lie¬ 
gen, abgeschaltet bzw. hoch¬ 
ohmig oder über Dioden ge- 
führt sind, so daß keine Quer- 
ströme von Port zu Port fließen 
können. Dies ist jedoch mei¬ 
stens nicht der Fall, Daher sind 
prakt isch alle Widerstände, die 
an einer Porileitung mit »1«- 
Signai liegen, parallel geschal¬ 
tet und bilden den ersten Teil¬ 
widerstand RPi. Alle restlichen 
Widerstände liegen an 0 Volt, 
direkt oder über einen Portaus¬ 
gang, Sie sind ebenfalls paral¬ 
lel geschälte! und bilden den 
zweiten Teil widerstand FtPO. 

Die Ausgangsspannung, die 
j etzt am zweiten Te II wide retan d 
abgenommen wird, ergibt sich 
somit nach folgender (Span¬ 
nungsteiler-} Formel; 

UA = (RP0/(RPQ + RPDJxUE 

Für X = 1, 2 und 15 sollen 
hier beispielhaft einmal die 
Rechnungen durchgeführl 
werden, die auf zeigen sollen, 
daß auch hier die Spannungen 
proportional zu nehmen, wenn¬ 
gleich der Faktor auch nicht 
m eh r »1/15«. so nde m leicht ver¬ 
ändert ist. 

Für die Parallelschaltung 
von Widerständen gilt: 

1/R = 1/RI + 1/RS + 1/R3+. 


Da wir zur Bestimmung der 
Ausgangsspannung das Ver¬ 
hältnis zweier Tal Iw id erstände 
berechnen, könnenwiralleWI- 
deratände mü *1000 0« oder 
*kO« kürzen und erhalten so 
Zahlen ohne jede Benennung, 

Für X = 1 gilt: RPI = 300 
1/RPO - 1/400 + 1/200 + 
1/100 + 1/200 = 9/400; RPO = 
40Q/9 

Beizen wir die gefundenen 
Warle für die Teil widerstände 
in obige Formet ein, erhallen 
wir als Pro po (Ilona Iitätsfaktor: 
400/9: (400/9 + 900) = 400/9: 
(400/9 + 7200/9) 


= 400 : 7600 = 4 : 76 = 1 : 19 
= * 1/19" 

Für X - 2 gilt: RPI - 400 
1/RPO = 1/fi00 + 1/200 + 
1/100 + 1/200 - 17/800 ; RPO 
= eoo/17 

Wir wenden die obige For¬ 
mel wieder an und erhalten: 
S00/17 ; (800/17 + 400) = 
800/17 : (800/17 + 6800/17) 

. 800 : 7600 = ß : 76 » 2 : 19 
= 2/19 

Für X . 15 gilt: RPO = 200 
1/RP1 = 1/600 + 1/400 + 
1/200 + t/100 - 15/800 : RPI 
= 800/15 

und nach Anwendung obiger 
Formel erhalten wir: 

200 : (200 + 800/15) = 200 : 
(3000/15 + 800/15} 

- 3000: 3600 - 30.38 = 15: 
19 - 15/19 

Die Ausgangsspannung UA 
(am nichtinvertierenden Ein¬ 
gang des OV) steigt also wie¬ 
derum linear an. Sie beträgt für 
jeden X-Wert im definierten 
Be re ich von 0 bi s 15 j eweiis das 
X/lSfache der Eingangs- bzw. 
Portspannung UE. 

Zum Anschluß eines Gerä¬ 
tes, z.B eines kleinen Elektro¬ 
motors ist dieser sehr hochoh¬ 
mige Spannungsteiler jedoch 
noch nicht geeignet, Seine Lei¬ 
stung muß erst entsprechend 
verstärkt werden. Diese Aufga¬ 
be übernimmt der nachge- 


isling 2. Der C64 steuert eine Modelleisenbahn 


\_ü ftEH: *** <+->ßESCHL. 

£<$ RA = 56576 t DB-BA+1 : HR=HA+3 

3 0 FOKE EB.15 

£0 jC- 0 i POKE DBr JC 

530 FOR X - 1 Tü 15 

60 FQKE Dfi.X 

70 FOH 1=1 TO * WEXT 
80 NEXT X 

&Ü FÜR 1=1 TÜ 1200: NEXT 
102 FÜ£ X = t-l TÜ 0 STEP -1 
110 PÜEE 3>B,X 
120 FÜR 1=1 TO 2flfl 3 NSXT 
130 NFXT X 

140 FOR M TO 300<J: NEXT 
15fl GOTO &fl 

lliflf REM ---- -- 1 

170 EFNi ENDE HIT 1 RUN -STOP 1 -TASTE 
I&0 REH —- — — -- 


0251* 
< 102 > 
<137 > 

<0E5> 
< 123> 
<1Ö1> 
<fl2S> 

<m?y 

<I50> 
<1T3> 
■:£31 > 

<05fi> 

<104> 

<17ö> 

<1371 
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schaltete Operationsverstärker 
(OV) mit dem an geschlosse¬ 
nen Leistung st ran sislor, Der 
OV CA3140 arbeitet bei der Po- 
tentiometerstellung »1* als 
Spannungsfolger, d.h. mit dem 
Verstärkungsfaktor »1«, Sein 
Eingang isl sehr hochohmig, 
so daß erden Spannungsteiler 
praktisch nicht beeinflußt. Er 
liefert aber dafür ausreichend 
Strom, um der» Transistor ent¬ 
sprechend durchzu sc halten, 
Wird durch des Potentiometer 
der Spannungsteiler im Ver¬ 
stärkerausgang auf 1/2,1/3,1/4 
usw seines Wertes gestellt, so 
wächst die Ausgangsspan- 
nung, bedingt durch die Rück¬ 
kopplung mit dem invertieren¬ 
den Eingang, auf den 2-, 3-, 
4fachen Wert an Natürlich 
muß dabei die Betriebsspan¬ 
nung des OV immer etwa 3 bis 
4 Volt höher sein als die gefor¬ 
derte maximale Ausgangs¬ 
spannung. Somit läßt sich jede 
Ausgangsspannung von etwa 
2 bis 12 Volt in iS gleiche Teile 
einteilen und entsprechend 
aufsummieren, wodurch sich 
viele neue Möglichkeiten zum 
Steuern und Regeln ergeben. 
Der Ausga ngsstrom wird d u rc h 
die eingebaute Strom begren¬ 
ze ng des ÖV auf einen Wert 
von elwa 2,3 A begrenzt. Wird 
die angegebene Betriebs¬ 
spannung des OV nicht we¬ 
sentlich überschritten, so ist 

Bauvorsthlag eines 
D/A-Umsetzers 

die Schaltung vollkommen vor 
Überlastung geschützt. Auch 
die parallel zum Ausqangstei- 
ler in Sperrichtung (antiparal¬ 
lel) geschaltete Diode, die zur 
Unterdrückung von Induk- 
tionsspitzen dient, trägt zu die¬ 
sem Schutz bei. 
Anwendungen des D/ArUm- 
setzers mit Integriertem 
Laslverstärker: 

Mit dem Programm (Listing 
1) kann man die Drehzahl klei¬ 
ner Elektro-Motoren als auch 
die (Heiz-) Leistung geeignetBr 
Lampen einstellen. Als Be¬ 
triebsspannung für den Wand¬ 
ler wähil man eine um 3 bis 4 
Volt höhere Spannung als die 

maximal geforderte Ausgangs- 
spannung. Nun schließt man 
am Ausgang ein Voltmeter an. 
9 lartei das F : rograrnm und stellt 
Stute »15« ein. Jetzt verstellt 
man das Potentiometer (die 
Verstärkung) so lange, bis die 
gewünschte maximale Aus¬ 
ga ngsspannung erreicht ist. 
D i e se soeben e: ngestel Ite Aus- 
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gangsspannung Läßi sich nun 
in 15 gleiche Abstufungen un¬ 
terteilen, wie bereits bespro¬ 
chen. 

Hinweise; 

1, Alle Programme dieses 
Kursteiles sind auch mit dem 
GRS-Interface lauffähig. 

Z. Der Analogausgang des 
Ausgabebau ste i ns (I atzte r 

Kursteil) kann mit dem Eingang 
(100 kft) des D/A-Umset- 
zers verbunden werden, wäh¬ 
rend alle restlichen Eingänge 
frei bleiben. Man erhält so eine 
Unterteilung ln 255 Stufen. Die 

\terstärl<eresgenschaften blei¬ 
ben dabei erhalten 

Stufen lose Beschleunigung 
einer Lokt 

Fast jeder Leser hat selbst 
oder in seinem Bekanntenkreis 


Nach einer Pause (Zeile 90) 
weiden diese Stufen wieder 
zi\ r ückgesch altet (n eg ati ve 
Beschleunigung), die Lok wird 
ständig langsamer und komm! 
zum Stillstand (Zeile 100 bla 
130). Nach einer weiteren Pau¬ 
se van etwa fr Sekunden be¬ 
ginnt dann der ganze Vorgang 
wieder von vorn. 

Man beachte, alle Zeiten 
können verändert bzw. indivi¬ 
duell an gepaßt worden. Halte- 
und Beschleunigungspunkta 
lassen sich über Re cd-Schal¬ 
ter vom Computer abfragen. 
Somit bietet dieses Grundpro- 
gramm eine Fülle weiterer in¬ 
teressanter Möglich keifen 
(Bild 4), 

Digitale DrehzahSiegelung: 

Für diese Versuche und das 



[T Die Geschwindigkeit einer Lok wird vom G64 gesteuert 


eine elektrische Mod eil bahn, 
wovon er einen Kleinen Teil für 
diese Versuche verwenden 
kann. Es genügt eine funk¬ 
tionsfähige Lok (Gleichstrom 
ist optima!) sowie ein kleiner 
Schienen kreis. Zunächst wird 
die maximale Äusgangsspan- 
nung (= maximal zulässige 
(3 esc h wi nd ig keit de r Lok) nac h 
den Anweisungen des vorigen 
Abschnitts eingestellt. Auch 
hier kann man schon einmal al¬ 
le Stufen durchprobleron, um 
zu sEhEn r bei welcher Stufe 
der Motor noch nicht anspricht 
bzw. sich zu drehen beginnt, 
um spätere Programme noch 
optimieren zu können, indem 
man diese Stuf an dann einfach 
überspringt. 

Das vorgeschlagene Pro¬ 
gramm (Usting 2) ist sehr kurz 
und übersichtlich gehalten. Es 
durchläuft die einzelnen Stu¬ 
fen (Zeile 50 bis 80) in Abstän¬ 
den von 0,2 Sekunden zu¬ 
nächst aufwärts und die Lok 
fahrt an und beschleunigt bis 
2 u r Höehstgeschwi ndig keit. 


zugehörige Programm (Usilng 
3) eignet $leh ideal ein 3-V- 
Motor [2.B. Mabuchl RE-14Q 
von Graupner), Aber auch an¬ 
dere Motors können verwendet 
werden. Zur Impulaaufnahrne 
eignet sich wieder sehr gut ei¬ 
ne Gabel- oder Reflexlicht- 
schranke mit Opto-Elettrom- 
schem Geber, der die Signale 
verstärkt und in gute Reehteck- 
form überführt (Bild 5). 

Der Opto-Elektronische Ge¬ 
ber kann auch durch den uni¬ 
versellen Eing a ng sve rstärke r 
a rsetzt werde n, d er d i e g le iche 
Funktion erfüllt (als Bausatz 
und auch als Fertiggerat er¬ 
hältlich). 

Die Drehzahl regal Ltng be¬ 
steht im wesentlichen aus drei 
gegliederten Blockern 

1. der Drehzahl Erfassung 

bzw, Frequenz m esstjng 

2. dem Soll- und Istwertver- 
glelch bzw. der Korrekturglied¬ 
berechnung 

a der (erneuten) Drehzahl- 
ein Stellung über einen Digi- 
tal/AJnälogWandler mit snge- 


Listing 3. Exakte Drehzahlregtung durch Impuismessurg 


*M£ REQ-DZ *** 


DIGIT ALE D RESIZA H uREGEL.: J NG 
KIT DEM MINI -INTERFACE UND 
DEM 4BIT-D/A ■ UMSETZER 
Fl-ER KLEINE ELEETRO/HüTQEE 


10 HEW- 
£0 i 
33 REM? 

40 EFJM: 

50 EEK- 
60 HEM 1 
70 HEM; 

B0 HEM: 

S0 REM- 
1E0 ' 

lSfll EEK: REG ISTEEADRESSEN ■ 

130 REX= t-=.-±-== = = *=-=-— = -- 
140 HEM; BA = BASISADRESSE!!! 

ISA REM: RA - RICHTUNG A> DA = DATEN A 
160 REM 3 RE = RICHTUNG B. DB = DATEN H 
170 : 

160 BA=5fi576 = CL=l47:Rfc^CLfiÄR BCME 
190 PA - BA j DB . RA + 1 ' EU = EA-3 
HS0 : 

REM ‘ SPEZIELLE REGISTER ADRESSEN = 

270 REM ■ = = : : == = = ^ 

= BAf 4 :REM»TtHER A, LÜW 
. BA*5 = REM;TIMER A, HIGK 
= BA+6 :REM : TIMER Er LOW 
= HA+'l fEEN = TIMER Ep HIGH 

- BA+14 : REN■KONTROLLEEü, A 

- BA-e-lS:REM = KONTROÜLREG. B 
CI - BA+13=REK:INTERRUPT-K,-R- 

|, + 4 -t + f K+> + + + + + ■£■ + ■► 4 I- + + + 4 * r H'+ + + + 


260 LIT 
E30 HIT 
300 LEI 
310 H27 
320 CA = 
330 CB - 
340 REM; 
3E0 REM r 
370 = 

500 REM : 
510 REM = 


ÜD=ÖÖ 


; PRIN 


HAUPTPROQEAKM 
t****w*rv **** 

S2& VOK» REh15 : POKE PB.0 
S30 PRIKT OHRS 1CL : FEINT^PRINT 1 PRINT 
33E : 

B40 UD=5 
545 : 

550 PRINT 
T 

5G0 PRINT 
NT 

570 PRINT"EINGABE PES UMDREHUNGEN/SEK. vSU 
S&0 FRINT : PRINT ' C2SPACE>S0LI.WERTBEEEICH: 

GW ERLAUBT VON"iU&; " BIS 


T3=ä:HEM : TÖLSRANZBER- 
J C2 SPACE >DREH2AH LREGELUNG 
"CESPACE^JEINES MOTORS : PRINT : FEI 


<‘i 5 2> 

<253 > 
h£10B> 
<IS£> 

^ IS7 > 
<.22%> 

<07R> 
<09G> 
C09 0> 
<028> 
<035> 

< 14 S > 
<041 > 

<&&> 
<22S> 
<07 2> 
<217 > 
<011> 
<tas> 
v> 

<075> 
<iS9> 
<2ll> 
<137> 

■-.1ÜÜ> 

<«92> 

C0ßB> 

< 17 £ > 

< 013 > 

■<123> 

<109> 

< 252> 


710 

7£0 

730 


590 PRINT:FEINT 
" L OB 

B00 PRINT; PRINT: INrTJT SW s PRINT 
610 1F BW<Ü2 Üfl SW>QI> THEN PRINT M ElifGABEFE 
HLER L":GOTO 5Ö0 
&2Q SA = IMrU5*SV/OD) 

F30 IF SA<E THEN SA-2 

F40 PÜKE DB.SA 

£50 F0R I sl Tü 50 : NETT 

660 GÜStTH 14000 

670 LET IW = R£ 

600 AW-IW-SU 

Ü90 IF AW= 0 THEN PRINT tÖSFACEO*** IW = SW 
- GOTO 770 

700 PRINT "C2SFACE>DT FF 
FR INT 
IF AW 
1P AW 
740 PRINT 
750 IF Sh 
7 G0 IF SA 
770 PRINT 

760 REM-- ---- 

790 REKi ENDE MIT 
300 REM”—- - 

&l ß REM - + + + + ++!■*+ f I-1- + + + + *4-f +■ t + + + + * *■ *-¥*■ + 

S20 : ^ 

14300 RBH- ÜP i FBJWEMZMESSDHS f 
3401ä REM ***#*#(f + ¥****»fc* + *** 

14050 POKE ÜA.1S 
14030 POKE CB-Öl 
14010 POKE CA,PEEK<CA? CR 33 
14050 FOR K-l TO VI ■ NEX7 
14060 PÜKE CArPEEK(CA) ANLv Ü54 
14^70 A-FSEKs LlT > :B-PEEK-<IJJT) lÜ^PEEKtLüT) ■ 
-[l-otrüg [ H^T ) 

14030 FS^T t Z&r A f £S5 -B1 *ZbtJ+ ( 25 5-C ^*S5S ? 

i -1 Ä5s.-s>T*ä:56+a :■ 

14^30 KETUEN 


> TB THEN SA-SA-L 
-TB THFN SAiSA +1 

' 11SSPACEJ + ^ <■+" 

> 15 THEN SA^lS ■ 
< 0 THEN SA=0 

7 GOTO G4S 


" i AGf ■ "SW - " iSW 

: GOTO 750 
t GOTO 750 

GOTO 770 


'EUN-STOP 1 -TASTE 


< 1G2> 

i205> 

<174^ 

<0£5> 

0 71 > 
<.0B1> 
<033> 
-cl6U> 
<196? 

■; 151 > 

<im> 

<115? 

<04B? 

<020? 
<247> 
<055 > 
<077? 
<194> 
<0£4> 

<01fl? 

<214? 

<230? 
<131? 
o. 1 £S> 
<S31> 
■ läflf? 

< 114> 
<233 > 

<251? 

<■049 > 

< 17ä> 
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E Drehzahl reg luii g mil MabUGhi-Motor und Dis&itrön- 
Qabei II e ht&c tiran ke 


schlosse ne m Verstärker, 

Zu 1: Die Erfassung der Dreh¬ 
zahl wird mit dem Programm 
»Frequenz-: (Kursteil 5) durch¬ 
geführt. Dieses Ssi jetzt als Un¬ 
terprogramm ab Zeile 14QQÜ in 
diesem Programm wiederzu¬ 
finden. Alle überflüssigen Er¬ 
klärungen (REMs) wurden 
weggelassen. Als Me ßzeit bzw. 
Zeitbasis wurde Vb Sekunde 
gewählt, damit die MeBzyklen 
kurz sind und die Drehzahl 
sehr häufig nachgestellt wen 
den kann. Aus der entspre¬ 
chenden Tabelle ist der zutref¬ 
fende Wert »ZB* für den Com¬ 
puter in Zeile 14050 einzutra¬ 
gen [hier *71* für den C12B und 
wlQG* für den GS4-). Die Meß¬ 
zeit von Vs Sekunde wird 
durch eine »Lochscheibe mit 
acht Löchern * ausgeglichen, 
$o daß wiedef gilt ein Impuls 
für eine volle Umdrehung 
Zu 2: Soliwerteingabe, Vorga¬ 
be des zulässigen Drehzahlbe¬ 
reichs (UD, OD) sowie desTqlo- 
ranzbereichs (TB) als auch 
Soll- und Istwert vergleich mil 
Berechnung des Korrekturglie¬ 
des (Zeile 720 bis 7G0) bilden 
das eigentliche Haupt Pro¬ 
gramm. Da wir es mit einem 4- 
Bit-Wandler und nicht mit ei¬ 
nem Umsetzer wesentlich hö¬ 
herer Auflösung zu tun haben, 
mufl ein kleiner ToEeranzöe- 
reich (probieren!) vorgegeben 
werden, damit die Regelung 
vernünftig arbeiten kann. Es 
gilt: je geringer die Auflösung, 
desto gröGe rm u ß d er Toi eranz- 
bereich sein. 

Die Zellen 62Ü und 630 sol¬ 
len daf ü r sorgen, d aß der M otor 
mit *hochgerechneter* Dreh¬ 
zahl beginnt, zumindest aber 
eine Mindestspannung erhält, 
um erst einmal anlaufen zu 
können. Wichtig sind die Zei¬ 


len 750 u n d 760, d i e u n erlaubte 
Ausgabewerte und damit vor¬ 
zeitiges Programmende oder 
Absturz verhindern. 

Zu 3: Die Drehzahleinstellung 
erfolgt überden A/D-Umsetzer, 
wie bereits ausführlich be- 
schrieben. Mit der maximal 
einstellbaren Spannung er¬ 
reicht der vorgeschlagene Mo¬ 
tor eine Drehzahl von über 60 
Umdrehungen pro Sekunde 
und damit fast seine Höchst- 
dreh zahl. Da unterf ünf Umdre¬ 
hungen pro Sekunde der Mo¬ 
tor meist blockieren würde, 
wird dieser äußerst niedrige 


Dreh zahl bereich (UD) bei der 
Eingabe ignoriert und damit 
sott warem äßig u mga ng e n 

(Zeile 610). 

Hinweise: 

1. Der Märklin-Motor aus 
dem neuen Roboterkastcn ist 
ebenfalls gut geeignet für die¬ 
sen Zweck- Er besitzt schon ei¬ 
ne entsprechende Loch schei¬ 
be mit acht Löchern. Man hat 
also nur noch eine Gabel licnt- 
schranke an diesen Motor rieh* 
tig gnzubringen (Bild 6). Die 
fertige Ga be II icNsehranke 
kann von dar Firma GRS bezo¬ 
gen oder auch diskret mit ei¬ 
nem LED-Vorwiderstand selbst 
au [gebaut werden (siehe auch 
Bild 5). 

Da diese r Moto rein Getriebe 
hat, müssen die Warte für OD, 
UD sowie der Tele ranzbereich 
auf etwa 5Q Prozent verringert 
werden. 

2- Auch dar Fischer-Technik- 
Motor eignet sich nach einigen 
kleinen Vorarbeiten gut zur 
Drehzahlregelung. Zunächst 
Wickel! und klebt man auf die 
Antriebsschnecke elwa drei 
Lagen weißesTesaband von 20 
mm Breite- Nun bestimmt man 
mit einem dünnen Faden, der 
um die Schnecke zu wickeln 
ist, ihren Umfang und teilt die¬ 
sen durch acht. Darauf schnei¬ 
det man vier schwarze Tesa- 
streifen von gleicher Breite, 


aber mit der «rechneten Lan¬ 
ge zu und klebt diese in gleich¬ 
mäßigen Abständen auf die 
weiß beklebte Antrieba¬ 
schnecke (Bild 7). Diese hat 
nun jeweils vier weiße und vier 
schwarze Segmente in wech¬ 
selnder Reihenfolge. Bei jeder 
vollen Umdrehung werden so¬ 
mit über einen Reflexkoppler 
vier Impulse abgegeben. Zum 
Schluß sind noch etwa zwei La¬ 
gen von durchsichtigem Tesa¬ 
film (20 mm breit) darüberzu- 
kleben, damit die kleinen 
schwarzen Segmente sich bei 
maximaler Drehzahl durch die 



ßj Der präparierte Fischer- 
Technik Motor mit Logilron- 
Reflex! ichtsch ranke 


große Fliehkraft nicht abiössn. 
Der Reflexkoppler ist in einem 
Abstand von etwa 2 mm vor 
den Segmenten mit Tesaband 
zu befestigen. Da jetzt nur vier 
statt acht Impulse pro Umdre¬ 
hung abgegeben werden, muß 
im Programm die Zeile 670 an- 
gepaßt und wie folgt geändert 
werden: 

670 L2T IW = 

Der Toleranzbereich (TB) 
sollte jetzt um 50 Prozent ver¬ 
größert werden. 

D i oses Pnogra rr i m ermög¬ 
licht es, eine Drehzahl digital 
vorzuwählen, diese wird dann 
auch nach sehr kurzer Real¬ 
zeit er reicht und auf Dauer bei- 
behalten. (Josef Dehlerfeh) 
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Tips zur 1581 

Wie kann man Programme 
wie Giga-Pubtishj Giga- 
Pa int r Giga-CAD, Hfc-Ectdi, 
Masterbase. Textomat+ und 
Mastertext sowohl als Pro¬ 
gramm als auch als Datendls- 
kette verwendend 
Um die 15&1 für diese Pro¬ 
gramme fiinzuselz&n, geht 
man wie folgt vor: 

_ aVs-Zoli-Diskette formatie¬ 
ren; 

-mitdem Programm UnFCopy 
(1501 -Test/De mo-D iskotie) öd er 
mit Dual-Filecopy aus cter64*ar 

alle benötigten Haupt-und Un¬ 
terprogramme von der 5 V*- 
ZdlPFIoppy auf die SVa-Zoll- 
Floppy kopieren. 

- Die 158t-Floppy mit der Gerä¬ 
teadresse S belegen (entweder 
mit DIP-Schaltern oder per 
Software mit OPEN 15,9,15/ 
U0>'+CHR$t8)\ 

Danach sollte die 1541 ent¬ 
weder mit einer anderen Gerä¬ 
teadresse belegt oder ausge- 
schaltet werden. Wenn das 
Programm jetzt geladen wird, 
funktioniert alles, und man 
kommt in den GenuB seltener 
Disketten Wechsel und Disket¬ 
tenersparnis. 

Bei den Programmen Geos 
VI,2 und Superbase versagt 
dieses Verfahren leider. Für ei¬ 
nen Tip wäre ich dankbar. 

Hofger Küg&s 

Farbenspiel 

Ich besitze einen CI 280 
(Siech). Nach dem Ein schal* 
ten im C64-Müdus erscheint 
zwar die Einschaltmeldung, 
aber jeder B uch stabe 1 n ei ne r 
anderen Farbe. Es läßt sich 
euch nicht der Cursor in eine 
andere Farbe umstellen. Das 


gleiche Verhalten zeigt sich 
Im 128-Modu» (40 Zeichen). 
Nach Eingabe mehrerer Zei* 
chen hängt sich der Compu¬ 
ter dann meistens aut. Im 

SÖ-Zeichen-Modus werden 
vereinzelt Zeichen verändert 
bzw. verunstaltet. Eine zwei¬ 
te Frage bezieht sich auf die 
Bastei anleitung zur Aus¬ 
schaltung der Schreib¬ 
schutzkennung aus der Aus¬ 
gabe 8/89. Diese Beschrei¬ 
bung bezieht sich nur auf die 
Floppy 1541. Weiß jemand, 
wie die Schaltung für die im 
C128 eingebaute Flop py aus* 
sehen muß? HtnapetarStuM 


Videorecorder 
am C64 

Wie schließe ich einen Vi¬ 
deo rekorder am Gß4 an? 

Es gibt zwei verschiedene 
Möglichkeiten, das C64*fiild 
auf dem Videorecorder aufzu¬ 
zeichnen. Der einfachste Weg, 
den 40-Zeichenscreen aufzu¬ 
zeichnen, führt über das mitge- 
lieferle HF-Kabel des Compu¬ 
ters. Dieses wird einfach in den 
Antenneneingang des Video 
recorders gesteckt. Nun wird 
der Suchlauf des VideorecOr- 
ders gestartet, bis am an ge¬ 
schlossenen Fernseher das 
Bild des Computers erscheini. 
Fal Is es ZU Störu n gen komme n 
sollte, muß der Ausgangskanal 
des Computers milder kleinen 
Stellschraube verändert wer¬ 
den, Die Bildquai ität ist bei die¬ 
ser Methode allerdings nicht 
besonders gut. Mit Hüte etnes 
handelsüblichen 5poligen 
DIN-Steckers, der nach Bild 1 
verdrahtet ist, kann man sich 
mit einem Lötkolben einen 
Adapter fertigen. Der Stecker 


auf der Videoseite richtet sich 
nach dessen Eingangsbuchse 
(Scart, DIM-AV, BMC etc.). Im 
Zweifel einfach zwei Cinch- 
Stecker an loten und passen¬ 
den Adapter dazu kaufen. 
Schattet man nun den Video¬ 
eingangswahlschalter auf AV, 
erschein! wieder das Compu- 
terbild. Auch lür die neuen S- 
VHS-Geräle mit getrenntem 
Luminanz- und Chromasignal 
läßt sich ein Adapter bauen, da 
der C64 diese Signale eben¬ 
falls zur Verfügung stellt. Für 
den BO-Zeichenscreen des 
C12S wird ein Kabel wie in Bild 
2 gezeigt benötigt- Leider ist 
eine Aufzeichnung nur ln 
Schwarzweiß möglich, da es 
keinen Videorecorder gibt, der 
RGB-Signale verarbeiten kann 
(im Gegensatz zu modernen 
Fernsehgeräten mit vollbeleg¬ 
tem Scarteingang). TjKMJpSlflC* 

Zahlen und 
Joysticks 

Ich habe kn me r wieder wir* 
re Zeichen aut dem Bild¬ 
schirm - woher kommt das? 

Auch bei meinem Ci20 trat 
der Fehler auf, däß ich bei ein- 
ggstecktem Joystick wirre Zei¬ 
chen auf dem Bildschirm er¬ 
hielt. Bei mir waren di^ LEDs 
des Ouickshot IX die Ursache; 
Sie brauchten einen stärkeren 
Strom als die an Pin 7 (Versor- 
g u ngss pa h rtung) zu I ässige n 
100 mA. Daß ^irgendetwas* die 
Joysticks beschädigte, konnte 
ich auch beobachten: Wenn 
ich die Space-Tasie drückte, 
leuchteten die LEDs des 
Quickshot auf. Die JoysEick- 
ports dienen also nicht nur zur 


Fragen Sie dodt 

Selbst belsorgl^Ucfez Lek¬ 
türe von Handbüchern i -nd 
pjogrammbe^chreibmjgen 
bleiben belin Anwndei im¬ 
mer wieder Fragen offen. 
Viel mehr Fragen ergebet! 
sieb böi CcrüputerTnleres- 
•senren. die noch keine festen 
Kontakte zu Händlern, Hei 
steüern odei Cüc'jpu^er- 
cluhs haben. Sie können, der 
Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder Probleme 
schildern (am einfacbslen 
auf der Karte »Leeermei- 
nung^). Wlf 'veranlassen, daß 
sib von einem FachnlkiTLn be- 
antwoi I et we men. h l Ige 
Tr.em interossieiende Fra¬ 
gen und Antworten werdet- 
veröfleDtlicht. die übrigen 
sc l: ihiicn cea ul warte i 


Eingabe. Das Problem der 
blockierten Tasten ließ sich bei 
mir nur durch Entfernen der 
LEDs beheben Die Dauerfeu¬ 
erelektronik f unktionierte aber 
ohne die Tastatur zu stören, da 
die Stromstärke weniger als 
100 mA beträgt. jtnx±m> b«ch 

Probleme mit 
IBM-Iateriace 

Wie kann man Probleme 
beim Drucken mit dem IBM- 
Interface für den Star NL-10 
umgehen? 

Die Probleme mit dem IBM- 
Interface kann man vermei¬ 
den, wenn man beim Faeh- 
händler im Drucker-Modul (In¬ 
terface) das IBM-EPROM ge¬ 
gen ein Epscn-EPROM aus- 
tauschen läßt. Beim Fach¬ 
händler kostet das zwischen 
40 und 50 Mark. Wer sich tech¬ 
nisch auskennt, kann beide 
EPRGMs auch über einen Um¬ 
schalter gemeinsam betrei¬ 
ben. 

Auf jeden Fall sollte man den 
IBM-Chip behalten, da z,B. bei 
einem späteren Umsteigen auf 
einen PC dieser noch richtig 
wichtig werden könnte. 

iViiE* ÖZ WBtzk i' 

»DEVICE NO! PRE¬ 
SENT« vermeiden 

Wie kann man festste Den, 
obein beliebiges Peripherie¬ 
gerät an geschlossen ist? 

Um die Ansprechbarst von 
Peripheriegeräten wie Floppy 
oder Drucker von Basie-Pro- 
grammen aus abzufragen, hel¬ 
fe ich mir immer mit einem Klei¬ 
nen Unterprogramm, das vor 
einem Zugriff auf das Periphe¬ 
riegerät aufgerufen wird. Es ist 
sehr kurz und kommt ohne 
PEEKs und POKEs aus, Mil 
diesem Unterprogramm wird 
lediglich die Stafusvariabie 
(ST) des anzusprechenden 
Gerätes abgefragh 
20 PSINT CHR${l47)j 
30 INPUT "DEVICE-NR ";DN: 
DA=i:Ü0SUB IQO 
40 IF -A THEN PRINT " 
DEVICE-NR. " IST 

ANSPRECHBAR !GOTO JO 
50 PRINT "OvrCE-nl *;DN; 

* I5T NICHT ANSPRECHBAR f* 
i'OOTC 50 

100 REH DEVICE DA? 

110 CL0SE 1: OPlNl,DNjO: 
CDI'Si L: IF ST THEN PA-0 
120 S1ET0HN 

Ich hoffe, Herrn von der Hei¬ 
de ist damit geholfen. 

Hfolfgenp Silier 
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Eine zweite Möglichkeit, das 
Problem zu lesen, kommt von 
Ernst-Michael Krutzky: 

10 PÖKE 144,0= RIM STATUS 
ALT NULL SITiJEN 
2Q POSE 700,4; SIEH CERATE- 
HUXMEE IM AEfK'J 
30 SYS 6^457 : REM SPRUMG 
ZUR LISTEN -KEKNEL-ROUTTME 
40 SYS 65454 : SEK SFHUNO 
ZUR ÜNLI5TEN-KEHKEL-ROUriNE 
50 ER*FEEK(144): REX ER IST 
DIE FEHLER-VARIA3LE 
60 SETURH: REM ZURÜCK Z r JM 
HA’JPTPROORAMM 

Der Fehler kann nun mit ei¬ 
ner Zeile an geeigneter Stelle 
abgefragt werden: 

IE ER = 133 TKE?I PRINT > > 
Gerät nicht ansprechbar": 
GOTO (KffiNÜ) Emsr-Miptoa'K.'iirzKy 

Trick beim Runden 

Beim kaufmännischen Run¬ 
den von Zahlen komml es im¬ 
mer wieder zu Fehlem. Wie 
kann man diese beheben? Bei 
einer Zahl wie 30,6383 ist es 
kaum möglich, sie auf zwei 
Stellen genau zu runden. Mit 
diesem Trick ist es ein Kinder¬ 
spiel: 

LET E = 2Ü F 6J39 
m(E*lOÜ+£.5)/lQÜ : 

Hunden auf 2 Stellen 
:UT(^10ÖD+0.5)/10Ü : 

Runden öuf 3 Stellen 

Das Programm ist leicht in 
eigenen Programme einzufü¬ 
gen und wahrscheinlich gera¬ 
de für Einstiger eine große 
Hilfe. Ti™ flraüsw 

Startexter an MPS 
802 mit Grafik-ROM 

Wie passe ich den MPS- 
602 an den Sytoex Startexter 
S.O an? 

Zur Anpassung des MPS-S02 
an Startexter 5,0 gibt es eigent- 
li-ch eine ganz einfache Mög¬ 
lichkeit. Da der Drucker durch 
das Grafik-ROM fast tüOpro- 
zentlg Epsorvkompalibel ist, 
sei Iteman ihn auc h alssolc he n 
installieren. Hierzu lädt man 


das Programm «Installation« 
und gibt dann nacheinander 
folgende Werte ein: 

Dr%mJ:ertyp - 3 [Epsofl mit 
Interface) 

Geräteadr&sse = 4 
Sekur.ßäradres&e* 7 
Wandl^ng/AL? = 2 
Umlaute ä - 137, £ = 219j 
ü * 13S, 5 = 220> ü fl 139> 

Ü ■ 221, J> * 255, & = 140 
Grsfikmodus: Anaaül dar 
Code£ - 3 
Codas ■ 27 42 4 
Schriftart: Ansahl der- 
Codes ==3 
Codes 2? B2 2 
ZeilensP$"-and: Anzahl der 
God&s = 2 
Codes 27 51 

Bre-tschrift slo = 14, aus 
^ 15 

Die Punktionen können be¬ 
liebig belegt werden [oder un- 
beisgt bleiben). Damit die Co¬ 
des der Schriftart auch an den 
Drucker gesendet werden, 
muß man im Parameternenü 
des Hauptprogram ms [Aufruf 
mit < CTRL F5 >) den Wert für 
die Schriftart auf *1*< setzen. 
Wenn man dann noch die übri¬ 
gen Parameter nach seinen 
Wünschen eingestellt hat, seil¬ 
te man sie im Dis ketten men ü 
^Aufruf mit < CTRL Fl > spei¬ 
chern. Mach diesen Vorberei¬ 
tungen arbeiten der MPS 802 
und Stariexter einwandfrei zu- 
sammen. Als einzige Abwei¬ 
chung vom Epson-Drucker 
bleibt allerdings noch die Tat¬ 
sache, daß der MPS 8D2 beim 
Ausdrucken von Grafiken ei¬ 
nen kleineren Zeilenabstand 
benötigt. Dies läßt sich korri¬ 
gieren, indem man die Datei 
»03" entsprechend ändert. 

Gflßjfen Pr *uff 

Das Grafik-ROM II für den 
MPS 802/1526 kann man für 7B 
Mark bei folgender Adresse 
beziehen: 

Heinz Haarmann 
Kosterstr. 92 
4630 Bochum 1 

E$ wird mit Einbau- und Be¬ 
dienungsanleitung geliefert. 

Ar Hfl Wuns 


Computer und 
Video mischen 

Gibt es eine Möglichkeit 
mit dem C64 oder dem C128 
Texte oder Grafiken Sn das 
laufende Bild eines Videore^ 
corder$ einzublenden? Ich 
steile mir das wie in Bild 3 ge¬ 
zeigt vor. Geräte mit ähnli¬ 
cher Funktion gibt es bislang 
unter dem Namen Genlock- 
Interface nur für den Amiga n 
aber es müßte doch auch mit 
dem CG4 gehen, 

Ttwsnns trat Ftens 


Bibel auf Diskette 

Gibt es eigentlich die Bibel 
auf Diskette? 

Die CVJM-Box unter der Te¬ 
lefonnummer 07261/13708 
bietet auf der Seite 420 fortlau¬ 
fende Bibeltexte (Luther-Bibel 
1904 ) an. Sb kann man sich mit 
jedem Terminalprogramm und 
Computer im Laufe der Zeit die 
Disketten mit einer Qibelbi- 
bliothek füllen. Die Parameter 
der Box sind: 300 Baud, BN1, 
24 Stunden Online. 

ijflflrg- Gh ümarai 

Linksdrall 

Warum bewegt sich der 
Cursor bzw. eine Spielfigur 
nach dem Programmslart un¬ 
beeinflußter nach links? 

Der Linksdrall bei manchen 
Spielen kann zwei Ursachen' 
haben. Zum einen die CIA # 1. 
oder zum anderen der Joystick 
selber. Ist e$ die CIA, sc stellt 
man dies fest, wenn der glei¬ 
che Fehler mit einem anderen 
Joystick ebenfalls verkommt. 
Stimmt dann alles, so ist es der 
Joystick. Hier hilft nur, alle Kon¬ 
takte zu reinigen und das Joy- 
sticklag &r zu befestigen. Geht 
dann immer noch nicht alles, 
sowie es soll, hilft nur noch der 
Austausch des Joysticks. Falls 
die CI Agesockelt ist, kann man 
den Austausch übrigens leicht 


selber vornehmen. Falls nicht, 
sollte man den Fachmann ran¬ 
lassen. Sflrwn Stelling 

Datenbanktips 

Mit welchem Programm für 
den C64 ist es möglich, eine 
endlos erweitertem Daten¬ 
bank (Adressertverwaltung) 
zu realisieren? Die Datei soll 
ca. 6000 Datensätze mit je 80 
Zeichen Länge umfassen und 
wird jährlich um etwa 100 Da¬ 
tensätze erweitert. 

Im Prinzip kann ich mir fol¬ 
gendes verstellen: Nachdem 
die Kapazität einer Diskette 
erreicht ist, muß die Datei 
sinnvoll geteilt werden T das 
kann hei&en, daß für jedes 
Suchkriterium eine solche 
geteilte Datei angelegt wer* 
den muß. Neue Datensätze 
werden ln einer beliebigen, 
sinn voller weise neuen Datei 
auf genommen, sortiert und 
auf diese Weise selektiert 
der entsprechenden Datei 
Übergeben. 

Welche Lösungen bzw. 
Programme sind dazu be¬ 
kannt? rlrtnz ßetrilKfl 


Wollen Sie 
antworten? 

Wii veiöff&pdLchen auf 
diesei Söte auch Fragen, 
die &ich nichl ohne -weiteres 
arih and eines guten Archivs 
oder aufgrund dei Sachkun¬ 
de eines H-srslellGis bezm- 
bnngsweiE-e Prrars 
neantv^'orten lassen. Das isl 
vor allem der Fall, wenn es 
um bestimmte Erfahrungen 
g^hl. c-dei um die Suche 
nach speziellen Prcgrani- 
mer. Wenn Sie eine Antwort 
am eine hier vetöftentiiebte 

Piage wissen — oder eme 
rindere, bessere A nfwort slö 
die hier gelesene haben, 
dann schreiben Sie ms. Ver¬ 
merken SLe in Ihrer Antwort, 
auf welche Frage Sie sich be¬ 
ziehen. 



Hi $o sieht das Schaltbild aus, wenn Sie 
den Videorecorder an den C64 
anschlieöen mochten 
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(Tön 4Ü Zf'rch* r i]| 


D im 80-Ze ich e o-Mod us muß das Kabel 
so eussehen. Der flpolige Stecker ist der 
gleiche wie bei einem Joystick, 



[Ti So ungefähr sollte das Gerät 
zwischen Computer, Videorecorder und 
Fernseher geschaltet werden 
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Bas ‘Kompleftsystem vom Gralihproli 

•Es gibt nichts UprgltLchiiflres, uas -mch nur annähernd an die gebotrami Leistungen 
heranreicht', so die E*pcrtenn»anUi»g über das BcanntrtmiL-roBpletKy stem CM #r 
ig/07), ah sie nur einen Briefkopf oder eine ganze Schüler- oder Vereinszeitung 
gestalten unllen, bei uns finden Sie alles, «as Sie dazu brauchen: Von Scanner zw 
Digitalisieren der Vorlagen bis zum Ocsktop-Publishing-Progrann zur l ayout- 
Gestaltung. Alles optimal aufeinander abqestimwt, unll kompatibel zueinander Mid in 
höchster! testbewabrier Qualität. _ 


Unser« Füchse für 
perfektes Home- 
Desk t op - P u b J ish in g 


DigitalifUft Grafiken ut?n Blatt, in Finf Graustufen. Einfach auf 
der* PruckV&pf stecken« Mit Eddison-Gr*Fik*ditor f Scannm einer 
ganzen Seite mit Faijetfo«. Für EFSüN fiK/F^/^LX/ 1 JX, STAF 
SG/ht_/NG/lC"10tCk Hardware * Software komplett OM 328,- 
Upgrade von Supftf scanne^ 13 *nf 01, Softw^r* * Hardw*f v 
< Umbau ohne Lötin> ™ 9ß -’ 


Produkt 

des 

Jahres 88 


O&r Scanner für alle! 

□njefcerünabhängiy, vnköKipLiziert, S£hn*l] r getrennt" Regler für 
Helligkeit und Kontrast zur optimalen Brau^tyFenverarbeiUpnfl, 
verwendbar *jeh am PC. Mit Süperscarmer-Software, Interfax 
ufiO Metzteil 52S - - 


Das Nonplusultra in Säctwn DTP! 

"Simple Bedienung bei konkurrenzloser Leistung" <64 Vf L/S9\ 
Modul mit L0@ KDyte Speicher* das Ihrem G6* unglaubliche Lei 
Etungen entlockt, Ikei Editoren für Text, -Grafik i*ld Layout, voll 
menubedient, gihl* DIM fl-4-Seite im Computer! über 3830 
Schriften, automatische Silbentrennung, lext weicht urr. örafik 
aus, Kontursatz. Für alle Epson- und Cemmodore-Vompatib len 
Drucker. Tests ln &4'er ä/BS, 3/&B, Komplett mit Modus, 

Anleitung, Demo- und Utility-Disk: DM 243- 


Dpt kSeine Bruder des Papefütf, ebne Modul und MerwJbedienung f 
aber genauso Flexibel. DU 9S-- 

Characterfox 

Komfortabler Zeichens jti*dl tor für Pagefox und Fnntfü*, :ncl. 25 
Ze?ehwri*rjtze f Initialen, Rahmen, LPtilities. DM 7ft.- 

Tips und Tricks /ru® PAGEFOX 

ijaer 150 Seit«) nützliche Tips, Triök3 und Anregungen zum F 
fax sowie drei Disketten beidseitig gefüllt mit Grafiken und Uh - 
Lilles. 7S-- 

Grifik*#™nlung allein für Fnnlfox-User: DH 38.- 

Printfox-Basar 

Drei Disketten völ]*r Grafiken und eine Sammlung uon Tips und 
trj^kl rum Printfox. DH 78.- 

PIN 24 

24-HadpJ ÜTuckertreiber für Pai^fox, Printfox und 3crfty P höchste 
Qualität und Schwärzung BH 4Ö_- 

SDFTV 

KomFor tables Software Interface Für Drucker jtni Lfeerport* incl. 
Ultrport-Kabel DH 49.- 


üas 2üchenpn^r W zim Einstig ifi fraTituelt 

Der Na^h-Fclger des legendären hti-EddiHf r nh neuer Standard für 
Zeinhenpr^gramme. Kombiniert *mFachste Bedienung fMaus-M*nu? 
Gummis, Folien) mit höchste Leistung (z.B, Stufenaas Uergnön^n 
und Uencleinern?- Zum Einsteigerflrtisi DH 58.- 


Dgr Super-Eddison für Pagef os Anwender 

Das wohl beste Zeichenprogramm Für öen C64 Curch Ausnutzung 
des Pagefox-htoduls. Bildschirmübtrgwfeiid dren#n+ spiegeln, 
vergrößern und verkleinern beliebig gröfter Ausschnitt* aus der 
gesamten DEN A-4-Seate. Scb*r*n, in den Raum kippen, ! lucht- 
pur4(tdarstel3ung + um Zylinder ujtdfeeln etc, DH 83- 


r, Ms^ht nur eine Altem*tiu* zu einem Färbte Cker, sondern ven 
der Drjcknualität her *Ft klar überlegen" Wer 1^&9S. Druckt 
FaKühardcopys auf nerthAlen Schwarz wpiH Druckern, m 16 FaHoeh, 
uersöiiedr-n^n firüit-en und Dichten. 

Für Epuflh RK/F5</L^: AH 138.- 

f ijr EbiHLva und MPS B02 <G-RDM>I DH I«." 

Für Star ML/NSl DM 158.“ 

Für Star LC-1^ Colour und Epson-kompatibl« 

F*rbrdnjcker (LieFerimg ohne Farbband): DH 98.- 


fflta 


HodTwerri^e Proportion almjLE: für al^e Scanntronik-Progf^mme, 
hb-Eddi+ und GEQS. Incl MuULco[our-Ma]pro 9 r»mm f Fiieccnv(.r1rer, 
Gratj^tijfcri-HardcoDV und pasuc-Utilitses. 8H 148.- 


PärkSl- SU. FM)II Zamädirg, tfll 0&H1& 2?57^ 

ÖrwiBP'aspek.l ariodem ■ Variiaid p. ^ od*r V-äraLS^eseE + Dm ö.-- "«'öraandKosl 
CH: Wauef i>?eign 1 ^ei£ war^E -1 töS-'KS&SB 
NL: Cal -ä <nix \ E-^dsensIrgS: 5, 2&21 AK Cspr.ta a^d -sse 
*: Prir.i Tnrl-mik. 5ii>rperggnst; Si. IMG Wi?n 
DK: KB Soll, 9 Hüe'kCp 













































Handyscanner 64 

Der Scanner für alle! 


Frcne Botschaft lür alle, eie bisher mangels passendem Drucker »super^nnerios* bleiben mußten: Sowntrofiik's Handy- 
scanner 64 , der wellweit erste Handyscanner für den Commodare 6^/123, ist d rucke ru nab hängig und daher f^r aite geeignet. 

Ab sofort müssen Sie als 064-Usei nicht mehr auf diesen unkompliziertesten aller Scanner verzichten, der bislang größeren Com¬ 
putern wie PC's oder Arnigas Vorbehalten b=ieb 

Handyscanner 64 liest Grafiken aus Büchern. Zeitschriften oder von beliebigen anderen Vorlagen. Einfach über die Vorlage 
schieben, Sekunden später erscheint die digitalisierte Grafik auf dem Bildschirm 

Dank ausgefeilterGraustyfenvefarbeitungagnet sich Handyscanner64 such bestens z.um Digitalisieren von f otoyruiien, larni- 
ger ebenso wieschwarzweißer. Durch drei verschiedene.VerarbeÄungsmethödfn und getrennte Regier lur Helligkeit und Kontrast 
sind auch bei schwierigen Vorlagen. z-B- kontrastschwachen Bitdssrn, optimale Ergebnisse möglich. 

Handyscanner 64 ist eine Investition für die Zukunft und das nicht nor wegen der zukunftsträchtigen Technik Da der Scanner 
selbst computerunabhängig ist. brauchen Sie nur das entsprechende Interface und schon können Sie den Scannerauch an Ihrem 
nächstem Computer benubeea. Für p C r s bereit lieferbar 1 

Die Software zum Handyscanner 64 entspricht weitgehend dem testbewährten Superscanner III {siehe 64' er 5/89). Neben einer 
Normalversion gibt es eines weiterte, die unter Ausnutzung des Pagefox-Moduls eine Menge zusätzlicher Features bietet, sozJB, 
eine komfortable Funktion zum Aneinändorstückefnmehrerer gescannler Tei:gratiker,. Damit *onr?en auch t. or lagen, dle broiter als 
der Scanner sind, schnell und ^amfortabe! erfaßt werden. 

Handyscanner 64 wird komplett mit Software, ausführlicher Anleitung, 
Interface und eigenem Netzteil geliefert. 
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»Dostiuk - Freundschaft« ist eine besondere 
Zeitung von türkischen V9 
und deutschen Schülern. 


türkische 


Freundschaft 


gleichmäßiger Erfolg über so 
lange Zeit ganz bestimmt auch 
atwas mit den Lehrern 2 u tun 
hat, die die Zeitung betreuen. 
Klar, das sind ein türkischer 


und ein deutscher, Kazirrr Caki 
und Herrmann Kühl. Ob es 
wohl ein Rezept für einen sol¬ 
chen Zuspruch gibt? »Na, ich 
würde sagen, die wichtigsten 
Zutaten, aus denen wir »Dosl- 
luk- zusammen brutzeln, sind 
schnell genannt: Zuerst ist da 
einmal der Spaß, den wir alle 
daran haben, nicht nur die Re¬ 
daktion. sondern die ganze 
Schulen zählt Herr Kühl auf. 
»Zweitens berichten wir immer 
ziemlich aktuell über Sachen, 
die die Kinder und Jugendli¬ 
chen an unserer Schule ganz 
unmittelbar betreffen. In der 
Jumausgabe ging es z. B. um 
einen Erlaß des nordrhein- 
westfälischen Innenministers, 
der d i e W jede rkehr ju ng e r Aus¬ 
länder, die in Deutschland ge¬ 
boren sind, nach fr er regelt. In 
einem anderen Heft haben wir 


Kazim Caki (links) und Hermann 
Kühl helreuen ^Dostiuk« 

uns mit den Verdien st möglich- 
keitcn von Lehrlingen in den 
verschiedensten Berufen be¬ 
schäftigt. Herr Caki sorgt au¬ 
ßerdem für den ganz wichtigen 
Bereich Unterhaltung in unse¬ 
rer Dostiuk.« 

*|n fast jedem Heft haben wir 
sin zweisprachiges Kreuzwort- 
rätso I Ode rein Quiz,« sagt dazu 
Herr Caki, nimmer mit beson¬ 
deren Preisen, wie beispiels¬ 
weise einer Platte von Michael 
Jackson oder auch Schmink¬ 
sachen. wenn ein Mädchen 
gewinnt. Wenn wir emo geeig¬ 
nete Zeichnung oder Karikatur 


»Dostiuk 
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März 
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1989 


fi- LUTHER- SCHUL t , 

Freundschaft«, eine türkisch-deutsche Schülerzeitung 


von Arndt Detttee 

lAfeit oben, im nördli- 
UU chen Ruhrgebiet, liegt 
V V Wssterholt bei Herten. 
An der örtlichen Martin-Luther- 
Hauptschule gibt es seit nun 
fünf Jahren einen sichtbaren 
und dauerhaften Beweis für 
Freundschaft zwischen deut¬ 
schen und türkischen Schü¬ 
lern, Lehrern und Ettern: die 
Schukeitung »Du&tluk 
Freundschaft*. Sprechen Sie 
t ü rk isch? Ne i n? -Dost I u k* he i Bt 
-Freundschaft«. Seiten ist ein 
Name ein so treffsicheres gu¬ 
tes Omen und wird so zielstre¬ 
big wie hier praktiziert. Alle 
Beiträge der Zeitung erschsi- 
n en näm! i ch zwe isprac h ig. 
deutsch und türkisch, und wer¬ 
den gemeinsam erarbeitet, be¬ 
arbeitet und zu Rapier gebracht. 

Ein gutes Beispiel sind die 
Kreuzworträtsel in »Dostluk« - 
ohne gegenseitige Hilfe so¬ 
wohl beim Herstellen als auch 
beim Losen hat man keine 
Chance, den in Aussicht ge¬ 
stellten Preis (mal ein Schrei fa¬ 
set : mal einen Taschenrech¬ 
ner, mal etwas anderes Nützli¬ 
ches) zu gewinnen. Man 
kommt sich näher. In einem In 


terview meint ein Schüler aus 
der neunten Klasse, daß ihm 
an seiner Schule das gute, 
freundliche Klima besonders 
gefalle. Und befragt, ob er denn 
etwas zu klagen hätte, fällt ihm 
auf Anhieb gar nichts ein. 

Yemek Tarifi: Dostluk (das 
Rezept für Freundschaft), ln 
fünf Jahren kommen und ge¬ 
hen viele Schüler, so daß ein 


Sie drucken 
selbst? 

Unser Aufruf an die 
Sehü le rze i L u ng sredaktio- 
n en in Au sgabe 3/39 war ei n 
voller Erfolg. Ständig tru¬ 
deln bei uns Schütze itun- 
gen ein. Es sind Magazine 
dabei, die $o professionell 
wirken, daß man sie eher 
am Kiosk als im Schulhof 
erwarten würde. Dominik 
rendes Arbeitsmittel ist der 
C64- mit den Programmen 
Print- und Pagefox. Dazu 
komm: natürlich jede Mon¬ 
ge Handarbeit zum Verkle¬ 
ben von Fotos etc. 

Wenn Sie selbst eine 
Schülerz&ilung produzie¬ 
ren oder kennen: Schicken 
Sie uns ruhig ein Exemplar 
möglichst m?t einem klei¬ 
nen Artikel und Fotos des 
Redaktionsteams. 


Das Rodaktionsteam van »Dostiuk* 
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SYBI’X MACHT DEN PC ZI M PARTNER 



Denkste! Es geht auch anders. 

So schreibt Happy Computer 
über unseren Commodore Star- 
Texter: ,,ln diesem bewährten 
C 64-Programm gehen Arbeit 
und Vergnügen eine gute Ver¬ 
bindung ein“. Und damit geht 
eine bis dahin gültige Weisheit in 
die Binsen. Wir sehen keine Ver¬ 
anlassung, an diesem kompeten¬ 
ten Erteil über unser erfolgrei¬ 
ches Textverarbeitungs¬ 
programm für den C 64 zu 
zweifeln. Sie wollen noch mehr 
hören üher die bewährten 
Commod ure-Softw a reprogra tu¬ 
rne mit der großen Leistung zum 
kleinen Preis? 



C®mit1©dbr*44 

Sijftwäi'e 
, und Trairan^sfauch 

V StorTexter 




■ t KömtPrtable Tcxtvcniiteitung. wie maratpni nie 
5 sich wünscht: mtL eura vielen Ekstas (bciipiels- 
^ weise Schmnsfellen zu StarDalei und SurPfl müerj 
3 - zum Verwöhne) i Mnd dann.iL die Arbeit SpaJ3 tnscht. 
v Das altes obendrein noch |£pz schüft preiswert. 
Neugierig- Teilen Sk doch einfach! 

! = Diskette und Ttainingsbuth 

“j Bötr-Nr. 

I ISBN 3-88745*938-5 <19S7) 

Q DM 64,-* (was äüns<7) / &Fr. 64 ,-} öS 570,- 


fl 

| ClawflRisdtare &4 £ 

* 



Düs tsi dei elfitaronisci» Karteikarten 
zum StJirTcxler. def ffhi waidrauf hal 
oddT besser: wn richtig was drinsreckt, 
Zum Beispiel Mai Imerge-Funktionen 
- unter vielem anderen. 

Diskette und Trainingnbuch 

Best.-M- 3413 

ISBN 3-8*745413*8 t.Stfl5> 

DM 64,-* / aFr- 64,-/ 6$ 570.- 


4? 

ComMdoraM | 


a. 



Ptofi eitler La k - jetzt kann jeder Rectu 
ecke. Ellipsen, Strahlen seiebrem: 

Flächen füllen, kopieren, verschoben. 

einfligcn uwv |j.i:-:. Oratik-PfOgr&mm 
StarPaintcr paacht's einfach «tdgüch. 
DlskeLte und TnrinLrtgsbucfr 
Best.-Nr. 3421 
ISBN 3-88745421-9 UPS6) 

DM 64,-“ / sFr. 64.- / öS 570,- 


Dasselbe gilt für den Commodore 128, Denn der 
Apfel fällt nicht weit vom Stamm. 

Commodore 128 StarTexler , __ . , 

Das deuisc-hc Tearvcmrbdiuiippakei:ür d.£ji Cnmmudüre I -h. Entsprechend; 
leisRLngHfähLe wie die tAer Version, also richtig Stark. 

Diskette und Train ijigsbmh, besi.-NT. 3415 
ISBN 3-88745415-4 (1986) 

DM 75.** /sFr. 75,-/öS 668.- 


Ctiimnodore 12* StarDatd _ . 

Der elekHoniMbc Karteikasten für den C ]28. KcunfcrtaWcs DateLverwal- 
tunäSptOgTamm. kompatibel zum StaiTCMCX, 

Diskette mit TrainirLgshütidbuL-h, Best-Nr. 342U 
ISBN 3487454204) (19Ä7J 
DM 75r" /sFr. 75.- /ÖS«8,- 

Cnftmodore 128 SiurPaInter . 

Das GFarLkprogmmm, das Sk zum be^sblen XEtLbner m?cht - auch bei kom 
plizicrien Vorlagen. Mit viel fälligen Zeichen-, Text- und HÜfefunktiOnfen. 

Diskette mit Traininjshanjdbuctu Best.-NT. 3422 
ISBN 3-887J 5422-7 0987) 

DM 75,-* /sFr. 75.-/öS 66S.- 

* Unverbindliche Prei^mpieJsluni 


Cumpulerbücher und Software von S\ BEX erhalten 
Sie im Buch- und Fachhandel oder direkt durch uns mit 
nebenstehendem Coupon: 



N:t kl Lu. ich bin mschiig interessiert und bestelle postwendend: 
Je _ Exp]. BesL-Nr._„ -- —- 


dfli. SYBEX-Oesttmlprcgramm - luttldidl kostenlos 

V-StfbWk rVtrLi , _:\7'n£i i |'lo : . Pbl J ,- VoDödi^TÜhh^'i!■ licL'i *>:' 


NlOC.'V i'm i'i ,,iiE[i 


Rtrma 


Siriüt^Nr. 


Postfach 3G1W61 


SY BEX-Vertag GmbH 

4000 Düsseldorf JO - Telefon 02 U / 6 15 02 -fl 


. | nJEKJn 

I Odium / redTt^rhi-'iidllcric Untcntbrih 













































entdecken, setzen wir sie in die 
Zeitung., mit der Aufgabe, ei¬ 
nen lustigen oder treffenden 
Sprecbbiaseniext dazu zu er¬ 
finden. Das gelungenste Er¬ 
geh n is ve rbf fe ntlic h e n u nd p rä- 
mieren wir natürlich. Ober¬ 
haupt lagen wir großen Wert 
auf eine ausgewogene Bebil- 
de ru ng von»Dostluk« .Ganz oft 
auch nehmen wir unsere Inter- 
viowpartner mit der Videoka¬ 
mera auf und digitalisieren ein 
Bild heraus. Zeichnungen aus 
dem Kunstunterricht dürfen 
auch nicht fehlen.* 

Das waten die Gerekenier 
(die Zutaten) - doch wie sieht 
es mit der Yapilisi (der Zuberei¬ 
tung)? Man verwendet natür¬ 
lich auch in Herien den guten 
alten C64, meistens zu&arm 
men mit dem Textverarbeu 
tung&programm «Vi zawri te*. 
Für Überschriften und einfa¬ 
che Grafiken leistet ^Frinlma¬ 
ster* seine Dienste. In Zukunft 
will die Redaktion von «Dost¬ 
luk*- mehr mrt *Giga-Publish-* 
arbeiten, und sobald die Mäd¬ 
chen und Jungen vertrau! ge¬ 
nug damil sind, soll das Er¬ 
scheinung sbüd der Zeitung 
verbessert werden. 

Nurse! Tecor ist ganz aufge¬ 
regt: *Wir haben zwar vor ein 
paar Jahren schon einen Preis 
vom Kultusminister für unsere 
»Dosiluk* bekommen, aber da 
war ich noch nicht dabei. Für 


mich wäre es toll, wenn die 
«Dostiuk- in die 64’er kommt.* 
- Ganz im Gegenteil, liebe Nur¬ 
se!, liebe Dostiuk-Redaktion, 
für u n s wa r es 1 nteressä nt, ein¬ 
mal in eure Zeitung hinein- 
schauen zu dürfen. Das hat 
uns richtig Appelit auf noch 
mehr so ungewöhnliche Schü- 
lerzoitungen wie die Eure ge- 
macht. (.pd) 

MariiiVLulher-ScKüla. RhteRlKffl -U^Il z * 
Z.hlö H^rrn Kühl, Martin-Lut&orSL-£-3e3 *353 
■larieh 6 


Sihülerzeitung - 

In vielen Zuschriften zu un¬ 
serer »Schülerzeitungsakti¬ 
on« Steht auch einiges über 
die Freuden und Leidender 
Sch üterze itungsre d a kte u - 
re. Es fällt auf, daß es unab¬ 
hängig von Schulart und 
Bundestand so ziemlich 
überall die gleichen Proble¬ 
me gibt. Häufig werden wir 
darauf hingewiesen, daß es 
den Redaktionen nicht 
leictitgemacht wird, etwas 
heiSere Eisen anzu packen. 
Dies liegt wohl an der recht¬ 
lichen Situation der Schü- 
lerzeilungen. Sie werden 
schließlich nicht unter Ver¬ 
antwortung der Redaktion 
he ra u ^gegeben, son dern 
unter der mehr oder minder 
starken Zensur des Schul¬ 
leiters oder eines von ihm 
beauftragten Mitglieds des 
Lehrkörpers. 

Genau hier beginnen 
jetzt die Leiden det Jungre¬ 
dakteure: Manche Verant¬ 
wortliche sehen schon in ei¬ 
nem harmlosen Witz über 
einen Lehret die gesamte 
Auiorität der Schule zusam¬ 
menbrechen. Andere leben 
offensichtlich mit einem 
starken vorausei 1 enden Ge¬ 
horsam gegenüber den 
Kultusbehörden und beur¬ 
teilen kritische Artikel 
gleichsam mit einer Schere 
im Kopf. Schließlich gibt es 
noch eine dritte Gruppe, die 
wahrscheinlich nur ihre in- 


Freud und Leid 

stitutionelle Macht bewei¬ 
sen will und in einer Schü- 
lerzehung nur Kochrezepte 
veröffentlichen (I a&sen) 
will. 

Die Rechtslage ist ein¬ 
deutig: Gegen den Willen 
der Schulleitung darf nichts 
gedruckt werden Es gibt 
aber auch Schulleiter, die 
ihren Radaktionen durch¬ 
aus Spiel raum lassen. 

Es traut uns. wenn wir 
feststellen dürfen, daß trotz 
vieler ernüchternder Wid¬ 
rigkeiten der Spaß und die 
Freude an der journalisti¬ 
schen Tätigkeit in der Frei¬ 
zeit nicht zu kurz kommt. 
Mit wieviel Eifer und Liebe, 
mit welch hohem Engage¬ 
ment und Können sind viele 
der uns zugegangenen 
Schülerze itu ng e n g e- 

macht. 

Es sei uns daher der Auf¬ 
ruf an alle Verantwortlichen 
erlaubt: Zeigen Sie Humor 
Mul und Toleranz, verstär¬ 
ken Sie in guter pädagogi¬ 
scher Absicht die Kritikfä¬ 
higkeit und die Einsatzbe¬ 
reitschaft der Schüler Und 
denken Sie daran, daß De¬ 
mokratie verständ n i £ n ich] 
nur gelehrt, sondern auch 
gelebt werden muß. Die 

Schütze itu ng sredaktio- 
nen werden es mit noch 
mehr Eifer und Freude an 
der Sache danken. 

(Peter Pfliegensdürfer) 



»DDstluk« zählt sicher nicht zu den Hnchglanz-Schüleneitungen, 
kann aber Inhaltlich voll überzeugen 


104 Ü'ai* 


Ausgabe ' 2'' De;i'::TjlE>sr 15S9 

















































law» JgSJ 

" resftdefneMB'ft 

:. . ■ MM 


Pwfl PlbyffefrS 


1%/eidjjfetf von 
hißMSfmukfo- 
nen; Billig-Spiele; 
dem aus der 
Spieikk: Pcx-Mnn 
kehrt MÖck; 
Power-fips: Hilfen für 
s chwere Sp iele 


’ Fower ffloy 
Heft4 

(omputerspiele von 
morgen: Spieihallen- 
trends; Hfe ist dm 
an "Jhe Bard's 
Jslelif?; Siarkiller- 
^Öre schrägste Comic 
Serie der Galaxis 


mommrBmriM 
5} mmmt) } 
V IST/ / 


Power Pk 1 / Heft 5 
hfitasy l Abenteuer: 
So löst Ihr schwierige 
Admtms; txdusiv 
Video-Spiele: Atan 
H5, Sw Hinfendo; 
Computer-Spiele: Alle 
wichtigen Neuheiten 
in 1 Power-Test 


Idi 


LnjiXM typ !-.fjtev .^i- 

■i(äi§pg) Fofö* PVy M. 


ib^iM St 45ijf fi-'.l ^ frwpfcr: 




S^rärae 

ZHlI, 


ftv'ie. Vamm 




Jlfofe M Krannw 

ScfeKftfl iiilfn ‘die Jftufe tfsmmw rr.vf (kr MlwSstag rni 

JTTF fiVpfeihlmn: 

W:f Ä r&M i/hiilili Äff, J, ^ ^ ^ , ^ v ™ ? 
















































PHILISHAVE 





Neuer C64 

ihr habl im Heft B/89 eine tol¬ 
le Umfrage nach einem »Traum- 
Computer« gestartet. Die Er¬ 
gebnisse im Heit 9/&9 sind 
sehr gut und resultieren sicht¬ 
bar aus langer Erfahrung. Ihr 
habt so aus Eurer leseraehaft 
einen Traumcomputer heraus- 
krislallisieren lassen, den Ihr 
aber offenbar auch als Ideal im 
Raum stehen laßt. Das ist aber 


verzeihlich, denn jeder Com¬ 
puter-Freak dürfte die beinahe 
sprich wörtliche Ignoranz von 
Computerfirmen kennen. Von 
wegen ^Der Kunde ist König«. 
Da schwingen die Theoretiker 
ihre Zepter, und die Bosse sei- 
zen die roten Stifte an Die Fol’ 
ge ist, daß kein Computer den 
Kunden restlos befriedigen 
kann, jeder Computer hat sei¬ 
ne Macken. Fehler und inkam- 
patlbilitäten. Beim C64 spielt 


zuge geben arm aßen der Zeit¬ 
punkt der Schöpfung eine 
Rolle. 

Zur Zeit wird doch in den 
Com modore-B ü ros hin si c ht¬ 
lich au! den C64 m geplant, in¬ 
trigiert und auch bald entschie¬ 
den. Hier müssen wir alle den 
Hebel ansetzen. Noch können 
wir etwas bewirken. In diesem 
Stadium können wir die Bosse 
noch beeinflussen und dis Sa¬ 
che zu einem guten Ende bin- 
führen; sagen wir doch ein¬ 
fach, was wir wollen. Es ist 
doch so, daß wir den Commo- 
□□re-Werken helfen wollen, ei¬ 
nen auf den Käufer zuge¬ 
schnittenen C64 III zu bauen, 
was doch auch m deren Inter¬ 
esse liegt. 

Da wir nun nicht mehr belä¬ 
chelt werden wollen, müssen 
wir uns Autorität verschaffen. 
Mein Vorschlag ist, eine Leser- 
Aktion durchzuführen, ähnlich 
der Aktion »Stoppt das Rob- 
berhTöten«, -Der C64 mufr ls- 

n Andreas yfess 

Leider wird ihr Chefredak¬ 
teur. Herr Kli nge, wohl recht üe- 
tielten, daß der C64 III entwe¬ 


der lange nicht sogul wird, wie 
er sein könnte, oder er wird von 
»neuen Beserw unter den Tep¬ 
pich gekehrt, Schon der C128 
hatte unter dem Lieblingskind 
von Commodore, dam AiniQa, 
zu leiden. Wer ihn hat. merkt 
schon bald an allen Ecken und 
Enden, daß er nie ganz fertig 
entwickelt wurde. Krassestes 
Beispiel: Die »vergesse ne- 
Grafikauflösung von 720 x 700 
F u n kte u nd 65 OtJÖ Farben, von 
denen auch noch 7200 gleich¬ 
seitig darstellbar sind. Dage¬ 
gen sieht die -Super-Grafik» 
des Amiga sehr blaß aus. 

Jarc TiEtet 

Testkasten zu 
Spielen 

Toll Eure Idee, zu jedem 
SpieletBst im 64'e^Magoidrfc ei¬ 
nen kleinem TesEkosten zum 
Ausschneiden zu drucken. Die 
eigentliche Idee ist ja nicht 
neu r d e n n bi s jetzt gab es ja zu 
jedem Spielotest auch eine 
Kurzbewertung- Neu ist nur 
das autgepeppte Outfit- Toll ist 
auch, d aß sic h a uf derRü cksei- 
te derTestkasten nur Werbung 
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befindet. Leider bestehen die 
Seiten, auf denen die Kästen 
gedrucks sind, aus dünnem 
Heftpapier und befinden sich 
mitten im Heft. Eure Idee wür¬ 
de bestimm! noch viel besser 
ankomman. wenn Ihr die Test¬ 
kästen auf etwas stärkerem Pa¬ 
pi er druckt und sie dem Heft 
beilegt. Dies dürfte doch im fi¬ 
nanziellen Rahmen möglich 
sein. Qmm sutfAfirflitw 

64'er mit Disk 

Herr Ko hu sch hat völlig 
recht 1 Das 64ter mit Disk muß 
herl Ich wäre bereit, für beides 
zusammen ca. 17 Mark zu be¬ 
zahl len. Meine Verse h läg e: 

1, } Grundsätzlich nur Heft 
mit Disk. Damit könnten die 
langen Listingsaften einge¬ 
spart werden; nur wirklich kur¬ 
ze Programme müßten abge- 
druckt werden. Es gäbe mehr 
Platz Für Informationen. 

2. ) Zwei S4'er-Ausgaben; ei¬ 
ne mit Di$k .ohne ged ruckte La¬ 
stings und eine zweite mit ei¬ 
nem Beiheft der Ustlngs (ähn¬ 
lich wie in der Happy-Compu¬ 
rer die Power Play). 


Beide Möglichkeiten halte 
ich für realisierbar. Ich glaube 
nicht, der' es noch viele Fans 
gibt, die Zeit, Lust und Laune 
haben, ellenlange Hexadezi¬ 
malzahlen he rumerzu hacken. 

ßyrar Zapfer 

Auch ich finde es sehr reiz- 
voll, wenn die B4 : er mit Disket- 
te erscheinen würde, Da ich 
Familienvater bin und nur zweit¬ 
rangig meinem Computerhob¬ 
by nach kommen kann. Komme 
ich selten dazu, ein Programm., 
das länger als eine Seite ist, 
abzutippen, ich hoffe jedoch, 
daß eine 64 r er-Zeitung für 15 
Mark nicht allzusehr an Quali¬ 
tät einbüßt. Deshalb bin ich bö“ 
reib monatlich bis 20 Mark und 
für Sonderhefte bis 35 Mark 
auszugeben. 

Des weiteren besitze ich ei¬ 
nen voll funktionsfähigen 
C12B Da ich mitmeinem G12B 
auch einen C64 erworben ha¬ 
be, Ist ein C12B-Magazin völlig 
absurd. Soli ich mir deswegen 
auch noch zwei Computerzeit¬ 
schriften kaufen? Sind es nicht 
vielmehr die 64 1 er4Jser 1 die 
Grund zur Beschwerde hätten, 


wenn wir ihnen sechs Setten 
aus »ihrer- Zeitung stehlen? 
Sch bin daher auch der Mei¬ 
nung, wenn die 64'er-User mit 
uns aus kommen, sollten wir 
auch mit ihnen auskommen, 
Außerdem gibt es die l2G : er 
Sonderhefte, die auch nicht 
gerade oft erscheinen, was 
wohl für die ungeheuere Pro¬ 
gramm Vielfalt des C126 spricht. 

OihpJHder 

028 als 
SdireibmaMhine 

Es reizt mich wieder unge¬ 
heuer. Ihnen zur 64 : er-Ausg3‘ 
be 7/66 zu schreiben. Die Auf¬ 
machung ist wie immer hervor¬ 
ragend, im Inhalt ist bestimmt 
für jeden etwasdabeii eine gu¬ 
te Arbeit! 

I nsbesc nd e re I oben $we rs 
«Der C128 als Schreibmaschi¬ 
ne«* von Dirk Ast rath. Richtig er¬ 
kannt wurde die nicht immer 
^logische». - memotechnisch 
günstige - Tastenhelegung mit 
den verschiedenen Funktio¬ 
nen, Doch Profi-Programme 
sind da nicht besser, eher noch 
miserabler gemacht. Protest 


steht bei mir seit Jahren huch 
im Kurs - nachdem Ich den 
Typenrad-Drucker anpassen 
konnte. Die Drucker-Anpas- 
sung ist wirklich das A und Q. 
Und hier muß ich Dirk kritisie¬ 
ren: So hoppla-hopp einfach ist 
die Geschichte nicht, wenn 
man Anfänger ist. Ich habe sei¬ 
nerzeit ein halbes Jahr ge¬ 
brauch!, denn Markt & Technik 
konnte mir auch nicht helfen. 
Wenn man weiß, weiche Codes 
wo zu vertauschen sind, ist die 
Anpassung ein Kinderspiel. 
Aber gerade darum - zu wis¬ 
sen wie - gehl es dem Anfän¬ 
ger. Gute Arbeit, hätte doppelt 
so lang sein können, vor allem 
für Neulinge. 

SCHREIBEN SIE UNsT 

Ärciiten Sie Ihm 
Zuschriften an; 

Vertag Markt & TfecJtmfr /LG 
B4^r-Redaktkm 
(Leserbriefe) 
z.H. Amd tVärtgfer 
^ Ha ns-Pinsei-Str. 2 
B0i3 Haar bei MiüicJien 

prd? J&Hfafefcfon iwM'l jadi vor, den 
JnhiUf dt7- i'jzserbneie in vtrkü&ler 
. Form _ 
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Gewinnen Sie durch ih¬ 
re Programmierkünste 
einen Acorn 3000 Ar- 
chimedes und viele Zu¬ 
satzchancen. Beweisen 
Sie uns in zehn Katego¬ 
rien, wie gut Ihre Pro¬ 
gramme sind. 


Der Acom 3000: 

1 MByte RAM, 8 MHz Takt- 
rate, 4 MIPS, Grafik 1152 x 
895 mono, 640 x 512 mit 
265 Farben aus 4096. acht 
programmierbare Soun [Ka¬ 
näle in Stereo, Multitasking 
ARM2-RI SC-Tech nolog ie 


■ft n diese m Wettbewerb 
mm. kann wirklich jeder teih 
JH nehmen. Durch die 
Schaffung von zahn gleichzeh 
tig laufenden Disziplinen ha¬ 
ben Sie die Möglichkeit, mit 
Programmen aus Ihrem Spe- 
zsalbereich ganz groß heraus¬ 
zukommen. Das Ganze funk¬ 
tioniert denkbar einfach. Wir 
stellen Ihnen in den zehn Kate¬ 
gorien Frog ramm ieraufgaben. 
Jeden Monal küren wir den 
Sieger einer Kategorie. Dafür 
gibt es dann sofort bis zu 3000 
Mark bar aut die Hand. Zusätz¬ 
lich wird unter allen Einsen¬ 
dern noch ein wahrerWunder- 
Computer verlest Aber das iss 
noch gar nicht alles: Sie haben 
zusätzlich die Chance, daß wir 
Ihr Programm als Profi-Softwa¬ 
re mit Gewinn- und Umsatzbe¬ 
teiligung auf den Markt brin¬ 
gen. Sie können in folgenden 
Kategorien an unserem Welt¬ 
bewerb teil nehmen; 

1. Datei 

2. Anwendungsprogramme 
(TeKtverarbeitung u.a ) 

3. Spiele 

4. Musik 

5. Utilities 

ß. Floppytools 

7. Grafik 

a. Datenfernübertragung 
9. Lernprogramme 
IQ, Druckprog ramme 

Doch nun Genauere zu den 

Programmie rauf gaben im ein¬ 
zelnen: 


1 B Datei Verwaltung 


grammieren Sie eine Sc hall- 
platten Verwaltung mit mög¬ 
lichst vielen Sonderfunktio¬ 
nen. Dazu gehört die Eingabe 
beliebig vieler Titel , aller 


MARAT 
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Songs auf einer Platte. Aus¬ 
drucken von verschieden sor¬ 
tierten Lasten, Druck von In- 
haltsangaben für das Platten¬ 
cover usw. 


2, Anwendungsprogramme. 


Hier geht es um eine Haus¬ 
haltsbuch Verwaltung. MÜ dem 
Haushaltsbuch muß es mög- 
iien sein, eine komplette Fi¬ 
nanzplanung eines Heushalss 
mit freien Einnahme- und Aus¬ 
gabe möglichkeiten zu führen. 
Gleichzeitig muß natürlich das 
Giro- und Sparkonto geführt 
werden- Das Drucken von ver¬ 
schiedenen Formularen (etwa 
Schecks, Überweisungen) soll¬ 
te ebenfalls dazugehörig«. 

»■^ü ^iZiel ist es, ein tol¬ 
les Geschicklichkeitsspiol zu 
programmieren Wichtig ist, 
daß e s so ei« S p i e I noch nie ge¬ 
geben hat, also eine völlig 
neue SpseHctee dahintersteckL 

Hier suchen wir 
einen Keyboard-Simulator. Da 
mit sollte der Cß4 zu einem 
richtigen Keyboard-Synthesizer 
werden Klar, daß auch eine 
MIDLSteuerung, ein Sample- 
und ein Compose-Modus mit 
Nütend ru c ktu n ktbn dazu ge¬ 
hört. 


muß in der Lage sein, das Öa^ 
sic des C 64 in Maschinenspra¬ 
che umzusetzen und einen ge¬ 
genüber dem Basic platz- unc 
g esc h wi nd ig keitsopl I m ie rten 
Code zu erzeugen. 



Hier su¬ 
chen wir einen universellen 
Disketten Doktor. Mit d iss am 
Programm müssen alls nur 
d enk baren Ma n i p u I ationen a uf 
der Diskette (mit erweiterten 
Spuren) möglich sein. Refs- 
renzgerät ist die 1541, das Pro¬ 
gramm sollte aber auch auf der 
1571 und 1581 laufen. 


7. Grafik. 


J Hier liegt die Auf¬ 
gabe In der Programmierung 
eines Multico Ion Matprogram¬ 
mes. Hier kommt es vor allem 
darauf an, umfangreiche Mani¬ 
pulationen mit der Grafik 
durchführen zu können (dre¬ 
hen, spiegeln. Vektordeh- 
nimg). Kurz gesagt ein Giga- 
CAD im Multicolor-Modus. 


5. Utilities 


— -.._-J Hier ist die Agf- 

30, einen Ba&lc-Compiler zu 

igrammlaren. Der Compiler 


| Hier suchen wir ein 
Terminalprogramm mit XMo¬ 
dem - Date n ü bertragung spro- 
toke II. ANSI- Biidschi ■ mt rei bOr 


und bis zu 1200/2400 Baud 
Übertragungsrate 

Hier 

suchen wir ein Programm, mii 
dem man leichter Mathematik 
lernen kann. Es sollte Pro¬ 
grammiere für die gesamte 
Oberstufe enthalten ein¬ 
schließlich Vektorrechnung, li¬ 
nearer Optimierung, Infinite¬ 
simalrechnung und Integral¬ 
rechnung. _ 


10 Druck Programme. 


Hier liegt die Aufgabe in der 
Programmierung eines Pro¬ 
gramm sjn dem möglichst vie¬ 
le Druckmönlichkeiteri einge¬ 
bundensind (Grußkarten, Ban¬ 
ner i Hardcopy, farbige Harden 
py etc.). 

Zugegeben, die Aufgaben 
sind nicht ganz einfach. Aber 
das macht ja gerade den Retz 
des Ganzen aus. Wenn Bia 
noch Fragen zum Wettbewerb 
haben, können Ste uns nafür- 
lieh auch schreiben Jeden 
Monat werden wir Sie über cen 
Stand des Wettbewerbs auf 
dem laufenden halten. 

Schicken Sie ihre Program¬ 
me an 

Markt Sc Technik Verlag 
Redaktion 64 er 
Stichwort: 

Marathon Wettbewerb 
Hans-PinaeLStr. 2 
8013 Haar bei München 
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Sasz.mlllBteJ < nui' itcmpladL V6 1 DK-'i, Tfel. 
D22C-3.'E?0or4l Frank _ F _ 


Vfl?ftiaule: 6 1 ! er-Magsizine Jg. -7 3B. B3 

für SÜD DM. Gaos 4D. da u üo re Ver?i;>i BOOM 

Q25l.>796305 pQldmann __ 

V^r^fiL Ifr C6fl II + Roppv 1541 || + &aca V1.fi 
4 - Disk&ilenfiöK Sü Dlafeeftten - -iLeratL-’ 
Is-vP “0—1 VB -:5a— Tri. 02SJ7?lS34D £t 17 
Uhr __._ 


sx efl Fralbgic DM 550 mii üüd ohne Zu- 

■5ehär. 

LL Pi£ar. 321011164363 1ag& KHE4E Eaertcg 

VerkBbtef Supersc^nr^ r 3 r. Slaf WLlO 27i) CM, 
F -ial CarF. 1IE 5Li DM; dl'.'a-yEi Sprdnrh. 54'ai 
Sl. 3 Z V; si'ach ModL^dorlew lür 53 DM. Di- 
vanse Kardware a. Änff^gfr. □. Lehrpkiml 
fi-4 24U &i;!47 . 


verkaufe C04 ml 1 StaubatfmlzhaLite, Gec« 4 
15 ; - 3TÜ D.V! Page 1 -^ i8ü DM, CharaiXerrdK 
45 DM Pin 24 25 DV, Rrnlerrate Q-Ver?nn 
30D DM, Mau? 13i‘ 50 DM d -32031'5Q5-2& 3 

Epeerirlfea Flus-FJopprE^achfeunlger ^2 
Stuck) mit Einfeauenleiiung unm schnellen 
Kepifi^rogrfimmeh für 7C.— &W,/&'Uiek öt- 
zugehcri. Auch Einbau! lei. 0Z&J0f7R25 


C6h ll - Flopry 1541 + Floc-FJf 1 ü 4" II + ^1- 
tnr 3E02 - Dri.ck^ &313^ D^aselK 130C 1 ) ■ 
BTX-Vedi. II t yal 2i4teh&r, NF; SlO&DM ■ 
Preis. ig ;<i -2M ■ Te. : : ;^7eF&714 — ab üü Uhr 

Ve'-nule i Diekelte und 2 E-acner |Daia 
Becker), £ BLcter (M&T). 64'er ^'35- -S91-. 1 r 
heuRka-TeeeSl^sTO {L-earnird Eigllsh KiV> 
dnrr Cüufee . Te- Q&C-3Z722024 


■tjüi 1 Einkaufsf ührer 


2100 Hamburg 




MonUfa Lenker 

1 lard- ^ sonwarii. 
Postfach 9fi flfi 27 
21 h II l-LarrriJUrg 90 

C 12® Sk C ©4 
An wen der softwa r e 

RAM - » =* hr " ►‘foSP',"“ ■ , . +Z ' H“ 

lljf .llrf- Sprfiichci'e-JW^IKrvTiiiiiiun I iTUU- i ! ^ I^C-^ 

SSSSÄES^'.h^ - 

nnncln I fco ^2 1 = ■ UM 

-HM Ui-n Ji/ivi:rt- uoth- uml flni.j ml.i>.b-te--d^r<ir|ra!mm 


rr.ii'J", -. t riiiii i 1*1 


Kä«t»lim«P 
Cki Pi’ijpj-»! 

F*hrtü»«iurii i za 
Vlfrwallu-t t'-ri , i'l r, l ; in 11 :: 


ii ilnkiKitL-" 


,- DM 

■ r*r 


□ b[iiol 


OMI? 1 V-U DU Z "Wla 

Vnfcülid T*6*hHir IZH 
Midhnnium £4 

Aut* - Aulal'-I^dltr Da.te-^i:,i nfc 

Vldai? - rhültil 64 twirallBt ViAiiihiiui; 

MiillbECiliH Profit! Wnwdk-I i‘-l 


23 r - S>M 

« r - T-'M 
nr . DM 
i * r - PH 
30 . UM 

, UM 

I 3 . • PM 

.-Ll , DM 


Diii LlEleruTia erfQLgl »u^iciilJcItlJch i^üEDI-afctlli- 
j,*±r yzy.nü k, KM 

H7i=«H=3Sff -c - c rt - i,n -.r 


'.'■Ti 1.11 m | i-. i i ■ — ~ _ _ _ __ 

■.af.uU4i;cc1i* L’g-t g^-n t V hÜ 


6000 Frankfurt 


A&AÜOÜIP'M*i 

CDrreuLerlieratoller & Cc>mpgtar1*chh*Li(Se* 

x,D..'-CO MBötan PO'* M-ncaci r^-c 

P:ad-LH|ö jßn 3Pcr ED r^nsiiAÜH^ HcrsLrinn-. 
I.AtoTOChiS. riwir. 14a P F*n A3, N®, "E 7C X- 
Ki^n^ipcr Wrq Z 1 ' 1 . i' FMi ^ 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 




FI oppybe sc h ieu ni g e r 

DOLPHIN -DOS 3.0 


00LP HIN-DOS C64/C64C1S41/1541-II 
DOLPH1N-DOS C12B. f 157l/C128D .Builh Im BtacfrcphlllMv — q » 

inklusive Buperkcpietprcgremm Daiphln-Hexor..rii^r nach L^ra^ 

lBClnilsliü PjIihi: Z-c Ü'-’CHjI llüt* :n i ■■= , iüi srn^H'r. ^ ^ Mt.. E&Q-, FCL- tr-ti CP-kf, 

-.rfdLtW V 1= r-ui.4 ^.749 U-^-i i n CI Kl 5 ^ . C^rirtri^fcSaMPW^lfl 1 * U«*»- Idrfj 'n.riiTi iKdUz« 

M <=. ijmuöiw«»» ra teiiNMbj»'. =«oi- Futfc-JirtMto. y cwa»r. w>- 

Carwr rü'JiJ^^*irh:i,T K ihn:. Ztrh™ m Pulfr- -n ^Qirc 

SriKM EHimiq^ieiu'U ihrf.m LwenmCuu ent-* 1-1 Dw Er»v h«». .m «v» P*t*™ 

»am an-.? 1 ei'iLSifcir ddidtBriSWi «■ a*n 

esiia la^Ee =dtr'^<n£4 fl t^jk4tn^L^^^^[XXvn' ? mC-i^!JEr F Tgi7Hd1^cn » 

DOLFH K sorrwaie G.ubM ■ HahrmuMIr Ö - iJ70 Oberursal * T&‘ 

Fdä öA171,-5fl7Z7 

CaÄrad-ilic:rä"nfc ir^rlti, HarT*uns. Esien, Slull^an München. Nlrnit-ma und &JE -2 H™hüU 
V„ B ^ - ■ = ■ ■ --4 *«i =— - ■Q.-Dup^ 


Ausgabe. lS/Deaambef 10as 


El$ä? 109 
























































































^ar 1 Computei^Mqrkt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinonzeigen Private Kleinanzeigen 


* + * Deisler C-S4 * * * 

ZU kabl&n gesucht Eyese angh Ei-izeite-ic 
i>:ter delekUin Ami pa Th-.. zmi-^yTazo aft 1 tuü 

034 1K1. SW-Pürtäbte, Ür-’jrhrir- 

1 * 1 . M-yick Vß 500.- (pnne FS 3 VE 470.—I 
J. Schaub H -'.lenauer Sir, 105 Si@ SwiDeig 

02 ^ 02 ( 34-531 nur ia-2& h _ 

Rap:;y 1SE4 yi^= OM IOC- drinaand gesuchi 
mu&w' l-jnhtansüBh* a^n Sunt» ^nlg- 
sm C-Sshrti«, Übernehme PartokMien. An- 
L rtbS.= i Iler Q22 1*79^4? rs d 17 Uhr 

CümrriGdcjrg Farbpton? r 1620 r sa— DM. IDS 
P.D.-&55M (Spiele u Mufjpng i per Dlek nur 
2 — D!/. j|u varkfiuMn. 

M £0131(671573 _ _ 

Qß 4 ,154’ r+ Spneddoel, Eatnserle. fctoniinr, 
Druck** NL iQi M'Slit®. BöHwh.peü jßitol** 
e..i p-1 | 9 ü~. j ür l ;ä;ü dm t s üaisirräzrae 


* * * Achtung SinslBiger - Piulie: * * * 
Wagen GeWmangula Euvsrk, C&4 I 39 DJ/ « 

I j 11 193 DV 4- PüJphlr Diw SD - |4& DU 

+ LC ICC 47B OM k 3DG Disk? Mg. u PD1 + 
Rna-CaPikügs 3 - lj 1 I I gfiBES'HB fr_ 

SLEflracdntier S lür LD1ÜG + LC IG- ■ 239 QM. 
Viius 5Ä51H5UV - £ SO DM 4 Mfr 

wr.i i&50 = ICO DM -r HBrdnapyTTradul - 3a 
DU r 126‘gr Ti3'Htür - 20 DU Tel. 
0g525d429 _.__ 


Vec^ulfc da 

□sisy-SDüridBySlern t 5 3-e^nan - Modul - 
AnlP‘L.rig. sowie FashL'üe’ier, NbltabiI (wie*/ 

50Q._ DM, verkaufe; lür n-ur DM ICÖ! Tel, 

m 5^ *4*3 71____ 

SanrisrheTe m. ny Dis> ■■ C-'üi 1 d;e Nr 
305-2,'AS lj. dIE Nr tf, 7, 9 15. 15 13. 21. Zo -- 
Kivde dis Sm^erhEhe' i. i2.32. Sonddrhah !e 
P QM. L'IE-k n IT: DM, Tel f.öb1''33rq 7-j_ 

64er u^süne v Cki DS-rtt* 69 ül‘ -e j "V 
ötHL-c. u"d:^ Dlak v. 1 V&5-WflÖ iß Stück nur 
diogulBT al3DM,sow*SdPderh m.Drsksu 
A nlr&gg (i". 5*Pck;i Tp ; . OSEUBihÜTa 

S-jcUfi Wn: Fariiic, Ka^rsrgn.jpi». Panzeraim 
Ke Nipflledn, Ki^isrtr il S&a‘- 3 Wirtafcfcüts.- und 
flirr.: tq ie-S& g le Tr . 02?J1 ’E£32^.l 

Bin E'HisltilÖar urd suche gute SoltvsBrE (Spifr- 
|=j für C64. ScnickL zürg LiSier^an - M. 
Schwi/Ämasin, RatriaLfSElr 7. 3555 Prinl-.au- 
ser, _ _ __ 

9ipiu v-ele Origir'JilMl^'erp r .md vie^e Cprnpu- 
-^rzeilunpsn =uin rtslbsn Frais * » * rrar- 
Kit.-e- RU.ckum«#iMgaan d. Schramm Vü\o- 
r 36 . Hirrtirwhli 1 _. 

QlHt Anlm.ÖA^i vlsf äÜÄTB + Prüft kier 
_ ju^ücir 4- Medule +■ Heike * * * ir^ükiar- 
leRückLimschlägaaP H n-rüramm, AjltilfAseb 
2G SE52 Hnlrmj-echl? I 


Vkrk. O&l, 1&4 1 ., 2 jDj^Icks, 20 Oie-ia, Ar -i- 
tungen.Bas.ic-lempfcgrEmin, Mftuae. Te ab 
15 Lrnr-OH25fl&60 (Franz} _ , 

VHB » + * Top Arracfcöt A f ^ e&a- — 

C&i 4 1541 v- 1501 - M=SE01 4 ÜüCÜ-.s - 

Drij-'-ker" 4 Lüflfr: + 3 KiaSS + LC-n + Ui- 
crai ■ 2 Joy. - SLaur.i -r 'A^r ■.=r&f 
CQPIpjpyhraE? * Carld ■* DTlBli'AAl^E 

5‘.iche Taus^npa:nsr lüi C-6 i 1. r ur Difal 
■ C-iAnrw:-n.. üsien an. DurniiFischer, 
4=. giair.lun 2 _ . 

Sucf^ 1 The }Jku sc Advar--cd V jsc 

SyBiem. Dünke f ’ kdng Junior, Ralnbow ls 
:3 nns! Nur Disk- k^iul cd er Tg-je-i 

U Kula-.v-;, &55i FüiieftT ___ 

* * * Achtung * ^ * DerCurftpLi&x : i.:b Tae 

w cht Mnglredal' ikier säusc^iflflnnflr n ganz 
-Seuiachlard. Haben vigie Tür^amEell 
Tölfl. CgE Sa^&'iQ ft PSgffWTBl _ 

Halb MFS lüDG-neaifl 
Sutn^ fproTtcdcr Eprommhüi !0r cLa^Cuml- 
Oc-ar-d. Tel 


Suühe; FagBf-iA - 
Sunhft: Handvacpnner 

T, KccnBMLVaki.Mirll. Ltc* 3^3^00 Aüöflbtift 


Vercjule C-&1 II - MonrtDr - FKppy - IflQ 
c.ens .ind aüLC -P 2-Moduie + DeissekE- uro o 

Bücher lür VE &5ü i'avb. aimeln), Te‘. 
D2202'5&733 ____ 

Cßfl r 50 DV'i. nowv 1 5* 1 'USD DMj, F:sp.- 

Srvoe-Bescir.|iDDC'i dv.Zub.(25 DV)bsw 
■häo. riirOOJDM 

F-äup; Schijaae, 0940*9433 (Sä + 

F .lterf^e G DM l^ü-. Mult iJrmnBr DM 

KJ_ i UE-DollaihkartB T 1 5 k 32-K-Epr-sme 

□pj K/;v-Helte - Diik 65, 07 fUl DV- 
:3 p,- Jr.ir Tai 07^.3,-iQa : ab io ü»t _ 

Uriv. VSa-ScFnitliL.iHearp&l DM . 

EXF^nrr-Ca-ri-^e; DM Zo.- 
n pisk DM irj s —-'S!... I>nt!c« DM 15,—, Hl- 
E-1(li^ DM 2 5.—, Tr . C7553'lC6? =l- 13 Uhr 

Public-Dcinain-ScfH'aaie ^ür C&4 Lssne gE£jer 
14^ Pcfsy 

Garale r Birr Bcckh c -^r. ’3, ilQ- iO k'e-iae 

^rkäiiia fe>r-Magazlne ven 4tfH b-s Cl' 63 
kdT Siek I Ör *10.— DM SiDikprele 2.— DM. 

~bl. 0211^07242 ___ 

Giga-FHinl ongiral n:i‘. B-üC-n kiP 50 Tür DM 20 
r-cwle wpin te Orig lala auf Anfrage 
T OEibüihbTO 

AgKlhiqI 

Surjhe Splaianlenurw für das Srnel ^Nla aal 
deulsrN 

Tel. i^1üi.*3707 neuh Pcne Iraser,, gjhlE $üt\ 

Datapna^ sät-23d + + * * * 

FTZ-N- + C64-kHbi!liUsai::-.;RSi2S«iuL.sr ae- 
riEilsis .-:ijc?l (p.t csj.SfFCi'AT'^tc.l ■ NelztsH 
* 3 DFÜ-Führ*r für DM 300 VE Tel- 
Mll.'EO Eaifl _ __ 

yiqrk C5-1 I ÄÜL .1 DM. =loppy 1Ö4 1 , 11 Sät>*2 DM, 
Qjlce;!:v!*':l IDO CM. Sl. 2 DV L: f id rbCh 
vi 0 i T.i’hi. Liste ar.isVeyh bei E Tsgmarn, 

H ainsir 2, -32 J2 <rynba g _ _ 

LferkaL-flC«* 4 1541 l Phillips Vomier + 2 
Joystick? i ReeEhasir + Dishetlnr t- 
CommcdortdmE^Boa Tür NU 10 VS SÖCV-.ial 

0&451.9b79 

V?rkaub reuwfcrüigaa FbppyLaur#erk 
P.FD1&J-1 Ihtfl, IEE^BuS, nnsr-Tilunfäl I g -ürCO^. 
Li^wg BtreilvrtfiMr, Hblwnrelr ? SL--'I Ts- 
□bfig a. See 

V jilbdk M ö-ü^. Liser 7 M R Solcher div. ime:- 

Es&anin P.uülike". Via« PD-Sch Qnlkmapiefe 

■L^rlosuriger. gebihfänlrei, 2^ l^td. Dnline 
üKi aMSäL-j.T^.oai^ifiaas' 

Vark. DdkSor Ü4 5P DM, S(4 Vddul 2t DM, 
HiwtlL’opjf i. DELA’MuHIFunkii^e-Medul |e 2= 
DM VO DM. CcLA-EairiebaayaleT! 29 

DV, p jZLA-Eprn-nietf m gg fry, DÜphir.nnn3£l 

znn l'-.ir 50 DV. V.tglC Spaecr. MeduJ 
^rg DM. MMtulgenaräliJr 32 k 29 DV, f-A er Sl 
S ftndS-dlakE ai: l iriril. bf Jurgsn Ehrb.it dl. 
(57-9^ Lambarg 3. ftl. Ft. -- 13'bz-. -C 1 Dir. 
ggSteariJK] ___- 


■ HB Vcr Kaule ■■■ 

C-#4 la i Floppi.- + örucker r 'v!nus 4 - Speed- 
mody r 7C Deks 4- AbdEckhJJbeu.dlv, SMI- 

iHüchET, Di«3B], Aisg& &k. für flur 
IC95,-— DM _ _ _ J _ 

Suche PöWBT-P-ay-hWIe t 3 jpc« 

: ü £ide^riur7-M;::der5S intka, Tijb. Pb* 
kea yavt an; VaJtlhiss Maie^ l>achjfgüsa& 2^, 
791 □ Blc hing(sn 1. PS: 5ghf.aH 1 ___ 

Vbrkaura: 0&* II 4 15*1 li 1- Datas. ■ ST.- 
Vi^dulvSceeder, usw.i -rTon DigiLier 4 üc-si 
■Vij'üifiks ~ Söfl-BüCher Prt.: =.. 700.- Bil^ 
nebian bei; r..ir:'EC:k (Svenl Tel. 0934^d2£2 
19-20 11 ___ 

\ferk. C-12& i.i ’ü). Floppy 1571. Süchte. 2 Jd^'- 
¥lic^ KZelt:achrilc*n, Firtal Oertndge a FB- 
r-?rn 5 frVier. 503 Di::kü. 4 Di 5 kr;a<B 2 rürVB MO- 1 
DM. 7=1 JiK?£^42i__ 

GO4 ü >541 LI, zwei Ju>e?iick. Hypradisy; ll, 
LjftEfponrc^l FuEba- Ä Monhc-rrabel l 
^ nle.iur^i a es ftur fl Men alt lür 4Sß— zu 
■■tek. 07E.‘:i'Ji r 927 ab 19 00__ 

+ + Vfcs&chanke * + F3-&yl 'wäre 
'LrCGACISB. Lfaleflul Diskgg. £ 0 

snloMerr be &:tvcbi?r Marlin Pebefl-Kccr 
E^ft 15 .9133 ReisEentjgr^ __ 

Vt^HBUie C'jSliC'.v-Vn-:.cr -SO— Epsor RX 30 
+ N.ü-Söhwarp ■ GOllllZ-lnli ' ! . 470,-3 
Supflmtartlfef 3 für RX OD 220.-, orig. StflV- 
RX 30 2R—. T Lüeebri r.k 0B354 t 'iig J if4 _ 

i ft + ^kJtung * tem^Q i ft * 

* Si^hS PBrt-nlDK ft 

Nehmt klügste; ArcebaJ Bysfnririeü bine 

£ir: ThdTias Böhr. nO^^nfmTrr. 26 3T23 Gc 
■nlrliL-fen _ _ a __ 

Gttffipller »Bas«: 04» yen DD. o'tglna m. Artl. 
4'i - DM, Sfflreo-Simi^hnr rbil 10 Filter i- 
E-^-ia :4r0&- DU, J Re'ifterr, Am ^imhfcörg 

i. 3100 Le'ir“-:; 7. T. 0517^0^1 ph 1^00 

VerkE.iü? CK il t l5*n n - TXF iuOü - Dai& 
seile - 120 DiBkeder i ZübahoHür 75fl Cf- 1 
iVBl. Anrragan tmd Inloa her- Frank Follm^Tin 
Rlrfiard-Zand^Srr 32 ^Oö" B-■jDVb^n 2 


Buche: Thi? H(w 1 ^bs sI Ti jnda^ üla-5. 

Irt i Lord. Sra-nd Vonnkn Slarr, OpteKion 
Ushkur3. L . TträS Dnvs 3mitTraäkB<nurTnt^hl. 
TE : 02CÜ5J1375 BÜ lg UHtf __ 

Sucht Fbpp s - '^=1 für C-EhI. Bimr DV im.—, 
mi>s ibsr 100 , '.C ok ste n johBnnte Durzok, Te- 
liSart: 50 0E* iS7K jb 14 Uhr __ 

Vefk DruckBr-StariSlOXlrW. Imenl. + ZHa.Tid- 
biiShtelürC^4 3EM DM, Vpdnin 04 rUrtM DM 
Tel. 06-102^95 __ 

l'SLfihrl! 

Aciion Ruplay Cartndg^ MiC V-Grsrvi Monster 

3IE.T. ' Hpi'. i DOS k."k -?l 

Tel. C2775^3i94 iSlelfenl ab 15 h_ 

Verkaufe an H&chslgesni' SAar Z.'Öh iikE + 
HCat'SE 4- «H1-9 11; 1^-197 7,9iSE>, 

' POyi^r pifly " - 4 A-5U vflrsuh. 

RU N. Angabe':^ sn Tel (jfi£J/-j 73B1_ 

v^rn^ule gegen Geb« Sucemcanner I II. kaym 
bteTui-zl, emi wanipe Menüs all. orig, vte- 
pask: Bille Bcbrlflllche G&tsote an Frani: Her- 
Tann. säifindbünlwTjg 16 3492 Fuiili i W3ld 
vKIdi ETX. 099731M4. AhTiJ M jwackbel Suoho 
L5 4l-Fl&fipy! _ _ 

□iele Ü&gr üQQ DxBka voW mir PD-Sch. Tpuscn 
auch no-süci. V.sine Ad.u$$e: Siergn D^ier. 
Bauern et. a, .Rgga Sabanhauaen 

^Erkauls: C64 t- Roppy 1541 + D^lsaeitB - 
2 3c Box - 70 Dl&Neksn T 32 Spflld l 3 Dd- 
sücher - 26 k 04 er ^ ü * 64 er Scndorh. 4 
£ ■£ Run: t. EOÜ DV. SlOH ainiÜn! Tbl. 

■2A 22h5£374 __. 

BJ'or-l IcHLe Mi'BT-ZifcQ f21 SlCk ! nur hütmplefl 
DM 75.- 

06C?i^ifl^1 flb 13 Uhr — Ale«- _ _ 

Anbei ScnÜlB-siiett FlDWy 1E41. lOt- A-.;:k. 
Kann bis 30 DV beaak Sen, Tgl. 04321M7EET r 
v£n D*-Do vöft 1 4JK-1 60 i r Uhr. L.AKKBI _ 

Zte.ischnhsn v.'ie E4'er, 64'gT Sui ^erhEit uaw 
billig i'/Bgen Syaiämaülldsyng abzuge'Kin. li- 
■ !u ge"en — QS -V he.- Christian Zrabe, Ol- 
’ftnb. -dslr. 497,6M 0 F Frd .'0 

V-ark. 0J i=-r SflndefhaHa: Sh 3, 4. 5. ö. 7 (E0)i 
SH 2 11 2U £1.27.30 31 3ä !5. .sl-iBd 
= DM - Ftiilt 4 NN 
T=\ rk)21.'44327 


Achtung: 


fir: -Bücher. Iraerrmteri aareul nuftnerKSüc. ihn üüe Angaboi. de, Vorkiur oder 

die Verbreitung vü n Ltn^termchHirih <ieacbjli1»r ac*tv»m «r fu r Ongmilprogranr... 
HrlERltM ist 

Das H®r»i*llen, Anbinl«i VBrKauftn und Verbind van nflsubHapien* 'mralünt gegen 
-. ,n™™cht«urtaetz und ^Enn .=:.rr und i- rachttch vednlpt würden, bei Ver- 
^enmi ™.undGencht,l,^ E1 - ,on über Oft 1000. - gerechnet'.',erden 

OrlgiMprngramnie s,nd am CDBVrighl-H üwbls uns am Oripnnh„rtJatier des C«twi- 
■r H.C&& IDakeitff CGer KassdUe) £u e r Kenn*ft und nofmnlnrweiee on$ nja.*^^kl i 
efem iW Fiftübkc^iüri arwlrtudw Käu'eraLKh kün NMzenQWKhl und gBhtd&s H.ak 
r;o e.rte jederzBlt^n RBSChlagnahT.v.ng ein 

Wir bitten ur-surt Laaer in ^enam Inlereaae. flnuhknplan ‘»cn OHfiinal-Sdriwai e 
■.vs-s-te' anzuhitl«n eu verkBidsn nocr ■*.. varbraltem f j slaTÄingsbsfüaiUgl-7 h r.l-^n tjr 
Ihre K-ndsr 

pgr VSrlBo -wird In Zukunft kwr* Anzagfln mahr wrüüfefT.fchen. dm d^aul ecHJaflnn 
kUiWsi -z-iß Rnubkoplen nngebbtsfi wirten. 


umm AraVi-^rJi ■■■ 

DnÄneue MsgBz;inaul Disk fL - j&cen, ds^ usC7 
in d »7 Szene tummelt -Or 1 OM + 1 D-sk zl 
hiben: S> Cr?sk. Foaltach ! ß, 6501 Ordäba- 
b ereffivr __ 

C€4 rnü FlopfJy 3ruciwr, Dalaeatt-S; Aör&i 
Gartri&ge, 240 hwfi -Itan Oisseiten. 2 Bffffln, 

v end Ma-ue zj viv/düler. TM. 

D2cS3.q&445 ___ _ 

Vnrk. v.<$. S-'FleTWüLiisei C-041* t- 1541 - Ao 
lior RBy, MKV - üis^ ± Afadwkhauben + 
Diäkbwan. P^e a: V9 J. Eeckier, Am Fltrrhol E. 
6^57 -V pirilal "3, Tei- ü6161iME3S9 - GfL:3 an 
F. Rrftf ___ 

Wci2L=r SySl^mWte-i-.-iS! Ü34 u. Poppj,' '5-^1 
CliiL-ft 12tX.l, <aWi. V'3, 2 J^iCkS, 

kune-ibc« m : l Qi?kü Liters 1 :ir und y-s! Zn cfih-t 
für 1333 DM hr»; &9725f'4ay ab 1309_ 

ede&snhEdCMt + Flccgy 164. - v^hs- 
dmiä: 3&ChP-' + 2L« DiBks nur 320— DV! -Ci. 
02502^515-11 _ 

+ # Hl SuchL- EX-61 * * AngeiwifJ J. 

Jtiikoi'.'öki: Sthlebana-ckp: 7 E2&1 kJEfcbMCi 
(«Mit. mit S-shwnre -jnd Zirbaliüf} + * + sufthe 
f-.X-6-1 ** * ___ 

VYuoen BviisrrvvBckaa! CK i- 1=52.— 1641 ll 
266— Monrir.- CMB3D2 s -526 G™lik- 

RDM II 2-:n —, Mi je SC— üdiflöBtie 2 
SokwgrB künden 350,— VE, auch einiten 
U. K^insnhr, 0711 ■£]? 5 4-1-5 1?t>6 Uhr _ 

f'D-SJftware. DemnH, Gancea, . KjpiripBLillEle 
t*ü Pnüsen anl^-dern bs' Andr&ae tc-^B. 
Eartsn. 4-1 s HaltarEhsirr 1 o3er Ober 
Tal. 05130r7l$47 _ _ 

Verkaule wege-n g>^&ST , .SMt-is& 1 CK l - l54i 
- P.irbmQutcr -+ A^lior, RebOy Cartridge 
MKv + Drüosir (neu/ DM 1300,—Tal. 
06421^0*3 ____ 

VarU. C64 ^ithl -lelekt + IKI-Cataseü.e.Disk- 
b::x. auch ginift'-i Pit Hanknl SpItz'rtBgair 25^ 

XÄO:. Br aun ^chviidg _ _ 

Kaufe derekta C34i , d2 ! aiV&?54l. l Mur- 

laeetiar eu Ie r en Prs : san Ange-oLe an I m- 
ne^Gru:-dn&- L-brrhOlzalr s&a, B3&0-Passau. 

SX0i1 .-|r^h;tr=:r E5- mH tevigEöaulBfn Murlilor 
J FlRCfiy?. 4 Bei ■ qhssysLemB R'j^-el-iaster 
V0 i£üö,—. M. VVebnr, WiembefgsiT 14,5iwm 
a'_2221i97154^_____ 

Verkaufe CK -r Roppy +■ Jc^"st- + 1iD DlE|i 

- 12 Ol'oi Hshe u nd iSB - FSznpv ' Vouae 
■ JoyaL 4 i40 Disk Pre s VHS ab l AUhr iui- 

J 6 r _ 

Cpmnuiar-BirKs gm bidei um r* 1&. A'ar kan 
mir eine k^npleue ^empulErar^gü mo:i i^sta- 
tur die Auö3ructcer ark'iäfen? C54'i2G t^al- 2Ö 
jV i'ir garHue E~ ^- Tul. KnJL'^i'H. _ 

Wrt- fcvurkaiifl mir ein PropJamn n-,n dem man 
ElfiiBÜUngskartet i apwa Si^' ^an mil .:rii ;i 

5 P-iF(üü vc dmeVan kar.s? Ks-.r.-ü'-iin Kbch, 
j udteige^aE p. 9^25 Ba lecsdpd 

'»A:r-:aule: 1 J. ilun (1A ZuBlard) C64 + 1^41 
il i i>alaracort;ar + Vouse i ParJ + 4 
TlirXf2 -:Oul - SDisk^oxen - Ö7 D^ak 4 Gfüs 
T ' eong Diük.'Daiai + ZakMcKrEßken dLJ 
650 DM, Te- i1^7^'05-27 _ _ 

SLj-zl iä TetLöChpgrlniar l ur" C-t?4 (F ZJ-Soki“ Ruit 
02^41^1*^. S;j;ü::Ii*.I _ 

&6J mir S2Ü-iKBnHAV-e^üiiercnn. Flrr^jy 

- e- 51 mit S-Jrtder, wgle Em‘iB£v ü ngsb- t PG- 

ü^hanwj. laSDisks.vl^e Büche: u. Zei&rfhr-I- 
hgn, VB fl OZ DV. Tal. 0521.'12lQ62 A::l iiijj_ 

Suühe Frcflpy »164m S:ir-i-a Ta-jecnnennp- lür 
C-54-R rygr:i! iüT:e. Tel. v£1ü6 l 7Q6 03_ n 

Acntjpgl Suone kostanl§r.ibzL^ehrdde(m4l. 
Lkftek:e.i ydysllexa unb Fluapies (i04 T '15^1i 
ChrlBlopn LVbnr.ünc^nsif 0,6274 Hüiistel- 
ten 11^^___ __ 

■^ikeij,^ CK-K-mplettvyat^i ii mit allen S-;h - 
kaner, gcyei- H6chng&buj. A as m Top- 
Zusinnd. C0-1 mit -iterp.sm Resm urd Schlus- 
Ml*thafler. Tei ■'i?E41. , /752-J __ 

S&p&fsfcfflrirw* 11 

,-mi s-tsftwprp lür 2W DV ?u vefkR-jfsn. Dirk 
F jl z-b. t-i ^ay /^rra jL< 15 u-n _ 

■■■■■»>**■■■>■ 

v-y 0E4 * 2 :■: 1541 * 2 J&yellcfe - i ■- Date 
5 Piiy * urd Zubehör a Free pen Sei; VB 
m, ft * w 06342.1306 - * * 

* ft * 1 ft w * - # * ft * -ft * * + * ft * -ft 


euch* CrlgiRalspifIfr e.J J Dis^ Warme*» 
izmi*. OöisanlieiKir u.a. Hft^? “ E. La L.m-ik- 
vg^vn Apollz 13 N.ü. ■A'Olr-aBrg Hslnletn. MülV- 
| -ih&f3z^3 S-mf lela le.n _ _ 


110 3XÜI* 


Ausgabe tg/Decisülbe: 































































































































































I % Jahr Garantie • schneite Lieferung • Nachnahme • 

Händler gesucht! 

Bei uns sind Sie en der Quelle! 

KONYO Electronic Vertriebs GmbH 


Der beste Weg zur Qualität 



Pas Gerät KY-IOOO H besitzt jeweils für 
die Front-Panel, Jitfy VQS und PC-Board 
eine eingetragene Patentnummer- 


rERSANDPAKETE 


»aketl: CßA + KY-100Ö H + 

Turbo DOS + Disk + 
Joystick 

*aket 2: C 64 + KY-1000 H + 

Turbo DOS + Disk + Maus 
»aket 3: C 64 + KY-1000 H + 

Turbo DOS + Disk 

>aket 4: KY-1000 H + Turbo DOS 

+ Disk 


Achtung: 

Wir suchen Techniker für Teii-JVoii- 
zeitb esc hä ftigung , Arbeitsplatz 
München- Bewerbungen bitte an 
untenstehende Adresse. 


Konyo Electronics OmbH 

Elisabethstraße 30, D-8Ü0Ü München 40 
Tel.. 089/271 2188. Fax: 089/2711362 


KY-1UOO H: 5 , 25 "-Diskettenlaufwerke für 

C 64 Commodore-Computer 
Speicherkapazität 174 K 
(GCR-formatiert), 36 Spuren. 
48 TPl-Dichte, Erweiterungs¬ 
stecker für DOS 

Senator: 3,5"-Disketten!autwerke für 

Amiga-Com puter, Speicher¬ 
kapazität 1 MByte (MFM-for- 
matiert), 160 Spuren, 135 
TPl-Dichte 


Master 3A II: 


Master 5A-1: 


Master 3Si 


Master 5$: 


3,5"-Diskettenl aufwerke 
intern für Anniga 2000- 
Computer (FDD) 

5,25"-Diskettenlaufwerke für 
Amiga-Com puter Speicher¬ 
kapazität 1 MByte (MFM-for- 
matiert), 160 Spuren. 96 TPl- 
Dichte. 40 /|jp-Schalter 

3.5‘-Diskettenlaufwerke für 
Atari ST-Computer. Spei¬ 
cherkapazität 1 MBytes 
(MFM-formatiert). 160 
Spuren, 135 ' P-Dichte 

5,25"-Diskettenlaufwerke für 
Atari ST-Computer. Spei¬ 
cherkapazität 1 MByte 
(MFM-formatiert). 160 Spu¬ 
ren, 96 TPl-Dichte. 40/80- 
Schalter 


Turbo DOS-Cartridge: 

voll kompatibel zu OC-118 N 
und KY-1000 H, 

3 x schneller als 1541, 
kein l arten notia 


JT-MOI-Maus voll kompatibel zu 64/128 
dT-M02-Maus: Ersatz für Atari ST-Maus 
JT-M03-Maus Ersatz tür Amiga-Maus 
































Private Kleinanzeigen 


verkaufe C54 rntt Sopar Rest: lind Pntfesscr- 
eKjpl FF': 222 CV. Ml -HCidfoar Elftes, 

Py^l^iri '.SSP 779B f-h ilunrlDr!. Ta! 
Q 7552 | fi325 __ 

OS 4 Fiqppy 15 .H I. Grünmanltor. Drucket Slar 

UCiDC, A^itci Sam. PlüTä, Simon's te*. 

Oisk^her. Dalaaehe VB 950 — DM 
TgL Q2g1,'5a5477 (Kälnl _ _ 

Ciiü suchf 4-MHz-Ksre von HtfftmCIIer, 3-0 
Rnppyü'jch, Sdhrtfe aller Art ;mügi. neuere) 
AnPöbCC* T : il Pre r-v-Sräl. J. K~eis >172' i'3cc < 1 ‘i 

Verkaufe. C64 - 1-54-1 II 4 MahdC« - läp-air- 
ki y Jiy. T V-eue + Erosa V3 - Fü^ltaflrldpe 
kl, viele QriglnalBble-a + Software - H^lfeH. 
FlUBCher, 6057 Dieizenb&th 2, G^snälr 16 
Te. <}&FAi2 353-1 _ 

^TKmjle: laai 54i || lür» DM; De^- 
sflh* 153 H ifefotu dnlaktl lür 20 PM + Bomb 
Jan* ftLl Kartelle (cMglnal). Tfoum Siede, fo ■ 
< ^144/5461 ab tg Uhr __ 

Atmung ael&flernelL.. MEr+cEiulD wegen Sy* 
Figimv^cieel 3TX4,6adu I Comm&dora 54 I, 
hwbeS Jahr til, DM SM, MonscN-om-Monitor 
CBerhnei-.) DM ftft- H. danke PftogMHWPBfe 
iü, QH6 Mengemkiichea 1 3 10 50 

BTX | Mo; j 1 Für DE4, Cl2l^ nuu- füf 19& DM 
;> -is 5 DM Vgrpau j .L ng pi-js NBchnahmsgn 
hiihi abzugsWn. Tai itiSyeOBMS oder 
bt a-Sei^ +36 6555:=__ 

Vst kau re c&j m Fk?=pv_ 2 ReMdsfchahe*- !ür 
frdppv und C54, -3&K r. Handbuch, Zelt- 
echrilten jnd Giswttsn lür 45Gr- VHB, Te' 
■36131.R7B15E 


RUN (alle A^utie-I + 2 SnrdörlWkE.i 
HAPPT-CompulGr vom '■ Hel OE-E-3 -r- 
IHPUT-E4 0I-&5 rii 03-55 (8 H^s. I' Dl&k'i 
i.'iJ,::i v. 1. F- 5 -; Ü-Fl'd ■, i erkS I-I MFSaJB IBij;_ 

verkauf OfH 2 Flopp es i £-1 1 Flospy i r =ai. 
diverse Programme und Bücher. Anfragen ar: 
y. LucFwtg, Oberer Trilrwag V-, 33tKi Gtgiar 

ÜT^D^coder-Mcidui II Yor.Commrcfor=. kaum 
bsnuLn. lur n9* DM (Neu- 3M> iü C6/. Eei; 
M PiiS-ye, Zur BruchwlPte ü =227 W^ndecN- 
Imhausen aisi teiEfcn: Q2232V75'8 i 1_ 

* + ■* + *- + **+* **:***++** + 

Ruthe CDTiTOdcre SK 5-1 Preis -6 DO DV 
Angeüoie an n&ism327 ab 2&iXl L m 

* t * x ■* fr + •* • + + + + * * ^ * t r » 

SoundsampLeE 1 !. ^g. ClübaufiOsurg inkl. 

Soh, -iT. Ar,:.: 35 M, mt Mikro: 50 mwie 
1541 fiürafiDDM^Oa^iaWDagsS * Fir- ^ SS. 

oggta^ogaae 

ÜDR — 5udheCl£S ::•■ C0‘ Till Flncpy ävU. Z>.- 
sSeI. Per-iph iP-uetei Mece,.^ii.| i^Eto saA- 
ler Gewhsnka r. Wunsch =uyee. Kieue L -ab. 
man, Dtffsir, 9? Pr 165. CDF-727! S:hen- 

kerr^rt ___ 

DDE — Vörschenha Dscacopy! - Scfalting 
zu t direkl^n ?4iple:en zw^.-an 2 Cataseder: 
habe lr-pr ^-i del. 54'gr Hardware u Erfahr, 
Bjacf. C H'iniüti:. 7. DDR - SC'Tü Dieesen _ 

DDR — 9in ^i&r ui'd 74 geboren Habs Flai^E 
ln de-- ßdrsa. SuCüe billig Flnpcy 1 541:1. r-n D>n- 
ta&era mich eiiiengl. Bezahlung nach Vera-rn* 
üarung. üii=Dae OErha-i. Berbigelr- S 

D 1>P.-48CJ;! B^d K O&en__ 

&Dp - Nlthl ■Jvegs^hlnt:Se , i , *'-ää mll 

iteff Cb4 ZN ’i/n hz 1 :. Pille einpn^ksfl uild . - 

Pom - -naivi Auch ,;epan Dinge auadeiDDFI. 
HolP1-5chrgder,OorlElr j^il DÜH-32m ^hllferl 1 

PDP — fc <n;h! wflgscüFlielHei 1 Edft- 

WIUT 3 , ULäre^w! MJ£h alles Ciemkhi IxiLu zu-’ 
Fusl üuo!- i-ieg^r Dmge aun de r DDR. Ji>a- 
dhirn Pdliold, Kärl^MflrxrSh. U. DDR 324D 
RaldeüBlaban 


DDR l^jBhhger CicflpLiierler. ■;i^:hi Plup^ 
f ^ß4 inL^gllririfi kMi^ il'-'S. üiaie /ujren:hali i 
rlars. Sprmr StflülK, Lir^qnailee 1 -n 
DSrM'JPJ Uflllene-fldi 

DDR — 'rttllniauhle^urichl Wp schenk T.:r 
o.. - G ^ Flöüpy, Qfi.ickur i LiLraturf Odf 2u- 
stpnd glech 

h:, B-irbii, DÜH-U^:' G p Bfrrjiecks, hjcrdidu 

57 


PDS - Cöl-Frt^k auch - i54':. Diuoser und 
dja.i-^'. &*la S^bslg&dTechsents |Ntiß- 
ifnnc^r u.n | nach Wunsch. Kohc QdflJitätl 
Hr nril^i,Bi.-Hie&sl-Stu 17- " C^ad gn 

DDR — VJi- - üC-srlhEM Inlnrrn:il:p,3ludan1 E& nen 
Q&4 (mH Data 3 -vk£ u. Jßy.)T Tausch hfe 

^HhsrtnEuhEhiiir jng. erzgpb- N&izart -wl o-n, 
PiiLa Khreibi ?H:hiwlll1 P-ankv' 

Mario Hart 4 ^, CMbenhuner Sir, ÜO a 

PDFl-MiH Piuikuu 


Zt^üi 4 Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


DDR — 5*Jrtie 064. bi^e 1 VrtKhwiencJe m 
L?-pzig fü ■ 2 Ferscner nii kosleilose: V^pr e- 
gurc u. UnterkijnH mil aesichügung vn:i Ss- 
Henswürdlgcicenjen. Jsns KaJInski. Laipzig^r SU. 
: '! : i DDR 7127 T a ucha t>ai Leipz- g_ 

□PR — Änke 13 Oahre. Eiirthl ’l“ C 64 qrprs- 
^iiosig Hard- und Software eöt^^ glelche^lrigs 
T^uscopE^nsnn ftSni^LBEttesEe; Dirk Tilg- 
nt■ aiumsnB^ a. n,962 P.roPEn 3, ERP 



Schweiz * * ♦ Sshnvelz * * * E-ti^veiz 
VHikijIe. Dnffi 1531 3J5 Zell Fr- 250,— Dual 
EprChl C£-rd tKStiidkl 16 K Fr 30—, 1-5*1 m,1 
PajallBlk^bF! 1 Kühler (iS set. Coavh Pr. 
50 D—,'Tal. CH-06H7yr,fe _ 

Schwsl? *+ * Schweix * * * Sr.nwra 
Sls^s Cfld mll c<llphm * Spesddus F.irbh-O- 
hltar, 1641 isuoer Kcpicrsidt^n;- Fr, TOD, . 
Dt jr.-sr P leran C - Fr. lEQ — 

Teü CI -l-OGIi'TS^119 Thomns__ 

Nur BRD u, Sdh^el^! Hsih- Fiea^! 

Suohe Tsuych|jEnniM^f Cü=i — nur Disks. Li¬ 
sten an -re. : i£ p'oiiv-'inshy, Sc.. JaköberrT, 3 
rt-g*Qn 'Akilfacer ^. Kgrnleiu Austija _ 

ÖurhE- SugsrBcenr^r 2 lür LC 10 und Fsgelo^ 

+ Ed-di J -Sv: 

Frtffcr Hirschl, finsdSIr 3&, CH-^-ISl Re-hfl^h 
1^,. ab 15 h üfifli76£037 


Gr Ge^genhe 1 ! lür^.iM^eygerlC-ü-1 i 1541 ■+ 
aCdmaFroSOW i SMeicbosnTODiita) - ■? 
Emsleipörkura -t apwIeiamiriluTig J i 4, a- 
iss zusammen r-,ir 700 DM &d 4&C0 öS. 
a- tesaa^EfiBFa __ 

i T r Schweiz -# * t Vtrkaule C&s'f- - Maga¬ 
zine J--ihiqfii'3eE6u.-id37 = Cl 2,— ^ Ausga¬ 
be Exk. vereer^-M*tan fi'iqpzgic an: M 
<jhi::, PaetlFgh, SH 414-1 Arieshuirii _ 

I w£:inK wRft yijL- r: 5 W SoBwate lor ny 
C-51 ren Diskj. Sö Ü yft wen na la& =end K-tö 
D isks anc yt'jr iiet ln: T Bslo^ski. |yi Pugi- 
3C““r.a 2TI. FL-431yü Niem&Sli ni'Pglfln 

^Tlcgurö &4er-Z^ftECnr 65-50 ^rie t,30OM I- 
RÜrT.tfirLüJ,C-54 für ^5 DM + Fi^py 1S41 
lür 295 QM 

KHIrle A, Lähriefstr. 2. MfiKM Reulte 

4- * * * *■*■***■* * ' *• T * ■- '* 41 ' ■*- 


COMMODORE 

128 

___ 


C$ 4 /i 2 B und SubEhSr^Brfca - SoHwere ™n 
ghynidlicjsn HQfl -Bürgsr -n BinwtrldH eifm Zu- 
^n.nd zusahr günstigen Be4mguriger zu kai^ 
i^n. auch esrzeln, gasu eni 9uf O5252fd0547 

AnHcnTjß ct 64 *cfl 2 a*r plu-jFans Rsurf 
P^-arbfcr-i geSLKtnl Rul G-jgfigfäC'-S.I? 


C 120 

Suche Tdb^nkaJkuJeiian, sowie uertdhjede- 
i e ArwiRä=rpiügramma. auch CPfM Bür C12P 
E eie STflgcHdLhaite^^riung. GH. Snck. Lauler- 
Li&.jh &@, Ü200 E^q ertaJdeh. 05721^257 _ 

4, ^ i &sn:'^ra-nge!COL * * * 

PG12B *■ 1571 - Farbmcm - BW-Mun. ■+ 
joveHqIc mit 60 D>ek iywj UliUtlee) u, Lilttakir 
ktmpi F. nu.— Tel. M i STN4704 _ 

aelswnWti C12E 4-y fKppy 1571 t Fhtd- 

mbffrw 1901 - Irtnrtidi OSflOßG + üseneflur 
- Gsui "Ed + &4ei Kefle ■ MoHule ■< 
Gnriridge 3 - C^ia Seck^r Prg. üür nur 1K0 
DW. auch aiPZE'h. 0303475711 


W^r ^ftihenkt^uls Sniele und TjKcac^am- 
me er. Einsceiae^ 

V-ay. 53 fe SntidfahgistBOl ■ L-ndBHStr. 1 

Z-üflraf^n! C12B0. TnfiAss-As&^T m! - M&T- 
h ndb , E.scripL 126 s L-.ite 125 M&- 

r.--. Forme - Cehlr. K.. 2 JD^t- » Disks ■ 
&??t, LHeratir: lA-Zuilana. DM3BÖ IMP i-c-0Dl. 
QJ=25flV41525 ah 17 h __ 

verk. CI36D Sleoh. Philips fa-ftimcmri^ CM 
■ipd üruuker SP 12M VC. Waus, Sotl'rtar^ 
Bjc-hor, alles m CkiginaJveirp D>7 1*511 
H. Sckeibur. 5561 0Mnh, Mbseillglslx- 44, Tg| 


fUngflballL 125D A T&Q1. TaslBlurhbd. uhd 
-VWftnoeruRflBk; MuniKrst.. ZubeH.: €4er 
Meie Rüther lhw. VHB 1500. Tf> 0621' 
Ü51722, Klause 


Wg- v«K.: FCi£6: i^ü; Flcg- 

rrn 1E71: 21C. F3rbinDC:tcr 151(3:: JOD, 15 &u- 
cjier u =■ IOC« Tel. ^-2-^7.194724 


verk. CI 26D - MonrloT - Joyäiick - D^nKii 
iS 1 - Zhk MtKrachen (crig.) für -35D,—(VGf. Tel. 
J-l7£.'ü275 — SlFnhnr: Schulz. Kreuiweg 2, 
?125 Ealzh ausen __ 

Vr^.. C123D m Prnnpeed QTl. 6 Mop. all, Nf 3 
1 2t0 DM. VB EDO ÜAI. !3rar NL10.1 ij. J^hrö alL 
VB 3£0 QM. Alles 1CKM-., nk, wsg. verpar-M- Te:. 
ab 18 ‘dnr fl7153712222 


varkauJe wegan ^örf.vsrhsri: C12EO - 
FarbTiDn Thr-m=Än + LW - !:64l t 2 MdI - 
BW-Cnjr.iwr ■ CiSkOüÄ - 1 Jny. +■ Mfiue 135' 
+ Gaos 126 T 2 ong Garnes - C-F-'M; inkl 
HandbJ Tgf: □Bt21j i a2l86 Pfflle n.V 


Verkauf*CI24 i- Mor 1901 4 Floppyi57i -r 
d-=ybL. 4 - TV-Vier i DiakeHer-, ah 17 Uk/ Te^, 

0S&'55^2#Ü 


Üommwidfe C128 t,ü i 571 Lid Grünmamtor 
abzusehan &DO— DM 

Tel.. 102361) ÜES75 ____ 

^der-Clubbi^sl Infos - gulePuhiic-Domain- 
Hrcgrqn:me rür C12S : -iate gsn^^ Rückporto 
bei Uw S^wee g. [forrstr. S e, ^oc:-:='e- 
dorl ____ 

Verkäme Ci ?d 4 "571 i- Rniiipa o^mPimi-wt 
7. lür 6Lfl QM ■ T&t . q g£".f7K6Bfi1 _ 

C12S t Floppy 1571 4- 4ftW'Z.-F&fiimon'rtnr 

- DSL-sselte - Moufee - Joy^scka t Ljffwn 

- Pü::ht - z- v- Scrrware «Prcfiex". FrmSai. 
Spi^-e;. KO Dfd 

P ■/; i;.jk. ’hVE seskoi Etr. 12 B, 3320 Helmafodi 

Wegen Svstcrnweoh-sal 136. Laufwer-- 'L7I. 
0TK Modi il. 40 Z. Monitor fdw.an, -30Mon- 
tor FaTut Typeriraddri^kPT. ^adc a. Qcy=tiik 
i ■ iC5i 50 DiskKlei'iomg. Pre^VB 12b0,- A. 

E-. ^i 5 dorlf. Schuir I7.2I5EAflc. 04iqaflJE7 

VC-'Jt C126 D, ■ Ja'-- alf, ir. F ■■■,:;peed Cu« 
fkcmol □uageti.l 1 orig. verp. N 9 i?fiO DV VB 
700 DM u. El'ar T-JL-itfC, i s Sshra alt. grig. -^erp 
VghCQ pv, To* ab 1 H Li - ZT ",= $>42222 

G12eDi= :: t 1551 T ErülVTOnifor - -Mbub 
G^ os 136 v /20, < 3 eccrari, Üeocalr. D^kfiaoki 
F-roIpp;: Pri-vlal“- 1 ■!!>.:. L"'v, 0 Suuäthtfl, 



G123D -< FerpTdoltür TiiomsUu t '5 7 1 ■ 
J-^'.ick + Superbase + Sucerscripl Pieis 
VB D Goergensli. 4. 540ö KnhlfibZ, 

0261,130446 __ 


SiohsTi; Ti □■Pascal-3/1 fiir Commodorö C12a 
Tfel. 028 - ^92025 ___ 

Märken*» Cl?e S-ü PERBASE ioflßpnal mh Ar- 
initLiig;i, ^aacnl-Enulafor (3 Di^'l. f-'- 
C12E Anwenduiwun [3 Dieka). &^es uriji ^ek 
zus. &: DM. au-rhgioz&ii 06g6gf1ü3A iMlohej- 


■.-□l--, ,ur. 

kh. RentTiar, suche 125 D. nicht mehr als 
2ÜZ DM h^ül ilfr i Tg- nde-r ET ! 1 : ^■5541. l 49ä7 

Varkeidc D125 4 -gp|iyl541 4- Literatur VHB 
e-.j 5 i.i_ c-v, Scoerhsafc; 12fl , Multiplen 
C126 60.- 

Mü-Fr a b Id 00 Ul n Ta i , Q4foj3317j 

üüffl — Behln'arier &chu ar sucnL drlnosod 
Ci?AQ. Sol:#ar& '. iiei atL«- ur " :i ip'iei le ! Zi- 
schriken an Lers B'ehme, Paul-^nig-Slr. 52. 
D DR-G5Q0 Q^re _ 

DDR — Schüler suzhl dringend G64 cd»" C12& 
inöp : ohsl--^ficher?l (mH Ffopptf, Pfp^amme 
-HorFenrifin Vie':=n Dafrkl Holpar Zgfcald, Am 
KaiEenpich 4, □d-R-^4j Mütlehaerg 



Suche Dis-fehe zym Sunderneii lO-'^a^r 
;hu-.rr Verlag ntchi varr&rigj, Tel: 069i7i 5424 

Verkäufe C-128D. l ^afn alt md viei Zübenür. 
Nisuprea '.-.eiL über DM 500C-,— FJr nui 
■■Eüli- DM. Tel- 4- B^x: Q23S052 47_ 

Ciaa-3o:i.were: dEa^e II. Superfcüpi. Super- 
bese. C-Öompilor, Met he- j Cbomii^i'iwere 
ffiSaa 6rginnTprp-) t ca. 9D le@^a Dist4 IN? 
7i>l— DM); gflgnn Gebo! " =! riftfl^üa i 

C- J -280 ^Blwch'i, Farbmonitor. Disketlen Eowta 

FachliLSr^l 5 f 'SQ. GyjTiRTwvsCheei Z:| verkau¬ 
fen, VB 1000,— DM 

K.-P. V! Jller, Tbl. 06^65276 6 .er- \Ü£Q n _ 

Gl25 -571. gr. Mür 1 C< 2 J0^7lic:r^, 66 6d e' 
9 Bdchpr ii 1ÜD Disk wegen gyttemwecn^l 
ZL- v=r-foiijfert NüuSlfeiLi ''&30 — VB H300 ; — 
Fi. Eteln^iTnU^ i>74d& ! 2072_ 


VetKaule C4 2üD TOp Ae& Plus. 75 DteKa, T7 
6d ?■ di yx :: hve^es Zubehör neuworUg, lür 
nur Bä.“ DM "sl ^3i.^0^ad4 


C12HC. 100 : ij gk. di^'. ZÜtMhör 5ßd DM V'3 
welterea Zibohidr (Vielter. !>uc^fet, "Soitwarp, 
Lile ^lur! L'UI E edsrA Tn: r5617 _ 

V’p-Keule tnsB-D’fBIfieh-J&Bstztelfo ?u M u- 
malprelEer:, Mik4i Buc-'i be - Lenrurd NeiiKe. 
~e-.l >e j i& SiBü 1 - CL Kna s-ei i _ _ 

* * V^rEn^rire ^ * PD Süllware Für 
ÜMJC128 ü rhi gu. 1 DM n,«Rön& arr!wdem 
nei 

& 4 hqbe r Msriln, Ffoben-Küch-Sh- Iß- ü123 
F^isaepber-r _ _ 

3uche Mororhrrki-Mor ilo? un^ felgende Pro- 
=-:amme1tirC : i"6 +■ 15Tt'-CFVM: Turbo Fe.SZft!, 
Äüidetjj Myhipian. dBP*o nyw C i25 baam 
12a, Vlzewr.ip “Sfl 

Ansehzta ii"i Sielen ks^b:. CaMaJlowpg 25, 
7547 Wildbad 


■i^rkauHe C- 128 D arür-rTwnihür, 90 Diaks 4 . 
p,^v PrjfLpfiJnrier TR-^nraL plL>- ”23, -Libert^u: 
wcGöh Sy&fenrwwHiöle. VB 1300,- (NP 
2300,—’i 

Tf!. «3754 052*76 (InCfü) &C r B Uhr__ 


Vlzrkaure 1230 17 Mprsöte Z-Ij T t Grünrnönlbar 
4Q0BZ, Maus. .foysiitK. IBjiöirwIN-, dw. Son- 
::erdrSk -md HnHen. Bü-shEm vB QM 900.— 
D2537?60767 


D 12 SÜ(Blnch.), Final Gsü' Ml. MnHüChromTfl- 
nllor. lübLBertfiskfl.idru CiriginaluiDgr.. 

Maus. Ughipene =t- für :;-jr 9DO.— a^uge- 
=en. Phb'ne U144-0 52 4 10 __ 

VerkHitlr- vl2fiD - FaibTionifor toa* S - 2 
JOh’Sl - LÜ DlSka 4- &skRtfoJihCn uShV 6 u<n 
I I,jr ISOO,- T e or-iz^ .-lüb I::': ; Uhr 

ve >- C129. iL71. Final C 3, Maste? Teo + 64. 
SLkoracrlpI 12a 110 IfiSd'ei Hette.SpiE' 
■t,.Ge;is i,0,2Diek:coKim Bütnoru 
i-jbf VB 75n HM TjI. Qj3j--1V1~ 


\fetkBLde:G-öfi; 1571,15B1 t 23 C« Disk. Acilon - u. 
Flnat C„ Fen„ welctfe Mqub. DrAfia , vio 
I llnrjiLüi ui fL- Epiß^e. rwi: VHB b Ib-ur.-h ul- 
qtr AT- ^fi-ZUhahnr o. XT. Tbl, 0451&44J6 

Msrkeu^i ^ygun Syaemweihtet 2 J. e-i £ '2.4 
- lA7i ■ «01 - V-PS >350 4 i2 BxiCJinr . 
IHrHd n 40 Di-k + Programme 4 - Jcft-^iicti. 
VNB 1600 DM 

mfo ajiCh 16 30 Uhr_ Te». 06131^-^65 

C12E + 51 2 k FtAM-Erw ■ Ftagpy 157= + 
Phil. Gnom. r MLI-^ 4- DB II + WS-Tetfpr. 1 - 
we le-A Pragr fc-CP'M « uihlar-^ LH . VB 
1006.-, lei. &3. 42T 36S2. ab 13 W* r _ 

126 erjC'inh bietet T*js$ Träcka - n il|i:: Füblic- 
Dümairi-Prägnammo ä-r dim Ci 23, Li^-e "j=gti 
HlCkporlb bei .Iwa Schv^atifl, Drrter: 9 
P4Ü6 SlLCke 1 edorl 


Ruche mödicHst gürtailg ozer a^tehenkl Ci SB 
l nd -’opp>-. au-ch ieohi rp;>aral urbedOrnig. Ar ,- 
p£bo*e gn ErP.sl Landrichlnger, Bsssarabiaiali. 
Z7, Ö.-5QE! Salzburg, 7uslrla 


Ve r ÄaufoC12ED f RnilHpa Morzcdrom Mcvii- 
KiriO ^ 4 Stilwara (Wfowprfl. -. 4 . Aclion 

Garlndqfc - Spiele NP: -25D0 06 . VB: 71MO 
-R TiV. 05322, 562199, A-5020 Ir.nsCrüCk_ 


SOFTWARE 


PDrSottwanr lür flier gHUCtil 
mir Eure I Aden mit Pi^aalt^re tiir 
den mil Eumn Prc-üsorsIeüungA-i ku 
R udgH Cac Tei'r', Hirathauer Sir. IS. E^f-i 
- reLdenSer^-PuinruCk 

N üf FÜ-SöftWBfe flnwünäütdj _ 

Suche Bkateball, Spherfoei, Adv, Beßkribfül 
f. t Grind Münsler äl&T, 

RrO, Gnerald Mine \>'\U ROCklnrd, Z=ik 
MuKre^Ke-i Tgl.: Z2 26aH6Wl ab 17 32 _ 

Orlnmalsnllvtara guri»iia abzugB^n. Ai wieru 
?=ir Spiele übw, L ?fe q&Ter: 6b =t bei: Chm 
Sl ein Zif □«=• Cifortr* Ldalr 4V7. £003 Frankfuri 


Suche Kr-nfomi:-. vüf. Ü313 Egc^r 1ÜT R64. 

Sihe näC:^ Uhr apfufanl 

Se^frih 0224^4176 


Veröde mr.i.y F^T ’u 1 ' Ctz-i. iran.eform fciis 
2*3^6 -amplRxi- Wehe n SB21 Minuien lO,- 
(Disk 15£j Vamar, QriEEir. fl, 75 Karlsruhe 41 


054070 "rreaot! VHgpr. Eytlen-vicn^l t.i 
verlaufen, Koalenfosn üsie anlcolüni Tel 
04df47O7l57 


112 3tüäjf 


Au:^dt«e LS/De^-iLiwi 198S 
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Aus dem neuen 
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Atfiefl Cartridge WlKß 

Piettf-Eii, Hnrdcfipy Öaac-T;i:i -.■V'- 

1 r.iiiih' '.:-!>•= Oyj-. H-- : -'-l v -**■' 

Idrder Sprite 'J-d 

ri:rt»-F<PPFy- und u«1 

DHöO'ICNalniiriUlMn-DBlur. 
er-H.ytü n ,n |_0ICJ-Jp. Mfi «Ja Jacher 
E0(jBnungnaiiMliuri0 i-1 Q 

G-ijilSa' Wadu- 1 ■“?' 

j Final Cartridge 3 

iQ .-^JcfeawdMffahln. Tr^rcr 
Fi ■ i:l.: Trg rr i TLrtH-FtepPjf L '=- H ' 

Manifi> 1 Ciii|icnic-?clTiii£ifi'l i a 
rntk-Copf. W^Tcdri*'. 

LLch, Harctcwusid und 
irJttClW Badjdi'LJ'CfanlslLrj; 

G-S KISS' voam- 

SPIELE SPIELE 

, FligJit 2 Simulator 

Defschnn teü^idat nuflft rrdnlül 

vOn’&AtCC-iO - . Jali!.m5Sr 

■>>j=i-i Yfcf uin. 

| jD Abtlfcij>J O« fll 

fafllbüsGtwn InstiiRtenlgn und 
Aiissteh cf LiMuiIcshhiIh 
L äfflSsdTjfl. dO anflHanai* File- 

|^i einaW^PiwTÄt S 
C-WfiSiF Üwk ; LUMt.- 

i The Hi red Man 

Dk PHi;h GCKhkklfrtJjClIS- uM 
AbcrttumplHLFndS'iäe 
i-Etfr-r^l^sfL iaijyrlrTfhaihaf'i 
Flnren^ändc dtr nniian SuOOthP 
, r.icd-di. Eirfciä Gtf*T=n h 
| C^alN oi^pnen Sö 
C lürtjft“ Ülak ■ 

ESOTERIK 

Magic Analyse 

I Nniftwdlsr&TOH^S™#^ 
nnlwk^eW Aus GfilxriHSau 1 
i:rc N - ■•-•- wscDßn dir: MIHfnllfTMn 
üchunsjarfcr «mTi IicH. Sk- 
KhfitB-i sijcrJtni»: ArJaaaiirt üksr 

i CdW^lEr.&jiitäsalükiikFfAac- 

GfljCtax*i*: 0qni5KäJd. 

F^fcnn. MflldPfi- SlenSflfc 

psytbfl 

0&r PnyehalAftr^l nnD'i l i=c;iei. 

1 A-Jivw- luri-grin tu Arüälßn. tu 
S trrv'O Aiiimhu. (>5A>nc 
VDNaptfutf:. 

I frfijifftHunqtm px Andeiüng 
uärtiahFi* iro .. u'pJ 
F L «j: n l:l&crnii Är*rdBTlid1 
C ^VlSi 1 Dlsfc-: i H 

SPIELE PAKET 

?C SpWprogrummu aul mü».; 

- ü'-- >• -: SV ■' "V ”'i 

i-ckftf RnckaumniOii. Mau Min I 
P-a iKhlnr Fi^/fi^ka. 1 
RHaki ri-.lliKT IXd ■■ J'lJ ■ 

FQ q="-. r iiniii C 

cm Hühl i^rsl lana* 

0 * b« m i r »3 iVi! fl i?-i: ö-u n 
Imwii *cf«ii 5:-Vr-üri 
^ntspar-riinff hr-cX+'f i'- 

AJs 5ß*!r! nm: Qt^rdn 

I Ta-iJS.iM 1 iu b^'JAnnn 


ENGLISCH 

I Vgbiabeltrainer 

tfrtuW«". 'SO VH't^r lt,c 

iJS Rede** - ^ endsebnn 

I^FIM chcrt I rn weiden unaclr^ 

C-GJ-12G' OlsK. 59;S5 

Tafce atrip Sa Britein 

önderd Englsdi lfir*r. bei am" 
=i:yLar>d™isc- ol nn^i-wüdrlan 

HTentirM-.-rriv^GraJI- ■ 

G^4n1S* D-'itX.: ■413^3' | 

The Grammar Master 

Erci ■-v-—r-ra-n-nn: k rmnn jnil 
üo-tf-r iti Eingnngr#;- v.^den 
hT G:ßnnmlltttfiwasi , *r. fei 
gntt- i: nl n e er^spracheiidflii 
ÜIxi'^ht 

C-Ed'iSn- Disk. 4y n ö-J 


SPIELE-SPIELE 

IVIensehfiKgete Dith 

öwbduuYteBr^p&Mii 
■itndBrtCLF&nar ! 

Yi r5 v.-TJ’ MHiilaii -z li >-T.V = bff: :1h. 

a.il Ihm 

Jjtei FLegäh^ ns 

t b. 5f t*T= I 

CMtt-'TEÖ 1 Die»:.: f?j‘ | 

RäUleSSe-Casteo 

i FrsgiHr-^e aci dnerC'af*J«E 
t lifTil Hculf IW speien fl^i Blri 
jhi-l’im- rach df FL&gBTi 

uiVl ßlü z*wWß rtc SiojLülKin 
«mmFi qa-i:er. A-onrdt sr 1 5p«*isd’ 
iTfäi fcreal?fJ _ «,&|i=löP^ 

I Zi.rr SpueASrt Eccta^rri^ Uüen. 

Disk ■ 39 


ASTROLOGIE 

te'rjKW-fc BHiHcJir.ungai' rrJ| 

u^iaj- , ff--i iih=11 

■ Fli' C^n Lasi'- cdaJ:r^wn 

■ gerechnurQ ßlff nelp* 
r-i ^unriM^Kfirdfc 

■ HruEor ns^'i 

■ |^r&iTfc±*Pl«tC3G^s-^it.w"'? 
iTil - F C-rJ M Heren Umlaaq. 
ftuswrJ Hingen pj Sßfila. 
Einflirflur-SKf' ’-iatc. Gsliiii^ 

MDlinliDA. 

Farrve-ar^H Knnw'irnlQn. 
-■Tadü'li'M-tL Tldigßni 
j-id imd . . iji'h’ . 

- OnisKur 

IlirElnEacginfläteLrabfilß! 


PAGEFOX 


GE0S2.D 


| Gas kbdgl tr il 1M KR r ic Spö^ 

CMlcJop M.tJKhmq '-24, 

GAnw /,q 55 *? im r. ÜCCC 
SghdtlEn, aulomalisLiii: SJI^n- 
iwrrgrj; lPü Kdml^ntböEr Ürvö;-ä: 

I arspassi'rcei Df9* Etinait-' - ■ %r 
1 Gr^k JirJ L’ifC-«-' 

C E-A kfB' 1 Mcdui 

TlflS U. TTicKS üiIT; Pagtiii? 

~ns :.nd 3 Grs-krl^kutü- ■ 78.- 

Eddifo* lnu> ol PagulüKI 

2ci: :- -:.<i Jd^r 1 ' 3i=k.: ößf | 

Hanö^tanner... . r-ap-ji.^ 

Ti^ 1 S-.i-nr 1 inraiie Dr-i '2-3. 

> “vart r lqei : c-^fl 

A lnr.^fi'pwn r fejfecn 5^0 r | 


r i^M^ :i 3 n &r 'J°EncöRHLfc:iir< 
r rc-: :iL'j=n dBJlStHen Vtnißfl 
MR ücc^ViliP -frs-trer B^rlcr. 
r^aFpfi s F^hlsö-r-^t-Wtne'L-vi“li 
rinnMei^T GunLase: ^^cPai-ri. 

I Cl£B DisK.r "^"1 

ZUE.Hzprag!Bnra 

I lurCffn^'-y-^Offl 1,2a - _ 

•len-'.* 1 ti- - “WRlim PjFiS^n? 591” 

-.i;.F-3c^ ■Hi'lFn , :q , i] rr7 “ 49,” 

;,rtTßim urij-H-.-u -SoiMfj« 

LJtofpPaiCk- rtis.-Hfffiiraia 59,- 

I irrt. FD-ip:^ - ■Es J :he n täf”'* 


FLUGSIMULATOREN Y SCHUL-SOFTVIlARE 


SyfHii mndhJfr5bmJWcran 1 

0ia:TcH Eynrnfr-fflCPt«^ ^11 

FiwralökCJ! <n sd bial#i 

Oä EWuui^-g *4**01 Ü:K, ■W9i £k 

gadlißlFUMt/ 

Boeing 121 

udi^iarK]^ /fln cur Drf *‘-r 

| AJW Erklärung ■dßrFjcaßi'HJr^chB: 

Spsce ShiUlllE 

I -iiiiuliffr d* koaipWPB- LSOiü'Jg 
CiBfifis teh.Wi-.a-i HamTrfltüara. 

Hvbscltrsuher 

&t: kpsnan Fre'll.ig ade: TriTJilrvgi- 
Ii.i3 ; --:..:Ji h.-v.wßiirvfl irtütfrfir 

ca«.: ie 29 r 

i R se.- 


D-M 

D-E^-iar oiak. 


C.HiliH 1 nisk.: 


SCHACH 


BIO DOC 

Lic: ErfaJTkingsStf'ac 1 der Ntfur 
n-J^ärtta* S!0 DQt i*ßt:d 

liaiMTisn und Miiw* üe Sv =h?mL 
cH'irt-rt-s an«8TMtfir kEfflWn 
ThßiflfJBn. .Rkiipnscsr. Ecdw- 
[ Tpei-^cpJe “nk7J=n "- 1 ^ unß 
I Tiicka und HaUßapal^S 
5» 3 ; 0 OOC. ftwn St 

- tceb KDipw t-c'iI unnnlig ni 
C-wm* tclaöflO w^flen 
■ e-ch ges.rd.dJ urrt jurtQ HJrttai 
m-üdrter: ^ » 

C^klSe* Drtti 

Kr^n^altsdiafinDse 

5«4I; *€^e Kruiiü/Ts t 

nii^an. LiCfi J K P^fiön 

C-SA l£S‘ OkIl: ^s* 


Qrtlß Ertu-gs s-- 
F !*■-: d- 5 - 3 --i mV □ n I k~ ß n d ei: 

p-mri-VTH 1 - ! jc ,: hw.iiVJ. lMfii^nrc‘ 
Jrjvi:iL: Ti'^ksre m'i ^sctt-rJ- 
Die iete^fe £rps".junp rjn Sd|Ul- 
LT^-irTc Jcv.-h-'E 

ALM 001 Algebra 99,- 

Lfcar üldtliungen 

St^re* zci^-nrti^. Ker-f' 

dnsri.i liHji^j-grjTLiiauiiflBHartcr. 

i-ri+vi-ii '/er u’kJ 1’agL Kt 
rEDHENM h.v; - Cim fl'c^ 1 ^9^ 

GFrC R.US - Obp«* 7Ör 

| .OPTMrfA- ftm/rirJma»än fi4.- 

I La-amny r- i r ^ ' ^ 

EiudGs rr»-<:a r:Ha &jr Ai 1-^ je 60,- 


DataphonS-21/23 


S48,- 


3flt. SW l £Ltf-'7S Sßiid 

Bl^lählg PüfsJzugflwaan. 

Datapliün 240GB 

i 333. lKHU'ISQC, 2*00 Bajd 

ÖLi-Ißh-g. VaSduplüi 64B,- 

StarComm 1 

Tßronatnügi'SrrTi r^i pi 0 hal!ei- 
I : a fi l'j n ü ■■■ .wrkTwf«" ’-'fJfi -yt^ v 

Disk.- 49.80 

49.80 


SlarCiX^' ' O'EJ 
SlarOornm C^Jfi Kak. ■ 
toxri ->:srö I.Ü5Eip -RS2S2J 


LOTTO 6aus49 

| umranirrachö Li-Tln-HäfecTiHMrvg k is 
ra ch ö-sd-+H'- ruiJ ä|] t r 

.r.i-a-^.s-iTfn van : nr:b bis -™v 
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1 /.,-£-r.:-.| freien und S^^hßrr 

■ “pL'-x^LfJBa 
TeHgit-iL/iH"£ ,, l 
Tpjßrvj mi 1 ■ 

TTcÄfer«radtrPdk*ig 

■ V^Ht^rr Zu-:ür wLsdß» -a '!^ 
n^J oezonen ? 

Er^luiv) ß.c£ r ei Iqdlrnmpfi. 
.^s«r'_r<ie^ ^ |«*S-i ^ nr:=u j' Q 

C-64'12a’ !>E5K.: 4y,’-1 
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cfiwrr ianef Sfslnmlp 'n' cri&T.iri 
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, C-E4:-12*’ C iP..: 24.90 I 

ERNÄHRUNG 

. fnndmaslnr 

Firdimn S^ r.U'rt O' 1 

F;r cm,' l' l' K.j- nifi-i : i 
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fllg "E" 
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En:ulj^TJn und ‘- r D r* 1 - 
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! ig k.oo*»^ iS s<MUüns5cib / i 
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EinnaPrne »?-(it Aj:^*J t w&- 
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pi'ii^crcrlS rMiLjiHnarilysn. 
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,:bcr tr4E^hmi cdßi ^uc^i 

.PLarüLiilkiPü ceuifr-^ AnAnlfng. 

Auch nir dm Laien la?ch! i * 

DMbp-wi D-12S^' mr: de¬ 
in?! Finpfly i.iLüalii-j 
Cruikbi e1arcer*i:Ei Hchnei iW 
ScncFi^cawkL arlcrcfcT- 

M. iaS' Qiak. ^ 

OliB Oisk- 248.'" 
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39.- 


FÜHRERSCHEIN 

=j:hncl - ■dPEkhr zltt F unmr 
-chcn dk 3 ! 

InlomaVJiflinriC njrdt 
lisEc-r-r«: *cJFc Pr.ikj r ü m i. 
eu. ?□□ Fragten j^i Lö j-gEJAil 
■ i ii ^imub'i^^ cer Prülungs 
hIudIp^i Jude lalStHs Anrrrra'l 
, i|i.:,ik| sLndaSF : rüq ani|i- 
Aü^i der auTlferm Fr stE^aN." i 
l^c. hHTip*ryn ac 
jhTe: Aii‘-:i des Taearia □pu-a-i 
ju.ii- Kindern eH Cnulstfv 

&al“«niTfi-‘.lani J= -HLifin-V'sileü ■ 


iug um Zuq 

f:,M illLiaJi: &:'-^:n rrn 
tul|« ji* rsci.mtfwi 
•-jchamfi.i'Klv’'--u: eH^i-iO" p n 

j Ihi Hui.WffpipJDrnl 

C-GA^^^ ,, Disk-: 59.95 1 

Das komplette Schacli | 

w-tßicn rai'Kinn P ii 
fii - ; - «.- iutJ-l* ■ kl I Cro^i’i :V^ 
U'lHylli^- .^a.l'k^fd.il. dH’ 
JapÖPiFuri. Dnuiirfb *K- 

C IM I ?d‘ üia k 1 


EXPERT WIODUL 

"bUM-l Cßfirdge WDCki" kotMill 
Pi-^aiAii'jri? van Dirkuilc 1 

ndei C^ssoWjünil wnrgr«Shrt 
HAuü i ^MCTjlil'jF ^5p=^ Mi| 
■/öcn^-jilBiir. Fjn^iönnn. 

C.Dq’>?H' Modul: 139." 

Dte-Shciw-MaltEr 

| Ijr.kifcry McCi.1 und Üin-Sna« I 
AiJfj:ucH. van hpi ürerkilrt- 
SEfrraie^ LÜ5 zu- poiWtH&epa: 
Für -i-il Hrf^-i Dn-d^' ^--:h 
FaioJ'Li(*ih-r 

79,- 


STEUER 39 

Pingrarri 3Ur jcrsLtl’.rc: L^d 
Bancniiung dar 

E i ■ i - am- it’ -■o^i := I | :L'T | 

techinunn uiccra^ni.-n 
, JcUl ■lEAßn Sfr fl*flöi. waa 
y.frST Smuein £*hlfcn ™i<38n 
h£te Vru* Sk 1 «i*dcor i "^ ■■-'■' " I 

89- 


C-12H 


rihqk.: 


Geld 

SS fleri-Tt 'TiJtrx-:' S*A aur 
Nnanri' c^rJjk Füi^neci<- 
mnCnld. Rcedrwn7ii h^i er^" I 

C-fr^ lZB' Diuk- 49.-1 


BURST-NIBBLER 

Das Kopple Kvi^i'prc^Timml I 
F.-au^i-| tocr-f.v-f ßlk d w I 
gcscri. J jwii IHöiniHii ^^n-ill 

I li-r.-rvf FTngr.ni i- Llfi t.-iri-J- 

p-Qgi»-j^ru- iu kcö-efm 
F^nr-aMl «i-n ÜLWtiad iui 
niappy erlainTibi. cu d 5 F r-_^ 
Jlir'Eiflpnijndaif k-öpi*’'1 
Hui dta i rv j bw^it 
;y.-:j ,| u(. en I 

r;-6-| -2E J 3 3 b" 

Pa-jC^sbd lurriofpy Tä.n & 
i - i HCaa daa UvrwflT» 

uff/'t"- |p 2£,50 j 


ZUBEHÖR 

| H'srtaun: m ■' |Rctu<l ,,ik) \o-a,. tnl wr Scannlitni' • 1 «.• 
DSrtlmc-tfUwtofl ^V-eeßmann 320DC Hardwä f-L^larfl »- r 
:'.:,.. :! ( i ,r*:.: i u T^rrhil. Jriy-i^ k.^h^l« 

!:■. Cu« i*lil •:■ s ‘ : -' -’U^ £! ^3 ^ ® 

j^n.- wnjpiL. i.j .V-z-cridaU^.-^lr^J^ ^-9 

T ■ 'cn WMhu .cd^ö F " njl 1 J! 

R*.tv - - : lORTKf ■«< 1-ucllüT^.ai. r. ** 

MiUß ifiinnnjr :öuin;■ uk- K-pf slflPnuilin. i». -. =. ' Lm M 
=. 2V I I.^ÜTWP ! St -■‘-jSiE'LT U.B 

I ;> r. a ,.hgf.T a-WL-.r !Mr ■ :■> ( ^imna -uiSHk*! "■ > ■'■ ' ^ 

Drtrfi'J^.» iUnr>M mi Cßnlrci-i i ^u*ei i 29 

niiR::? V-r VE^Uliqikai^l .^*RflßlT ^w/uHl**. *tl\ IT,. 
Wnlhaua nWhi Anqcboi* unc mqi rruHonm ... ,^r.cro7.J<nLaloal 


' BIO-RHYTHMUS TsCHREIBM .-KURS 


C-B4-iaB' D!ßk^ 69^95 


nuTpeLWnnhniikirwüifcrVpLkWM: mU Fuira ‘Ic^r* 
l A.ef,andp?MÄChDle: liilei"«! D,-ÖW ■' Ausland l^.- EK* 

AndcrU 'ignr. -und Ii Hilmar w ihn ha Her* 

V.wSl-Atiuq IjhI An*^irt?iJiutoruna?ii HiSitöb a.iu,-_ii 


Nach qpi«si=n E'kßinni 
Q,i» -*.ßrd*n öa dß&'-Ä I«' 

SEe-iFcfi* "FysJscFe- o ' J 
|nir.[flk!j“ln FMMimimn'tr, 
MiHb-ywiw-i^- ?iv--lflhrsa*i' j | 
as HOnrtahaser. «I 
z-Fürc1ncn“ii &^>Jlsmd^d- 
iinaa«' i ihiTrcnr - Pnnrcr-tf- 
□HCu'i Ai-: kurjßn aul Öüd- 
scbiini cccr Dninkcr. Auw^UdL 
niI Lagcniv *'■ W EiMchi. 

ao4=nuiC1firdeÖIQ- 
Rhsd-rTP-^-Tnaans dJgamcm. 

G^i lT®* Oiik.- 35, 1 * | 


r..',i i d Fragen 1 . bHnfsiä<i44«i 
•II ; D Tsgec'i Efinfe^ gßinmRi 
Au- ot — i «>F4 ! eft *ivl sine 
Scl-r^L»r^sd-ane S^iJal mfi 
üeuiy-i"äf DIN TnE : siur 
Df Hip. ÜbuiigßTHla u>rf a 
LßrrrpiDüH-smnu- Lm-Wf 

*r^ii kampleiSm nrn 
i'Srriger AnSwsrtunn nß> 
gßmad^n -nhim und dßr 
^DogawhwnaÄteil .'v 
pemi^nnmen fertin^E 
Lßn-pada^ 

tJfJ-|2£' OaSN.: 49.95 


Kostenloser 
Katelng 1/90 
^1- anfordern, 


Mit noch viel mehr 
Angetanen und 

UTtiTDssender 

Be&c+vrfribung ^ 

den Birrielfien ArliKeln. 


* Beim C-I^H nur-A. "GJcr"-Mfldua. 
Acliiunia s HcrßiÄbrflrtgl» Lhrlemanort 

R„i Mttäh^HatiLrf™!^ W1 nh*t immer leiW 1 
Jlitikclvorfiri Mcle*bflT- 


rlierm I MttBllt: teh: 

■':• perNBrtKÖma I Eura-SÖlwck 

i ZZ gl. 6.. dm VereandkQS^AuäjBnd 12,- DM/ 

' Ich ditiBuiti unvarfr Teichs 2!g£endung 

Ihres ntjuMter. «OslenlcBen C-64."* 2S Ka^logE. 


mükra 

DATEN -TECHNIK 


w. MildRf a J. tfirpmkB GDfi 
SchifDfltiardeF Straliß 5 
\m Berfcifl « ^Tampe^hDrl^ 
Tul. U3H-75Z Hl S«.'6Ö 


Q-flnimgspflGün; Mn. Fr. 1U-1& UI'T. Sa. Uhr 




'.Tir-.r-i.-raniiürö 


ÖtraBe 


PLZWoFroil 



ynfej&jinir 


Mein CuhP’.Ht: 


(=4ct 12109- 





































sma ® m 

(BßMlD tSül &MM“ 
P 5 \ias ms i?8@®Bnria 0110 s 


143JML 


ohne Eprom 

Turbo Process _ 

Macht aus Ihrem Computer den schnellsten C 64 der 
Welt mit 16-Blt-CPU und 4 MHz Takt! (i. Preis für die 
beste Hardware 1987 M &T) _ 


TurboTrans 149 DM 

Macht aus Ihrer 1541 die schnellste Floppy der Welt 
{64'er6/88) dank paralleler Daten- Übertragung und bis 
zu 512 KByte Speicher! 


TURBO-SET 1248 DM 

Bestehend aus TurboProcess, TurboTrans und einer 
Demo-Diskette. Sie sparen 50 DM 1 

TurboProcess und TurboTrans werden ohne Speich8r- 
IQ’s/CPJ ausgeliefert. 256 KByte Speicher fürdieTur- 
boTrans-Ramfloppy Kosten z.B. nur99 OM! 

ROSS-DRIVE 1541 KOIVtPAT!BEL I 249.- DM! 

Paralleler Floppy-Beschleuliiger (iDxschneller:; im Liefe rumfang! 

LAYOUT-DESIGNER für Platlner-Layouts 


99 -OM 


49,- m 


Steck-Mo Jul bis zu Doppel-Europakarten Formal, keine Beschrän- 
kuno in der Anzahl der Bohrlöcher. reprofähiger Ausdruck 1:1 onc 
2.1 auf Epson- 1 -. IBM-- '■ und MPS-flOZ- (mit Grafikrom -^Drucker 
^aus/Joystick _ 

KEYBOARD 64; Tastatur-Interface 

Zum Anschluß von;BW F •-kompati j le-r Tastaturen 
am C64 

VOKABEL-TRAINER für 6 Sprachen 

Latein, Englisch, französisch. Italienisch, Spanisch, 

Japanisch 


39,- DM 


CHARUTI; erstellt eigene Zeichensätze 119.96 DM 
SIDECAR 2.2 DP/M :Fi: -Modul auf 8 MHz! I 99,- DM 

BURNY 64 Eprombrenner mit Textool [j 

programmiert 2764-27512. 27513 u. 27011 (1 MBitT]_ 

VESUV Eprombrenner der Superlative \ 249.- DM| 

für IBM rR 'XT/AT, Am iga 1 ^'500/100^2000, C &4_ 

Atari' K 'ST ärennt 2508...2564. 2.70S...27512,27513 ,27011 

SAMSON 320 KByte Epromkarte C 64 I 49.- DM 


TURBG-CP/M R 128; CP/M p auf 8 MHzl i 99.- DM| 

Beschleunigt das CP.'M'" auf doppelte Geschwindigkeit 

MS-DOS :R: -kompat. Benutzeroberfläche 

ihr d 64 verhält sich wie ein IBM' ^-Computerl 


49.- DM 


HÄNDLERANFRAGEN 

ERWÜNSCHT! 


24ssttiger ausführlicher 
Texikatalog gegen 
i,- £JjW in Briefmarken. 


Computer-Markt 


Roßmöller Handshake GmbH 


Hetier Markt 21, D-5309 Meckenheim, Tel,:02225/2061 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


VtrStfienkfl 64'e-; Pub*# DpT.uin Sblb«\ ! srp ga- 
ütn Untosbfn bei trag. Inlrciis* 5 CM Für 
RjrlO 6 DiaKl BEI V- Lgdsfertlg. Kanter. -1 
4952 Po da WesrHefcca, TrS. G5751:Eai j 


■ ■ &JPT3 CP/M-Sotearg ■■ 
jeder An iu kaufen. Angehoie ar Gürfhe*' V/ 
Braun. Paatledh iHOD Machen 60 


Stfllesminp 1. C64zu verkaufan. ^r^lisH 1,3 

1. SuärtiBcH !. Frsnz. i, Ltatieni&ch 1. Audkjv- 

SyS. O n gins..Lizanz DM 1270 Tür DM 
Mb, Tal.. 0711/504737 da 19 __ 

Inpili 54, Ausgabe 1 * 2/36 gpEVClZ (Disket¬ 
te nvwsior-.l. Angebot an Oerd Klainke \?- 
nizrhs ir. 5. PßM l-in^hg.-Efl. Tal. 34^739739* 

Suche dringend zu«;il. Tauschpartner nur 
□:3k! Lla!e r ü ... . , 

Dir-fijnik. Fischer. KrtfOEgsng Iß 4430- Stemlul I 

2. 101 ty* An bAtari 


* * Pi , - ■£ Domain SnliA-.ii s * + 

■Jste gpgari 1 DfJ Rüskfiörtb bei 
Cirinian Süd. V-'-' ^Idsir. 43 D. &.T(K- Mürv 

ch gn 21 _ __ 

KaTtertabiss AH an- und liri.-ewrrient'^-nd- 
'i/arvränuriss-c'ro^amm |mit Sran*) auf Cl2& 
Für 50 DM lOisiffirtW) M. Weber Fl#*** 17. 
ecoo MÜfYGhEJI 7l_ _ 


3u::he. Pagefewr - Edtfiflm 
Suche: +tand>iacanner 

T. Küeft&nflwsHi MiHI.L-5cC.3fl. 


Serve - W'*r- a- 
Tnär'i: 15.— 

30 PMl: ££.— 

äöftijaaati_ 


MteropiKe Sshcer aul Diik. VHB 50.— 
Au Os^inal rn't ArieJbüng. Suche auüh ipon 
und Fftntasjggnm^s. Sascha HOhno. W^- 
«nsl r 17 A. jO^ü lareaüne'.’S^llaii _ 

2 Versuch * &UEiie deifliche S^F'TaibuJig 
zi., -Wwsroorr-. -Viawrfre^. -Sucörbaae 64*«. 
^ahie je 10.— OK Tel. 0&i7isT&21 ah 13 Uhr, &m 
ün± ", M&-: gnlinkl ider.il __ 

Qi ciii^-An'if*ivJurtii yi e verkaufl A - 

Schü:. PvrbsuLTW 5rr. ü-ö.01 Allereöer-S U- 
: :frfiaqen - vlütaiparto. Tel. <3ei7S«^£l_ 

^ATJTEÜ: Ol-Impfirlum. DaUlas-Quast idt.;. Tp 
He-^lTbpunriWii'JäctialtsHpfllBl Mn= Dlsks mit 
Anleiiunssnl Ohr. Sdimoll. Ahcrfiaü 7. 
GtO&rnzgll. Tal. D314£r5l7S4 _ 

* * * Fcf Sale + -r * 

VAnterggmcs ^25,—). Atolle 1-9 f25,—). Ün vhfl 
Iiles i.ViRCTAer-ParkflüTD-Mjamasz B- So- 
Idiight nui 15 .—). CaM OflUaSITS^_ 

Wirkaizlfr ori^ nal Spi^« 1'OiSKl 1 Schien ;2fi 
DM 1 .. ?. H. M. ^gqaskiS |36 DM), Hfliscrdä im 
■A'irlj 2 |4Q Pr-V. Ü5- ; 1.'5S03417_ 

-ür Geas ISS: Gew^c. Geoierm. &gsp*iki 
!nt. Füntpac^, yega^atk 1 su üdai 

q eaaii G*soch3/l, 1E3. G?cpu 
-iisn sKzvjie Geüürogrammp-. Andreas Zenper 

«SXftäÖW " 


vnrkaL-re Sd'er-Magp? n 2.4-10169 f& DV a- : 
und Samlce-Ü*s>:2-9/aei4DM 10.—i: H -R KU- 
nfrc p ., He ^rlcTisdamm 32, 36C0 SaTüqrg 


vp-r-.:iuic CÖJ Dtiglna^ialn i=jf DieAelte lür 
nur 10 DMfStÜc*, auÖBrdfrrti Fachzfflteqhrfltfln 
i'gL™ erhaltenl nur 2 DMiSlÜck — Tfc : . 
<}22rt/7E05445 Tim ^ria.'tgen 


euche T^u^hparmer für C&ä-P-'3* mlsnassiD- 

rs micrt atrch iür WirtschallsspiOle. L nei ar 
"ny BFgrfll WiefitiauflH '»Vag 41.3-510 Hann. 
Mündan, fM^^rriwgn 


*D-S£fll! ÖEJTOdisk m. SypenprDgramrrwn u 
Eis:- arhaltei 3rrge^;.:n 2 D^ In ßnelm c ;ai 
=ai Manfred Sintogr-alD. Ranedcrfar S 4 r. 4-5. 
5600 WUppgrlgl 1 


Siucshe möglichst prale^vert ScarflL-ratk von C- 
LA9! MaldSfl b& : Fr^nk Hessin. HKÄpnrine 
jZ\ EO&3 B'scnalrrheim__ 

f 3 ut*H>Dcrri3fi-aÜttwaw aus allm Sereithar; 
Liste üa§«i t DM ^eiTnrsieii Laser, Himer de I 
H^en 1-, 5055 Bad Nnni dori _ 

S^rkacdR- nriü. Dlska: n^irr uar Rirge I i II 
ianp Vfeii zusam. Sft-’ DM. Spy vs Spy 
30.— 

MaiKEi, ab 17 Uhr __ 

A * * ^rszhenhe So^iVP^i * w * 

* Kuine RabEtoipfln * 

+ |pfe g0L*uri a^finlQ-Br^fflarkB * 

+ T h. ßrandl. Posttatfi 1 ^ I 34' 5 "euhirt? * 

* * * Free-S;fiwe.-e-Sflr7 Ft ung * * 

ft iveger ^utemaufliÖBCing abcugebHn +- 

* Vereaure an den Mst^D-aLenken * 

■w _Tb:. 0&4T J .frjffE iTiibnaej_* 

* + * Original L-stto A4 * * * 

4 Voll*. VEW- und ExirnsyaiaiTie mit * 

■ .^nn. yi;e. Syieteme 5 id ausd/uckbsr * 

■k ftjur jinma. udTianSenl Tfll. Q9471/95E3 

Aiolfo 16 Mirpan ar the Wmn. S^ieisuileilurv: 
geaiier". Midor -ar^i. Tel- ^22 .tj1617439_ 

OrH’nai-&tfi Pdagrs-L^eK (U Sl i jw 

g-DM <r- ■ 5Dl— DM, lnpu(64im 1/B7-1W0 
(1^ £t.;. j«j DM. kpl. t-DQ.— DM J SrhAuh 
■K -AdBPJuer-Str. 100, IÜ-1P ShjJber-s_ 

D in'zall i+ Rasipgl Cünslr Sei i-: 1CL—. =IHe 
i5r-. Warne- 15 .-*. Grar^-Advcni ure-Creator 
2Q —. Herz V Airiki 1^— 

J, S::heub. K-A^neuer - Sir IC!& 5:9 S^be^ 

64 "er Eerv-Disks m 7. E. n >£, 36. 1 . 2 . 5. 7, 
o, rn 37: 1 . 3. 7,10 11. 12.30; 1,2. & 4. S. je 
g — DM kv. 160— DM f'-'Bi 
l ScpaufA K.-Ad&rtauer.^r. 105^ 519 Si^lbetg 

Vlikre AaSröiüp^ 20.-. Mag?c-Aralysn i&—. 
F-nrbdrucksel T L^ 300 |>agsln. -a/bhiriden 

h<l—. 0000505-9-Qhass-15,— J. SchaLfr, K - 

AjdVtaugr-Sf- 105. Stb^erg 

DynaT.^-G-rlt 1-6. Supur üve in™, ti- S i 
Tw.lil. ^rwend, n eig. Progr. ^auw. ^ Teil 6 
DM- alle 6 = 3S DM. J. SchaiA Kj>nrad- 
Asenüjei älr. 'i >v. 519 Stolb =rn_ 

Suche zuucrläaalgB Tecsthbarlner tur cHn 
CE^. Ni-t Disketten! 

EiLh-ckt EurE Li^an ur-: Dsic üi'. R 'ig. 
: £2. 4300 Es5en-^4 


Kau-'? Rrfüriritoder ^hnlichEGpöle. Dr Gerd 
ScibKe., Laulenervir. l. 3223 Frella&emg , TaI. 
Ü3654«^66l____ 

"pui 3^ Diskertenmag^iin v. Vef-sg h Hei5P 
ink : . BegleilhfiRBi ’j'. Jar- iSaßbieJull -^0 pro 
Slcii. DM 10.-. Tel 0 ~ 16 Uhr 05247/W 

* * + PütHic-DDn’eln‘Srfb*arö *, + + 

OroBe A^swalil aus allen Bor$itftwn wrhao- 
dsn 1 Ll^a kaalenl^s te« ThnT^s Galüb Retu- 
nienwpg 22. 6362 Fr ?drichsdu^ r __ 

Verk. Pr^tlra. div. Inpul 54 (Disk. + Kgsj.h 
'J4=r SuLra Nr. 7 Chuc:k YöäyS«. Giare Sislars, 
WurpheuB, Sp«n Krackcut. &jpreme 

Cballenge. Ab '.7 Uhr _ 

Aibtur^ ■ GlSi.GnÜPlLS ft Be -V SSV 
Qibt's güntiigai orig. Geme^l Nur Kais.! Kaia, 
I DM: SSV. anna-L'-ndenberärW. e, ^£90 9p. 
eh cü 


Mbruagenwe^ £ 

Suche das Spiel »Mi^üpclv-. YVer kann mir 
*inirep? 

Jürgen Richlur HullficC -ieretr. 4. 7EOO Sluir- 
gart EO____ 

DrirvCarrd! Sucrg ’L-- NeASrböm -r.-.c 3 M«rv- 
Dlekelten iClip A-\ Cci^eöicn Va. 1.2, 3). Tgu* 
EOheeu=hmll Soltwars. Erf«vin Harrls^n. Waid- 
■^g2 A, 4795 SebkpU.-i. 6___ 

Suche QPIGiNAL-PrDsramm *PRIN"MA- 
ctEH* iQr 004«1 ES m E ^ AnlelbunjS; AngebeiE ab 
15 Uhr Te». 00^41^791 __ 

'ifeü.: Base J 20 Ccimpiier' SD,— II- 70—' 

I PdByLe Galiath Karte 30—. D& priäckerbush 
JE— Recks 4 Fükes 123 15-. 64*1 ~insis- 
Ljtr 1 0 —; BT:< dder Tal, MOCtS23971 

VarkatTe Giga-Fs^-it Giga.C&ü-R j? ?a DM. 
mH DiSkS. AjOarparr nOiiti Ifipul S4 Magie 
Dlehsa Dv-PD-Dieks. .Ach.m Zimmer. KlO&an- 
gapB’Tjer. 25i 50^2 jrkscadl. T*.. QI-g^^i4l525 

Siüi'.e Settv«a™ iüt C64 Ds^ adur Tbpa. CeM: 
029l.'7905 


Wichtiger 

Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weitertim 

Hinweis: 

keine Briefmarken 


angenommen 
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iJfüj' Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


-kr @udV3 -n 

$,sm Service lür Cfr*' Tühl Kbeuii! aeülemin 
A. Ortti, Tfrk 0225^53123 _ 

VlrinuH pf CleöK^lpll bplilölr mit diesem Ran . 
3.1 ZS, döppsHB ächrHlgr&Sfi. nur DH 30.— 
pav,: Th Abel, PlnnauhKjer, 64, Fl. ‘ i«U.2l€ 1 
A: pe'- Tei, - BTX: frciQI.'HBfig __ 

E&-sen5ri 4 1 , .varö 1_B. [MeippevsrwiilL |7SM 3Q--;i 
(iiitr CharlpnT.. (34 t fC| rr; alieni forr^rl, 
■,yjn Privat; Th. Abel, Plnr-aute^en ?! H?-. 
ap^i toe n. Te=. - 5TTX; c-- id,‘^aea _ 

SüD^e äetffc-Ü»SJ«tte uns Henriuch lür R^p- 
pv -531 (3.5 Znll-DisKöKe). Aut* Sing*, 
netim! _ _ 

G. G=ogs:- Am SGhrjwkäh 1. 77U7 1 

Ü7735 f&^6a____. 

pHFi4 r pD-P-ibliölhrf:fc t . Ob- 5&TO&feJ Kcrdöre 
-um ^hrlichnn SeltelHOElendre.*! ürs^ur^T 
Li$ie anriordp'n G. Elsir D^eihwer- iir. 1. 
H^iS Ea&enhgLüinl FD forfver!___ 

Wer heutzutage nacJi rauO^kCipifert-. lat EvJber 
schuld! FD iät nny&sagtl Hab* scrion äfe 
Diabal Liste toi G Steinic. Deäteouensu. ’. 
BS43 BaD?nhiij^“i'i. PO In - n^^a _ 

Auagw5hHg PD-SMlüipre; PP-Sw: 15 Cta*s 
ifAnwe^dunfler, Spiele. UM iltestgegBr- lä Pb’ 
Ll'n*nittf n (nur Vor|fc::^-;:;i SQFtüPOUR Se^- 
rnnnnsmühje 1. Pie -^eid _ __ 

Sarins Sckaehrnn-^io I C# 4 . R l - 1 |Si . ^' r_ 

EohniiaJIee 4 S4Hft iFiaLzabura, Tri.g454tiä775 

Euchs VipawHIe. Mbs^TökL jnd S(gr>TMler 
.Tür Originale mH Arr^iljrig- Ärgere an 
Semd Buinrelstar, Ah^nabengBlr '4. 3KO 
Kassel 


C&4.1 £9 Publlc-PDmain-Settwara sneisyiirisig- 

zu uBrirauFer. Ltele (c^enlDa anter^m: -Sn- 
rtia, KtelEf SIT m, 2000 H&.T.’Jijrü 54 . T^| 
04310707157 


L.'grh? u r,ä Plus urd Daiarnat zusäftv 

msn lür DM, 39.—151.: Qgl6475K _ 


Wtrfc.: F^vu-Ech-GreMkfln (z.9.: -Sa^lsk: %■ 
tagraghi CHanie u 9 W I NP - 2 EÖ DM lür 120 

QWj; Lai':-H h rr,-he-dte Vs r v-Ti!iter k ( P - Bü DM 
iür ao DM| ^ . . 

run *-» . ozaoii’öiflai rChngji^pi 

VtiWwterraann harz. ßrEiurflöß* lür *0 
GM .Frint^K - 35 D-V; Eddilo* = 35 DH: 3Üe 
Prg. ainü OrlginsJe!' Rtli an: 0^0i.'51ff3l 
{C hriaii.anj gri i-_H __ _ 

■ ■ SC-if’terna^. Soll’rt^rp-ClL’: ■ ■ 

Praargnini^rvlce — Ckibzeiti-ng. Inlcrmatk^ 
‘iar -UhkfI Pricz Henfcvi-Eir.11 d&So 

WäSauiLÖMl Nic^il ve;g I DU nockporifr 

5*icbä lür Ou- NßVsgelioraprüpraFnmiairim- 
|gr y ajr 5u ‘ Diäke-Le. Ar^elKle en 
Jüs eh'en^tk. Suhu^r. 20. 6106 Oberau 
Tel. COE34Vl06ä &b 1 7 Uhr _ 

Verk PsinefaK - Gral. Bfelioihtft. -i Disk. DM 
300.- .'neu ly>.i m-j. OEniT 12B dE'JtKh VHA 
□M i:ü ‘ -fei^. Cfll21:ailH ah 130 ^_ 

GO — Iflpiri. Brstl^picl 
5unhn Egielpragrflmni lür Cm 
w, Uinmei, nSiftrs’r. 44, 3 ^0 N jrn^rg 30 


Suche ÄnlpiiuiKjöii i 3 fl 1 vr*re lür CS* (rmr 
Piaki. Duu'h ilüure PrcgramrAe. 100 % Aniwj_x*. 
□ ira : i::ht! an Air. p ed sauer. Jaflüaic :s. 650D 
Nürr^rg M 

EiÄjhe züvrtasJgen Tairaihsanner lür 
C6J-DISK. SthrdbL El. 

Markus r-into BE-^anETlr. ^2 Grevyn 1. 

Tbl.-D2S71Ä3 


Ju^helurC-^BS^erpa-nier i2S blerd-iiini 12B 
urd SlEfiHiwr =^vip CP-M-Amsrnper- 
Rrdgrsnime a'-'^r Atl. GUnhiar W Breun. PuaL- 

iäri-' effD 2 £& BÜD 2 k-'-hn.- nrjn ££ _ 


Sl^hif Ekack^fe lüi&k. - Eucn). siar Pair-:ar. 
^h-jr Tnül Ldd Eddlinrfc. A.ige^lo ü' 1 H3£? r 
jjnker. SiejnadrerHr. B. 3&6S B-mibenbach. 
Tel. O^i^S-IAp g___ 


Ve^SCUanfcir EftV Pubite^&gmäiii- Schare 
qe:. unkuaien. minn a- gegsn S,— DV «.lur 
Fnöo Dlskl. BEI.M L-ddSviig.Kr:nl5lr.4,4D5i 
Poria WEslfdlica. Tel.^TK 05T5Va6i2 

> !,?03ÜD Elcc« ar. P[>&-rTW[i.-e Horbanrien! 
LiEle geacn Riiclspvrto bei. pmdigsr Erkes \ ■* 
Pnatiacr i36j * 77^3 FluU^iriLT 1 : * fr 
p n7552iT 5o£f: t Nui VeTtnuP _ 

AusyK'.vanE PD-ScH - C(j4.'l2S V'erscfcr=nkEi 
ii>ri UnH-bianb&:iuy. Exze^rta Ini^ Disk2 
0M zei: 5. Kenzel, SaiiüBträgrti; 7.3715 örun- 
■slad( ä eubh Teugthl __ 



VCP3 mit eins ■ umsöieJL ^ K-Karts, Mmü- 
unv- F:üqrammieia.aniaui:h - 103,— 

WC3DCI1AFT -Modul: Tewlveiflrbeitbng ". 
VC20. 1ü:-.-.'PlUS ^ Taslälur. 2^— 

gaai.'Asa&gi? __. 

* * * Drlrvjenc glicht ■* + * 
■iE.iBCkZHcteriUflr '= lür VC2Q. 

Ch Eramzacn, Kflin 02£i. l A^&Ba_^_ 


HmSSüI 


Schuir t c^.1 w * * Sä-hMB^ + ^ * C-ti 
Heüs Tirrnr |■t■Je&1e SsiL F.uM mirin sh. "fei. 

i.srlerg- Si-fri _ _ 

Sucne lnpPl-64 M ur/J 120t 

.1 ^mils. nfllHMidftwTJ;H3BPKBirurt. Mal¬ 
iern. . . . 

SLKhe Supswcwirw 3^ür LC '0 siy/i-e vagfttex 
pnd £ 0 ^: 6 ;«.. 

Pptür Hirechi. D-aaelair 5$, CH^luS Rv Tiath, 
lei. ab 1& h 06ii7S2oq7__ _ 


Suche MoviKTMiker lur C-M-teza.-'ilune sa 

ig$Cfieijjt DM 40.— 

Lnhner Marbel. C-EUi^ftr Ar52ÖJ Erau- 




Svütl* -e rjngc^d -bank ä& cmr^b- &4er- 

Aiisgate 1J99 S- 5D. ... , . _ . 

i-h txela an - ^Diikmailb&r VI.1 T . Dreh 

^r>: Hubert HNÄPit. MuWartöratr. &4. A-1GP2- 




Sucnatf-is KccJarprngfAmm REH EG ADE mit 
Ar eitunn. Zan = 35 PM. Suche Artän Repl a ]. 1 
CanridntMKV.zehh; 53 DM F RöChflOft Mw 
ififtiestrpa! 12 5417 TK Heezigr iHdlar^ 


PHüSÜTnSBfiS 


AdiLuflg C8-P inktHl verti.m/leCB-hijnkgtfite 
Mubil ah '39 PM. kornp*IWr Anlagen 293 
CM FolE H i J i-^ktniplyngn- aL 43 DM. r unk 
ydn Av rurcir Sie aiMac h an T el. OOiVii-'.'-ldlü 

V^er vsntckenkt-j^v. verksuh (bie^üUDVi in- 

ink'cü: i^a-Bit-CQrnpuwrai^hnm ji. Sani er’. 

(bit’ bi? L :ltii geg en Aben d an ndpro 

AiMur.g. auirjecMBU J&Ser. -=*r hmt ge?rhriL- 
nrn ht'' Eftlöll uuth Anlwrl 1 Fa üEuerl nur üd- 
■nnye. ds irh sehr viel Post vnaiier! hsbe Bwta 
höhi nach Geo-uld! 

G-jfw; an alle- ^ Unnu r q. S^ii^e n 1_ 

BT 7 -TERM uagä&nsucht zu vL>:k. DM np- 
M J3K-VAKEP rn Taalalur z. v$rk. DM 50,-—. 
iMF UT-64 -;S KFSS-. 11 DlSkl vnn :--|-95 bi* U3-&3 
xps. D’v' 7.1 — » QS73 Z -B19Ü H. FlüSOlph 

Bele Flopp 1 .-1541-M VB; 2^.—. Flcopj- i&7i 
VE. 330— Pataasflte 30— ^nd Seele nnes 
Eee^züsler'n itJivleC^E-d TumAuaHchlaßhiBci. 

Srfih* POClgB Tdl. 57-1 .■£92375 



MAGTr,-FORMEL-64 V2.0, die neue Generation! 


jjuüer^chmille^ FREEZER: 

tlrMüftl in nur 14 SCC- eine Kopie v. fast jedem 
PragraEnm nuF Diskette □. Kassette;, üsc tlfltLiT- 
lieh efcienSu acimcll wi&Jcr geladen werden kann. 

A^SEMBLER-EptvvidduDEspakKt: 
a) rcsidcrittr MsisthitiejispmGlte-Momtür. aus 
J.ec36m Piugramiil aofmfbELr h keine SpeicberjOat?.- 
belcg^ng, intcgrisrt&f Sprite- und Characttr* 
Editor, Eeistun^rahigcr iloppy-MonitOT, 
b} schneller und komfurtablcr 2-Fass-Aü~ 
sesnbfcr, Full-Scrtcn-ßditsKntflg, verkbtictcs Äs¬ 
thet '/^Ldiensat? und T^tenbekg^c pcmbhcrtrt von Diak&tlt - 

S'Sd [ h^“Ü b aÄ| dtar SIIPER.BA5IC-ERWE1TKRUNG: 

aatEscher Wortumbruch y, Silbentrennung Etwa 3Q DOS- und Tnnlkii-Befchk üüwk mehr 

:szjiz, ZeritriGcen, tinks- und retlp^bündig als 20 super&ebtieLte Grafilc-BtfeMe. 
rbeitung beliebiger ASCII-Dateien 

kciußctvncr-SimiilaL, Nüt^etrelfunktion Weitere Features; 

efinbibarc T^sSÄtumiakFOS rCcnuontcsschniiKteiLc am Userport 

TUT IT Ti r D A |T. - FunSdonst^tenbclcEunK 

rtj&ramm MUL I KiKAr ■ . hochkompafibcl durch emEebäutes RAM 

ICiRAF l5Bt keine Wun-^he offen; . p^e Befehl vtdLI abschatibar 

oder Joystickgesteuert, kjönnnn ulte Furtfc- . Laster für das Freere- und Hatdropy-fvlemi 
durch AnkJicken aus der Menu^ciSe angc- 
werden. Fcatunar 16 Farben, Zeichnen 
inien, ReehtMkcn, Kreiscn r Ellipsen, Ful- 
m Flächen, Ein&Ctten von Text, Spiüb- 
dci Zeichenstift kann edsii-crt werdeiL 
pek in vEßch- Formaten und in Faibet 


8t}-Zctchgn-Modiiij: 

SofMÄihäS% wird eine sohr gui lesbare ÖÜ- 
Zerchendarstellüng generierL. Sawubl in Bruiic- 
Frogrammen als auch in MAGIC*TEXT kann 
dieser ModttS voll genuizL werden. 


YorstellüiiE; 

Magic-Formel-64 ist eint ünivcrselle Erweite¬ 
rung für Shien Cnmmodore n ein Mu& für jeden 
emsttiaften Anwender. Mit seinen umfassen¬ 
den Fähigkeiten bringt cs ihren Rechner awf 
ein professionelles Niveau! Produziert seit Jah- 
iCji n hm Mugk-Fonncl-64 » Deutschland 

weit über 10000 Anwender gefunden. Die 
neueste Version 2.0 ist jem noch umfang- 
retcher z.B. mit Tcxtprogramm und 30-/£i- 
chendarstdlungl Die Ltistnn^fähtgkcii di«« 
Moduls vrird durch positive Tesibcnchte 
bcrtiügi. Nachdrucke dieser Tests könnep Sie 
zusammen mir unsere m Infu-rrttatinns-raaECrial 

y*gcn eine Schui?.gcbühr von 2.- DM beziehen. 


Ausführung 

Sierkmodut für C-&4, C-128(D) wnd 
Anschluß am Expäösionsport. Sofort bett 
bereit Alle S J ’unkiLOficn Im Modul inte^Ltrt. 
Kapazität: 9fi KB ROM und & KB RAM. 

FT.OFPY-SFEEDERi 
Durch intemeti yKE-RAM-Bufkr enorme 
schwiiidlEkcitSStCLgCrting der Disk-Fu n-lttic 
H3AD7 SAVE, VE*FY, SCRATCH 
VALIDATR werden ca. 25 k üchncUer, 5« 


rühlung mit Vtrrcehnungssdicel: zuz, DM 
Pürlo. Heütellungen nach Möglichkeit sdmithrin 

Unsei^ Preise: 

Magic-Formd-64 V2.Ü: 169.- DM 

Dirokfir-Kabd; M,- DM 

Vers a ndadressE: 

Gnewu CoiuputerterluiLk Guibll 
Richard-Wi^utr-Str. 73 
D-4350 Rtcßfiigbauseit 
Tel.: (02361) f&U54 


KASSETTENS FEEDER; 
MAGLCTORMHL^4 beschleunigt de* Ar¬ 
beiten mit der Döhissette auf das lOdacht. 

HARDCO PY-Funkt iQüt 

nwnua^teJuerter Ausdruck des Bild^hirmS auf 
äül/ECWEÜ^, EPSON-kompatiblüa Dnik- 
kem und Okirnatc-m Vcrachicdcme Formaten 
Graostu fen 1 Farbdruck (aul Okj -2ü). 


AiiiBtfab? IS/X^ember 1909 


























































































ZtdteLi 1 Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Sucht die hqi -rn Aril^lLunss-rdntfr Tii' ßEO- 
CALC und DE3KFACK (Mbr-Jalü» *L-^h rnr? ■ 
re alle Anl^iufig im Buch ab). Zahle guiTRH..- 
prx. 050i' 4ßi saa -Menin ;-___ 

GEOS liEEP CLUB. Der Tr^fpur-Kl i Jr jeder. 
QEOS-AnfAgn^cr. InftipalwT ur-: wir* GEOS 
0 3E P POÜT nir-" hfi Tür 4 DM Ir- BrÄimarke«i 
flginiscn. XEHtenF £lr. ÜQ. 427P Oarslei- 13 

VERKAUFE Büche”! Pascal rr.-: dem CH 
SO—. Die Ftoppy 1i41 25,— Cß4 G-aoa lä 
öguhüh e4*f-ZtitBchrrfan Jahrg. 67 

Ic pippgH. Tfcl. _ 

TCJWEFI-AMlG« l M9, Ed-MBrFeltH. Fa<Ö- 
Öieiflü^länrtflf-NLQ-DruefiHr, 3 Lau+vrtrke. 
elngebaiita&Medern, ml.TSswJtur VB eSÜC-,— 
Pchle r . Btohsii. 5, fc5Q1 Wink^heid CgTK> 

VerH I^ar Hane 6' H: 12-1BB6.5. 4:7 11-W 
Korr.pl. lSSB, 1 blB ^iaea inso» 2£ Hnltfr: 
>^r»c. nur templ 14Ü-,-—- DM. Q56Z177M27 _ 

ZeiiscunFen; gwuctit Input (Olekehprrvpr- 
a*m} i + itSß. iir _ ^ 

Üerd Klc-Jikfi, Küracfntfr. 5, 2B50 hh M, Te;. 

fruV 73^7531 

Fi nie den Wbfl ec Tr Himmel! fne Wav ta 3h v 
Mnii^x 1973-^0 W&'iaco Bd .24 n> On!. Wir 
bietfln ua.. Gev<iinn?piK‘ S&sraft Miall, Advan- 

terp... _____ 

Tbuechc Btrflto Cuperepm. ru RtA -t OFiJ 

froxccgsn Suparaocmn-ar 5 r i.C -10 CWsHauE 
■rJaithj ode fcaflflto ad. uert. gepen 
vsrh. eucn BiK Gul-Pröiner 4 £prLä 100— 
ü7M-t/547S 


vuer digltalisien t -1 Paßbild? 1 xfirüsnwten. 
i x SW! nur Sii map- Forn : aL {HNGddt wt.J. Zah¬ 
le ülI! JoaChim Eers, GöttNstr. 0712 VoiR- 
ash, tsl W3S-'M959* nach '.klfl d-r 


C126 t- Dtshf henisurMert IbTi i Farc-T-oni- 
tor 15H1 + brüsk?- Siar Nl_ '«0 - Oüclw - 
Oiskfliten wage* HübSyaulgahe lür E>V 
1^50,.— blllii? M-zugeöer. Anp™£s nichter 
Ü7U1S015S3 


Tauschbb'ee 

Macht alb mnl Info phfcföern! 14 

Dpaec k, 3pr:n*r Cli‘ 1S4 F, IflDS Berlin 2ß 

• *-**+* * P- fr ***** * * V * * * 

Zeiteoh-iifii- lür C64 1 l2fl b g abzügebin. L 
eie gegsn tß pi. h 1 Chmslier Zietie. OiiE^ih^ 
che' Ldst!. 457. 50M '-rar ■•luii.'M. 70 


Sdcne Tauschpnrr^er lür Oüdi'Dtek. auch An- 

ränijerl 

leihen Peche: Waser-Bir ^ Tua ranseckS 

hf t + Suche datelsc + ^ » 

G6i| ö is i™.— 

Floppy 1H1 t?5 

Ollye: Sonullie. Polder. 1,51*7 Lsciartßl 2 — 
Tel. 56£-54, 1 I*j3^ _ 


Ver+^iuft? Anilgä'fiOD 4 SOiJIr,^ * Box 4- A"- 
de^hhsc^a iO &30 OM 
Tbl. 0S5ißS247 


Vt'V ^gcbMixSulefw. 40 DM, Ma^s 1351 30 
UM Giq 3 CAD4 3ÜDM.MiäitS4V1,10OOM 
Such“ Cümp.-Kwns-Hchi= 71 T3, 75 i. |a 

5 DV. ie>. 00:;p^7lS. ia-is Uhr, finnrqas 


RvsLemv.'eccaeli ’utikaure 64 er-Scnd&ä'nelte 

i O-E5. 1-Z/5Ö 4-7 i1HFl BVdb. ID + 15 20 

SO --4 je & DM. Dishe-m tu Sonderheft je 1& DM 
T, <J72fiOE5244J * Siir 19-2.1 Uhr 

vytikaule &4 r ef Episthrllt 1.'3B-&'&$ jd 4 DM 
Or^naKJfcekfltiFn il aiian 64er-Au5gnt^n |e 
15 DM Modul Simor e Ees!r Sü DM + Rirto 
V. C^asi^^ada * Nur vor. -F 2l J :i_ 

YaiKec-iK P'ügramm&ammlurc dta hnrerEel- 
terlöib -Weue MÖS-'ohirtSitäh n,r dFrr 
CHi'ISS^ - f'r^arBmrrdiakefta 50 ■ 

PprIO 

T 07£E1ifi5E4B * ■ ' '-'D'i ■5-2' Uhr 

^rhnsife MopuI MecrD ßai'c Hlgntray C-72S 
vn Srir. Bernd DV, Experl-Carlridgp yon 
REX &5 DM. C&ral BO I. C64 60 DM - Ptnit 
7. 57251J55243 * Vjr van 10-g' Uh: 


VerlaüFe H'er-Magiiine "UBB-iartMS jou 
l.'&3-t£'^ : (ä DM «>.— - F^ji'iü 
W anfred Bbuf. Sl Ingcsrter Sfr. 52 0 . ^670 
g. Ipjberl ___ 

FläOher "^ohhlh F.ObCTErVJinnSr 1 ifrJ. Interl^rcr 
r. CHi‘!£B u. Sdl'aere zu y^rhauleri. Rrgic; 
4E0 - DM imm Kff.-I 
lEi. 07475.7951; __ _ 

Xaustfipirtiwr gssuchi! 

Suche Tauschperrcer rürCq4 Disk. Laioi an- 
E^ietan Godr MonndlumE-n?! r. 21,2070 En- 

iQO^t. AcEwartil 

Handbuch lür Cdossus Chsö iu kauler 
üi-sr zum Ausleihen gesi:£h!. 

Aivru^ unfliif 072321’' TS? _ _ 

^r^hÄnke meinen Amiga an dzn I. Einen-« 
der 1 sr-d IM &ekahGfi nn die 100. Zü&chrlh 
Schedlä^us'. ^lashübsralc 2, 3441 Sl 
E nghnar 


Sucf e ii.:-CH02E Tecdenr-SKrtTLi rour^eci 1i ir 
dieersiis Lid i'^eile Bunrasliga. ^usga^e 3 j 1 ' 
DrwWrranasanlcKX-P 1091. ü.Sac^r. Au=n. 
19. 7DSf7 waseabe-^ ü- a774.1.'512l3 __ 

Eier Sammlung -W hi&77EO am i'-ebside kom- 
r^n - aii= Sorderheht üzugsben. ^i-sia 
r 3t n eabor. RE.I teMtel, Tel ins iß L'h: 
05a«£lQ4433. ab 13 yjhr flS14SIE26fl9 

Scbüteneiiufrg scchl «:r;.igend pre^rt: Fa- 
ur c Hantvsc^nnei zum E^nil«=i‘i der 
2flhuhü. Ente meWen bei 0. üint PDben- 
■nlsir 32. 2 HM 01 Tfll. 0-10?0(ie^B 

Oprirral züTi Dlgitatfee^nl Dynamit O'ra * 
üb«r 500t«dtlllr pß::.Griul VHS-Vldeo forlgiMl) 
2Z— DM. J. SCnefr^. Kcotad-AdEn^iiflr.Slr. 
";ÜE. 5150 Stoibs 


■ ■H VERKAUFE ■■■ 

^' 5 r ^a.bTaßkjomplefl, DM 10- VE Volker 
KeHeriä. Ü21DZ'347E0I 


* w * Sticht deMiflE + * 7 

£§ 4 . P-'S lOvr- 

Fjflppy 1541 hiä 13B- 

Oiiucr'Schultze, Fok^r. 1 ,5147 Laulena- ff— 
Tal. m$Z.' T535 


S-jc-ne 1 PagnlnK + Eüdltojs 

Ruch '. HandyBCEinntr 
T Koühano'^^Xi. MiltlL LashOI&.^SM ^uosc ji 


Büihsr C64- Iji InsIdE:' Ms$ierie:«l H>Eddi 
plus, beide mit Diskelten und 6 Edndsrhtfle 
■,^n C64er lur DM 150.— Zi- ver-.nulei . 

Tnl. ß7KBJ'$&fltd6 ab IElCO L*r 


Vehcaure F-4e-Ze:ischrih^ komp: Jar^gänge 
v. 193S- ihkR cfo Jahr Db' ä&— 

19E3 He j 1 Nr. 1-B komp*. DM SS,— 

Tel. 3 h 1H Uhr 052-4r«S&24 


Suche -leckst« Saftwate elb‘ An aowe 
TKF4M0 dcie^:i. und CcmpuWf££3ifoft Ziim 

A,U3Sr.hlathie r i 

Talalbn- 056B1.2!jgB ob 1&0J UhT 


* * Vsrkaüe H'er Shivcerhehe ■ Pr^a * * 
t+r.: 1; 2; 5; 7, 9: 12' U; 15, -3; 20. 3J; Ü&. 

JIU: 41; 42,40ude- ai e SH 100,— CM pJ-je 
12 H v 1937 -r 5 Disk DM 4Q- EHi 

Suche; Clubgiündung. 34er-Zeit&chr:!ler, 
4i'3 J -&'Sa. Er2:'le Tcpzuaiand., ZßftJe 4,— prü 
He^l' A. Körbe. OrBmemburgär 3fr- 23& 1000 
Bin 26 


lhpul-€A-M*g37-nB li’OE.iz.'yF |Oia«l zu var- 
kaLle^ r.agan ü^onetgePc-^ igfiaanH cd& _ en- 
20 lr.ll Kt - ^ritW. Angahmtan: Hans k 
S alkhauennsr St« 4 &, F!4i:j-0 Hl oh 4_ 

Meeaen und Sie:iäti‘. m CH'lcS ■* VtC26^F:u 3 
4 Seiaa:&it^- SoDi- u. Hardware z.P- Schamn- 
IhH. Infti b» M. M*yef. Fsnfrec- Landalr. 4TS, 
2500 K-a< 1 



VIDEOTEXT-DECODER 

W£LTNEUHEIT für den 064/128 DM 249 : 


VIDEOTEXT ist *in Intormationssarvice, oißf gleichzeitig mit 
TV-Programmen von Z DF, ORF. SRG, SKY, RAI sic. susgs- 
strahltwird. Mit einem da'ir geeigneten FerRseTier kann mar 
&kiu$lle Nachrichten, Sport. Sürsenhsnonte. PlugverbiDdun- 
aen. WotteTberichj etc. abrnter ABER AUCH DAS ViDEORE- 
CORDER-TUNER-SäGNAL kann zum Empfang der Informa¬ 
tionen miTtflls des C64/t3B#r-Cdrripu!er& genutzt werden. 
Hard-und SoHware erlauben VIDEOTEXT seitenweise aufzu- 
rufen, aLszudrucken, zu speichern, Eins sensationelle Nsu 
entwicklung. 


C64/1 2& VIDEODIGITIZER 

DM 198,- 

Jetzt auch ln dar hohen Auflösung 

Eine Super-Weiterentwicklung des iGOPIach eingesetzten 
F RI N TT E GH NIK -VID EODIC IT IZ E R £. Me h r Komicn mit m ehr 
So^wafs. Jedes Video-Signat (aucii Kamera und Slendbhdi 
läßt sich innerhalb von sec. in cen Speicher eines Ccrr mo¬ 
dere 64,‘1 ?Ö Einlesen. Eir- Grafikausdnjck ist aut praktisch 
shen Druckern möglich. 


V0ICE MASTER JUNIOR SOUND DIGITIZER 
Superpreis DM ?a T - solange Vorrat reicht 

(S. 64er 2^ S. 11) 

Synthetiscl’.e Spraane und Spracherkennung lur liren 054. 
128 Addierl Sound auch zj Ihren Programmen. Ein ^Ausgabe 
Inkl. eines Mikrofons. Sensationell preiswert 


Katalog antordem-QM 3,- «n Briefmarken, 


SGÜÜ Wu-n^hen Aü Nikdalstr. i, Tei. 009^601 57 ■ Fa« 39^770 
mGß Wic-n Slumpergö^SO 34 fll-5973^23 


I'lffÄÄ 


bL 


*■ * 7;i.!iiids;licllsprDlsB * * ^ 

X F1HAL CAfflHIÜtL Ul ‘ • CS UTA 

^ iRiüEftWiHWE -uiir-nw 

G : ,,■!!; ’JirJcfl Kniff:[U^I 61 DM V 

n uFtsn-CMi-n.CvF V :.[■ G 

Jiv !,; :. m L-lur. -tn» 3TDH Q. 
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Programme ab 

- mehr al s 1000 Pr&grajmne 
-aus über 100 Bereichen 

- preiswerte Fachliteratur 

- tolle Progranrnsgimilungen 

- viele Neuheiten 

- alles für C 54/128 

- Info unter Tel-: 02271- 
51105 ab 18 Uhr anfordern 

■ Katalog incl. Demüdlsk 
gegen Sm OK tn Brief¬ 
marken 
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gjeAj ffwctov Vli ■ 
SxlüjK<jligüJo 1 dfiK 
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Ürpisr’ahci- - 1«t- 
gnrl L1;'Hfl-ittffdr-Kk - 


□raurtr* Tiialfich 

k>i D “- 


mm 

MH 

mim 

INFOS 


W VW'J hin *n£*rwz Fm- 

■PcSA iFdmi iKJChUtij: 

VR mm ::ch Lnl i ^ aüi? 
Frv mJ den Llikuttgih- 

tjn^k. Füpfrtrn SS ft 
HyR 1h^ m+ HEG EHRL 

Rin^riek. Mr la-L I Dn 

. - ... $y t ( ( ^h = t übte dlt 

Qjuanin, mim- 

Pfimia; 5li 
a11c>v j!.t drn 5 -jI« 1 - 
iehlrn *a iiit- ss 
jij-:qtdr u:h t ui^d . 
a L Ld#r arjs inArftr 
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«t 5 ti?! Lp ii Tt^t 
stlxitt. EjMFbJiuHr- 
tt:-: itnsal i IdL^Oh- 
nu 1 nA DBUT*IWHPI6WB !! 

JJll 1. Ifll* CDoy.' 3ti. i Jtl ]*nab- 

abstfl.JL^ksaiz,.. 
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uurtft ilt Drs-urmahtr ir=+p]]^ JCMV129 
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-»EilßwdLski \?50 K.IJ- äLldK->:DHZ4/?Ö 
WH lall* BLlda^lOrH.i-: 
-fr3Z xu»UtLLehl j^lchiflsifit - Oh 
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njKW CBLlds-f, FAntO- gLr:U]cr TtH~ 
und ran+edi+W-i nur- UihsM-t*- 

Drutk TrunH •<-ch Pic-ictnry nach flui” 
Hjhl itr Filtip Lu ^ E^nnLt^tiin 
inkl.JD 2flLchtftS-HM nj- 4P. 27.JD 
— | IURUl-ikRLTER-M-i veruB-ltet EF^L+jgt 
R41R.Tlbtlt*n + istil,.. «1 |4, SD 
H» ISDRIIVTHLpS- 44; Hi^sDlulian bR J?.?n 


KühiViTi HÜFFKRHR 
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L-5552 Hwi«h. 
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Original Commodore Ersatzteile 

48 Stunden Kundenservice 


MMIJ C &J 

3U.GC HM 

IC BGS0 

a& i>d dw 

IC 8371 

73.CO DM 

IC GS2C 

21.C0 DM 

IC 0701 

2 -Xi Dt.- 1 

NeH C-1-5 

45,CO DM 

IC 8569 

33-,eO DM 

ICS3E0 

39 Dü DM 

NKiiffii C‘i £8 

iaQ.KiDf.1 

luetiB 

SS.CD DM 

IC BSEE 

37.DÜ DM 

M$1lT^i| C>3iiijii 5Q0 

MB.G0IJM 


Vursaptfpaüsctia«: 7.M OM 


Am'crUnm fcHlrl jnsfir HtniS n?n ilcr*--. KynlhndkEr-Er 
lilf Kmn^orf A’ .ii i Huinfi-IJr-d 

fECKfuJCDrrwtBßi'Sleme 


ir-ai? ö i laüi?Ds© 


AUDIO 

VIDEO 

SERVICE 


LUKQWfAK GMBH & CÜ- 
Uvtinpr Strsfb f5? 

4&71 HuUftarat-Tönga m 
STÄNDIG ÜBER ' b03 TE LE AM LAÖElFl 1 fflteftjn (05744) 15921093 

Hanfllm bitte te Preis* !io&r öef Facnnandp Tütete* {05744} 2$ 90 



Funkbilder liir IflM-kompatible PCsXT/AT, C 64 und 12S : 
AMIGA und Atari ST 
Fernschreiben, Morsen und ( g«'ta 
Radio-Kurzwellen-Nachrichten. 




Haben Sie schüo EinmE] das Piesaen ven Ihrem R&Jiüaul Inrer bikla:him acMber ge- 
7 Hai tfs schon i'rnmer inler=K_erl v;i= mgn WBtleflBFtBFI, W^leDSat-ßilEer, Wel- 

r?r -k gennentsn, Fressea^EnfdrEn. Bateetr ahart'finsie ue*. ul elr^m GompiAcf slnhlbo? 
machl 7 Ja? . dinn Ibssdr Sie sich cm-a Einstaipfir-ln1o7:T.qhgn hinken h-. stallen 
Sie -einFach gleich 

ilEii-KterligE' warten tmI Ei figEiai.il ern F^^ötowwfter. A.?. gängigen PelriebssrWn. 
Mülhjiir.ucnr^ncig Aos^TerlMng und Abshmm üng S'Ll&nloseS^len und Baudrate. Son- 
rl^.-girJigii lür vEmc^ilÜE'EBlte SindünpE i und Ccdeanalvsa Drucken, Bpechsm, aulo- 
meliscne fluräetefinung. Senden j.-id EirtpAartüen vid FunktemSihraibEm Mar»isri- 
cheii und Faksimile .B. : .'dflr. Aijt3-*i.-Hr*n übsrärtreifen, 9per;hain und Drucken 
UreB' AyigEthdt- eine ferr.£lä![AuarüS 1 ürtg miE Anleitung ( l ü T rfcn ^insle-sg^r £l-‘ Fyn*- 
ternss&torisib-, Mo'rw und Eiftcr-Emptang. Modul e^sfEcken. m ■-Leusapracheransichlua 
verbinden, pn&cäallBn UiKS los pEht‘& 

Bupwr-SöPder-Angebol: UÜNITOSup&r^arn nie 2+5DM 

Ertle Info Nr. ■-3 nnlardiV!"’ "bl 


Bonito, Ing.»Büro Fischer und Walter 

Gerichtsweg 3, 3102 Herma nrrsburg, :e;efcn 0 5052-6052 


Für jeüfis Teil eins andere Qu Elle? - Bei Schaefrrr isUlel an einer Stellt 


Aalflh-Cirtridfft NK V - Org*?vsi 1 \3 0C- 

■ -i11■ 11-C:11r11 lfl jh Ml - Qrigiipl irSCC 

OcbwIIp-FIpppv ■mil DÖS-Sys-Irm 217 CU 

iHtnphnn -ESI d-S 345 CO 

OaLaph™ S2 Id ?J3 g Sf. CG 

HpaedÄHS-Rub rr FCquj 1 13aaa 

:>hi Fhifo-KS C R iC ' IC.M l?e.ÖQ 

COL-n-ih-MSC -aß ifrv’S.'i iSe.Cn 

PROÜPEÜÜ ÜTl FC! EE IC; jraklili J42CQ 

PACiEFCM £40.» 

PHINTPQM 303 

h'emfMGflnv iStanircnjcj 4tß.ß3 

viDFOTPkr.n^cö- e t^i...* 2atM 

VIDEJÜ-dlQlTiZEH.-Pil'fiTfrdflii £! 0,00 

VCICE ktü.ln.- Pii'T h-miiI: 00,03 

d.Jj.ftf-dflLiüMiYd ! 70.03 

Cprrr^ictt'nnfl-UciiMi 1301 00 3-1 

Röq ^j-ühnci C £-4 i'flhi Wärt 

HU /UlICllLr^ C ! E41 Intj 2DSü 

Ense Hsit E4t! Sjnry i: -3 

klLSlftTfiJG Flus r.STj 5300 


255*; -EprctTHanfi 
PCS Kwü !. i&4| Qd ic.ti 
■I jCJplü- Sülki: L s - DS-Piii 
Li™(J-gl^^o. r. 7 Systeme 

r ;.y;-Hiii“ 

LlateipCit-ExpsirPe' - jIkp 

‘■iiHülartfiis-MDdLlpnrl 

J^LJhnmmiana 

=: F-5F“ Toser 

?JjFST iVBE_^R - Cngral 

■2OPv-’£0-Orinrnl 

GEOSt^CiSi 

CEOSt&C1^ 

.'ist' GECG ■Fmn an'i.s ltc Sjchs von 
fjJnrtn & Twt<'. 

SalriV* - v Ar cii^OVlCÖ R^trM'n 


SID653C 
CPUS5Cr 
VCfiäfi-O 
TT£D asac- 
n25L7£^- 


■äi.CO 
5:.53 
4J.00 
43.03 
O-i ,00 


CP-CKälD 

CIAt;5£ä.A 

SOtSäÜi 

Nf 1:I Cti 


B.® 

2740 

I?c0 

Z7£C 
1äK 
1905 
12 Sfl 
58. EÜ 
6: Z2 
escii 
men 


13.83 
23.53 
39. H 
23>3 
E'.Ki 


tVim v:rt u.-s leaii:en. hum v.u Speed:vs CtabNn-3E4 l-ii: PjüsuscI In lh>i 5?r.ve stn ;.u So=ite:IM=S 
nisEhen ÜPA 30JD b: 511 dp zuu|kcti Ensbisiz sGra m pannb 1,'r 04^41C) - 

Y.'i: li'ii“ .".iK-fi !jl 00»lirW3(iitO(i !|Ulrr-E:{W:la4£ $L™\ain UlsntU'. 

iu-] 1 Bf OiefiillgiJi'SIbtilil i'ibrjjt. 

PiHSl!l!R«:3iiKl ?sq;n 2 iili n ^'ifhuikH - A-itc'in-jm -:ci '/rru-il iur nar$ii :-■/■* - = "3 O'J 

iprfiulbll - Rtt-llW 

|&*}-COMPUTiHL>neW SCwAfF^fl 

Klinfj-rmimi 50» e 03C i 5ÜJi‘21 

. L'| D? ■ Fr i j-i B.» idfx. Samstaos : Ü £ \ fl4) Uhr 


GRAPHIC BOOSTER 128 


VERSION 3.0 

tatlDnelle Grsriksystc 

CO.VpKKKl^rr G liö/D 


tem tür den 


65 000 Farben, 7200 gleichzeitig 
720 x 700 Blldschirmpunkte 

Über neuö ütje-r IüCJ nc-i_rc- Funktionen, 

ln Kl AnwftnfJ 1 -tr f >'ogi^mp’nft (OäagriirTinie. SpwCö 

til-i Littles, Konstruktion:. O K.l lür 1fi?D i Fi I ^ r. In } 

fti« 120 i_jr‘i-d i£ÖD alt hli ir Anfraaa. 

IO IE® D btetbt lOO^ kompatibel. 

EDITOR BOOSTER 120. 

r jir.i >f.t ■".** njjdtion'Hilö k- PIROM varw-n ncii.-?t detn Towt 

M - »res-» - Prcdramnuia in irjciiqiitifthri (=Lt-:4--b^i i \t ■ RuCh&|f''jL>^r’i * 
DM m h — 

Ein Mufl für jüdün C iSR-Qfnf.it/-Hr i 
Bant l~j 11 1 ■ r~i TPr i l j GR ATIS Ffei"t I 

■ ■JJOPS ciü AC. n i| rlcihia r< ues rvu-rl 


Allolnvertneb durch Commodore -Vtrtrct 


un^ 



Combo AG 

Ti.jij-ijirii.irwyQ - ^ui-.ÜO Solothurn. Schweie 
Trjlurcin U G&/232C SG 
EEF=kO. ÖCH i 


/ 


(frMPED» 

■??"■?* - TÜR, 


:jlTli£^ itl D 14.-J3 

IPBOHnOIH*-: .Li :Vi 

" LtTTij pH :«.w 

^SGP^nwre-ion «so 

:-h hi 

E-T^; H.-hG-b a? 50 

™il-c 3 AEh0 

T^..V q .UP* (W WfO 

4£ kMka ^:d 

IKCPJUH 3" nt. 


EPSON LXH.H )IH 
=K50-4 LC KBVWO ^jn 
rEIH rüT" ZT EP 
FEI H^pr t Vj SP 

8 T#a M fl ZF.SÖ 

SUftLÜM-Tl 3t- IP 

tx~ c? f i-cca-na e^K 

£*•* L&ti C Ü.IUILO*: 4t,K 
0« H. JEP 4-001 CH 5ä.-i: 
WMKIHir: UMMfr« 3t.M 


S5SSSS?3l 


POSTFACH IC S£ POSTT^CH 10W 05 

Ö36D ISERLÜhN mO SCCHL M 

TFL..-S23 71/297*5 TFL/C£Ü4.. , l2fc&^ 

Fax-, 0 23 7 h'24t>*2 


VEREAND?ALtgCKALE DM ^ 
NiClHNAHME Ü. 30R<ARSc |AL3I .Viü: 


hn-rri^ IVrtblFshr it**i 1 

STSBIX lli E^P n-^B LE IP-IILDP 1 731 

MC9*"i. .. . El.«* HEC WtC'JLOF HJ» 

E^BS4ir^Bigf:- ■ c,3C- «rc -f.-.■ ”- cctoq 1-1 Sri 

HEOrat'm. :.HAP E+:.< '4. £ r Hi *11 Lt^ $\W 


Auh FiibM^öi 1 lai^n ^nm AullHjyAirn 
In Sthw«. Por. 'ReHr aefcr PJfli- eibniiiich 
HAN D LE RAN FRAGEN ERWÜNSCHT 


e SV frVn *u<ipV. j m v.y.v r. n], ^ ■>, n>+ 

hielZ-,iT rji. iTi-r^nV j-^v- hl ”-n a’r. jjbiAirgtn Oh Tr 
dan C^nxiE’ ibIi :■:!■ |yvü-.v, r .v.y vi: 

n-l ■+:■-- 1 >cipt-': lT^ rtirr.u I -.luiDri i-i "i-J 

S\i 1 1 Vv PU4 -3 . ’d: Htadn Kda^4n liMin^tr 5 h QueiU I ■ 

K !Tl j . 'i«l -JC^J <4ivl[ 0 -hfjr D-i: ” - RV- 

' -Ü «Vpj .MdI- ir>]' t« *r* rrJ *:t* ■>,! ilfeklj«.-' ■ 
kBkn :.*l Jjw^Cl^.^i rjr^i ■ +Mk«vd.--i 5^ 

lB. hi L+:^tt^m'+. Kf u± h ^fn*r«ps kt T-9wn. 

^■vr-.yr-r.* IMMiaMV. n».tsh^+v- ■.+! :Lt"»7W’ 

Tii-. rv ■y.r.v.j^yF rMtf %*jri .>■ * 

iw r^-THt Kmi m- i-i tc* =vi aw. Fa«- 

oWWIJi 44* i>yj *iw. ivm^T 
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o c 1 3 * 

flö-. — öi S ^ 
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ü o 


-■ m g 




-E 

E D 

■so 

h m 

* S 

a 

Ji 

-o? 



[lutLülutiixi: ('umpjlLT dffn«n, ÜTiginall^LjLui um der SLinici^-. S:;xiulMiil, Infcrfaft! Jt'iir der SliftkisIC- 
H-trblndfin, Spirdlk^hfLder AI I^Lur am ir.br titte i-irMäckün. ]Rüi:l:.ilur .lIi liuÜti: undHinüChalteSl. 
Rrl'^. l'Dic PDcrfi-läiiatiLWTWtitenuie nrbclk’i mit illcü PrograjiiyneiL uikI Harä^-ars-Ef m\to nui^crCi 


64’er Profi-Tastatur 


P R 5 i S> ■ irteJIigeRtcü rtcrfHtt mii eägenetn Mikfoprazessor 157.- 
P A K E J‘; Interface plus Koch wertiger AT-TaMaLur mit Metall- 

bcklefi. 1Q^ Tasten. Druckpunkt, mech, "lastenklick. 268, 








































































Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


VF'^ule DEU-E^-EpiOmtonB Suche 
Hancsufch lür Ci2B +■ Fjs 74. Kaule deleils 
C04J12&-VC IBdi. Anleger. ölte an Thomas 
Grucdner Vbmhülzalr. 6-) a. B390 Ftessad 

Amt[?n?DD ! I-1B + Uhr. fiic'^cr 1 t.ZftDun 
gc'ifili^^r, hl. WarkbeiFn 1.3 rü ■ nur DM 700 VE 

ZJ vcirk&u^r'i. ü„ SChu!2fi, HerrenSl: 25. -i-l-JIJ 

fr! Imster Q25DE,'l653 _ 

DPR — Haüo csempuiergesch&CLqM Tratten! 
Suene Leidepi^fllfiNtlrmen i^ecis ErS*h- 
rurjäauatäLeuh -r nicht tji Tuih Conputtt- 
9n. r Zunella. Präger Sr. I G 105 DDFW3M 

'Afarnar _ ___ 

DPR — Cwr^ütorlflh sucht Fruunas sei Eu=h- 

|c_i 2 in 12 Jahrein u:ld Anlnflgnr. Biheichteihl 

Sielen ÖbluM H ,-M adern-RI rq ~K3. 02? 
5300 Weimer ___ 

DDR — h 3 rdwv;i:idrEaksl =ir.r.!l«=r aus d«- OD~ 
jucht tibrtak ! - ,J anderen H^dwatebrcsUei i' 
M FrUzscra, Berger. 44, agfl-EgK PlaL:eh 

UDfl — Ajchlungwer *enr heilen?Sucht drln- 
asntSlürCHfc nicht mtfit bonflllgte Maid- und 
Söftwcirt. Zeige mich ai kscinflicn W. Düpiert. 
Wfridnauay fr DDR SBr-7 Kuret Harlha 

QDR —Wer gphnfiffl Irto-SkudHiT.en einen & 4 
i'mil ,lüy L Detnsettol — aunti Tfluech ' 

dv*aa aus d DDFI tWw^llHSBflPatinjnjbelnür, 
Hbzart.ml gJ-). _ 

Moto Hnd.wfc, Ölb Sir. 25 a. PDR-B345 
PöükRU_ — 


ZUBEHÖR 


&ucne Graf* ROM lür I.1PS fiOZ-Drt-;*.*- sue 
dt- Her Bütiirttlar Bel EPROH oder Dis«- 
Iü io DU . S-1 ngennor-si. 33 GS. ^ainsfr, 10 


± * j ^*-r*^#+-**** #*»*+* 

Dlastiöwmufeer Plus =ür 45 Md 
TEL. 03W230 Mo*Fr, tBSO-SMO Und 

Achtung Basier; Läse :r ;sin Ers?^ißilifl^e r d*: 
ly pan CI&'IIBH 4 guIVPlat nen, ICs uftw.). Ste¬ 
ven. Pillauer Sir. BE. S300 Ktel 14 _ 

SÖhÖlBff autln dringend EDctemer, Eütüms, 
EcroT-^riKn, Vldaciüp:i. flrTJt-Wfldu:, daa üe- 
Ei.e Angebot erhtelt dten Züeshiag. Maid, an w. 
K ännnr. aeT - mAtf r, flfr B7QP Würzburg- 

Such»dr|ft»enc - gpf-y-LauFwek EFUTKI rr.n 
l£ iE E JS zum An ach - uB B41 €64. Angebote hl 1 
le er.: 

6 linear HeuptSfr. *3. B22£ Runpd d!5ig _ 

UmscwMattne tur 4 Belrle^'-we InKI 
: EP's ü Öch3i"r camS3 öHer^ua^be Ju» 
106& CW 3^,-. Te:. ab 13 Unr-35^I?E524 

^kuetikkocfiler Dntaphcn SZtD beit ebsbsjngii 
l- jr 0=14 DM isa,—. ~Hl es i b LT - ^5&S? >5 3^4 

Extern* "Dar Hera^ilmatifiFiniLr Im OahäAi; 

sä rni! ftnsch l:iBkebei ' nd AdäpCSf ‘L ,r 
r:V 51-_Tal 5C ^RUlii 

'rärkaü'a Ficpp^peerwr ; Lr CE-i ^r-^ogc DOS 
Di=&-,i- *anipl. lür t' S-ql IwSi ke D^. 1 ! 2CO.— 
i s= hT' iE Uhr 05j4^^92^ ___ _ 

Tc/m-.z WeHtnachtagtachenH i?f V^Pk. Th ?- r - 
T^fLckw TXPWD mit PepiR- ued vissen 
DrMGüprapramnten (FflnlfoK, G , ga-F , Lv --t 
L .. s .#;. ub ii=o — PM. T5I. ^!?32^72 itim: 

■■/K-^nule meinen Otiäv Sprach • Lhd Musik 
pigilallaiEüür mit SspÜenzer, sü^-S orry^fll 
öän-aa auf KiwiHilei ,. 

Ralf MaricEn. Pt^ifiach 65. Hst^m 

* * * 'ifefraufo &4'e^ * * » Ausgaben vnrt 
HSä-äffi>& und c:i: ge fendürhelle! Auer *:in- 
ieice Hapcrv Cuihp. tür DM 
TTlOTi3S &Shä. 'Birkenwc^ 5. E5Ev Fgrchlrtim. 
Tel; ägi9Ui3i04__ 

Suche Pepey $571 VCgulo hilllgaleE Angibcc. 
Tel oQluS. - jJJI •■Kflij ab ia mir 




Interfunk 

FACHGESCHÄFT 


NEU 

2 x in Köln 
mit über 

500 m 2 | 


Hohenzollernring 29 
0221/252452 auch Fax 
Severinstraße 194-196 
0221/248453 auch Fax 


Bei Ni chtgefallen 
Geld zurück !! 

m. Verr. v. Testgeb. 50- 


Q03&6 SX 

Rechner-Board 
SCO-XENIX 
getestet ggg f 


AMIGA 

Pwpulous + Scetiery Disk 94,- 
Sfiace 0.1 + Sp. □- ll+lll 199.- 
Kings Q. Triple P. 

Space Acb ®9-' 

SpäctQJM 

Falcon + MIs&Lnn Di&k 129,- 

Leisüre SuH Lairy IE 04 ( - 

REGIS-AMIGA 

Arnlga GraithIc Starter Kt! 169.- 

Animsgic 159 »~ 


AutKema^k II 
Draw plus 
Dravj 2090 
Mo Oe I ei - 3ß 
SqtiU 

Video Titler 

PC-PACK 


King 5 Clus st IL ■ III 
Space Einest + H * III 
rAanhuntar i + ii 
u.v.m. 


159.- 


60 r - 

169,- 

1 «.- 


* Sipcfe ’t ... 

dfjnsliges. lynktfor^tUugE-a Netzteil lur C64 
FdTiiCü Fteu&(ÄL"lfcrd3Jänöll9i'23äl HBVfltöltlQf. 
Täl- M6£3 lJ k^D 


Su-shs PegeFh-a + Eddif*5( 

Sucht. Hendyracannei 
T. <achaPcv^ki.MILH. Leen 30^500 Augubura 


Suw* Fsftodruck^ iür C64. L&dsr habe sch 
nui 155.- Ö .. 

Tel. -34371^0 ___ 

Verk.= j ■■ The EupSfl-CprtrMge zum Hgrsla'F 
len von BichyiallßKapion vQf- Ön^JisifcJi Wr 
nyf V? DM! 

Tftlelür- Erfpprt inklüS-Ha Pscurd- 

grajjbe n TCheaidr.'Cpmzac-tnr _ 

Vfer^ure Duwbcnv WHkJflr für flur 50 DM: 

Au3 wdem n-Tii den Eprcim. Brenner Oir irkby= 
te || i -ik . ytrx- Kdi tE) für 1AB DM (NP £30.PMJ. 


i rin 

-dlelon daw»420 


□diaphonSa.f-HD mirüTX-Term-Prg. + Emä- 
Püit-Käwl VB TEO DM cdür TsuEcn geush 
1561 A.ngp::ulfi ^0 h i 3 us S£tW?minski. Ui Bcl£> 
rjastr. iQi, 4150 Krefeld i _ _. 

Uprkiule. 1A lK2h-niK=n + fldjach 
FR MO DM - i-FIropy-lGfi ' ü -:J Zb . 

FP. KO DV = >ET\-lIK:-. Modul II 
* in Id. Porto 

Tel. D7461,■1344 a __ 

Staohmaaler Sc-anr-Er J . C F 54 1.C1 SSS'Epsen i_:i; 

|r -■ “HCmpi;, Mflritil Qra^ikgn in SW -t- V ujOOl. 

M: EddF tew. PrlntlOW-komp. VB 9^r- 

./. sdhauP K Ad fl haue r-Sir, 106, Eta Srolbp^g 

Talrkjnmooam, jede Mengs DTÜ-Soh u, DD 
DFL 1 — lur iinstdigsf se-vic endete PFU- 
Lileialur nur kdihplEfl V0 15G-— PV 
.!. Scheu-. < rilinaivr-Str. lOr. 5TJ SlolL^^g 

Externe Hn'Tbäätiir i os. 2 ni Kt- 

bel, Inhi Tnsitdr-ÖaÜtiwrflpBit z, M3t| htgue- 
u':3 LlSlingn:-;g£be V, &CH'ä &UE 50.“ DM 
J. Schaub. K. Adenauer-SLr: -!&5. 510 SitfbflfS 

^ar EäMz&.vLhir (HflU 1-jfBBl 60,— OM 5- 
T'in's Sakic Mor-:ii inkl. Such £5— Beuaelz 
Irrer-l&'ttSJ 35.— DM 

J. Szha-Jb. K.-Aggna-jer-Sli 'C5. 5iS Ei-caerg 

^üdAe. Srjc-ie: Suche: Suche - 
1541. EMS idCtr- DM Crde: 

1571: te 1&3v- DM P ur 1«).^ dk_ 

Angebote sn: 3lfilsn HLrttner. Tel. Ü4WE06561 
ab 16 h nu ns-jm Hs™ _ 

■JerLäijEe Star LClü-C u:hb Am—, am beeren 
,m Raum Frankfurt, Dia! Hej. FtiFtticti 7064. 
£110 Dieburg 1__ 

(Atgr kafci zeigen. d^5 msn mrl dem Llchl- 
□rflüBl auf dflfl E-dsch'.-T- zeichnen kam. wie 
in ^r :-, r :. äWS. 71 ZU =sen ist? BeZHhle fUF Dir 
r,y.l T=j Q7j71DZQ2__ 

Vz rfjMte ä4£:--H&hc. Dtie-BFC-^r-Büche’. Qrk 
tialapieie i;D^aaen^)i Firnl Ceritidge B. 
MPduIpptJErwäibsfuog Amina-Liieaiur + 
v : e ES nr:ii T h- 0625 ^^0 DhriatopM 

SucM AKbsilJküöppier upxi HTX-Wfdi4 lüi 
C04.C12 B, 

Angebote mtin üc -Jörg fehler, Rü^^nwefl 
1 i . 40U3 Diisaeiden 13 __ 

SUCHE R^eAH-Mofhll. OruCKrüLfllnen urd 
Srteikflfl <. Prirrtfra. Mägl. SLBO'vC c- SLäDA i. 
J. Schnabel. H^Oeshc-'Trer 5’.r. 405 3000 höh- 
nrATir ai,gfX-Tei.05l^ES6Z1 

* * -tr Verkaufs Otueker 
Ditrie i iE-j-.'- eciffSn STAR SS-1Ö mrl D::ci- hlfidü- 
celmedawl Chrisiian MoH, Im ThSiil^amp a. 
J13 Sech. Tal D2aE3<BK!1. ! i __ 

r£3i geschSfikt win FIEtf \ ‘j&..äihkene 1-P&5 
Kene. 1 Pra cgic DÜS Cie-^ic ü-jc- i Tausch ge- 
gen l Floppy 15 »!* D'.sk mit SrDwnar Birfar. 
Dic'flr X3umar- Fnl 074 ■li-Tj-jS:? 

Suche dnngond ACTlON CARTRIDGz llloder 
Cardr dges. Sinp Angtiule ar 
Mario P-nnlle. OaiSld 1Ü C. 5670 Hfm^r Tfll. 
f-EäTS) U’dÜE, &Ty 0S372-JS4S1 -V 
053724500 

i' jrbu-Trap-a mH 5iP k ?. RAM lür ISO.— DM u nü 
4 -MFb-KarLa FfUrboPr^flsa* IUr 150- DM 
Tai. caai.'Toig&s 

Ihkl HSBÜSMnrarface un:: SFEEDUOS 

PUAVWWS-öM 

DIRK REINEKE. Igl .-BTX. 0520£. , i7^ 


Värk. lür C 6 A CMOS-RAiA-Fart-gp!#. vD^e- 

Stell! C 6 d. Heh 31», 255 KByie&kuQpUffert 

cKine RAV-BEüEteinfl lür VB 60.—. Tgl, 
ogaBniraD Hurry __ 

rdagn VuicB miLallflP. iAcdulen Jhd alter Snll 
■vara und mßgJid^t ditJL&crer AjiWLufig' ge- 
SL-zhe 

K : empnnlz. Gaysoalr. 33&3 Brs^ngbii^Bi^, 

V&'MHLifeSvpfliEcaflndrlllvün Fa S^finnltemk 
fQf Epsclh FK BE Vß DM 2K. Gbttlltz luarface 
3422! U-3 DM 75, NEC VChOChtem-Vühilor Mr 
C€ 4 DM ICO, Tet.. 04l5ffl7B374 _ 

üesuchi: VC 1520. rsLhnlEch U.L., fülle Sie 
DFA. Jü-gen PieM« v\!ente 5 linuüalr 24. 
S750 Aw^FFMibÜpg 

R 5 . Nur «hiKIII&ng Muflilungerj __ 

Baum Kgln... tfafk. Arriiga 1ü00 mit l WlB>ie- 
Erw mit Monitor. Plus eipgeCeuinr ainai^b. 
Tbacer- P'jus orig. 0 TX-S^I\MBte-DaCflder Tel. 
E HZ36RS&5S ___ 

4 MPS'Mk-Drufikerbä r^äa^ 5 Steck hUC 37 DV 

DrL^Hnvwhfrt. ÖSO M43 wasee*- 
ier- p-*r|özh \‘$, Blx-BKZ- l- i 9335H. Bhc 
324 ä 238 :ji: ^ai 0243 Z;7 63^I ^il^?: SUrkanns! 

Ekasic-lZS 49,—, Cetil 125 49—. Geo- 
V\Urk 5 hzc 49,—, SimdrYs Bas^-MüdUi £3,—. 

04 2 ^ — sahr viele Biinr-sr und Zuba 
■mr. Tr-.- -^öasega aa iaso Uhr _ 

Anöäböt: V.PSe02mltQra1ik.RCM a.Pffli&dt. 

üOÖ.- 

3^fi3i>24S3E C 1 3-00 U- ir__ 

^iKheAcbcm Rep ay Carte dg& MK V Vfertsure 

div Spiee -ii .1 Kassette 

T 6 I. OFl+O^aAlfl Torbsn Ppiks*. Viasenei-. E. 

71 =13 riemsg'-k 5 _ n _ 

Ep 42 ii s.%. SDO, 15 J. gi:-" r Zuet. 2 SchnHlatal- 
ifi,v i Ceihorica, 1 C^- 12 d zische Htidbb- 
ihar. VB 3 J 4f- CM 

t&i. Ebenda 0214c2b5a5 LEV_ 

Qaw £0, Qecr!ile Ffcppy iMI. RA^-Expan- 
ison 1764 . Mause, W.ssamfirn-Ir.™jaci DV 
3 & 0 .— dh'üfse Suchen un^l Spiele |ü%näiej 
fiach Verpirbflmng. Tel- Jb 15 h 34lir&9073E-5 

UArk 3pf5rifIfrJovsilck n. 73 DM. Ma#5ei= 
iCalervsnv.: el PV. Suche Monlor 
1034 j1oB 4S IDr mak. :J00 DM u lOUAt o.k. 

T e . n&j92l45E2 eh 10 U' lf _ __ 

P,AM'Erwei=njng 1714(256 4&J lür 54, J 35-• 
z 5 Aihp F^«r4*etztelll Alias nagslnen. On- 
E-ialvercacki: nur 14D DMI 

OTBEIfaPai nb 15 Uhr 

*- * 'ythtauie * ■ * 

□ructer MF3 501, knum gedraucht, tu DM 
R L.ü5 : iärmann I ü.t _0n?-£-i. 75, 

QSD2 Zin dt>5, Tel. 0911,^609*10 _ 

Mcdeme (hU'214Cv:z 
30a r 12CK? Baud 1 solitäre DF^ 265,— 
SÜCuiaOOffi+Öh flau! DM 3S9.— 
orig paberdackt, 6 M. Garanlie. 

Tel C■*.iV?-34271_ __ 

* * + AßSHjngl Suche dringen^! * * t 
Anteikmti tür Chiickbvie il-5p«imbrenn&- c-n 
Ru» fdeutechi, zahle ToriC 
J. Mo wr,y, J& aw r. 53 R37 5 Ctie n.^ei 

Vprl.. VoicemEWl? ! Eij DM (NP 300 DMl. 
10 orig. Didie Gemea 50 DM 
.l^jgKflh Kfeaaln, Mjupialr. 77 337 Sch^a^zen- 
;>ac-i. r WalC 

I lalb Ti n. Fiech ^ Higgi J^mes 5cP 
VMquIb-. - Akualik-rKPpfcr ÖetephoF «JW 

3Ö0 BflLt: 

Preis 300— DV VB 

Tfll. 0215 6* 17303 __ 

Sucnel Suöie! Suchn! Suche! 
PageKwmcdull 

Zahle 150 DV und übam^ime Pwio. Tb 
ÜfäfäWBh nach .aIak üagen 

5 ur-he ; Suahrf Sucbe! GLClre! _ 

* GUTEN BERG WÄR JA AÜSOEFLiPFT! * 
QblerbeHsher MFSBO^T.Grefik-POM II: m- 
H acr ointteckian 6 . k^rucken lür VB DM 
400^ 

+ * t * fr ■#■ + -*■■*■ ■* i# * + *-*■ + 

HILFE! SiuBüB Bauanteitjng lül eine Fr:rDm- 
kar- ".- *i!n 20 DM Suche B X-Mo ; il 2 und 
Accic. - . ftop|g.y Canr i dge VK VT ■J7iE7V-i^4 

Verkäme 5 f*cn Exp. Frm-ErwiM. 30 DM, 
4 -Kr.ngl-AD Wandler 5 U DM, Sitper-Enpandus 
iBnalr Er^ tAfldull VQ, ’.fc K-Epmnkr.ue, Sflh- 
■vara ech" : fh. F.-jilie * uk*3 - :.iTJ4i07_>;_ 


Preisliste (Cgtnputertyp) gEgen Zusendung «nes F reimuseh lags! 


UüihUea -i,- '-ui i;Bac'i.- wn lETh. Direcwr/- 
Sonder, Rcrame Disk-Nproe und !D u™.) gL- 
ai^MI Krumpheiz. GsysMir. S. 3pTO Braun- 
Eclryv^ig 


Varkeüte Ploiwr Adwmp K-tffl t - EnsetraiiF 
ter ^Lr 6i. 12B --ilpi 'BM r ieti £030.— DM: 
VE 400.- LTV 

Tr-.. 02503.5-1 '.0 LKier 3TX i'I?3Ü35J113_ 
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Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


iffl-KBrtanl. DM/1Z$ £4KiMdlepr-j Eumkan* 
ÜptatoiK-IOi'keninung, optische Ansfr'ge, e.n- 
'igcns-s SottA-ngl Gün$liQ&r F;eis! 

n. Up^nng, 07^1iö4fi2&_ 

PräsIdent-DrjcwnRnrjcler: 3- St. Pdr-50 DM 
Oite'tt&frti} wagen Drucksrwscti$*l etü.Lge- 
t-sn: G$G, 5143 toaHflrtberg, Poairacn H2, 
D£«2iT3KID 

Bis- bk; .;i7i gsaeaa bi* _ 

Gürnputerectirbtl ?Hbt An Cfü, 0126 . 
Amktf, Fäppv l^li'lL'TwTiWi; Angeööl mir 
PfäiivüracElluns urd pjhiefbe^hmiburg an- 
J. Zaus. Nü)c- a l--ar. £ NeutTflLClmg_ 

Verkaufe ComrnadKt? WPS I-GCWIA-Zust 
„'-ahral-, emgeb i.BM Csraranlct & Osmm^dr> 
t CBW-SchnlttsL wenig gt^ra-jcnr, Preis uS 
Zfi3,- SM. ~I 0 NE 1 Rufim^i. Tel. H7tiE..är4E 

GSI-XRSI-GTI^i'löS 1 Ube-i-mennce vpn W"eae- 
ma-jn mil <23 KByio DmitteTputor: y:-.ipr“ii 
i!W,— DM; goger Gebta;Tel. [0622!'4tffli 

V&rtwufo itfglne-. ÜammodOr^F^ßlpSaBa mit 
Irv-arfaw lur de.i DE-^. EOCQC 1 BlLths ?rae. NR 
130^- DW VS a. Insjanr^-rnl, 33 BS, Fetrlsfr, 
\Ü tov, Im. vitfi Floppet 

* BT* * BT^ * 3TX e 3T*. 
Gü'PinodOM-3frX-&(ddUl, ‘ Murnl alU'jmstfln- 
d&Malter lür DM 120— abzugsbe-R - 

□. Schills RfTxne:. q0M9Q3$4S 
grx t gtx * et>:. * er* * m~>; 

Si^he F i ? c h er: ac h n l k- C&t-s>ui. ng-BaL kästen 
- C04-hiair?üe * Si&?5. AngeMW in Joclwn 

Ftomüng, W^Sünsir. 1 5,E?2‘‘ Rarmungen 


EpSO:' RX. Eö 
> Rolle 

Inithl cel. EM 1CK3.— 

AiHiagen mter Björn, & j.-n. 

flingslr. fi &a&7 Hehlrath 2 _ _ 

Su. VdePeMtmÖdul, Fsrbmü'l . Dlaatwwma 
■mr ;C-£Aj. S jr c Ang. rrtlt äirsdürrl Gprälc- 
Deachr. an V De-iiz-, Wlöserweg 2F. Zell 

1. W. 


$jiSiel Graa- Giarwia Sisiem für D-&4aul tes 
sölia. Sina nur l-A-Qgr.-hät, Tel. ü&äS&'l73& 
Zen’e iüszu^Q—DM, E.ZeEi, 6&£1 Larglürtp. 
%% _ r 


Siar Prusker LC-lO. erhetiüch sesseralB HL 1Ü 
mir ft'allriHnlarlA» IBM, übar ÜMrptft w- 
sehrfaEJüar, wie neu 440 DM. Uneponkatel 10 
2M. äuparBPripl 123 90 DM, Q22gi'a14Bi£5 

Vadubie 

hlrirfeit flir C£4 *■ T- jmph-Adler-Gabrie 1 ^- 
Typ^-irao:=•■:= hr#ibm• d&gt'’ Hö^'ietcja^t T«l 
O-ig.-h^nr^aE- 


Wsssari u. Stauern m, C$4r12B u- ^ S^-Plus 
jliSoits'BnUv. S:-h- u. Hardware ^.a. Sshaiiir 
lerl. I ilü IhI M. Meyer, ^erca:':. Lanüalr. 
£300 Kiel 1 


R£X ■C Tastat SD— OM. BO-Snitnen Kane m 
Anl 40,- DM. Ualapkon S21d m, smare u. 
Kabai 120.-“ DM. 

J. Rein&m An K;rrHäßr§ 4,3160 Leh^e 7, Tel. 
O51750Z&A1 =ib laOO 


DDR — Kein Ballein, nyf HiJFeL! 

£ucie Flcppy und Drucke 1 J&r CommpJarB- 
+ i R, Vi'grrc[;■<■?, K_-M.-Sir. 1 E ODR-5&07 
Svllstedt_. 


Äugend 


’uHbn-Trana t Turbo Äcceaa Iür2 Laufwerk* 

I RAM TO.: baslütkl) lür Zü&ammer: -331^ Tel. 

iartwegj o?zaflws3 

* + * 0T.XMODUL *■ * * 

Ve^saule neuwaniges ÖTX^toduft B 1EJ 
C94.'l2e^£3D T Jfllir), Frsis £50— DM 
“fei,; iOQjSgl 4^3351265 ■LdS^.J 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


De« nSUrBliflRC $p^i=ii5i lür CÖ4/C rf i£". 
Fa. CramatZhl. Man&3Sl“ lÜM Beiliis S'i 


7 J F7 J ??777T T ?^^^7t^R7 J i , ?77?7??7'?7?Ht 

^ * □RAftaU STE -i * 

'im ii nsiiit ii ii ilsiür ibuöiiiEit itinmuBirjliiili n imtiti 

* * Pe:: ■C-Domain-Procrammi t * 

* * Prüfeofware I9M * * 

+ * übe? 1K- vErscnieatinC Firo- ■* * 

* * Urtier. E: -cätlEn EndiC^ * * 

* * Disketten. Hard- u nd Soffiwre * + 

+ * ILf AmigajBM und C54 ** 

* ■*..F>“'----“ + 

* *■ AKFOFIOERN bL- K-H W. Sd'Tw-vw + ■ 

* ^ 4100 Dgir'bi.jrü ■ MeldEncli + * 

* ü Gansträu^h^raee 7& + * 

«-* * *. ****+■*+**++*" + *■* 

COPJIHODOfle COMPU TER-IUBEHÖfli 
Dae Or.gin=i - absolal iti^riüse-j 5 
RAM-Erw. 170-4 nur ?40.- DM 

RAM-Erw. 17&3 nur 2B3.- DM 

iä5l I. CBd.'TZg ngr 55.- DM 

Farbb. MPS 1230 nur &4^0 DM 

un^ vnelee metir; Sjfiwar'e und 2u^hir 
ALLES vonCOMMODÖRE 
COMPUTER - ZUBEHÖR - VERSAND 
3rigi|ta Wagner, gs33 Hglbc.m 
S^ hl^qr Weg b. Tel raiOZ-gTQftS 

FINANZ9UCHHALTUNG FÜP:Cl2S 

- 530 Konten Ire- HirfinierbSr 

«n&cb den önjp-ijwfTnn □fded1llöie r Buch- 
füK-ur'ig DM f3SJ.- 

KASSENBUCRFÜhP-LlNG FuH D-"2B 

- t t Sl&UärapäiEn. KnnMns;pa :&i u viele 
ÄjS#erti:ngamö&- chvgltan 

- DH 79 - 

PhjgkäjTima Züsammen: DV 130,- 
iHEHTZDÄTO * &-700S RIHGSHE1M 
TEL„ ■:07&B21 2457 ■ FAK (Cf7ü22f &1&5 


BFlARONEÜ Frager S e ihran Häivj'er! 
DEQS 2.l>-AnwenddrhSftcSbui;li nil Diskaele. 

■ J .M S. x^liiin mir \ ipsäTnctiS, DM ea,-- 
Wolframs Fann-.pri^ij - lSBK3-3r£S3£g- , Bö’g 

NeträrBfülliPO Ir Holheim; GdfflpiiiwabDp FaJz 
Dyi $)iüp für Cüi^redkÄ. 

Wir biele-n AiV^ul tfelektsr und gibrtwctitär 
C G4. Artikel PenSü^i.iron Unbautan äuf 

Spssd-aaS. trtüE UBW 

rkauf all&- Re« : Deifrntochnik-ArUkel. neue 
t-m;- Flccpy t I iFihr Gz.-ar-1ifr. 27'ii.- J-V. 
i.,nd gnbfBuchrt- C 54 1 SO.- SM. 

T-le+^i OeiSE^SKS 


CCS Di>mputc-r Sllpp C G-4 

An- und vertai.H w A.> u. Neugar^en i«rd- 
ware-ReparatL ■.wa-i^iQi’SoUxarg. .- 

Reparatur Se^^-s-F flttüres 4 MaÄsrial. C 64. 
1541.157EL 1571 ^ l23d. Öür-Slin Hsrd- 

u Snii-ATära-Restpostsn. Speedar^Moaj- 
=e-C&4 

IMGöhäUM Inkl. Umbau 4S - Hsid-u. 5ü1tware 
I Ale^vAmiga.CI&'CIIEi'Flus 4 Inln kMenlüB. 
CCS Cum pul er Sh tü «^64. LanflanhornHr üh. 
&702.2 - amburg E2. Cyra.-Tyc ang&niar. 

kle nbertriece ■* Vtreir^ * HauSve^.altung?.i 
Daie-ibfiLfik. -:BU. Tcndverärbe.l.. Baikein^. 
Mahrg., SlHtisrt^. DaierätcherhtüMe. 

ModulenregrhErt, 100--Ö Masr-'ninciscrfcihe. 
kmpl. SlilderdyeJe ^n CÖ4,'C12B &i'1 tld Df^l 
Fd. Ke« -Heinz W^iOi Tel. Q201i'575445 
□ <13OG Essen ii. AkUr-«s-iaEie iTf. 


BAUFäMAMZIERUTlG Derl. &euer ^ *29.* 

VEREi L -. 5V=FfkWLTÜh^ x 7S.- riA55z 35,- 
FlNAMZBUCHHALZCi. ^ 3k- ^c - PcrT O 15^- 
Lohr fc i £KSWuiX3&4&a €0.- ßic^iy^mus. 4S- 
HEMTENVEflSICH. BBL-AßTROipSIE 4B- 
AK7IENCHARTS x Tbr inlo 64Ähfc i29 snl- 
KHK-SÜFt KLAUS HEIN. äALSETR 2ßA 
QS50 KAUF&E'JREN Ril 0E3.1 l 'Bl3S7 

ACHTUNG LEHRE Fl Ca. &3 AE £E - -iL«rü 
lui.'L- ■i'Tei'e ^'Jl DisteBe. 2 S lür C ßüiPdge- 
lüX DM 35,- i'Scneck-rDM &- ^rs.l uder NN, 
IGEL u£RLAG. Kabeler Sir. Qk 5S00 Hager 1 


Wollen Sie Qualität? 
ARMOR-Farbbänder 
DY^AN-Disket^rr 
erhal^fl Sie Dei 

DER COM PUTER-LADEN 

Inh. M. Mülier 

Schiffwall 3.3340 Woffenbüttel 
Te*. 05331/26959 u. 27653 
Fase: 0 5331/26159 

Wir repsric?an ic eigener 
Werkstatt zun Festpreis 
z.B. C 64 ' G9 ; - DM ' 

Anfertigungen nach Wunsch 
bei PC/XT-AT Computern. 

Rufen Sie uns an! 
Händleranfragen srwün&cht. 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
weiden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


ORIGINAL GOMMODORE ERSATZTEILE 

Ständig über 900 Teile am Lager! 

C 64 


Netzteil 4B,— DM 

IC DRAM 41 404-20 28,50 DM 

IC 6569 VIC 35.— DM 

IGDRAM 4164-15 4.95DM 

IC PLA 82 S100 N 12,—DM 


Best.-Nr, 776403 
Best.-Nr. 786404 
Best,-Nr, 786S69 
Best.-Nr. 704165 
Best.-Nr. 788210 


Erkundigen auch SEE sich nach unserem Li eierprogram m. 

H ändle r anrage n a rwü nsc h l. 

Preisenderungen vorbehalren. Versand per Nachnahme. 


RAT & TAT-Ersatzteil-Dienst 

Adam-Opel-Straße 7-9 ■ 6000 Frankfuri/Maln 61 
69/404 0769- 5E5 089/425288 ■ !ü *41101 # 






Public- 

C- 64 


-Domain 

rc-iaa 


kennen 


; rc 4 ..l^% ::■• itT 7I ininrnn 

| L'fnlana^Hi.:fi S nMJiitosLnn 


2, 


■rr^fD Pi-Ja. Ij~ ■ ItSl^n 


i krr..,fGMv ij. =crto 
| U'-1 y«n;i-|-Jiif 

% &enranSo4i 
PD UtEUhLBAURa 
1 Ahr.. C.IW : £-1 M 
* Air Rocti*nfj! ö 
I D-TODD CHl^phLrH 
«Tel. 07 01 1 57V 




E 


i 


« RpesiHBS AT!gei>üt fiusg^Bucliter j 
I PD SaftrfBrfr 


PP ^ft^Bie 

f i 13 . DaicntHnLi!*-.. -iv.*, Fng lu 1 irdü An. “ixl- 

■ VH'STP'li.rng. DPÜ S-L ül , 5aiic« , j.. 

■ bei . D^üd-profif Bn-JTC. .ö^v- rii.f--. p . 

J i^iiij Li^ht-niri 

# Über 6 ft% deyrtschaprachig 

* JfrddS Progfamm geteHlcI und 

; beschrieben 4 *EE 4 -iM!£fl 8 *!»Ai 

J _ „ lie^fhi* ■•■!■■■ 

s Lernen Sie uns L«-i*.3.T. OM 


IF ,iiMr>>Ki r ;jt ~ , '.'-S i*' 



flfnts t ^ rosr EDO können 
SchranmaBchirr ArgvÄrten, E'lolo. T=/io mil 
dß'H U^rrpjier flCfireiKT jnd [j.!5fir.i;ki!'‘ iVj= 
dom -ntHi'. :l« 30-Tsnl-PiOQmmm§: 5chr-B:0=c 
uri." [i'Lckn . ckif^wHar ^o^t. kurib, Grun 
Kkins^-Hr:. Blockdnidi, feireswnü^iirkSchra- 
fcP mil. ',nmi! HiMiQOl, ZeilBre^puP/j. */€'• 
Echic^jiiü, Läsen und EnuKfi Ihrer rs^=. dinu 
Ihr ^nnlicW? Rrinlknfir nn IlirE'n MiBi'iäii 1 
Ad^SEfl. Dom [l:.ilii- B:■:• '.-iViltlLirij r r ^U\iCh 
urd lnf.ua. 

SLilorligä testrtLkjnü rC 45, DH ^ VPk l-vi 



r^mlübElEI n^hUti-rJil 


5503 KONI, mZEBBHOCK 13 

I ^ Narmimr;, n-kir Lelnlcr'scüt Scririllui «; 
Tfti.: p-ßSflili'l 3373 EinrahiunB nurxia 
11 LöüEÜI VulKL-Ji k Kon: 
rriountirT^. 1065111 ,'i 3370)1 


24 -Nadeldrucker - ein Problem? 


^-asch .^chen Compüter-^vn Sis hr-:i!i!B r i 1^. keean l^ floddßnjci^f yltri is In SoflWö äärßn 
gsfl^ten Drwikisirsjtitr; flraiü 3* tok:lh slftaeil. Iw fflnlnwi S'A-Trfliüt- sind teilwia^e 'tl 


f"rstaflBrari und tifoÄiB'&n dar 1in rüiiKAi.:o.ibe'>. jt dH-stm prchknzj tKflapoon -ikon *ir fiina 

Hi.0vJsraMuna fr'vvidiä'. üoduichAiralagvnEh« aaraemnunnt^-e in ei:i^ t Inlagnarle^ Pntfcr «.mfiAras 
H^tofr&niblffs die K>. ftitamng Sri-Tall i.:n: .•MilcrtsKi fpfetndhafrf Sni^'irtrettidlin habe- rr cJa 
untf^lflre PH^Komg*auL bn W ^aLemercs Artigen nrmdglidiun. Um *e 
WEllwffltt uolRrEehrrllidTii gysöiM rCR SchniiititEta ausnlchBod ?*i r* r:rk'iowlgfift haasnwr-jr doi 
I2b-&rs.«ii dttsPniNTCnFACP Fiu ^i.^l a Arä: v.ek ..^niramcä. voraonnrnnrl i.F Hi SchiurosrCPE. 
Abr. AMIÜA eser PC&. bläzi: -vu oan BUHAETER an.^d«nlj= >RnwnRmP22flß .'PP + Iiav Pfii". 
E^/. 1 ^ uäm Clliztn SWIFT J4flitr es alnn Irrt^iulösunu üjihkiie- FRIHIEHJEI 
Bküc schi?J:sn vjlr !r-^n bs: Esnserd^g eniK DIN-M4fr-rrtRi IrnnilBir m - Kl 4. «/ x? c für Eäidgs a^wi 
Anzeflfl,«P8 suomp^i^ l.^tamapp? mit zahJnpcoa 1 . Teailii~i: : T: n c--___ ■- ■ ' 


V 


R K T {iinbH * Poslfach 710S44 * 8000 München 71 
Tel. 089-7951 10 » FasOS9-791S62l 


J 
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Com pu te r* *Ma rkt __ 

Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


mN4*Plaltor 

Kn in ßL-elzejq 1 busala mgmpl. " i 
I.mgj Inl6rlfcß*nur DW39SI F&iilgpar£; nur DM 
üüLpIsn DM U)l Auflösung ",1 mm, Sh- 
schwirr -iheii ca 7rurrteic. toaleni. i nfo b*: 
k i ■ ;ijse. Dyüker S\r. g. 4340 N=uea H-GrefratH 
Tal.'PEHTIig^Ü ah lTÜDUhr_ 

ifc Public Domain Sari^flre f L' r d?ri C'.23 ft 

* 11öpJr?ir Software * 

* LJrnanbäd 7, 5256 N Swl^hüid 2 

* Tüp-TragrSijPTe T*in 1 bis 6 DM ■* 
+ räivj 10 l: rakiurien-iySpiT- 19P,- * 

* lütliaa'itutfh 73,- 1 - j 139, - Löhn IW,- * 

+ Preiswert^ EDV-Zuehür + 

* _Sine loraern £-? Inlfrs ai-! * 

PUSLIC-OÜMAIN-SOFTVWFlE FÜR C&± bnd 
IBM- C64 Li3le anl n SO DM .n Br*efm,> IBM 
Ksilg.-Pis^ ii' - .15 i+1 J5Ö Oft* öde- -3 !■: 2,50 DM 
In t-fli-n.! ÜLi^r 3K! dlsch- 2.- DM bis 45C 
OM DED3Ü - ÜÖF - - 47Ü7 GESEKE - BAHN- 
^EG 16. TEL, q2332JS471B 

COMMODOHE-SERViCE-V ANU ALS für F- - 
Tj'pan ■ ölen ab wfari Eriialluns&Sensi 
LANGE BERLIN, PI. 1ÜDO Berlin -17. 

Te öswsmanäjjitaKlMaag 


Wir reparieren Ihren CofnouBr an 1 T&§ 

Tfefefdn 024lffifflSS6 


ft Pragrarflrtl-Auloren lür ft 

den C64&C1Z#gMuChL! 

Sie haben gin $eiM,rent*n> 3 ires fehlMftaiea 

Fro^BTin^ Werbung & Ve-^rlpb übesnehmEn 

wir - Sin erhalten 4KAnrell ’-^di Gewinn 
rfaret-Dirta'r Stfifltre 
Solt- & Kgrir^-dre-Vertr^p 
läiEri. 25, ühC-i pinhEisahartam 


COMPUTER*AUF 9 

IfrülVt^amecb: ■ 

Wir Nar.riefKir Ihren CornpHiM und, I 
Zubahe - Irrd aiStordaraJ Auch Für 9 
Kandier inturraant. 

SKGBänH. BnjtFach 321 
Ceoi licnsiir. 4, ESDD Saarbrücken. ■ 
TeE. M31/3QjniH 


* * Sdnrttlmoflgf-Irnef^flce * * 
WVZ Sieuarkarie h.ir CfcWBäJixOf* i.nd sidor-j. 
Kbrryi t. i Netzteil und 3 Sohriftmctureri OM 
253 r *- * BnhrfirtMiremn *. -DÜ4 DM 95- ■ 
InlD DM 1- 

PME Hammer Jh 3M. 57l£ Rnaidl 


ERjipTiKA-aI>flstgettühmI Aflv&nture. fra¬ 
gende Bilder, deutsch C5fl, 3 Pisks. £3,95 - 
NN EROTIK II-15LB5, EROTIKA »11-1955» alle 
49.9z + IvN.M.Eohmdi.Lduiäe SctVÖdflr-Str. 
7. 3EM6 Hanndv&r 61 


PVC - Bftareigeh^usp in PMsalgn 
45 * 36 X 15 err 
DM M.- - NG 

|p 4 b - Schmal* Unlärr-ahmBusseraLung, IW0 
kEUBS_ Tq| QgtDIftHDSS 

Bitte inrdc-rn Bis die FleFlpnsinn - und Füfld- 
fi. üb&ni!^« an. Jede Menge b g* feigeflsote! 
Pro Soli GrrJjH Eagensrr. as, PüaöaKh 207. 
S^DC- Kijglnne, Tfrl. [QEI^I^V- 


FANTASY aSRL-AdVBntureSlHfir Traute, SEX- 
WISSIONpttDtotih, freches StiancelKliryi Ab- 
«nture, jv 2 DiEks. tteutteb. Sü|rerg:aiik. 
CE.i.'i25. je beide 59.95 DM i NN. 

H. Öchmid':. Lfluiit-Sclwüdar-St-' 7 30GD Han- 

novreT 51 


* * Dias emnan m*1 Cnhnpuler * * 

[jfvS, C123 L ld BO; bisEU tODwO Oia=; Suüh- 
-Kr.i 1 äexs.-flr* Inlo gegen fti.rkpL-:. :■ . er 
DIp I- -1ng. W. GrakftSien. Birfitrwag 6 7Ü6Ö 
"Sfihc^ulrr. TbI. 


* ElWieDMMEN-jflDHM9l03BR 19W * 

**-* + +* C&4-C12S **+*^ + + 

A 8 Bnfcüynft*; Swide^us.. aff*' fllsWft.. 

Bsü-riät, Sreuan^fllnag. Aiich D6-EB lifllirr- 
bar DISk &l DM. AklUß' 109D: 35 DM, In-ta: 
1 -iD. Dlph-Firw G. aOHMENKAMP. ME15- 
SE4Ert DQTI^STR. 3a 43SD MtWOEN 
[.?•■ 0&7TiM3B5^ 


Com madüte-PflOarStij i 

CSS. Pe lier Sir. ~70 33 BS. (0531) 5101^ 


Für CBMFClSß dmd DBA: 

Ki=T EINN AHMEU B c PSD ri USS-RECH ■ 

MIJNG n. J 4.3 EStÜ rm: r | PG-12B): HPAie vre 4 . 
Frop-anmg &yä den fleraiBftfen HÜMOOPA- 
7HLE ASTPOUPDlE. aSTRCMeDIZIN, 9 0- 
Rt IY-HM'r, PEHSilNLlCHKE T^NALYSE 
un-; l EILFRAKTIKFR-PPUFUNG - ynftrarvgi; 
l r:g WSl*nlü3 

fl£*TE ZILLE - SOFTWARE 

■■. c c h.fimn FFHnUlmlttjt. 56 


Dwnputer-Freundaf 

UbL-nSthl-Ji^ ih Arnsndidam i r'uü r oh: ‘hül- 
sdin! Igr. NS.ChT + SSiuldm MwSI 

prospe-ktarrlcctf«Tjrig Hplfi- &ten, LIL^«E»c4ii5- 

J dwarfra r afi. 7fr Nl-IC- 7 WD AT=alHdarr. 




- FAKTÜSTAR - 

Fürders Com modo re 
C 64 oder C 128/D 

Ein Programm für Handwerker, 
Selbständige. Freiberufler oder 
Dienstleistungs-Gewerbe... 

Fordern Sie unser kostenloses 
Infomsteriai an. 

Demodiskette - nur C 128/D - 
DM i,0,-VK 

!Wird bei Kadvor FAKTÜSTAR 123 wrreetmet.) 
Nachn 3 hmeveraa’‘d ZUZÜQlic'n DM 6.4Ü Pc-nck. 

W. Fornoff Soft 

Poststraße 15, D-6vü7 REINHEIM 2. 

Telefon 06162/5903 
Geschäftszeit von 9.00 bis 17.00 Uhr 



Importeur + Großhändler 
von 

Computer 
Zubehör+ 
Datenträgern 

IndUStriepafk 
Niederhöchstaoter Str. 71-73 
6242 Kronbarg 2. 

Hünü-er^nfragsr nur rm H . OewehjersBchweiE 



AD-DA 

Umvergeita Maß und Effeklp^bns rm C-frl (E^- 
pan£iOriüport: zur M&ssong. Bearbeit jiIG ,Jne 
Ausgabe vöh Spatinungen und Signalen tSütar=. 
AK^b^PBnnungyi'i Musik. Sp-iC'ib b 5 " 8 kHz 
JBW l Inklusive R04*1 mit Rmgrammar 1 -Wie SPE;- 
CHER-OSZILLOSKOP mit Afrasttrequenz von 
10 ,'Sid bs SOOOüi'e in 22 Stufen per Tastatur <rin- 
slsllbah KuPTei Klarste ung (138 Ausser nrfte durch 
Üülfe-rbafl) aui Gitt&rnaiz, über SSOOO Meßwtne 
spe:d”yrbjr. POLIN D-SAM PUNCn <Pap^usli-Ef- 
J :-:kre‘. DIGITALER NACHHALL {Imensilät und 
Da jör i enelbar. “oasra Qua täi) jnu artderö, Dt-^k- 
1 er An&c'ilu S an Agdbgeräte irögligh, rnotz alle-“ 

einfachste Handhabung. öei egenar |>.B 
BASIC-)Pmgra": - in ur:g Mit Anlalwng kc^platt 
für nur DM -10.-- 

GraLo; ■ jnfnr^äbzme n anfpreern! 

Ateue Ad'ras se ■ 

Silzer DigHaltechrlk 

Postfach 1133, 7060 Scncrndor* 
Telefon 071 BT.-62743 


Sie haben einen CS4 der C0? 
Wir fuhren Soft- k Hardware 
zu Wahnsinnspreisen! 




Überzeugen Sie sich! 

Fordern Sie unsere 
kostenlose Liste an! 


882 ' 
Soft- k Hardware 
SCHEtßA 
Talstrasse 26 
6901 Dinkelscherben 


Der Computerladen 

LJ w L in Helmstedt 

Bietet Ihnen: 

- SpfiicTierefweitErung. 

A 501 für Am cia 269 n - DM 

- PC-Reparaturen 

- Hand- und Software für HC und PC 

- Stand iq aktuelle Angebote 

■ P.D. für C 54, Amiga. IBM/Komp. 

- aut Antrageri garantierte Antwort 

- Gebrauchte rate auf Anfrage 

- BESTELLUNG UND VERSAND 

A/a. interasswt? 

Dann ordern Sie nach heute unsere 
aesamle Angebots- und Preisliste! Wir 
garantieren saubere und zügige 
Auftragsabwicklung. Rufen Sie uns an! 
DCL - Der Camputerladen 
Inh. M. Meyer 

JulKusstr. 14, 3330 Helmstedt 
TeJefon 15.00-16.0D: 05351.42904 
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COMPUTER ZUBEHÖR DISCOUIfT 
über 1000 Artikel, KATALOG kostenlos 


K«31 ! r« n! Ern - ? 


PHlHTEfl-flUFfcft 


[iüiMPuni 


rarrnr, 

I ft'ir-'vF. | 




^tep ||m^TEn | 


SttSSSStESS 

nrem +-rmJ(n MCfgiföJisur ge- 
löuüilt 


"lirtiirti vi f; ■>* C-on+Jilii' tfJrtifc 
Im ?üi jrdäi'Si Ai:rivfrtr 
TS kflrjßri ffptn£l»:li(Bnllli" M' 
EU fi »irjl2M *^!i» 1 


EfwilrafP 

eil»' Lf D-AnMbJi ... 

sütui -*3i 5t« chK=ü 

3 n:;: Sdn^' z.m ufflRlHi fr' 

Cir.-r"'-’? 1-11 

ir.iein 5 du Jet zum flüiiHJiHZm 
bi: kbMiid.IBnMSn teuf SlU 
K-U int 


ei. ■ r 

r,i«|Fn^ii;r ipi-tl'Ml JsEKJ flkst MfiMlHHUl 


'r.mFnpijripr 

P3-5DW Hi rn-OPflwI^AHJjl 

Ffi.M.iA GJ K '■ t'-'J’rfl afjl * t, yiamt 

F0 vit" i'i ?=fi * 1 Ei^arq 1 7 > Ä,jan] 

PQ-3£e-3!ii < I EnQ^l aü 2 iVirv3?e>3i: 

Profil*? AnscHLfluW.: .. , 

SHSflO i']fi>]ö 2 3m Um 


nu ÜtfflV 
nif Dy £7fc- 
«ira'KQa 
rjirOMafse- 

IwrCH IBr 


Computer Zubehöf Plscaunl 
Sleaanatr. 1EMH Dortmund 15 
TOlefoji 0231-335107 Fax 0231-333582 


ENGUSH FOR E.B. 


Dasnuuarüige Lernprosranunfür dsn C'E4 saetaer. 

.erschienen 

Das absolut neuartige: 

ZWEISPRACHIGE VERStOPt 

Weitere Fealurae: 

-extrem tedienungsfrejndl Monülührung 
I - VöKateltT. mil über 3000 WörtQr <eJi:.‘engl.j 

- öngiischs RecewE=idungen 

- alle unr&qaimeflöGn 'Verben 

- ausführliche Grammatik 

- AbschlufflBStlDüesLioBor.thfltott,Par&iriifaseselr. i 

- mral aasende LefBiungsanaSyse 
-private D^en^öicTinfunb^ögiichkä.i 

- Wörterbuch m . üüer * ODO Wörter \m «dl J auf Dif,« 
Dies ist nur ein Töil der ne-.n -- LerElunggmerkmBlel 
E^nFütwungsppuifi: {begmnzt bs 31 ~u. U2_>i 
Original + Kopie 1 - D. 5 &al 43,- DU I-+& - DM s- 0 < 1 C[ 
i . c ,ätziicri erhalten alle, fre b^ 3C-.1* fl-, ue-'i.e-sn, 
ein kleines Weihnachtsgeschenk (Reatfjonsteei 1 1 

jNFOMtrtt ftij^flrtrieöfür BRD: 

GHS-Soft, Bgm.-Körn-Str. 32 
Poaifaeh, S«ao TröuchtJingen 1 


Xs^ 

PfpT- fl*' 

Jetzt wir T* ’ 


COMPUTER-TECHNIK 

Telefon ROSENPLANTER 

fOösn Stresemannstr.26 

5,00 528 34 Göttingen 


mfiHLlGHTS 

C 64-11 

V2 1.541 -II 23g- 

Ainiga SM £§.- 

Arr. ^ £Mö • 

von T^x SvstPHi 2flM 

2C MG 5QÜ7.0M Wjjr 

□D ’-lF- F.nn.'IOÜÜ 1!!:^ 

WHBsa&mnc tm- 

aCtfT-BQMII i'^D,- 

PC-^^-BriaiC 1‘39H. 

Lasiiv^-k EXT uno 2g.- 

Müti’iIiK 1 \M StirM 570- 

ATARI 

mÜSTrM *SN' lM -&*%,- 
MMa t T I + SM 124 im- 
Mflna BT2i SM124 21 üS - 
fjiFQä ST-1 - sr;. I^q 33SS- 

2,S^jfikEflant*i ^ 

S^'-DkümLenlw. dSJ.- 

dmifcSf 5T. 1 . 1^ ?4Si- 

rtian PiV^niB jU | 7f,- 

Ai?.:- Msrc iaJO 17^- 

'.■ORTEK HD 20 + ' 

vomex hd Wt 'WJ.- 

ClIMM. PC. 1 J-Il' Ifffl,- 

MMM. :| C 20-H £149,- 

UMU PC3Ö-UI 2EUS,- 


ppUCKER 

Erisnn U 4 CP 
EpscfrUL4D0 
EßSCTi LÜ 550 
Ejeoi IX-SH 
tns-nn LG &^"i 
Epsnn FX 3bll 
EMDnFTtlöSD 

Ezi-uc^ti™ 
EZB-LG 
^JcL 1^2?^ 

HEC-P6- 
NEC PT. 

Cobroplicr. 

Slar LC-1D 
Shir LC-1Q Xitir 
Star LC 24-IC 
EZELCia^4 
lrt€ffgCt SficlmEöu 

I ^Jl-IÜ IBM 0, p^r. 
siiEri^e wbsBmann 


i4F- 

720- 

m,- 

m,° 

1^9.- 

1140.- 

1440,- 

198.- 

m,- 

T79.- 
1499.- 
1693- 
279- 
308.- 
549,- 
699.- 
229- 

149- 

129,- 


A_L: -SliSöt shd ml JTSCI £V 
Hin>lb jEI|I> 

Hr jg=' 

Zjn;h !l 

"JtTH-d IliiT psi udi^fint! zni' 

kihi 1 ' 

Kttommf "H" AtailCly urü 
i.t iin-jHrijreJ :iCiiilch!l 


TORNADO Computer Vertrieb 

WANeEMERSTHASSEM - 7|M RAVEMSBURS 
TELEFOHÜ7$1,'J951 * FAX a75l,'3553 


CSV-Highlights 


M- 

ra- 

s»a- 


Ü-rrm « f 1 tnori r ^ 

(y-mmfii *VliA ^'i 1 - 
^□-ji £S» h (vmtrtJJ iw 

rfiflfT h»if iJ w Oh- f<?h 
iv tvct, ;>40 

7Jj= :L-trviHn,r 1 -<:-3i‘- AH LA 
Uüfth'tanliVBJEMipmqi ■V’ 

L^irf^ M-Wa-tr-UHra ASiSfrl kztri 
i&S LT-tan« C IL: P 

I« 

; jTTHVnl.RjMK 'P'V 

[^ZH'L."!>V-I>I'T- 


E5S 


äinca' Lli - ] [-■>"' 
öli+TCvPrJBrj !>.r 
y,,.g fe’.mki (Uufw-1 1: >■■-■ 

LW.R - lf>P, 13 

Lii iiülytrpl ral H-JJ I c *'l T5i tihr 
hrf«wirwtfr ** mv MWft, 11- 

M-„rf*.rflk:Tlt1£B|i*liürl |j- 
r/cnxk^t Li FC-aa ij ni Vfst*« 
SJKHJtiLLEl- 
rA-ciid KHUllW M ^ 

n 

ra:e ■ v*nrMdz=tr !« *» 

I» II.VI] 15J 

rj.UKhd: iAWKUtoW-™ 

AT vnUiSHH I "f 

Ki LVrhuJeiTHH 
tiisj;;?™« «■ ^-n 
.--■y- -k*T rrpiHi-tt'j e 


Ui 53XC1" toHMKt --F 
rJs>--prHnSf «■■ 
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JlI^I 




Kth.'■ iAW.läA. E 
Pjtf . Ziji: IrAUbdUü » C«,T& 

I I J iC ■‘■11 

LÜ*» t* A- 

LÜS« 4® i54- 

-,£ifö] H'ä- ! J Sä- 

IlH ■ I Mfc- 

:■ ■ -, : l id h .1 -. . ! > ' h 

Lt-iö pk duktil*al^P*« CS- 

t.,yi.ek L-: lG >r T"*| UM.- 

fS.- 

hcp'^1 ^- Ha« laJl- 

P«rta 12* ■ tdM&xß i*t 

Xiilnl 

irj^-UtotaU LW► i«4*1 K n?J- 

^irncM-uf-Epk«-. icn-ari! ui- 


■.■fi^ÄkiztolAUiOTk ™u SW 

k.,!U-Ll L414J ■ f. r 3» 

LidsrpQ HiV'>niCI« 

dmJ3J*dl F» p-o-lK»a 

nimtVAnnÄ 


CSV RIFGERT CmbH 
GarnieratraliE 4,7320 Gbppirii;an 
FAX iG71B ■• il 3537 l&tefotl 


Super-Preise ■ hcrrt UindestbfeäteiNerl 
VersandkCStenfrei hereils ah DM 50,00 


Dr.ick*«MSJt* U^Kipcfl-Ct-nl . 

DriaiiVJ CoomuJß:c NeIeIc!» i^r. 

C! IC ÜKHJ.Ü5 

CämpellUMPui Elf^rtrt. 

WTlT.mulrjAJpäUck; mt.F.-™-!-r.' ,: 

Rütc-inn-i a:aa 
Hoboipi-lnUrtncr; *. r-= ’D 

Co-^khJi?*b Mtjs ■?- , f' 

Hcu-w-Piad + F^HUb-f’JlLcnjrg 
Tjranni-ighlpe--i; 'iri Sstw, 

The Fimarcanr^j* m ...,__ 

jühfitU: Seund-S'^t.fllLng V 2S 

tn«r,t.odnrE ÖTE-DBMdrr^iüd lT 
fikliAlikkQpgl.: - djUpnDI 1 >■ 21 Ej-Ö 
Coetfflado:« Fle»V 1H1 ' " " 

riak üülniBfjnni-3üil Für Lwjl^nw: _ 

: ^ DU B.ÖO -■- 

Re"233-lni*^S£c: C 8^136 

Wi4HmAP>i □ruckci-lAlcrincr: }.■ A- -& 

P:ö oair püa Glnss- ?■• ~ 64- : "i ^ 

Ddönin PCä- C i L ,, .‘ 1 KvrcHJ.pn 

Eurflir Breiv-itr&ji^HljjRi n 

jLiroackhaut^'i. Ji-rnslal^l lu'. 

C sl -;i i e.k- 

■■'gql £A^-a35 
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C 123: Altes übet Grallk. 

Dieses Buch vermittell tüte Informa¬ 
tionen, die für erfolgreich« Grafikprc- 
grammterunc notwendig sind. 

Neben zah;re : chen EtetepelprognaiTL- 
iriE-n finden Sie au! der beiliegenden 
DisKeste auch ferbge Anwendungs- 
Programme 

223 Seiten, inki, Dlsfceiia 
iSfltt 349^0-743-2 
DM 69,-^Fr fiääÜ/üS 53B,- 

F Müller 
C641ilr Insider 

Die Besonderheit dtesas Werkes liegl 
in de^ einzigartigen Aufbereitung der 
ROM-Rouilnifln. dar ctokumentierlen 
Speich«rb& egung (Memory Map) und 
&inem Begfolttext, der die ntemen 
Zusammen häng« selbst einem An¬ 
fänger verstand iich Hac' n .t. Sow rc me 
Fararretc-tebergebe nichl nur ^schrie¬ 
ben, sondern auch von shrcr Wirkungs¬ 
weise voll durchseuchtet 
1903 Sie Seiten 
ISBN 3-BM9O-401-5 
CMSU r /sFr 54,3OtöS'«0 1 - 



Zeitschriften ■ Bücher 
Software ■ Schulung 


Commodc-re-Sa-i hbueh re -Ite 
Alles über den C E4 

Dieses umfangreiche -^ruodragenb jch 
zum C64 anthäll neaen einen’ umtes- 
sendei Sasic-Laxkon alle fntermiatio- 
r-en und T*ps die der Spezialist zur 
Graf k" u nd M usi kp tegram ffiieru ng 
benötigt. 

2. Aul age *989 5M Seilen 
ISBN 3-SiQ»0-37&-7 
OM 59,-/sFr 54,3i>.(öS 

F.RLemensehneidar 
G64/C123 - 

Alte« iibeT WlasehteeiiSprache 

Vorliegendes Set aus BuC" und Sch¬ 
wäre stellt ein umfassende? Kompletf- 
hverk für die Umwicklung von eigenen 
Assemblerprogrammen h:j' der 1 
Ccm rnedüi-e 84 öar. 

193-8, 3*4 Seiten, inhI Dsskette 
ISBN 3-89090-571-4 
nftl59,-/sFr SflpWöS 48Ü. - 


F. Müll or 

C54, Tips, Tdcks und Tools 
Eine Zusammenstellung aller Kniffe 
rund um den C64 m Basic und 
Maschinensprache sowie die testen 
Hilfsprögramme. 
i90S. 439 Spilan inki. Diskette 
ISBN 3-69090-499*9 
m 59,-fsFr 54.30/03460,- 

M, Hutsch F. Müller 

Alles über den C128 

Dieses Buch vermittels dem C 12&- 

Besitser komplexes Grunowisse-n 

uper die Bedienung seiras Computers 

und bißtßS dem Fortgeschrittenen wett- 

wlre Tips und Ente rrnatinner-, 

19BS, 426 Saiten, in kl. Diskette 
ISBN 3-39DBIQ ■ 613-3 
DM 59.-/&Fr 54,30/ÖS 469- 

W Besenthöl/J. MuuS 
Altes über den Pius/4 
1966, 436 Seiten 
ISBN 349090-410 6 
DM3B,-ÄFr aS.BOföS 304- 
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inil ü&er 500 aktuellen Cornauterbücherr und Software. 
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| Stflware-v&nag Hans-^mse!-S:raSS' 2 .B 013 Haar bei Müncnen 
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NEU 

R Müller 

C54/C12B 

Alles über GEOS 2.9 

Mit der eeußri Versah 2.C hat GEGS 
einen entscheicenden Schind nach 
vorne ge :en We ? sich dtese m rert- 
schrill aoschliefiea möchte, finden in 
diesem R-ch richtige Grundlage 
Da? gesamte GEOS-2.Q-Raket wird 
beschrieben, webe de* Umsteigern 
von früheren Vertanen und Büchern, 
ein spezieller Te^l gewieme! ist. Daran 
schlfoOt 5-ch Cm fiafämnzteil zum 
Nachseh; egen an. Der: orcStenWert 
«rhäll das Buch durch den umia-ng- 
lechen Tip&Hjnd-Trrcks^Töil sowie 
Ji-adeteilüe-ta Beschreibung aller 
Applikationen 

i9ß&. 423 Seiten, ink| Diskette 

isbn 3-B9ö9040*-x 

DM 59,-fsRr 54,30/ÖS 400,- 
A Seiben 

Spielend Basic fernen 
Dieser Baaic-Grundkurs wen dal sich 
besoncers an Einsteiger unc vermittelt 
alte nötiger 'Konpfniosa, um Basic- 
Frogramme seh-eib&n zu können 
Anhand w span nennen Spieten wird 
iHmen das nötige Wissen vormllielf 
1 BBg, Sei ten, in kl Diskette 

ISBN 3^9090-701-6 
DM 39,*-''sFr 35.SÖ/ÖS 3G4,- 

MarklSr Techniik-Bü che r urtd -Soft¬ 
ware er hallen Sie bei Ihrem Buch- 
handlor. in Computer^chge schäften 
und fcn den Fachableilungen der 
Warenhäuser r 
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Grofle Begeisterung wollte 
n icht au Ikomme n: »Ist der Druk- 
kertreiber noch nicht ange¬ 
paßt r kann die Herstellung des 
richtigen Treibers sehr müh¬ 
sam werden.« 

Unser Wettstreit hat gezeigt, 
daß man auf allen Computern 
praktisch identische Resultate 
erzielen kann, wenn überall 
gleichwertige Drucker ange- 
schtossen sind. Nur der Weg 
bis zum fertigen Ausdruck ist 
unterschiedlich steinig: Keine 
Probleme gab es bei einem 
Personal-Computer mit Micro¬ 
soft Word. Hier stimmt eigent¬ 
lich alles, sieht man davon ab, 
daß man für Hard- und Soft¬ 
ware mindestens 45Ü0 Mark 
hinbtättnrn muü. Keine Proble¬ 
me bereitete auch der CG4 in 
Zusammenarbeit milWisawri- 
te«. Das billigste System über¬ 
zeugte im Test durch Störungs¬ 
freiheit und vermittelte ein aus¬ 
gesprochen angenehmes «Al¬ 
les- kl appt-auf-An eb«-G ef uh I. 

Trolzdem ist der C64 wegen 
dor unbefriedigenden 4Ö-Zei- 
c h on * Da rate llung für Text vg ra r- 
beitu ng nicht der Weisheit letz¬ 
ter Schluß. Das gilt - wegen der 
Bedienung - auch für die bei¬ 
den Pratext- 1 Versionen (ST und 
120), wobei hier aber bei bei¬ 
den Computern die Bild- 
Schirmdarstellung durchaus in 
Ordnung fst. Der C128 hat die 
bessere Tastatur, während der 
ST das bessern Süd bietet. Der 
Amiga ist ein Sonderteil: Es 
gibt Leute, die diesem Compu¬ 
ter mit der Begründung, er 
würde extrem häufig Abstür¬ 
ze n, keinen Text änvertrauen. 
Dies war in der Vergangenheit 
auch tatsächlich der Fall, un¬ 
ser Te$l verlief aber überra¬ 
schend positiv: Karsten Lamm 
äußerte sich sehr zufrieden mit 
seinem Computer und ist auch 
von dessen Eignung für Text¬ 
vera rbei t u ng szwecke ü ber- 
zeugt. 

Um die eingangs gestellte 
Frage zu beantworten: Es gibt 
einen eindeutigen Sieger, und 
das äst ein Personal-Computer 
mit Microsoft Word. Mit diesem 
System läßt sich ein Schrift¬ 
stück mit diversen Attributen 
am schnellsten und am ein¬ 
fachsten produzieren und 
drucken. Wer jedoch nur ab 
und zu mal einen Brief schrei¬ 
ben will, wäre damit ange¬ 
sichts der Kosten schlecht be¬ 
raten, Ein Heimcomputer - 
ega I ob er ST C 64, Amiga od e r 
sonstwie heißt - reicht dafür al- 
tema!. 
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Einem ,ail der Auflage liegen Prospekte 
der LBS-Mun&ter und von Heutronic bei. 
Der Schweizer Auflage liegt ein Prospekt 
von DSF Camputerzubehö: bei. 
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Neues vom Spiele-Murkt 


Qualität statt Quantität 


Kampf den Killer-Kiwis 


Soeben von Ariola-Süft ein- 
getroffen; »The Newzealand 
Slory* aus dem Hause Gcean. 

Tiki, ein kleiner, neuseelän¬ 
discher Kiwi (gelber -Laufvö¬ 
gel ist verzweifelt auf der Su¬ 
che nach 20 seiner Kamera¬ 
den. Diese wurden von einem 
psychotischen Walroß entführt 
und vorsteckt. Tiki muß sich 


jeizt über die Insel kämpfen 
und dabei Unmengen eigen¬ 
tümlicher Gegner bezwingen. 
Wer wollte nicht schon immer 
einmal gegen Bumerangwer- 
for, »Todesf rösche« und boshaf¬ 
te Hasen anfreten >..? (mf) 

■i~h& NwwzsBtonci ücsan, Pre -=■' -flS.&S 

Mir* pj. 3435 Ht,r-, (K), Vgrlrinb: AriUa £dl 
QrnbH Haupfelr. 7ü 4335 Rietbsrg 2 




»tilgen« besticht durch hervorragende Grafiken 




*D jgita l Deve lop ments« 

nennt sich ein neues, junges 
Software haus in Ansbach be$ 
Nürnberg, das in diesen Tagen 
den Startschuß zu esner neuen 
Reihe preisgünstiger. aber 
dennoch Qualitativ hochwerti¬ 
ger Spiele gibt. Zur Aufgabe 
habe es sich das Haus ge¬ 
macht, so einer der beiden In¬ 
haber Steve Kups, »Spitzem 
spiele zu einem Preis auf den 
Markt zu bringen, der es jedem 
ermöglicht, sich Originale zu 
kaufen und so aut Raubkopien 
zu verzichten«. 

Auch sol I bishe r i 11 eg al a rbei- 
tenden Crackern die Möglich¬ 
keit geboten werden, über »Di¬ 
gital Developmenls« in die le¬ 
gale Softwareszene zu wech¬ 
seln, Kups: »Gerade in diesen 
Kreisen Riegl ein ungeahntes 
Programmierer-Potente prak¬ 
tisch brach. Die Leute pro¬ 
grammieren bisher, ohne ei¬ 
nen Pfennig zu verdienen.* 


Oer kleine, gelb e Kiwi au f seinem Weg durch Neuseeland 

Greenpeace stellt sich vor 


Die ersten Produkte, die un¬ 
ter dem neuen Label erschei¬ 
nen sollen, sind: 

- »lügen«, eine um viele neue 
Möglichkeiten erweiterte Mi¬ 
schung aus Spielen wie »Quix« 
oder »Maniacs«. Der Preis soll 
bei 19,95 Mark pro Diskette lie¬ 
gen. 

- »Cfystal Fever-, eine brand¬ 
neue Version des Klassikers 
«BoylderDash«, die viele neue 
Effekte und Spiel Varianten ent¬ 
hält Auch hier liegt der Preis 
bei 19.95 Mark. 

- -The Adventurer.<, ein Hallen¬ 
spiel im -UStima-H-Stll. Auch 
ft ler e rwa den den S p i e Io r vi el e 
interessante Neuerungen, Der 
Frais stand bei Redaktions¬ 
schluß noch nicht fesL soll sich 
jedoch in ähnlichen Größen- 
Ordnungen wie die der beiden 
anderen Produkte bewegen. 

(mf) 

Inlgrrrtöijifianialer-al i>nd EczLiiaquelte' Qigi- 
Idl DavfllopfngrTÜi. FafvenSJ*' 13, 3BO0 AnsbSCh 


»Hainbow Warrior« entstand un¬ 
ter Mitwirkung, von Greenpeace 

»Häinbaw VVamor-, Micro Slvls. Preis: 29 S 5 
Mark (Dl M.9E Mn-r>; (K), '•Ja rlrlet- ajshwar \t 
0rtrehv»*e 12E. 404* <«ürsl 2 


S oeben Ist das erste Re- 
zan sionsexe mplar ei nes 
Spiels bei uns Gingetrof¬ 
fen, das sich von Spielidee und 
Inhalt her von allem bisher Da¬ 
gewese nnn abhebt: »Ralnbow 
Warrior«. Dieses Spiel wurde in 
Zusammenarbeit mit dar inier- 
nalio nalen U mwetto rg an i sa- 

tion »Greenpeace« entwickelt 
und ermöglicht es. die Arbeit 
dieser Organisation im Rah¬ 
men von sechs verschiedenen 
Aktionen i lac h zu vollz iehe n. 

Von der Rettung wehrloser 
Robbenbabfes über die Be¬ 
kämpfung radioaktiven Mülls 
bis hin zur Besetzung von 
Schiffen, deren Aufgabe die 
Hochseeverklappung radioak¬ 
tiver Abfälle ist, wird alles »ge¬ 
boten«, was einem »Greenpea* 
ter« im Laufe seiner * Karriere« 
widerfahren kenn. Aus dem 
beiliegenden Informatlonsma- 
lerial erfährt man einiges über 
die Arbeit der Organisation 


Das Spiel wird von Rushwa- 
re vertrieben, wobei ein Teil 
des Verkaufspreises Green¬ 
peace zugute kommt. 

Einen ausführlichen Bericht 
über dieses hochinteressante 
Spiel findet Ihr in einer der 
nächsten Ausgaben des 64'er- 
Magazins. (mf) 
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Fulgram, der einzige Magier, der den bösen Dra¬ 
chen Mirgal auf dem Weg des Bösen stoppen 
konnte, wagte sich vor langer, langer Zeit in die 
Burg des Drachen. Lernen wir aus einigen Auszü¬ 
gen seiner wiederentdeckten Tagebücher! 


) 

i 


von Steve Kups 

D aes ist die Legende von 
Fulgram. einem Magier 
aus dem Volk der Etfcn. 
de r vor langer, länger Zeit in 
nem heute längst vergessener 
Land namens Kendron lebte. 
Zu einer Zeit, als die Menschen 
mit den Zwergen noch im Krieg 
tagen, einem Krieg, der nur 
aus anfänglichen Mißverständ¬ 
nissen entstanden war. Ful- 
gram war einer der wenigen, 
die erkannten, daß nicht die 
Menschen der wahre Feind 
waren, sondern vielmehr eine 
bösartige Kreatur namens Mir¬ 
gal 

Mirgal war ein legendärer 
Drache, der vor weit über 
tüQOO Jahren hinter den 
Sümpfen von Khemdal lobte 
und Angst und Schrecken vor 
breitete. Einem tapferen und 
weisen Magier namens Gua- 
rd, welcher von den Siemen 
kam und die Entstehung der 
Erde miterlebte, gelang es 
nach [ät lrhund orte lange rr. 

Kempf und init HiIf* 3 des sage n- 
umwobenen SlemanbaHs den 
Drachen zu besiegen. So 
schien es jedenfalls, bis Ful¬ 
gram lange nach Ouarots Tod 
erste Anzeichen dafür ent¬ 


deckte, daß l ^rgal camals nur 
in fernen langen Schlaf fiel, aus 
dem er nun bald wieder erwa- 
chen würde. Fulgram verbuch 
te, die Bewohner dos Landes 
zu warnen, erntete aber nur 
Spott und Unglauben. So be¬ 
gab er sich allein aut eine ein¬ 
same lange Reise, um den ge¬ 
heimnisvollen Ball von den 
Sternen zu finden und damit 
den drohenden Fluch MtrgaEs 
von der ahnungslosen Welt ab- 
zuwenderi. Er las in uralten 
Vergilbten Pergamenten, die 
noch von Quaro! selbst stam¬ 
men müßten, und eraTkannte, 
dsfi der einzige Weg. des Un¬ 
heil noch zu verhindern, .n den 
Kräften der schwärzen Magie 
lag. Er vergrub sich in nnstören 
Schriften, und eines Tages, als 
Fulgrams Haar schon grau ge¬ 
worden war, fühlte e r sich stark 
genug. c:e Jun' le Burg Mir- 
galszu betreten und zürri Ende 
zu bringen, was Quaro! der¬ 
einst versagt blieb-.. 

Dies ist nun die Zusammen¬ 
fassung seiner Chroniken. die 
71 im ersten Mai in eindeutiger 
und fehlerfreier Übersetzung 
erscheinen. Der Chronist war 
hierbe' bemüht. a;ie Wider¬ 
sprüche und falschen Behaup¬ 
tungen, die sich m Laufe von 
Fu lg re ms Wanderung durch 



Level 20: Ein garstiger Jungdrache speit fröhlich vor sich: hin 

64’er-Hongplap 



Level 10: Ein grünäugiges Monster attackiert Mirgal 


die Burg ergaben, zu verbes¬ 
sern und in einer verständli¬ 
cheren Ausdrucksweise weo* 
derzugeben. Leider wurden im 
Lauf der Jahrhunderte einige 
Kapitel aus- Fulgrams Tage¬ 
buch von der Witte*uns zer¬ 
stört oder gingen verloren. Sfc 
konnten leider nicht mehr re¬ 
konstruiert werden, sollten 
aber den Gesamteindruck des 
Werkes nicht schmälern. So 
lasset uns nun hier mh dem er¬ 
sten Tag seiner Chronik begrn- 
nen . 

Die Burg des 
Drachen 

Hier stand ich also, die ge¬ 
waltigen Mauern rter Burg 
türmten sich hoch vor mir auf 
und d le Zu gb ru c ke stan d offen 
Heute würde ich es wagen , ich 
würde das Bollwerk dunkler 
Mächte betreten und Mirgal 
endgültig in die Ho Ile nach! ün- 
rJc- zu^Lickschicken. Gestern 
hatte ich eine Vision. Ich weifl 
nicht, ob es Wirklichkeit war 
oder ob mir meine überreizten 
Sinne nur einen Streich ge¬ 
spielt haben, aber ich sah Qua- 


rol 1 Fr sprach mit sanfter Stim¬ 
me zu mir: 

■■ H öre, Wägern u t ig s r U rn 
cas verlies i/rgnis zu errei¬ 
chen, mußt Du Dich durch BO 
Kammern des Todes bewegen, 
tri jede Kammer wird cor Ster - 
neriball erscheinen, und du 
mußr ihm einen Weg zum Aus¬ 
gang des Raumes sahnen, um 
die Tüf z u m näc h s:e n R ä u m z u 
zerschmettern Es steht nicht 
in meiner Macht, selbst hei 
fe?id einzu.greifen raber um 
Deine Aufgabe zu er leichtem, 
habe ch überall in der Burg 
magische Hilfsmittel für C-Ich 
deponiert. Erkunde ihre Wir¬ 
kung und besiege den Dra¬ 
chen, aber sei gewarnt! Mirgal 
hat von Deiner Missen erfah¬ 
ren und ebeninlla einige magi¬ 
schen Tränke in den Kammern 
v. ;■ ■ l ei It. jm Deine Sin ne zu ve i - 
wirren unc Deinen Kampf zu 
erschweren! : r hm seine Krea¬ 
turen aus dem Reich der Fin¬ 
sternis erweckt und los ge¬ 
schickt um Dich ?u tüten. bevor 
Du zu Ihm selbst Vordringen 
kannst! Kämpfe lapfer und ver¬ 
wende Deine Magie mit Um¬ 
sicht! Mega die K?a0 der Elten- 
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tenan mich. Dann ließ ich mich 
nach unten fallen. Dort fand ich 
eine Flasche mir einer rot 
schm mern den Fl ü ssigkeit 

dann. Die Wirkung dieses Eli¬ 
xiers war mir nicht bekannt, 
Gerüchte sprachen jedoch von 
einer Wunderwaffe gegen Gei¬ 
ster. Ich packte sie zu dem Dia¬ 
manten in meine Tasche und 
ging nach links weiter. Dort 
nahm ich zwei w&ltere Edel¬ 
steine in meinen Besitz. Ich 
zauberte mir eine Treppe naöh 
oben und sah dort wieder den 
Geist, den ich nun einfach zwi¬ 
schen zwei Steinen einsperrte. 
Etwas weiter oben holte ich mir 
noch einen Diamanten und 
trank cann die rote Flüssigkeit. 
Der Geist lüste sich auf und ich 
konnte den Sternenhell über 
einn kleine Treppe nach FFnks 
zum Ausgang lotsen. Mil ei¬ 
nem KnalF zersprang die Tuf 
und ich ging hindurch _. 



Level 30: Zwei haarige Bestien erwarten den Zauberer 


göttsn Elsbeth mit Dir sein w.« 
Mit diesen Worten verblaßte 
die wundersame Erscheinung. 
Ich dachte dte ganze Nach! 
über Quärols Worte nach und 
beschloß beim Morgengrauen, 
daß es nun an der Zell war... 


Mil welchen Knien betrat ich 
die erste Kammer und Grauen 
durchfuhr mcuneri Körper, als 
ich einen Gei sh erblickte, der 
auf mich «rast« Er konnte 
mich aber zürn Gjäfck nicht er¬ 
reichen. drlbm ein Stein den 
Weg versperrt. Ich. lief nach 
rechts und nahm einen wun¬ 
dervoll schillernden Diaman- 


Ausyafce j^iBei&iraber 


H^er mußte ich dann schnel¬ 
le Reaktion beweisen Ich zau¬ 
berte einen Sfcpnach links, so 
daß dem iferahsausenden 
Geist der Weg Versperrt war 
und die beiden Henke? nach 
unten freieAßaB nahm ich 
den Diamant “über mir und 
ging nach oben, um dem Slar- 
ball nen Weg zu verbauen. Den 



Ber Trainer 


Exklusiv nur für die 64 ’er-Leser: Der offizielle 
Trainer zu »Spherical«! Jetzt könnt Ihr Ful- 
grams Spuren folgen, ohne dabei Energie 
oder Leben zu verlieren. 


.ich sprang mit einem wa¬ 
gemutigen Satz über einen 
heimtückischeh .den ke r hin¬ 
weg, der s&ne gewaltige Axt 
nach mir schwagp: Vor ihm da¬ 
vonlaufend ülteVsah ich jedoch 
leider die von dsr£)ecke trop¬ 
fende Säure. Öuchl Das tat 
weht Dann fiel ich links hinun¬ 
ter und verbaute dem StarbaII 
den Weg. Die weiter unten Sie¬ 
genden Diamanten sammelte 
ich, eifrig ein, vorsichtig darauf 
bedacht, den Geist nichl zu be- 
rühren, der ste bewachte. 
Dann wieder das alle Spiel: 
Bahrt bau an Starbai 1 belas¬ 
sen. weiter in den nächsten 
Raum. 


Wer hat steh nicht 
schon grün und 
blau geärgert, 
wann am Ende der zu - Ver¬ 
fügung stehenden Leben 
noch so vseFe Leveis übrig 
waren? Will heißen, wer 
würde sich nicht über Un- 
steiblichkeil und uner¬ 
schöpfliche Energieressoun 
cen be^ "Sphericat« heuen? 

in Zusammenarbeit mit 
der Firma Digital Develop¬ 
ments und mit Freundlicher 
Genehmigung von Rain- 
bow Arts stellen wir Euch 
ein kleines Programm zur 
Verfügung, das genau dies 
verwirklicht! ihr müßt es nur 
mit 

1 ,b.4I.’ "SPHEfi! CAI-OHEAT ". & 

vori unserer Program ms an 
viee-Diskette laden, mit 
RUN starten und ^hschlie- 
ßend dia zweite Sehe Eurer 
.:-Sp he ri caF-Orig inald is- 
keite einlegen. Zweimal 


< SPACE > drücken - fer¬ 
tig! 

Ab jetzt ist Fulgram un¬ 
sterblich. Kann gefahrlos 
mit jedem beliebigen Geg^ 
ner in Berührung kommen 
und vodiert keine Energie 
mehr. Auch nach Drucken 
der RUN-STOP'Taste [dies 
ist nötig, wenn der Starbali 
in eine ausweglose Situa¬ 
tion geraten ist) bleibl die 
Anzahl der Leben erhalten. 

Ihr solltet den Trainer al¬ 
lerdings nur dann einset¬ 
zen, wenn Fhr an einer Stel¬ 
le de 5 Spiels wirklich nicht 
mehr weiterkommt. Die Un¬ 
sterblichkeit Fulgrgms geht 
nämlich zwangsläufig &uF 
Kosten des hohen Spiel- 
spaßes. 

Einen Bestellschein für 
Eure ganz persönliche Pro 
gram ms e r vl ce-Dis kette mil 
»S ph eric al ■■-Trainer findet 
Ihr auf Beite 154 


weiter oben stehenden Leuch¬ 
ter ließ ich unbeachtet. Die In- 
Schrift darauf verhieß mir zwar, 
daß mich seme Kräfte in e:nen 
weiter entfernten Raum brin¬ 
gen würden, aber ich wollte 
keinen Raum versäumen, da 
eventuell irgendwo weitere 
Hinweise und Tränke verbor¬ 
gen sein könnten. Außerdem 
mißtraute ich der Magie des 
Leuchters, denn es War keine 
Gute, Sie stammte von Mirgal, 
dem Drachen. So frei Ich dann 


wieder nach unten, über- 
spTäoq die beiden Henker und 
fand Inder linken unteren Ecke 
unter einen Berg von Edelstei 
non eine seltsame Kerze. Als 
ich sie berührte, begann eine 
kleine Kugel um mich herum 
zu kreisen. Diese schien aus 
einer anderen Dimension zu 
stammen. Mit ihr ge lang es mir, 
die Henker und den Geist zu 
vernichten Nun wieder eine 
klemo Brücke für den Ball, und 
die nächste Tür stand offen 
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Kluge Köpfe set 


GE OS 2.0 ist nicht nur eme Vöfbessorung des 
schon bestehenden Produktes es enthält 
außerdem eine Vielzahl ne uer Featijr es und 
Programme, die Sie begeistern werden. 

Sie T/erden GEOS kaum wiedsrerkennen 


GeoWrite 2.1; 
die starke Text- 
Verarbeitung 

Sämtliche Funktionen des GeuWrite Workshop 
5 >?nd |oizi im GEOS-20-PeKei enthalten fKop J 
zede, Fußzöiie, Sudieri/Ersetzen-Funktion, 
Blocksatz, unterschiedlicher Zeile na befand, 
neue Stilarien, Druckoptionen), Zusäiztich zu 
den aus früheren Versionen bekannten Funktio¬ 
nen sonnen Sie jetzl jede GeoWrita-Datel in ein 

G&oPal nt-Dokument konvertieren. Dias ei öffnet 
neue Grafikmöglichkeiten, wie z. Es. Überlap¬ 
pung, Umrandung und Fatbe. 
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OeoSpeil — 
Tippfehler 
gehören der 
Vergangenheit an 

Auch das schönste Dokument wird durch läshge 
Tippfehler verunsiaJieL GooSpeN durchsucht 
Ihr Dokument auf eventuell falsch geschriebene 
Wörter uno korrigiert sie aul der -Stelle. Sie kön¬ 
nen auch ihr eigenes Wörterbuch mit Urnen 
gan? i nd iuid ualten Fachwörtern an legen 
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GeoMerge, 
GeoLaser und schnel¬ 
lere Mause 

GEOS 2.0 beinhailöt GeoMerge, damit Sie 
Ihre AdressenhsLen mit GeoWrite-Dokumenten 
verbinden und ko individuelle Serienbrfete ver¬ 


senden können. Und mit GeoLaser und einem 
PostScript Drucker (Apple LaserWriter} sehen 
Ihre Briefe Fasi wte gedruckt aus. Mit dem 
neuen Maustreiber flitzt ihre Maus über den 
Bildschirm ■ ohne jedoch an Präzision zu 
vertieren. 


G&oPaint — 
das flexible Zeichen- 
und Mal-Programm 

GeoPaml bietet arnmor noch 16 Farben. 14 Gra- 
Nkwprkzeugo. 32 Pinselformen und 32 Füll 
mustor. Jedoch können Sie jetzt £us-älzhcti Ihre 
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Binder rnaßsiäbllch vorkleinern und vergrööern, 
Dip Funktion -Ausrichtenr. dienl zum präzisen 
Zeichnen diagonaler Linien, Jetzt werden 
Kreise wirklich rund und Ou ad rate quadratisch. 


Markl 4 TBchniitBüchef und -Soätwgre srna;tEr Eie in den FäChäWftHungen Cer Warenhäuser. 

— VersandÖHndsl, n Contputer-Fac-hgieschBltBri oder bBi Ihrem Buchhändler 
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Zusätzlich bietet 
Ihnen GEOS 128 2.0 


Nutzen Siedte SO-Zeieh&n-Aufläsung, den 
zusätzlichen Speicher, die höhere Verarto 
tun-gsgeschwindigketl, das numerische Tasten 
eld ijrid die zusätzlichen Tastenkmkhonen 


Bitte E-Pndon S-l; mir 


GEOS 20 für den 
C ™ (irn 12& Modus) 
BesteM-Nr.: 51083 


das Update sui GEOS VbrSlon 2-0 
ä DM '19,- QrFyLri&liJlskstte löge ich Lei. 
das Update :-u1 ÜEÜS LZ3 WittiQn JJG 
4 OM 79,- OrtfltnHWiBkett* l=&* Ich trei 
Vgriedmuingasehetk ikgi U~i 
0 Überweisung arfetgl per Zahl Karte 
nur auf Po-Elgin>KSü.. 131B9-0Ü-3 
PA München 

weiteres IflrürntatiGn&Tnuieflal üh?r 
GEOS Z.0VOEOS 10-8 0-0 


NameFirmn. 


(bFi 109, VÖS 1190.-) 


SEjaiVi 


<3rtiT=l- 


Fragen S-e Ihren Faehharidler nach 

unserem küatenlüSOn Üaaamt^rzeichn B 


F n , .i" uder üCO aktuellen Cam pul-eMJCi ehern 
i.nd Software 

Oder ■‘ordern Sie öS direkl beim Verlag an! 


D'SrtiJtp/LJnlarsChrtfl 


I 


BÜLe aussr-tincidci L id scnlc*gn 

Mlp^iJS'KchPi-. '-teile:; AG. Buch und SoflW&re Vn-. 1 ^ 

hsr^-PirKElSlnafle-Z 6013 Haar be Münch et 


rnel ausgewä hH unri gesammelt bearbeitet wer¬ 
den. z R. beirr Kopieren. Löschen oder Um- 
benennen. Der neue DeskTop hott sogar Ihre 
Dato; die Sie zuletzt im Papierkorb abgelegt 
haben, weder zurück! 


ng stimm 

nauf GEOS 2.0 tlra 


C Desk Accesso- 
ries — nützliche 
Hilfsmittel 

Desktop-Farbginstollung, 4-Fun Mionen Rech¬ 
ner, Wecker. 127 Seiten-Notizblock, nachträg¬ 
liche TnaiheraüBwahl. Foto- und Text Manager 
zur Verwaltung von Grafiken und Texten, Fest¬ 
legung der Mausparameier,. 


w Der neue 
Desktop — 
jetzt in Farbe 

Der neue Desktop ist nicht nur schneller und 
leistungsfähiger als der vorherige, sondern jatzt 
auch in, Faitre. Mehrere Dateien können auf ein- 
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lJQ Druckertreiber*- 
GEOS druckt wie 
nie zuvor 

□ rucken unter GEOS <S1 kent Problem mit den 
neuen »Mega-treibem«. Die Qualität des Aus¬ 
drucks läßt kaum noch Wunsche offen Sie kön¬ 
nen die Schwärzung fast stufen los bestimmen 
und erzielen so ehia optimale Ausnutzung der 
Farbbänder, Irn Liefet umfang befinden sich 
außerdem noch An pass ungspjog ramme, die 
Ihnen die Veränderung von Druckertreibern 
mit wenig Aufwand ermöglichen. Damit ist 
GEOS 2.Ö iür alle Drucker der Zukunft 
- parallel csder seriell - gerüstet. 

GEOS 2.0 für den C64/C12B (irn 6-1-Modus); 
Bestei I-Nr: $1677, DM &9,~" {sF=r 79.-7ÖS mD. *) 
Update vpn filiert GLOS Versionen aul 
GEOS 2.0 für den C64/C128 (im 04-Modus}: 
Updates erhalten Sie gegen Emsendung der 
OriginaldiskeMeu und Vorauskasse 
Bestelle; 51077U. OM 40,- 1 (sFr 4&-TÖS 490,-') 

GEOS 20 Demo 
Be 9 leli-Nr. W707 
OM IS(sFr 15 -VdS 100.-') 


Update von allen GEOS-Verslonen nuf 
fiFOS 2.0 für den Ci28 (ml l2sB-Müdus) 
Updates erhalten Sic gegen Einsendung 
der Originaldiskelten und Vbrauskas&e. 

Besteli-Mr.: 51683U 
DM 7S,-* [sFr 72,-VöS 720,-') 
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Level 40: Die Riesenspinne scheint Hunger zu haben 


Hier erschuf äch mir erst ein¬ 
mal eine steinerne Bahn nach 
rechts, wo ich mit meiner Kerze 
die beiden Getter ausschabo- 
te. Dann weiter rcchls die Zwi¬ 
schenräume au ff üften und den 
Weg des Sternenballs versper¬ 
ren war eins. ln diesem Mo¬ 
ment verlosch meine Kerze 
und ich fühlte mich wieder 
schwächer. Ich entdeckte links 
oben eine kleine Lampe, und 
als ich sie an mich nahm, wur 
de ich zu meinem großen Er¬ 
staunen für die Henker un¬ 
sichtbar! Ich ließ die Kostbar¬ 
keiten in der rechten Noben- 
ka mm c r u nbeac htet , da s io n u r 
eine geschickt getarnte Falle 
verbargen, in der ich meine Fä¬ 
higkeit zu zaubern verloren 
hätte. Ich baute statt dessen 
wieder den Weg für den Ball 
und schritt durch den nun offe¬ 
nen Ausgang neuen Abenteu¬ 
ern entgegen. 

Abermals wurde mein Raak* 
tidnsvermögen auf eine harte 
Probe gestellt. Ich ließ mich 
blitzschnell nach unten fallen, 
kletterte nach rechts zum Ball 
hoch und sperrte ihn ein. Un¬ 
terwegs iraf mien ein von der 
Docke fallender Tropfen und 
ich stieß einem Schm erzen s- 
schrei aus. Das war Säure: Von 
nun an würde ich elwäs me er 
achtgebon! 

Endlich hatte ich etwas Zeil 
zum Verschnaufen und konnte 
mir die Sache etwas genauer 
ansehen. In der rechten unte¬ 
ren Ecke fand ich wieder eine 
Lampe, die mach für meine 
Gegner unsichtbar machte. Mit 
ihrer Hilfe konnte ich nun unbe¬ 
schadet weitero SchälzO und 
einen Heiltrank an mich brin¬ 
gen, Mit einem Donnern Heß 
ich nun wieder die Tür zerber¬ 
sten und es ging weiter... 


. .wieder einmal war Eile 
angebracht. Ein grünejgiges 
Monster «mit mächtigen 
Schwingen feuerte unablässig 
Fouerbäile aut mich ab, wäh¬ 
rend ich nach mks rannte, die 
Sanduhr nahm, weiter zum 
StafbalE hetzte, mrr dann e nen 
Weg nach unten bahnte und 
die unterste Öffnung hinter mir 
verschloß. Nun schloß ich in al¬ 
ler Ruhe die Lücken im Boden, 
dabei vorsichtig den Feu ereil¬ 
ten ausweichend- ich fand eine 
neun Kerzo und ein weiteres 
Elk-er mit Lebenskraft dann 
ließ ich den hei^gen Ball sei¬ 
nen Wog fortsoTzcn .., 


...ich kletterte mühsam 
nach ohon, holte mir rechts ein 
LebenseNaier. eine Lampe die 
mich unsichtbar machte und 
ein Pergament mit einem Zau- 
borspruch, cer mich in die • ä- 
qc- versetzte, weite Sprünge zu 
vollbringen.' Denn baute ich 
mir ein Treppchen nach oben, 
ließ mich durch ein Loch wie¬ 
der heruriterf eilen und fand 


dort eine rote Flasche, zwei 
Diamanten und ein weiteres 
Pergament, auf dem ein seltsa¬ 
mes Wort stand: »raöagasK 
Mit Hilfe des roten Zaubertran- 
kes zerstörte ich alle anwesen¬ 
den Monster und ebnete der 
liebgewonnenen Kugel von 
den Sternen den Weg, 


Als ich den nächsten Raum 
erreichte, erschrak Ich zuerst 
einmal heftig. Ich hatte auf 
dem Weg hierher zu lange ye- 
trödell, und die Kugel rpIlEo in 
eine Lücke im Boden r bevor ich 
sie erreichen konnte. Verdros¬ 
sen sah ich mich um und be¬ 
trachtete meine Aufgabe 
sehen als geschehert, als mir 
in einer dunklen Ecke unter¬ 
halb des Sternenbaüs ein Zau- 
bersteb ins Auge fiel! Hastig 
nahm ich ihn auf, und sr tel-e- 
portiorte mich mit Blitz und 
Donner in die nächste Kam¬ 
mer... 

... verwundert sah ich mich 
um, Der einzige Weg zum Aus¬ 
gang wurde von einem unver¬ 
rückbaren. Steinquader blok- 
kiErl und der Sternen ball prall¬ 
te wirkungslos dagegen Dann 
umspielte em leises Lächeln 
meine Uppen, als ich zwi¬ 
schen ein paar Diamanten in 
der rechten oberen Ecke aber¬ 


mals einen Zauberstab ent¬ 
deckte? Ich schlängelte mich 
geschickt zwischen Geistern 
und herabfallenden Säurelrop- 
fen hindurch nach oben, fand 
noch eine neue Lampe und er¬ 
griff dann den Zauberslab. 
Blitz und Donner folgten, aber 
das war ja nichts Neues. Eine 
y eh ei m n i svq Ile, mag ische 

Krad engriff mich 


Kaum war ich sn Raum 17 an¬ 
gelangt. stürzte auch schon 
die Decke ein. ich sollte wohl 
ein wenig sorgsamer mit r rem - 
dei Magte umgehen 1 Rasch 
bahnte Ich mir einen Weg nach 
unten unüfancl ejjbe Kerze und 
einer grün' äeffmern-den Tirik- 
i ir, welche alle im Raum be¬ 
find! iebejn Wesen außer mir 
kurzfristig lähmte. Ich vorsiopf- 
te das Loch im Boden und holte 
mir noch das Lebenselixier, e-- 
ne neue ro:e Flasche sowie ein 
pasr Edelsteine, bevor Ich die 
Ku ge! frei g a b u nd wei terg i ny ... 

... aaargh' Ich Narr ließ mich 
nach den vorhergehenden 
Hä umeg zu gefährlichem 
Leichtsinn verleiten Nur 
knapp entging ich den sengen¬ 
der! Fauerhallen,, dte ein garsti¬ 
ger Jungdrache aut mich ab¬ 
schoß! F LLChand hüpfte ich au' 
einer Treppe nach üben, griff 
mir die Kerze und ließ mich fal¬ 
len. Dann ta n rite ich geduckt 
nach rechts und ergriff den 
grünen Schlüsse*. Kurz darauf 
öffnete sich eine Barriere und 
loh konnte die zweite Kerze an 
mich nehmen. Ich aktivierte 
die Kratr der beiden Kerzen 
und eine magische Kugel 
schoß nun vors meine! Seite 
aus auf das Ungetüm zu! Mach 
ein paar Treffern wa _ der Un¬ 
hold sn Reich der Finsternis 
und ich konnte mich daran ma¬ 
chen, in aller Seelenruhe die 
Türen zu öffnen, die mich zu ei¬ 
nem Zauberstäb führten 

Leichten Mutes riech diesem 
glorreichen Steg betrat ich die 
nächste Kammer. Ich nahm ei- 
her umliegende! Kerze und 
dezimierte Cio Sphären dos 
Bösen um .einen weiteren Hen¬ 
ker, Dann kletterte Ich nach 
oben, wc ich zwei Lebenseli- 
xiere sowie ein Pergament mit 
der Aufschrift Warmak-- an 
mich brachie. Wahrend ich der 
Kugel den Weg blockierte, satt 
ich in eimer anderen Ee*e des 
Raumes einen weiteren feie- 
podleuchter stehen, abe? Ich 
traute dieser Art Magie immer 
noch nicht. Stad dessen gelei¬ 
tete ich den Sterball zum Aus¬ 
gang und ging weiter.. 

... hier lauerten gleich zwei 
haarige Bestien darauf, mit 
den endgültigen Garaus zu 
machen. Zu me nem Glück 
konnte icheä durch geschickte 
Sprünge vermeiden, Ihnen 
auch nur in dte Nähe zu kom¬ 
men. Zuersi nahm ich m* r der. 
roten Schlüssel, dann den grü- 
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nen und abschließend den pur¬ 
purnen, Nun war auch die letz¬ 
te Barrikade geöffnet und der 
Zauberstab mein. 

Wa,s sahen meine trüben Au¬ 
gen? Der Slarball lag am Bo¬ 
den, der Au gang war in uner¬ 
reichbarer Hohe! Ich holte mir 
rechts oben eine Kerze und ließ 
meinen Zorn an den herum- 
schwirrenden Monstern aus. 
Dabei fiel mir ein seltsam ge¬ 
formter Gegenstand auf. fch 
berührte ihn. neugierig, und 
siehe da! Die Kugel begann 
langsam nach oben zu schwe¬ 
ben! Ich berührte ihn erneut, 
und die Schwerkraft war wie* 
der normal! Mit einiger Übung 
gelang es mir nun : den Ball 


zum Aus gang zu dirigieren und 
auch diesen Raum hinter mir 
zu lassen ... 

... das erfolgreiche Durch¬ 
queren dieser Kammer ver¬ 
dankte ich nur meiner katzen- 
h af ten G ewa ndthe it beim 
Überspringen der Gjftflasch- 
chen sowie dem Pergament 
mit dem «■ Supersprung¬ 
spruch«, welches ich bei Betre¬ 
ten des Raumes fand ... 

... verzeiht mir bitte die 
Feuchtigkeit des Pergamentes 
an d i eser Stelle, es sind Träne n 
der Heiterkeit, Mirgal muß sich 
wirklich sehr sicher fühlen, 
wenn er alle Fallen In dieser 
Burg so plump aufgabaut hat 
wie die in der rechten unteren 
Ecke dieses Raumes? Ich ließ 
sie einfach unbeachtet, bahnte 
dem Balf seinen Weg und 
nahm unterwegs ein neues Le¬ 
bensei ix i er ww ie e i ne rote Fla¬ 
sche an mich. 


Der Drache scheint nicht da¬ 
mit g e re cm net zu haben, daß 
es jemand schafft, so weil fn 
die Burg vorzudringen! Auch 
hier war ec für mich Geradezu 
tölpelhaft einfach, den Schlüs¬ 
sel zu nehmen und den Ball si¬ 
che? zuin Ausgang zu führen, 
nachdem ich meine Feinde 
durch den Genuß eines roten 
Zaubeftranks vernichtet hatte. 

Die nächste Kammer war 
schon weitaus geschickter ge¬ 
schützt als die vorherigen! Der 
gesamte untere Teil dieses 
Raumes war eine Falle! So 
blieb ich also oben und dirigier¬ 
te die Sternenkugel mit Hilfe 
der beiden Schwejkraftwand- 
ter zur Tür. 


Sc h ree kl Was wa r das? Eine 
grauenerregende Riesen span¬ 
ne lauerte, da rauf, mich m ihren 
Frühste ckspi an zu integrieren] 
Ich kletterte mit ktepfrmdem 
Herzen zur Kugel hoch und 
verschloß die Lücke, in die sie 
hineinzufaHen drohte. Dann 
begab ich mich nach rechts, 
wo ich mit zwei beherzten Sal¬ 
zen unter denn Monstrum hin¬ 
durch sprang und einen roten 
Schlüssel fand- Mit diesem 
kehrte ich auf demselben Wog 
wieder nach links zurück. Dort 
nahm ich noch den letzten grü¬ 
nen Schlüssel und der Weg 
war frei. 

In Raum zerstörte ich erst 
einmal alle Monster mit meiner 
letzten roten Flasche, baute 
die Rollbahn für den Sternen- 
balf zum rechten Ausgang und 
nahm unterwegs- noch drei 
kostbare Lebenselixjere auf. 
die meinen geschundenen 
Körper w ied er a u F Vorderm an n 


brachten. Es gelang mir noch, 
ein Pergament mit der Auf¬ 
schrift -Stormblade« zu ergat¬ 
tern, dann zog es mich auch 
schon werter. 

Nun begann erneut das mitt¬ 
lerweile vertraute Spiel mit der 
Schwerkraft und ich lotste mei¬ 
ne Kugel behutsam zum Aus¬ 
gang. nachdem ich mit zwei 
Schlüsseln alle Wege- geöffnet 
halte, Eine purpurfarbene 
Tinktur, die zu berühren ich 
nicht urnhinkam, verursachte 
eine magische Eruption, wel¬ 
che Teile des Raumes ver¬ 
schüttete, Das konnte mich 
aber nicht weiter aufhalsen, 

Begleitet von einem Stakka¬ 
to unmenschlicher Schmer¬ 
zen, die meinen Körner, durch¬ 
pulsten. als ich unter zahlrei¬ 
chen Berührungen meiner 
Feinde die Schlüsse! einsam¬ 
melte, errichtete ich die Roll¬ 
bahn für den Ball und taumelte 
halb besinnungslos in dun 
nächsten Raum ... 

... -das hier schien so etwas 
wie Mirgals Kleingarten zu 
sein. Eine riesige Pflanze 
schoß ihre giftigen Sporen auf 
mich ab. denen ich aber mühe¬ 
los aus weichen konnte. Doch 
was war das? Die Sporen er¬ 
zeugten naben bei etwas, das 
aussah wie Edelsteine. Ich 
wollte einen auf nehmen, er 
zerplatzte aber wie eine Sei¬ 
fenblase! Alles Illusion! Da ich 
kpinan Ausgang entdecken 
konnte, beschloß ich der Ein¬ 
fachheit halber soviele von den 
Illus io ns steinen zu sammeln 
wie möglich. Und siehe da, 
nachdem ich unzählige von ih¬ 
nen berührt hatte, erfaßte mich 
eine magische Kraft ynd trans¬ 
portierte mich weiter... 


... nun galt es., einige Dia¬ 
manten m der richtigen Rei¬ 
henfolge zu entfernen, so daß 
ich den Sterball mittels des 
G ra vitatjons wan cterä 1 zum 

Ausgang lenken konnte. Eine 
nicht ganz oinfacre Aufgabe, 
da ich vorher eine Flasche mit 
Gift trinken mußte, die mir mei¬ 
ne Fähigkeit, Steine zu zau¬ 
bern, raubtet Nach einigen wa¬ 
ge rnutfgeEt Sprüngen hatte ich 
oa aber dann doch geschafft, 
und die Reise konnte weiterge¬ 
hen ... 

„,, welch Frevel an Mutter 
Natur! Eine dämonische Abart 
einer Schnecke yFjff mich an 
und schleuderte Feuerbälfe 
gegen mich! Blitzschnell sperr¬ 
te ich Or$l einmal den Sternen- 
ball ein und holte mir dann die 
zwei her umliegenden Kerzen. 
Mit ihrer Hilfe gelang es mir, 
das schleimige Ungetüm zu 
besiegen und auch aus dieser 
Kammer zu entkommen. 

Müde und ausgelaugt von 
unzähligen Kämpfen wancterte 
ich ziellos im Raum umher und 
fand ein altes, zerknittertes 
Pergamem mit der Aufschrift 
-Skyflre-. Ich konnte nicht 
mehr weiter, meine Kräfte wa¬ 
ren am Ende! Ich legte mich in 
einer sicheren Ibii das Rau = 
me:- unc fiel in einen Liefen 
Schlaf. Halbwegs erfrischt er¬ 
wachte ich nach ein paar Stun¬ 
den wieder und ein eisiger 
Schrec< durchfuhr mich: Ich 
hatte nicht mehr daran ge¬ 
dacht den Starball emzusper¬ 
ren erd er war in eine Lücke 
gerollt aus der es keinen Aus¬ 
weg mehr gab. Als ich verzwei- 
iel- unmerblicktö, sah ich einen 
der magischen THepurdeuciv 
ter. Diesmal würde ich es wa¬ 
gen müssen! Ich nahm den 



>.<und hat auch sonsl einiges auf Lager 
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Die AMSTRAD Grafik-Profis 



AMSTRAD PC 1640 


PC im £, D odei HD Jij mil 12" MD. 

14* CD, 12" mC.Ü öder J4 w HRCD-MonJtor 


Higb-Resolutiom und 
PG4HRCD 14" Cotor High- 
Resolution-Monitor, 


Adapter 


Speziell Adapter zum 
direkten Anschluß eines 
Sternen 5 1/4"- oder 3 VT 
Laufwerks oder Streamer 


PC 1640 EGA SD. DD oder HD W 
PC 16411 Mono Here. SD, HD oder HD SD: 


ZftM'j.- IW. i, 5-jM,- 

.1||i 1'reHt and unverbindlich ITsHe J&hlucgra 


ä LY,- 


!LW 


3D m KD 


jjgy.- ]yyp.- asss.- 


AMSTRAD PC2086 


IBM PS/2 Modell 30 kom¬ 
patibler PC mit echten 16-Bit, 
8086-Prozessor und 8 MHz. 
6Ü87-Coprozessor optional. 
640 KB RAM. 35"’Laufwerk 
72Q KB. Optional 30 MB 
Handdisk mit Intedeave-Fak- 
tor 11 VGA-Grafik, EGA-, 
CGA- und Hercules-kompatf' 
bei. 4 verschiedene VGA* 
Monitore nach Wahl. Win¬ 
dows 2.03, Maus und GW 
BASIC. 3x8 Bit Erweiterungs¬ 
plätze von außen zugänglich. 


Superschnelle 

VGA-Grafik 

Die aktuelle Grafik Techno¬ 
logie als Büro-Standard. 
640*480 Punkte Auflösung. 

Amstrad 
VG A-Monitore 

/*'\ Farbmonitor mit 
\ 262.144 darstellbaren 
Partien. Monochrom-Monitor 
mit 64 Graustufen- Hervorra¬ 
gender dot-prtch {Farb- 
punktabstand) ab Q,2B mm. 
Hohe Bildwiederho Ifreguenz 
von 7D Hz. PC12MD12" 
Monochrom-, PC14CD14" 
Color- H PC12HRCD12 ,r Color 


IBM PS/2 
Modell 30 
kompatibel 


ab sofort 
optional mit 30 
MB Harddisk 


AmiLraJ PC 2 (KW 

1 LW 

3 IW 

SM .MB ILD 

VOA-yi i.nli-i 

KTU MD 

2Z»S- 

3.™.- 

5335.- 

J\‘ M CU 


ißi- 

itm,- 

K 12 HBCn 


159?.- 


K H HFL CT i 

1^5,- 

ispv 

4Mb- 

illlt Preis! lind unvEtiindlifflO rrri^flipiehlu^DT 


Peripherie 

Amstrad - einer der größten 
PC-Hersteller der Welt - 
liefert professionelle PC's im 
modernen Design unter 
MS-DOS, OS/2 und UNIX, 
VG A-Monitore, Drucker 
und LAN-Netzwerke für 
bis zu 64 Arbeitsplätze. 


Slandard MS-DQ5-PC mit 
640 KB Arbeitsspeicherund 
schnellem 8086-Prozessor 
mH 8 MHz. 51/4"Disketten¬ 
laufwerk und 30 MB Hard¬ 
disk optional Eingebauter 
Grafikadapter mH 4 verschie¬ 
denen Modi: monochrom 


(I BM-Standard-G rafi k) r Her 
cules (720x348 Punkte), 
CGA- und EGA Farb-Grafik. 
Tastatur mit abgesetztem 
10er-Block und funktions¬ 
tasten. Wahlweise ergonomi¬ 
scher schwarz/weiß-Monitor 
oder EGA-Farbmonitor. 


Amstrad GmbH 
Dreieich Straße 8 
$082 Mörfelden 































































Leuchter und alles um mich 
herum wurde schwarz ., 

... als ich Wiedersehen konn¬ 
te, fühlte ich mich hundeelend. 
Ich hatte -mich nur um zwei 
Räume jfweiirtÄ 
ich demnach rift 
traue n&nnt*sscHffiEi nahe- 
zu auas ^tel Bsmp Siemen¬ 
hall an den unzäh rrgen Gitlf la¬ 
schen vorbei zum Ausgang zu 
führen, als mir ein rettender 
Gedanke kam: Ich stellte mich 
unmittelbar neben eine der 
Flaschen und zauberte, ohne 
sie zu berühren, einen Stein 
hinter sseJ Es getang mir, Lind 
so konnte ich mit gebührender 
Vorsicht eine Rollbahn erstel¬ 
len. bevor ich den Ball durch 
Aufnahme einer Flasche frei¬ 
ließ. Erleichtert atmete ich auf, 
als auch diese Hürde genom¬ 
men war... 

. . mein Herz schlug wie 
wild, als ich meinen nächsten 
Gegner erbl»cktät,Ejn riesiger 
Dämon , g rößer a!s%e r mäc h- 
tigste Baum ’ nseres^Waldes, 
stieß einen^rfmmigon Kampf- 
schrei auä^n^tegsdioß mich 
unermüdlich mitelnem Stak¬ 
kato von Feuerfaälien. Seine 
Augen Feuchteten mir mit ei¬ 
nem unheilverkündenden Fun¬ 


Fiflgram und Mirgal: Datfid gegen Goliath... 


Em Gefühl der unendlichen 
Leere und Hoffnungslosigkeit 
durchdrai^rnicn. Jfih war ge¬ 
fangen! Sontepri e i n fgefah ren - 
reicher Weg hier sdjion zu En¬ 
de sein? Die Tür Eilpe r mir wur¬ 
de durch open E^jj, irisch ver¬ 
schüttet und es gaFkeine Ent¬ 
kern men mehr. Glücklicher¬ 
weise lag neben mir einer die¬ 
ser magischen Gravitations¬ 
wandler lj ne ich konnte mit ei¬ 
niger Mühe doch noch den 
Sternen ball zum Ausgang diri¬ 
gieren ... 


Level 7Q‘ Ein gigantischer Dämon versperr! den Weg 


kein entgegen- Ich baute mir 
hastig eine Brücke nach oben 
zur Kugel, wo ich auch eine 
Kerze an mich nahm. Wieder 
erschien mein kleiner Helfer. 
Zweimal versengten mir die 
Glutbälle fast mein Gewand, 
doch irgendwie schaffte ich es 
dann doch, den Starball nach 
unten zu lo&sen wo er die Tür 
durchbrach und mein Entkom¬ 
men aus diesem Kerker er¬ 
möglichte 


... nimmt mein Pech denn 
gor kein Endo? Als ich meine 
Auf zei c h qu n oen du r c h bi alter- 
te, mußte ich "fesSellen. da B 
ein Teil da«6r/ve&rannt und 
dadurch um leserlich war! Dann 
wollte ichMen jfeyitelions- 
wandler dieses Rlmmss ein- 
setzen, um den Sterball zu be¬ 
freien und mußte entdecken, 
daß er defekt war! ich beschloß 
also, es auf eins andere Weise 
zu versuchen Ich kletterte 


nach üben und nahm drei Edel¬ 
steine an mich. Dann setzte ich 
einen Stern durch eine Lücke 
n ach linfts, sSoaß der Ball nie ht 
mehr nach jf ch-ts rollen konn¬ 
te. Nun ballte ich blitzschnell 
eine Brüc|fe naofrfgc^, nahm 
den Schlüssel und füllte in 
Windeseile die nun entstande¬ 
nen Löcher, bevor die Kugel ins 
Rollen kam. Nun war es ein 
leichtes, sie sicher zum Aus¬ 
gang kullern zu lassen. 

Zunächst einmal tötete ich 
hier alle anwesenden Planster 
durch dieJtrafl omosroten Zau¬ 
bert renkos, noric'mir dann den 
roten grünen und purpurfar¬ 
benen Sch|L.i$el u.iö öffnete 
dam ff all® Drän. Nun konnte 
ich auch äh ein Pergament mit 
de* 1 n sch ri ft» M i rg al«g e I an g en 
sowie zwei Lebenselixiere und 
eine Kerze an mich bringen. 
Vorsichtig daraid bedacht, dei¬ 
ner der Giflf laschen zu nahe zu 
kommen, legte ich nun den 
Weg der Kugel frei. 

Mff Hilfe cor Kerze eliminier¬ 
te ich erst einmal affe Geister, 
Henker und Mon sterbe io ms, 
bevor ich mich gemächlich 
daran machte, einige Edelstei¬ 
ne sowie ein weiteres Lebens- 
elitfieraufzusammeln. Mit Hilfe 
des in einer Ecke stehenden 
Schwerkraftwandlers war es 
nun ein Kinderspiel, den Sier- 
nenbafl seiner Bestimmung 
zuzufuhren. 

Dieser Raum stellte keine 
besonderen Anforderungen an 
meine magischen Künste. Mit 
Leichtigkeit entging/Ith auch 
hier den ScÄrö&nßurgals und 
geleitete den Stär ball ohne 
Schwierigsten ® dem etwas 
tiefer tiegenden Ausgang. 


Ich spüle hier zum ersten 
Mal die Präsenz von etwas un¬ 
vorstellbar Bösem. Das Ziel 
meiner fteise konnte niehl 
mehr weh enfferpi soin! Erregt 
kletterte ich"na,ch pben r wo ich 
eine unsichtbar machende 
Lampe an mich nlfim. Nun be¬ 
freite ich links oben den Ster¬ 
nenhell 3u& seiner mißlichen 
Lage und ließ ihn über eine hä- 
sl i 3 gebaute B rü eke auf die Tü r 
zurollen. Ais der Ausgang frei 
war zerbarst der Star ball ln Mil¬ 
lionen einzelne Splitter. Da hat¬ 
te ich Gewi&heff: Meine Reise 
ist am Ende angelangt. !m 
nächsten Raum lauert Mirgal, 
der Drache der Dunkelheit! Ich 
werde die kümmerlichen Über¬ 
reste meiner Aufzeichnungen 
hm für dre Nachwelt deponie¬ 
ren. Ich werde den letzten 
Kampf gegen das Böse wahr¬ 
scheinlich nicht überleben, 
aber ich muß versuchen, vor 
meinem Tode das zu Endo zu 
bringen, was Guarol damals 
versagt blteb r ich fühle Eine 
heilere Gelassenheit, als ich 
mich entschlossen auf die Tür 
zu bewege, von wo ich das leise 
Fauchen des Drachen vom eh- 


men kann ... 
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Nachwort des 
Chronisten 

Hier endet Fulgramg letzte 
Aufzeichnung. Die Forscher, 
dte sic bei einer Ausgrabung 
unter den Trümmern einer ehe¬ 
mals mächtigen Burg fanden, 
berichteten von einem Skelett, 
das sie nahe dieser Schriftrol¬ 
len fanden. Es sah aus wie die 
Go bol ne eines Menschen, nur 
viel kleiner. Von den Überre¬ 
sten eines Drachens konnte 
man aber nichts entdecken. 

Vielleicht gelang es Fulgram 
damals, Mirgal endgültig zu 
vernichten und er löste sich 
spurlos auf. Oder Fulgram ver¬ 
sagte, wie auch eins* Guarcl. 
Oder diese ganze Geschichte 
ist nur ein Märchen, welches 
ein müd^r Wanderer dereinst 
erdachte ... 

Wir wissen es nicht, aber 
wenn Fhr einmal in die Wälder 
geht und lauscht, vielteicht 
könnt Ihr dann das Raunen des 
Waldes vernehmen, in dem 
von den Taten eines heldenhaf¬ 
ten Magiers aus dem Volk der 
Elfen berichtet wird ... (mf) 

Sflhtt' cai. rlajnbtHW Arl&, VeflrtBü: 

BfucanuEg I23-- 32. 1 : 4.1 Kaarst £ 
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Die weltweit erste 'lUnweltfretind Eiche" Software:! 

Ein Action Game r das den Widerstand der Greenpeace - 
Organisation gegen Umweltverschmutzung und-Zerstörung Zinn 

Thema hat. 

Rainbow Watlio.rs ist ein Spiel mit realistischem bezug. Es simuliert 
sieben Aktionen von ür^npeace-MitglLedern, die im Laufeder 
letzten Jahre durchgeführt worden sind- 



ftoMem?RushwMe-mjtjfe Roonstraße S 6503 Mainz.-Kastel 061 , 34 / 2223*5 

€2*St/637575 ä * e '** ' Vertrieb; Rohware Micrahandalsges mcH Br-cfiwwg 126-132 ^5044 Kaarst. Tel Ü2I0V8Q7-D 
m.+ün, Vertr st Österreich- Kars&oll Danus ■ Schweiz Tfcali AG 































Diese Fra¬ 
ge 

unser 

der Tennis-Simulation 
»Passing Shot«. Wird 
der Joystick zum Rak- 
ket werden? 

von Matthias Fichtner 

L ässi 9 w iegt Joh n M c En roe 
den kleinen, gelben ßall in 
der Linken, läßt ihn einmal 
auftsppen, wirft Ihn dann in die 
Luft und reckt sich zum kraft- 
veilen Aufschlag. Irr diesem 
Moment schaltet die Regie auf 
eine Kamera um, die direkt 
über dem Coud auf gehängt 
ist. Diese folgt dem Ball, bis ich 
ins Bild komme. Ich laufe der 
Filzkugel entgegen und höre 
im nächsten Moment den to¬ 
senden Applaus der Menge; 
ein As ..,! 

Nicht, daß Ihr glaubt, Ihr hät¬ 
tet eine Live-Übertragung des 
Spiels McEnroe ver&us Ficht¬ 
ner verpaßt. Diese Blamage ist 


klärt 

Test 




Passing Shot: 

As oder Doppelfehler? 



lil Der gelbe Tennisball kommentiert den jl Der Court aus der Vogelperspektive: 

Spielverlauf mit entsprechenden Grimassen Nur ein Spieler isl $ fohlbar 


mir zum Glück erspart geblie¬ 
ben, Ich sitze vielmehr mit gro¬ 
ßen Augen vor einem neuen 
Spiel von Ariola Soft: der 
C64-UmSetzung des SEGA- 
Automaters * Passing ShoK 
Realistischer als je zuvor wird 
hier das * Feeling« des Tennis- 
Spielens vermiitelt. 

Gespielt wird allein oder im 
Doppel, jeweils gegen einen 
oder zwei Computer-Gegner. 
Diese werden von Runde zu 
Runde stärker, können mit et¬ 
was Übung jedoch durchaus 
bezwungen werden. Vorteile 
bieten sich hier (genau wie in 
der Realitäi) vor allem beim 
Aufschlag, da man mit der nöti¬ 
gen Portion Erfahrung durch¬ 
aus das eine oder andere As 
landen kann, Das zu spielende 
Turnier selbst findet in vier ver¬ 


schiedenen Ländern dieser Er¬ 
de statt. Runde 1 wird in Frank¬ 
reich absolviert, Runde 2 in 
Australien und für Runde 3 
geht es in die USA- Finale, so¬ 
wie Viertel- und Halbfinale wer¬ 
den in England ausgetragen. 

Die verschiedenen Bewe- 
cungssequenzen der Spieler 
sind mit viel Liebe zum DalaiI 
gemacht: Vor dem Aufschlag 
■ippek der Gegner nervös von 
einem Fuß auf den anderen, 
der Aufschlagende selbst wirft 
sich mit aller Kraft in den Ball 
wie auch ein Boris Becker es 
nicht formvollendeter demon¬ 
strieren könnte, und die 
Schlagtechnik der Spieler 
scheint direkt aus dem Lehr¬ 
buch zu stammen. Die übrige 
Grafik Ist eher durchschnilt- 
lieh, was bei dem Motiv, einem 


optisch nicht besonders an¬ 
spruchsvollen Tennisplatz, je¬ 
doch nicht weiter stört. 

Wirkliche Kritik verdienen 
nur der magere Sound (durch¬ 


Passing Shot 



Spwlidaa 

Grafik 

Spund. 

Schwierig keil 

JdüÜratJmi 

S^i-FalnoE 



schnitt liehe Effekte und eine 
miserabel programmierte Mu¬ 
sik) sowie die sehr gewöh- 
nungsbedürflige Bildauftei¬ 
lung: Das Spielfeld ist größer 
als der Bildschirm des 064, so 
daß Immer nur ein Ausschnitt 
zu sehen ist. Dies hat zur Fol¬ 
ge, daß s>ch die eigene Spielfi- 
gur teilweise außerhalb des 
Sichtfeldes befinde!; man muß 
si e blind steuern, AH es i n al I e m 
ist «Fassing Shot« eine der ge- 
I u n gen ste n Ton n is-Si m ulal io - 
nen, die für den C64 bisher ge- 
schrieben wurden. 


'Pas-5 iy $hfr(>. irnay“ WtirkK Prtia 34S5- 
hfla/K |rii BezLi^ jeUE Ar-claa^l GnbH. 
Püasr&ch l fv.': HiuptSln 7Ü Flii-flbfcy 2. 


P assing Shoh' : die Um¬ 
setzung des gleichna- 
m i g en B EG A-Aulo m aten„ 
ist eine gelungene Tennis- 
Simulation. Viele Sehiagva- 
ri unten, schön animierte 
Sprites und eine genaue 
Einhaltung der internatio¬ 
nalen Regeln sorgon für ho¬ 
he Realifätsnähe. Lediglich 
der magere Sound sowie 
die gewöhnungs bedürftige 
Bildaufteilung wirken sich 
störend aus. Tennisfreaks 
sollten dieses Spiel nicht 
verpassen! 
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DIE HERAUSFORDERUNG 

ä0 - 


Die Forme! 1 fordert Ihren ganzen 
Hut und Ihre ganze Entschlossen¬ 
heit, Sie haben lange trainiert* um 
der Beste zu sein. 8 Rennen in 8 
verschiedenen Ländern müssen Sie 
antreten. Brasilien ist die erste 
Herausforderung. Sie dürfen nicht 
verlieren. Zeigen Sie, daß Sie das 
Zeug zu einem Niki Lauda oder 
Alan Prost haben. 


CONTINENTAL CIRCUS 

ORIG. SPIELHALLENUMSETZUNG 

erhältlich für ATARI 5T r AMIG A, C 64 Kass./Disk. 
Utensed from © Taito Corp., 1908, export outside 
Europe and Australasia. prohibited. 


AMIGA 


Virgin Games GmbH 
Eiffestr. 396 
2000 Hamburg 26 
Tel, 040/151536-0 



























TEST 


wollten Sie 
nicht schon 
immer mal 
die Pipeline Ihres On- 
kels in die Luft jagen, 
wie der werte J.R. 
Ewing? Mit »Oil Imperi¬ 
um« steht Ihnen nichts 
mehr im Weg. 


von Gerd Seyfarth 

S ie sitzen vor Ihrem 
Schreibtisch und wollen 
gerade einen Färd er ver¬ 
trag unterschreiben r als das 
Telefon klingelt. Sie nehmen 
ah und erleben eine böse 
Überraschung: Einer Ihrer 
Bohrtürme brennt. Nun heißl 
es handeln, damit Sie nicht 
Konkurs an melden müssen 
und wenigstens noch reiten, 
was zu retten ist. 

Diese Szene wurde nicht 
aus der bekannten Intrigen.- 
Serie mit dem »bösen« j.fl 



J.R. läßt grüßen 



Möchten Sie nicht auch in diesem grafisch 
hervorragenden Büro Ihre Intrigen aushecken? 



BOOM DES GH JT.t [ Sf.S 



In einer Zeitung werden die wichtigsten 
Neuigkeiten ml dem Ölmarktlestgehalten 


entnommen, sondern sie spj@- 
galt den möglichen Verlauf der 
Hände Issim u I ation »Oil Im peri- 
um* von der Software-Firma 
Reime wieder. Ziel ist, der Beste 
im Ölgesehäfl zu sein und den 
Kontrahenten, sei es der Com¬ 
puter oder drei weitere Spieler, 
das Leben schwer zu machen 
und sie weil hinter sich zu las¬ 
sen. 

Haben Sie am Anfang den 
Si c he rh eitscod o a i n g egeben 
und die Anzahl der Spieler be¬ 
stimmt . können Sie anschlie¬ 
ßend das Büro wählen, aus 
dem Sie Ihre Geschäfte (cder 
Intrigen) führen möchten, Nun 
kann es losgehen. 

Sie haben die Möglichkeit, 
sich eines von vier Zielen zu 
stecken, welches Sie so 
schneit wie möglich erreichen 
seilten, bevor Ihnen ein Gag- 


ner zu verkommt Erstes Ziel Ist 
e$ r dar Baste innerhalb von 
drei Jahren zu werden. Sie 
können sich aber auch vorneh¬ 
men, irgendwann einmal mehr 
als BO Millionen Barkapital zu 
besitzen oder andere Spieler 
zu rurnieren und als triumphie¬ 
render Sieger das Sptel zu 
beenden. Letztes Ziel kann 
aber auch ein Marktanteil von 
SO Prozent sein. 

Wje Sic sich durchs harte Öl¬ 
geschäft schlagen, bleibt Ih¬ 
nen überlassen. Es besteht die 
Möglichkeit verschiedene 
Gangster anzuheuern, die bei 
d er Ko n k u rrenz ganz schö n s a- 
botieren (z.B. Tanks in Brand 
stecken). Um sich selbst vor 
solchen Intrigen zu schützen, 
stehen Ihnen Detektive, eine 
Tageszeitung und ein inlorma- 
tives Telefon hilfreich zur Seite. 


Alle Akbonen, die Sie aus¬ 
führen, werden mit dem Joy¬ 
stick gesteuert und werden 
grafisch sehr gut dargestellt, 
es existiert sogar eine Statistik 
der einzelnen Unternehmen in 



Spredidaa 

Grafik 

Sound 

Selwu&ftgksil 

MaLiv&Lsn 

BV*r-EiJ£ür 




Tabellenform Die Menüfüh¬ 
rung wurde witzig gestattet 
(C64-Monitor und simulierte 

Amiga-Be nutze rohe rf lache als 

Computer-Simulation). 

Von der grafischen Seile her 
äst das Spiel sehr gui gelun¬ 
gen, an Sound ist eine eher 
d u rchsch nitt liehe Ti telm u sik 
geboten, 

Vor allem für Handel s-Simu- 
lations-, Intrigen- und Dalles- 
fans ist dieses grafisch sehr 
gute Spiet ein Mufl und sollte in 
keiner Spielesammlung feh¬ 
len. Auch andere Spieleanhän¬ 
ger haben etwas davon, sich 
J.R, a s Lieblingsspiel einmal an- 
zuschauen. 

'-OH ‘mpgrlurn- Rp-mg, Prpis: 4995 (Dj. 3ä,95 
(KJ, Vä^tröd Ruarwarp, 12k +044 

Ka&cät 2 


O il Imperium stellt zur 
Zeit eine der besten 
d e utsc h e n Ha nde Is-S i w\u- 
ialionen auf dem C&4 dar. 
Dieses Spiel von der Soft- 
ware-Firma »ReEine« be¬ 
sticht durch seine außerge¬ 
wöhnlich gute Grafik und 
FunkfiongvietfaiL Beim 
Sound müssen jedoch Ab- 
st hc h e ge m ac ht werd en, d a 
es neben der eher durch¬ 
schnittlichen Tilelmusik 
nichts zu hören gibt. Anson¬ 
sten ein sehr gut gelunge¬ 
nes H anbei s-Sptel. 
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Erweitern Sie 
Ihr GEOS-Grund- 
System mit 
einzigartigen 
Zusatz¬ 
programmen 

So ;ten Ihre An wen liungsprogram me nichts TTiU 
einander gemeinsam haben, dam ist es an dir 
Zeit, auch einmal an GEOS zu denken das 
■ 00%ig inlegrlerts Sotiwaresysteh Von "ach- 
zeöschrf.er werde GEOS als. d e erste Spftwara- 
Famrlie für den C64 bezeichnet - mft gutem 
Grund. Denn wie es sich für eine gute Familie 
gehöl, arbeiten G EOS-Produkte zusammer und 
wachsen m ilei na nee 3 ie fügen eins wei- tere 
Applikation hinzu, und schon nat sich die 
Leistungsstarke Ihrer Software vervielfacht 

Alles paßt zusammen. 

Alle GEOS-Produkte sehen nicht mjr gleich aus 
sie funktionieren 
auch imri'er ajl 
dieselbe Weise. 

Dieselben Menüs, 
dieselben Felder. 

Wenr Sie erst 
ei mal gelernt 
naben, mit Mats 
jnc Joystick zu 
steuerr und zu 
klicken, dann 
wissen Sie schon 
das meiste über 

GeoF le, GeoCa.c und jedes anders 
Mitglied ße? GEOS-Famlie. Wirk¬ 
lich einfach, stimmt's? Eben so wie 
GEOS. Und die Leistung stirfiml 
Die Übernahme von Daten aus 
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einer Applikation in die andere - das 
war vteJIeicoi einmal ein Problem 
Mit GEOS hören solche Sorgen au“, 
urdikß konzentrieren sich auf 
kreative Täugkeil. GEOS entlastet Sie 
vom ständigen Habdbuch- Walzen. 

Heiralen Sie ein. 

Jetzt können Sie eine neue Dimen- 
sicr er eben Steigen. Sie atl. indem 
Sk: ir unsere GEOS-Familie einlve : - 
•alön. Machen Sie sich keine 
Gedanken wegen der Daten aus Ihren 
alten Programmen; Konvertierpro- 
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gramme für Text und Grafik kennen 
wir ’-hnen an bieten Wif wissen, daß 
Sie H.ii die Leistung und den 
Komfort von GEOS bald nicht mehr 
verzichten mochten. Sie suchen also 
solche Software, die richtig mitein¬ 
ander arbeitet? 
Selzen Sie mit 
uns auf GEOS. 
Denn was innen 
Ihre Software 
nie wieder 
bringen soll, 
sind famhiäre 
Schwierigkeiten, 


-rrrT'TTTTTtl 


Berkeley 
Softworks 

Kluge Köpfe setzen auf GEOS 

MarB&Tectinik-Bücher und -SottwareernaltßTi Sie 
bei Ihrem ßuchhäncier, n Cohnputerfachgeachäf- 
ten und ir den Fachabtei lungen der Warenhäuser, 



□EOS« Pragrännre gisinnRH $ieft i Auss&en und ni^iiliriy. 


Markt&Te chnik 

Zeitschriften - Bücher 

Software Schulung 




































































































Gemini Wing 


D ie Au eomatenum Set¬ 

zung "Gemini Wing« ist 
ein ActiOn-SpfeL dessen 
ausgezeichnete Idee sich 
leider nicht optimal am C64 
Entfalten kenn. Mängel zei¬ 
gen sich insbesondere bei 
der Hintergrundgrafik, beim 
Sound sowie bei den 
SchluGmonstarn dereinzet- 
nen Levei. Wer keine Mög¬ 
lichkeit hat, »Gemini Wing« 
am Automaten zu spielen, 
der sollte sich dieses Spiel 
mal auf dem C64ansehen. 


Weltuntergang 
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aus. Sowie im richtigen Leben 
gilt auch hier: »Spare beizei¬ 
ten, dann hast du in der Not.« 

Immerhin muß man nach 
darr Erreichen eines neuen 
Levels nioh< wieder von vorne 
anfangen. Zu Beginn kann 
man ein Paßwort für jeden Le¬ 
vel eingeben, den man zu spie¬ 
le n wünscht. 

Dieses Spiel ist nur »Gemini 
Wing^SÜchtigen zu empfahl 
Een. eenen es zu teuer wird, im¬ 
mer am geldfressenden Auto¬ 
maten zu spielen. Überzeugen 
kann die Umsetzung jedoch 
leider nicht. Aus dem C 64 wäre 
sicherlich mehr herauszuho¬ 
len. 

■de.Tim Wing». V:r£tn Vaülfcrl.-Si'iic, Prtiv::34,‘df■ 
Mart* |KJ *9 M*rV |ü), V.rrjn 

ßjn&H. Eiftesjrafta 359, ZüW -amtiurg E6 


Spiektea 

Grafik 

Sound 

ErKwier^gaeU 

jvrfldlftti'md 

EH'ei-F&Jclnr 


Die Erdgegner der einzelnen Levels s-ind teilweise recht schön gestehet, die Farben sind jedoch ett 
unglücklich gewählt. Auch beginnt die Grafik zu ruckein, wenn viel »Ins« ist. 


ein gigantisches SchluBmon- 
sler zu erlegen ist. Wenn man 
bestimmte Aliens abschießt, 
hinter lassen sie verschieden 
aussehende Kugeln, die man 
aufeammein sollte. Unter die¬ 
sen gibt es Extra-Leben, -Waf¬ 
fen und -Funkle, die der Spie¬ 
ler durch längeres Drucken auf 
den Feuerknopf aktivieren 
kann. 

Geg en ü ber dem Au fp m aten- 
spiel wirkt die C 64-Version et¬ 
was mickrig. Nicht nur. daß 
man bei der C64-Version nicht 
zu zweit spielen kann, darüber 
hinaus sind Grafik und Sound 
unnötig schlecht geraten. So 
wird z,B. bei einigen Szenen 
mil viel Bildschirmbewegung 
der Sound langsamer, An eini¬ 


gen Stellen ist die Farbwahl 
und Musterung des Hinter¬ 
grunds sc unglücklich ge¬ 
wählt, daß man schon sehr ge¬ 
nau hin sehen muß, um die 
Aliens vom Hintergrund zu un¬ 
terscheiden, Einige Schluß¬ 
monster sehen aus, als hätte 
man sie lediglich aus Bauklöt¬ 
zen zusammen gestellt. Außer¬ 
dem sind einige interessante 
Features nicht mit übernom¬ 
men worden. Im Gegensatz 
zürn Automatenspiel kann man 
z.B. feindlichen Besitzern von 
Extra-Waffen, die sie in einem 
Schwanz hinter sich hertra¬ 
gen. diese nicht abnehmen. 

Spielerisch kann man ->Ge- 
mini Wing« einiges mehrabge- 
winnen, Wer wild drauflosbal- 


Jert und dabei seine Extra- 
Waffen verschleudert, komm! 
überden ersten Level nicht hin¬ 


TEST 


Es war nur 
eine Frage 
der Zeit, 
bis Umsetzungen des 
Automatenspieis »Ge¬ 
mini Wing« erhältlich 
waren, Macht dieses 
Spiel den C64 zum 
Automaten? 

von Andreas Friedrich 

utierte Außerirdische 
, haben sich auf der Er- 
Ide breitgemacht und 
der Erdbevölkerung den Krieg 
erklärt. Die Menschheit scheint 
verloren, nur das Projekt -Ge¬ 
mini Wing« bietet noch etwas 
HÖffnung. Zwei todesmutige 
Kämpfer stellen sich der Über¬ 
macht, um mit Hilfe von Spe¬ 
zial-Waffen die Erde vör ihrer 
Zerstörung zu bewahren. 

Das Spiel ist in einzelne Le¬ 
veis unterteilt, an deren Ende 


Aii&sabß -2-'Dezember LS-üv 
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Bitte schicken Ssc mir 

ausführliche Informationen über POWER-GAMES 


Marne 


Markt&Technik 


PUZ-Ort 


Zeitschriften ■ Bücher 


E.lts auSöCMleirtfc" und schk&flri 

MaMtgTschn k Verlag AG, SuenuarlHg, Frau BfOSifcn rian^-PLnseä-Slr. 2. 3013 haar 


Software ■ Schulung 


Nippon - das ultimative 
Hallenspiel für C 64fC12S 

Toshrro begann, die zufällig 
entdeckten Schriftrollenzu 
lesen. Sie sahen abgegriffen 
und uralt aus,.. Vbr Ihnen 
liegt ein Abemeuer., wie Sie 
es bisher nicht gekannt 
haben. 

BcateJFNr. 3672B 

OM 49*- 4 

(sFr 44.-7ÖS 49Q r -*} 

r Unvertjinm^r-c Prcts-fimpfehlun^. 


Operation Feuersturm 

Sie sind Mister James Bond 
und haben 46 Stunden Zeit, 
eine gestohlene Atombombe 
zu finden - falls Sie es nicht 
schaffen, wird sie abgefeuert 
Eestell-Nr. 33739 
OM 49r* 

(sFr 4S.-7ÜS 490.-1 


Mit Jeans 
und Hellebarde 

Sie reparieren den Schuppen 
eines Freundes. Die Decke 
stürzt herab und macht Sie 
kampfunfähig. Als Sie zu sich 
kommen entdecken Sie am 
Boden am alles Buch mit 
merkwürdigen Buchstaben- 
kombinaEianen. Das Buch 
gleitei Ihnen aus den Hän¬ 
den Sie wissen noch nicht, 
daS Sie Ihre Welt: bereits ver¬ 
fassen haben... 

Bestell-Wr. 36716 
OM 4&r‘ 

(sFr 45-7ÖS 490,-1 


Operation Ushkurat 

Sie s nd mil einem Raum¬ 
schiff unterwegs zu Friedens- 
Verhandlungen. Bei einer 
Reparatur müssen Sin zu 
sehen, wie die gesamte 
Mannschaft entführt wird... 
Bestell-Nr. 3676^ 

OM 4 Ü r * 

{sFr 45,-7öS 430,-1 


Howard Hie Cutter 

Howard hat eine Spielidee. 
Leider stiehlt man seinen 
Computer, und er sucht sich 
in einer Lay erhalle neue 
Hardware zusammen. 

Dabei muß er Hindernisse 
überwinden. Wenn Sie alte 
Teile des Compulersystems 
höben, wird Ihnen das Ergeb¬ 
nis von Howards SpiEJidee 
und deren ab lauf fähige 
Version präsentiert. 

Bestell.-Nr 36705 
DM 49^* 

(sFr 44,-VÖS 490,-1 


Dungeon 

Dungeon ist eine Variante 
des legendären Spiele- 
kiässikers PacMan Die Spiet- 
tlgur, vier stehen zur Aus¬ 
wahl, beweg! steh durch em 
Labyrrnth E \ ngebauEe Tu ren 
und Telepürter 'sowie diveme 
Hilfsmittel helfen Ihnen, den 
Geistern und Monstern aus 
dem Weg zu gehen oder sie 
zu zerstören! 

Bestei I-Nc 38760 
DM 49,-* 

(sFr 35,-703 39D.-1 


POWERGAMES 
erhalten Sie im 
guten Fachhandel 
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Sie haben gewählt - wir stellen vor; 


Computertisch 

zum Selberbauen 



Es ist soweit: Ihren Fa¬ 
voriten unter den Selbst¬ 
bautischen aus Ausga¬ 
be 6/89 haben wir er¬ 
mittelt und stellen ihn 
mit Bauanleitung vor. 


von Gerd Seyfarth 

W elchen Tisch hätten 
Sie denn gern?*, frag¬ 
ten wir in derJumaus- 
gabe. Dej Computern sch mrt 
den meisten Stimmen war ein¬ 
deutig Tisch Nummer 2 von 
Detlev Stein. Er hat mit fast de/ 
Hälfte aller Stimmen Platz eins 
übernommen Den zweiten 
Platz erreichte Tisch Nu immer 
7 von Detlef Heimes, gefolgt 
von Tisch i (Jürgen Pick) auf 
Platz 3. Doch nun zur Bauan- 
leitung Ihres Wunschtisches. 


Vorderansicht 



Stiiddfefe: (Muße In mm} 

3 

m 

400 

RückwärHte 

Spanplatte 

Länge 

Breite 

9 

10 

1170 

410 

500 

700 

703 !M3 

1 

8?5 

400 

11 

410 

400 

731 590 

2 

BIO 

4C0 

12 

410 

400 

15 Meter umlemer 

3 

BIO 

400 

13 

410 

400 

&ne Packung Holzdübel {3-10 mm 

4 

£io 

400 

14 

703 

700 

Durchmesser 20 - 25 mm lang) 

5 

731 

400 

15 

900 

700 

Hetefeim 

6 

522 

309 

16 

652 

400 

3ahmia£Chinö 

7 

503 

400 

17 

390 

400 

evsmuell Kanten Schneider 
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Angabe la/Dezembe: 3399 



























































Benötigt werden 19 Kunst- 
Stoff tirilierte Spanplatten mit 
einer Stärke von 19 Milli me¬ 
iern Oie Größen eninehmen 
Sie bslte der Stückliste. Diese 
Spanplatten können Sie in je¬ 
dem Bau markt millimeterge¬ 
nau zu geschnitten bekom- 
men. Der Preis liegt bei ca. 15 
Mark pro Quadratmeter. Am 
besten markieren Sie sich je¬ 
des Teil vor dem Arbeiten mit 
Ktebeetiketten, um eventuelle 
Verwechslungen zu vermei¬ 
den. 

Beginnen Sie damit, alle 
sichtbaren Kanten mit dem 
Umleimer zu furnieren. Da¬ 
nach werden die Bohrlöcher 
angezeichnet. Dabei empfiehlt 
es sich, die Markierungen zwei¬ 
mal nachzuprüfen, da sonst im 
Falle eines Fehlers die Stabili¬ 
tät darunter leiden müßte. Für 
die Bohrlöcher verwendet man 
am besten Holzbohrer, da die¬ 
se präzise ansetzen und die 
Löcher nicht ausfransen- Um 
korrekte Verbindungen der ein¬ 
zelnen Platten zu erhalten, 
müssen die Bohrungen sauber 
und gerade ausgeführt wer¬ 
den. Auch dafür gibt es geeig¬ 
nete Hilfsmittel (sogenannte 
holzdüble mit Tiefe nstop). de¬ 
ren Anschaffung man sich 
doch überlegen sollte, da sie 
auch die Arbeit sehr erleich¬ 
tern. Ersi nachdem alle Boh¬ 
rungen erledigt sind, wird mit 
dem Aufbau begonnen. 

Alle Verbindungen sind nur 
ged übeil und die Holzdübel 
sollten auch nur immer an ei¬ 
ner Platte fest verleimt werden. 
damit der Tisch einen Umzug 
überlebt. Die bGiden Regal- 
breuer für die Disketten (unter¬ 
halb der Floppi es) sollte man 
auf Regal bodenträger befesti¬ 
gen und nicht fest verdübeln, 
da es sehr unterschiedliche 
Auf be wah ru ng skä $ten g i bt 
und diese damit variabel blei¬ 
ben. 

Nun werden die Rückfronten 
(am besten mit kleinen Holz¬ 
schrauben) montiert. Dabei 
muß darauf geachtet werden, 
dä8 die Platten alle im rechten 
Winket zueinander stehen, da 
die Rückfront den endgültigen 
Halt gibt. Nun werden die bei¬ 
den seitlichen Tischaufbauten 
mit der mittleren Platte (auf der 
später der Computer seinen 
Platz findet) verbunden. Dabei 
sollte der Tisch schon seinen 
Platz finden. wobei man auch 
schon einmal an den Stroman- 
schluß denken kann. Bei die¬ 
ser Arbeit sind vier Hände sehr 
nützlich. Wer der Platte nichl 


so richtig traut, kann unterhalb 
der Platte jeweils links und 
rechts zwei sogenannte Tra¬ 
pezverbinder befestigen Be¬ 
vor die abschließende Deck¬ 
platte aufgesetzt wird (worauf 
später der Monitor oder Fern¬ 
seher seinen Platz bekommt), 
sollte man seine Anlage inte¬ 
grieren und alles miteinander 
verbanden, n den Fach direkt 
unterhalb der Flopples eignet 
sich der Platz gutfür die Strom- 
versorgung und Trafos. Man 
kann dort eine Steckdosen!ei¬ 
ste an bringen oder aber sogar 
absc hat tbare Steckd osen. 

Daran sollte sich aber nur je¬ 
mand mit Erfahrung machen. 

Dieses Fach kann mit einer 
Klappe und Magnet verschlug 
sen als Halterung versehen 
werden. Sie dient gleichzeitig 
als Kindersicherung 
Zu guter Letzt wird die Deck¬ 
platte aufgesetzt. Die Fläche 
rechts neben dem Computer 
esgnel sich zudem gut als 
Schreibtisch und unter der 
Platte hat auch noch ein Pa¬ 
pierkorb Platz, 

Mit etwas Geschick und 
Überlegung kann jeder diesen 
Tisch nachbauen. Gibt es den¬ 
noch Fragen, so ist unser Autor 
und Erfinder bereu zu helfen, 
wo es nur geht. Wir leiten Ihre 
Anfragen weiter 

(Detlef Stein/gs) 


Der Sieger 

Detlev Stein wurde am 
7,12,1957 m Herne geboren. 
Nach seiner Ausbildung 
zum Elektroinstallateur be¬ 
gab er sich 1976 für vier 
Jahre in die Hände der Bun¬ 
des manne. Nach dieser 
Zeit kehrte er wieder in sei¬ 
nen erlernten Beruf zurück, 
wo er jedoch nach einem 
Knappen Jahr 1901 in den 
Eiektro-G roflhände! wech - 
■selte, indem er noch beute 
beschäftigt ist. Während 
dieser Zeh legte er sich ei¬ 
nen C64 mit allem Drum 
und Dran zu : wobei er aber 
bald feststellen mußte, daß 
sein erster erstandener 
Computeirisch nicht .aus¬ 
reichte. So entschloß er 
sich, einen neuen selbst zu 
bauen, der genau auf seine 
Wü n sehe zu gesc h n rttön 
war. Zuerst wurde der Tisch 
auf Papier gebannt und ge¬ 
nau berechnet, anschlie¬ 
ßend ging r s an die Arbeit 
und so entstand dieser 
Co mpute rifseh. 


Garnet Weiss 

COMPUTER & ZUBEHÖR 


20400 CMOS-RAM-RD 256-Leerplatine DM 54.00 
20410 CMOS-RAM-RD 256-Fertigo:^iine 

ohne RAM DM 120.00 

20420 CMOS-RAM-RO 256-Baute/esarz 

mit Platine ohne RAM DM 38,00 

£0430 CMOS-RAM-RD356-Gehäuse DM39.00 

£0440 CMOS-RAM 256, 32K Tagespreis 


20465 CMOS-RAM-RD Geos Treiber (Disk) DM 39,90 


20700 ECKTZEETUHR, Leerpiatine DM27.30 

20710 ECHTZEITUHR, Ferigpiatine DM85.03 

20720 ECHTZEITUHR. Bausatz DM69,00 


20800 EXPANSIONSPORT-MQDUL- 

UMSCHALTER, Leerplatine DM 72,00 

20810 EXPANSIONSPORT MODUL- 

UMSCHALTER. Fettigplatine DM 193,00 

10500 Eprom HYPRA SPEED C 64 Alt DM26,00 

10510 EpromHYPRA SPEED t-ORIGINAL 

C 64 Alt DWI 28,00 

10520 Eprom HYPRA SPEED -541 Alt DM 26,00 
10530 Eprom HYPRA SPEED - ORIGINAL 

1541 Alt DM28,90 

10540 Eorom HYPRA SPEED C 64 NEU DM28,00 
10550 Eprpm HYPRA SPEED + ORIGINAL 

C 64 neu DM32,00 

10560 Eprom HYPRA SPEED 1541 NEU DM 26,00 
10570 Eprom HYPRA SPEED + ORIGINAL 

1541 NEU DM32,00 


20150 RKM 100-Leerplatine DM14,80 

20160 RKM 100-Fertigpiatme DM38,00 

20230 Selneb&system-Umschallplalins eer. 

24/28 pcl DM16,00' 

£0231 Betriebssystern-Umschaltplatme leer, 

28/28 pol. DM 1 6,00 

20235 Betriebssyste ro ■ U msch altpl a; ine 

fertig bestückt, ohne Eprom 24/28 pcl, DM 36.00 
20238 Bet rlebssyste m -Umschattpiati ne 

fertig beslücki, ohne Eprcm 23/26 pol. DM 36,00 
£0240 PARALLEL-DOS-KABEL DM 28,00 

20510 64' e r DOS C 64 ALT. Fertig plati ne 

mit Eprom DM 57,00 

20530 64 er AUTOSTART C 64 ALT. 

Fertigplatine DM 59,00 

20560 64er DOS 1541 ALT, Fertigplatlne 

mit Eprom DM 39.00 

20580 64’er DOS 4 AUTOSTART C 64 NEU. 

Fertigplatine mil Eprom DM 78,00 

20590 64'e: DOS 1541II, Ferligp.aihe 

mit Eprom DM 46,00 


20600 EPROM MODUL-KARTE, Leerplatine DM19,00 
2061Ü EPROM MODUL-KARTE, Fertigplatine DM 33,00 

10000 Po rto- u nd V e rpackungskosten 

pro Sendung DM 10,00 

liefer- und Zahlungsbedingungen: 

Lieferung per Nachnahme, Verrechnungsscheck oder 
Vorauskasse per Überweisung, zuzüglich DM 10,00 Porte - 
und Verpackungskosten 

AusSanöslieferongen nur gegen Vorauskasse mil 
Verrechnungsscheck oder Überweisung. 

Bankverbindung: Postgiroamt München, 

Konto-Nr. 3877 86-809. BLZ 700 100 80 

GARNET WEISS. ALPEN’VEILCHENSTR. 56 
8000 MÜNCHEN 21. TEL, 089-586914 
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Diese 64'er- Ausgaben bekoni- 
men Sie noch bei Markt & Tech' 
nik für jeweils G.50 DM. 

Tragen Sie die Nummer der ge¬ 
wünschten Ausgabe (z.B. 3/88) 
in den Bestellabschnitt der Zähl¬ 
karte nach Seite 153 ein, 
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Dm 64er Sonderhefte bieten Ihnen umfassen¬ 
de Informationen in komprimierter Form zu 
speziellen Themen rund um die Commodore C 
64, C 128, C 16/116, VC 20 und denPlus/4. 
Diese Ausgaben hat Ehr Händler vorrätig - oder 
er bestellt sie gerne für Sie. 

) RÜCKER 


7tt9: ÜDi -: ■ : ■ v ;■ ■■ ■ :: : ■ 

linthB” eJlt eeILie: ■□ran; Tee: icj/sirde 

BilW l^pjw'ii-3SKi: ;:t i Firk: rrn- >, ■> cei 
U sl-feff' GiCthr C.jnü. J C-v;fCtr-i7 

j" "'i c F^ppwcdEi >y r :i!t DSV 
EnafecSran: r Vc/grä*/ .va!Mii\ Lus: -met 
Fiusl? 


lü/DD, feil :W:,l 5 fns j d MwElIjM.’ 
Lisfcgs: d-E Wli-js: S:pEf-SralEp£-B:i u 

MiKi^iHiiiiWirr im VVrul:i:li 


Lislirc- dss- Mürüls f- Wu=:-L 'fttr 
I rurr/ H rr-L G-m - S»nm 


llfflfl: PiLr ^ Cti-l . a .ndasBaiHMs [‘■ jc-p u; 

■■ ||I y#ppchyTjfel .', , vii i. iji;F;i|T|i'i: n : Mi!f 

TldJi|;th:i D'li.kkJj 

12®8: -V i !!■:. ‘ '■ ■ ($ 

ftinfZ. Mn-ür \h 

iL.-Cfi':Bir.ti iv. Iii!^: IX .Lkif - UlÜlltM 


31/H&- z-.K!' :■ jeb _ ! !lc! pDÜi-'i- L£ .vEtÜHn- 
Künill]! Man:- M:q;: Gtillkduai 1 C S*. Ürr-jiL 
Mivi RE, Pf: 


IZ' Btet^ runöiil :=±:^n Tios s. \ > zki' iJ-esti- 

Pij^rizii mSabEduu: 9l3ii£ : ia/l:n2 boEnsisr- 

MrHiiiäu' 


!■ ■ "■ n • i :.! %• ■ um 

.hlfipKü; fAj^cgnTTTiTiE- hlr a>:- C-l y ü m uet^O; 
.l=h;ESi:h5llE^2sc:i-.E 


SH Sr^n i: GRAFIK ä DRUt: 
KEFL 

SO-^i-^ivnrAbl^/ 
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kur 


EH Wifi: DRUCKER 
LiEiinj urflBEkr^iB Icrlsim:- 
r^iimffiyiNWgMrtyMab!i 
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S'H GG32: : LDPFVl_AUF 
WERKE U?iO DHLuKH 

ÜlliLnu^E. i' RiVb 1 - r-^ifrur j; 

■:fü l]l'A ,■ Lr.iK:l -ndL« 


H ARDWARE, ; . F ■ IOPPY, DATASETTE 


Mit diesen Sammelboxen sind Ihre Ausgaben immer 

sortiert und griffbereit. 

v *-' . | \ J Eine Sammelbox Faßt 

jjP_ T einen v °H st ändigen 

Jahrgang mit 12 Ausgaben 
und Kostet 14- DM. 


SM 9935 FiOPPV/DATfi- 
SETtE 

Dlsteltan KifiErü-i mr Huirä- 
rOFf/ :si^ji;lkl inl^s tI 
rgiüfll4*d! Lj* 
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64 - EINSTIEG 


SK 0005-C6i- RFUfdD- 
WISSEN 
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Zwölf Monate fang haben unsere Leser für Leser 
aus der Computerszene berichtet. Wir wollten 
wissen, welcher Bericht Ihnen am besten gefal¬ 
len hat. Nun steht der Sieger fest: Christian Braß. 


ie Themenvietfalt, über 
|cfie unsere Reporter be¬ 
richtet hoben, ist beein¬ 
druckend. Da fsiein Computer- 
verkäufen der auf hum er volle 
Weise beschreibt, wie der 
Computerkauf von der ande¬ 
ren Seite des Tresens aussieht, 
Oder der begabte Handwerker, 
der seinen Schreibtisch für 
den Computer selbst geheut 
hat. Jeweils zweimal konnten 
wir auch über die Hackerszene 
und Computerumbauten be¬ 
richten. Eine nette Geschichte 
am Rande, In der dritten Folge 
berichtete Olaf Friedrichs über 
einen MailboxbOtreiher in sei¬ 
ner Bekanntschaft. Der Sysop 
war M arfin P itte Ikpw, gerade je¬ 
ner Computcrverkäufer., der 
seine Erfahrungen gleich in 
der nächsten Ausgabe schil¬ 
derte, 

Nun war die Wahl des 64 r er- 
Reporter des Jahres nicht ein- 
fach. Trotzdem haben sich 
nach der Auswertung Ihrer Zu¬ 
schriften zwei absolute Spi- 
zent eite r heraus kr ista 11 isl ert: 
der Bericht über den Selbst¬ 
bau scann er von Christian Groß 




er-Reporter 
des Jahres 




Christian Groß hat cs ge¬ 
schafft, er ist unser 64ter-Re- 
porter des Jahres, Er erhält für 
den Bericht über seinen 
SeEbslbau Scanner 3000 Mark 
bar auf die Hand - herzlichen 
Glückwunsch! Wüllen Sie 
auch 64'er-Reporter werden? 
Dann schreiben Sie uns dochl 

3000 Mark 
gewonnen! 


Software zur Verfügung. Wir 
freuen uns für Christian. daß so 
v?el Engagement nur mit dem 
Preis von 3ÜÜQ Mark in bar für 
den 64 r er-Reporter des Jahres 
belohnt wird. 

Christians Scanner ist so 
s -npel wie genial. Als Scann¬ 
te mm el diente ihm engmeMer- 
weise eine ausgediente Cola¬ 
dose, als Gehäuse eine ein¬ 
fache Holzki$te. Die Go in Dose 
wurde einfach auf eine Gowin- 
destange geschraubt und über 
einen Motor hochpräzise vor- 
und zurückbewegl. 

Chr'slian erzählte uns aller¬ 
dings. daß es damals gar nicht 
so einfach war, die Mitte der 
Cola-Dose für die Gewinde- 
stange zu finden, Damals war 
ich nahe an einer Co \&' Ver¬ 
giftung- sagte Christian, der 
für ^eden Versuch eine neue 
Dose austrinken mußte- Trotz¬ 
dem: So einfach der Scanner 
gebaut ist. so preiswert ist er 
auch « eben ein Scanner für je¬ 
dermann. Die von Christian 
se lbst p rag rammte ne Software 
ist sehr komfortabel und ge¬ 
stattet den Ausdruck auf den 
versc h i e d en sie n D r u ckern. 
Selbstverständlich kann man 
auch ve rs ch ledene G ra u st Uten 
emsteilen oder das gescannte 
BMd auf die Floppy speichern 


Die Qualität dei 
gescannten und gedruck¬ 
ten Bilder rst überraschend gut 


und deF Com putertisch von An¬ 
dreas Anici. Zuletzt war es ein 
Kopf-an-Kopf-Rennen. das 
Christian Braß mit einigen 
Stimmen Vorsprung gewon¬ 
nen hat 

Herzlichen Glückwunsch, 
Christiar«! Die Wahl kam für 
uns in ferner Weise überra¬ 
schend, denn schon kurz nach 
der Veröffentlichung von Chri¬ 
stians Bericht über seinen 
Selbstbau Scanner wurden wir 
von interessierten mit Brieten 
überhäuft. Christian hatte den 
^Fehler« gemacht, in seinem 
AmkeF seine Hilfe bei ähnli 
chen Projekten anzubieten. 
Wir sammelten brav alle Zu¬ 
schriften und schickten sie in 
einer großen Kiste an Chri¬ 
stian. der deshalb beinahe aus 
dem Schuhen gekippt wäre. 
D ie n ächste n M o n ate wa r e r je¬ 
den Abend damil beschäftigt, 
seine Baus nie ituny zusam¬ 
menzustellen und zu ver¬ 
schicken. Alles in altem haben 
wir weit über 20DG Anfragen 
gezählt. Man kann inzwischen 
sicher sein, daß es mehrere 
hundert Scanner nach Chri¬ 
stians Bauänleitung in 
Deutschland gibt, Der Strom 
der Nachfragen ist inzwischen 


Ganz schön groß, der Selbst ba Listen iter «an Christian Broß 


immer noch nicht verebbt. Im¬ 
mer wieder erreichen uns 
Nachfragen von hilfesuchen¬ 
den Scanner-Bastlern. Chri¬ 
stian ist auch weiterhin zur Hil¬ 
fe bereit und stellt seine Bau- 
anteitung und die Scanner- 


Christian hat inzwischen die 
Schule abgeschlossen und 
Studien fleißig Physik, Gleich¬ 
zeitig beschatt gt er sich nach 
wie vor mit Computern, die ihm 
auch bei seinem Studium sehr 
behilflich -sind- (aw) 
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DRUCKER¬ 


TOOLS 


Themenschwerpunkte: 

Farbige Ausdrucke auf 
Schwarz/Weiß-Druckern mit ''Colormaker" 
Strange connections: Druckeranpassungen 
unterschiedlicher Standard-Programme an verschiedenen Druckern 

Hardcopy-Programm selbst programmiert 
Zeichensatzeditor für den Epson LQ 500 


SONDERHEFT 


Bis zum 24. November bei Ihrem Zeitschriftenhändler! 





Alles 
über den 
« C 128 


Wer das neue Com modo re- 
Sachbuch gründlich studTert 
hat, darf sicher mit Recht von 
sich behaupten, daß er * Alles 
überden Ciweift. Nach ei¬ 
ner ausführlichen Erklärung 
der Tastatur folgt im Anwender- 
und P reg ram mterha n d buc h 
2 um C128 eine gute Beschrei¬ 
bung von Basic 7-0. Aufbauend 
auf die Besprechung der allge¬ 
meinen und der zur Ausgabe 
auf dem Bildschirm erforderli¬ 
chen Befehls- werden in einem 
besonderen Kapitel die für die 
Grafik- und Musikerzeugung 
benötigten Basic-Befehle vor- 
gestellt. Alle Erklärungen sind 
gut verständlich und so sorg¬ 
fältigerklärt, daß Schwierigkei¬ 
ten kaum noch auf treten kön¬ 
nen. Sprites, hochauflösende 
Grafik oder synthetische Musik 
bieten dem Leser bald kaum 
noch Geheimnisse. Schon bei 
den einzelnen Befehlen sind 
teilweise kleine Programme 
stings abgedruckt, einige grö¬ 
ßere Programme am Schluß 
des Kapitels über Baisc zeigen 
dann sehr schön die volle Lei* 
sfungsfähigkeit des G128 unter 


Basic 7.0 wobe^ Grafik und Mu- 
sik im Vordergrund stehen An¬ 
hand des TEDMON erfährt der 
Leser vieles über die Arbeits¬ 
weise des Ci28 und lernt altes 
kennen, was zur effektiven 
Ausnutzung des G128 benötigt 
wird. Ein kurzer Lehrgang in¬ 
formiert auch über sämtliche 
Asse m blerbefe h I e u n d in re An¬ 
wendung. 

ln einem eigenen Kapitel 
werden die Floppys 1541, 1570 
und 1571 recht ausführlich be¬ 
schrieben. Auch hier bekommt 
man zusätzlich zur Erklärung 
der üblichen Befehle ein soli¬ 
des Hintergrund wissen. Ein in 
Basic geschriebener Disket- 
tenmo-nitnr ermöglicht gezielte 
Zugriffe auf die Diskette. 

Auf 30 Seiten versuchen die 
Autoren, das Betriebssystem 
CP/M zu cesprechen. Neben 
der Erklärung der wichtigsten 
Befehle des Belhebssystemes 
werden aut jeweils etwa zwei 
Seiten die wichtigsten unter 
CR-'M lautende Standardpro¬ 
gramme, wie Microsoft Basic 
oder Wordstar vorgestellt. Ob 
aberaas Betriebssysteminder 
Kürze so erklärt werden kann, 
daß der damit: nicht verrraute 
Leser genügend informiert 
wird, darf bezweifelt werden. 

Außerdem gehört zum Buch 
eine doppelseitig beschriebe¬ 
ne Diskette mit een vorgested¬ 
ien Hilfe- und Beispiel rag ram¬ 
men Für eine sicher bald erfor¬ 
derliche Neuauflage bleiben 


SUCHSPIi 


Haben Sie ein scharfes Auge? 

Dann machen Sie mit bei unserem Suchspiel. 
Fünfmal »Spherical« zu gewinnen. 


Starkes Spiel zu gewinnen 



nur zwei Wünsche offen: Auf 
das Bank-Switching sollte ge¬ 
nauer eingegangen werden 
und kleine Rechtschreibfehler 
(Groß' und Kleinschreibung) 
mußten berichtigt werden. 

(□. Hein/gs) 

fv. Hiiiier, F. Waller 

-AllES ubflr L-irr. C 12ß- 

Malta ä Technik, Haar i&S£ «S Sellen 

ISB^j Preis SMD DM 

64'er 
großer 
Eiitstei- 
ger-Kur$ 

Groß ist ja die Zahl dar Fen$, 
die sich auf jede Ausgabe von 
der 64‘er treuen, weil sie mit 
Hilfe der Serie "Henning packt 
aus« ihr Wissen über den C64 
vergrößc rn wol I e n. So i st os g e ■ 
wiß eine gute Idee des Verlags, 
die wichtigsten Beiträge der 
Serie in erweiterter und teilwei¬ 
se verbesserter Form als Buch 
auf den Mark! zu bringen. Wie 
es sich für ein Buch, das dem 
Einstejgef bei jedem Schritt 
helfen will, gehen, beginnt der 
Kurs beim Au spacken und An¬ 
schließen. Welch langer Weg. 
bis Henning seinen ersten Satz 
auf den Bildschirm schreiben 
kann. Der Leser leidet mit ihm . 
verfolgt die Fehler und freut 
sich schließlich über jeden Er- 


■I igenslich ist alles gär nicht 
Wm so schwer, aber ein gutes 
■I Auge braucht man schon. 
Sehen Sie sich zunächst die 
drei Bildausschnitte auf dieser 
Seite an und merken Sie sie 
sich. Blättern Sie nun das gan¬ 
ze Heft durch, bi$ Sie die 



Bilder wiedererkennen. Schrei¬ 
ben Sie sich dann die Seiten¬ 
zahl auf , zählen Sie sie zusam¬ 
men und schreiben die Lö¬ 
sungszahl auf eine Postkarte. 

Einsendeschluß: Die Post¬ 
karte (Absender nicht vergeh 
sen) schicken Sie bis zum 
iS. Dezember 1989 an: 
Markte Technik Verlag AG 
Redaktion S4ter 
Stichwort: Suchspiel 9 
Hans-Pinael-Str 2, BD13 Haar 

Der Rechtsweg ist ausge¬ 
schlossen. Eine Earauszeh- 


folg. Fast unmerklich lernt er, 
indem er Hennings Bemühun¬ 
gen und Leiden nach vollzieht. 
Er merkt kaum, wie er sich 
Schritt für Schritt vom blutigen 
Anfänger zum Könner ent¬ 
wickelt. Die ersten Kapitel des 
Buches sind nvl «Einstoiger¬ 
teil« ü bersch rieben. Logisch, 
daß der zweite Teff dann »Fort¬ 
geschritten enteil« heißt. Im 
Einsteigerteil erfährt man zu¬ 
nächst, wie man seine Neuer¬ 
werbung aufbaut, ein ganz 
kleines Programm schreib! 
und dieses auf Kassette oder 
Diskette speichert Natürlich 
wird es Seite für Seite an¬ 
spruchsvoller. Besonders 
wichtig für einen zukünftigen 
Programmierer sind dabei be¬ 
stimmt die Ausführungen, wie 
man ein Programm plant und 
den Fehler teufe I das Leben 
schwer macht. Musik, GE OS, 
Wahl eines Druckers sind an¬ 
dere Themen, dte man mit 
Hennings Hilfe so lernt, daß 
man sich schon als kleiner 
Fachmann fühlen darf. Mes¬ 
sen, Steuern und Regeln oder 
die Programmierung von Spri¬ 
tes sind Themen aus dem Fort¬ 
geschritten enteil. 

Unerschöpflich, wie das 
Thema GS4 Ist, darf msn sich 
schon heute auf ein Forteei - 
zungsbuch freuen. 

(D, Hein/gs) 

H WillhSfl. A. D/öhaim 

i-E^'ar £-TjO^r EinäS£ ^t -Kurs- 

MarKt ä Tfcctlflik Kp*r. 19&5. Z3F Sultan 

sen g-g^sD-eoi-a preis m&o dm 



j 

IRE. 



lung der Preise ist nicht mög¬ 
lich. Unter allen richtigen Ein¬ 
sendungen verlosen wir fünf 
Disketten *Spherlcak 
Dre Gewinner des Such- 
spEels aus Ausgabe 10 sind: 
Marcel Smuz, Hamburg; Ste¬ 
fan Schreiber, Achim; Frank 
Röchelte, Heerlen (Niederlan¬ 
de); Werner Mater, Dentlein. 


Dta Presse in dieser Ansqr.-a wurden zur 
siesii^üi uün: 0Blrtbow Art'.. 
HansAalteä 2IJ1 4Q06'Pü?se-hlürf I 
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Recli i /ei i i jj zu m neu en BATMAN N-Fi iin veröffentBchc 
ÜC.RA.N die aktuelle Coniputerum.se zzun™ für Amign, 
Atari ST 3 Com modo re 64 und Scfmeidet CRC, Erneut i 
.vidi der berühmte Comic-Star mit seinem ärgsten 
Widersacher, dem JOKER, auseinandersctz.cn. Neue 
Abenteuer, beste Unterhaltung und Weitstars zeichnen den 
Film aus. Das Spiel besticht durch rasante Action, 
professionelle Grafik und technisch# Kabinetts!ückeben. 
Wir am Ende Sieger bleibt, müssen Sie schon selber 
hcrausfinden. BATMANN — l’HE MOV ITA ab Oktober 
im Kino und auf Ihrem Computermonitor. 



















Direkt bestellen statt abtippen! 


Der Notenjongleur 

Programm des Monate; "MAS 1 -0. 

Haben Sie beiden vielen Fächern die Übersicht 
über Ihre Noten verloren? Mit MAS lassen steh 
SchuSnoten a^ler Art in Punkte- oder Notenform 
verwalten, nach Gelseben gewichten und aus¬ 
werten Dabei können bts zu 26 Fächer verwaltet 
werden, die sicn in bis zu drei Unterbereiche 
aufleiten lassen. Die Steuerung ^ sehr komtcr- 
labet und erfolgt ausschließlich über Menüs n 
Fenstertechnik. Das Hauptprogramm ist n 
Basic geschrieben, wind aber von eine-: eigens 
entwickelten, sehr schnellen Ba&foerweitenjng 
unterstützt, Mit Grundkenntnissen in Basic läQl 
sich MAS nach eigenen Wünschen verändern. 
Auch kann man mrt der separaten Basi cerweite- 
rung "MAS.MS--. die ebenfalls datsultiert 
beschrieben wird. selbst auf einfache An kom¬ 
fortable Programme schreiben. 

D-e genaue^Beschreibung finden Sie in dieser 
Ausgabe auf Seite ©3tf, 
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Textvemrteilung mit Grafik: »VCS- 
Mil dem Viza-Grafik-System (kurz VGS} wind 
Vizawr-te Classic für den Ci2E zu einem richti¬ 
gen DTP-Programm mit beliebigen Schäften. 
Abeir auch Ohne Vizawrite leistet dieses Pro¬ 
gramm wertvolle Dienste. 

Mit dem VGS lassen sich fLr Epson- und 
Star-9-NadeFDfucker Zeichensätze in Dratu und 
NLQ-Qualitäi, Sprites und 4Q*24-Punkfs<ara- 
fiken entwerten. Diese mit VGS gemachten 
Dateien bzw. e&ftern generierte Sprites lassen 
3 ch in for Vizawrite Classic tesbare Dateien kon¬ 
vertieren. Außerdem kann man aus diesen Spri¬ 
tes auch Data-Zeileu erzeugen, Konvertierte 
Sprites und 40'24-Punkte-Graften lassen sich 
in jedes beliebige Vizawrite-Ctesste-Dokurneni 
laden unc zusammen mit dem Text drucken. 
Hardware Voraussetzungen: C128 mit i£7'-er 
Floppy. Die genaue Beschreibung finden Sie in 
dieser Ausgabe auf Seite 74h 



Markt&Technik 


Zeitsch riften ■ B üchet 
"Scflware Schulung 


Dfskettenschutz einfach gemacht: 
oKryptomat« 

Wenn Sie verhindern machten, daß ihre Disket¬ 
ten einfach gewesen werden, sollten Sie cen 
Kfyptomat ansetzen. Er verschlüsselt die Dis¬ 
kette so : daH nur Sie mit dem nichtigen Paßwort 
an die Daten gelangen. Jedem anderen ist der 
Zugrirt auf IhTe Daten verwehr;, obwohl sich die 
Diskette nach wie vor beliebig kopieren läßt. 
Die genaue Beschreibung finden Sie n dieser 
Ausgabe auf Seite 72tt. 

Weiterhin befinden sich eile Programme auf der 
Diskette, dis im Inhalisverzeichrtis der Ausgabe 
12/69 mit einem Diskettensymbol gekennzeich¬ 
net sind. 

Diskette für C64/C128 

Besteller 10912 

DM 1 9,90 * «Fr 17r‘/öS 199.-' 

"llnv^bindlicHii RrnsMiptahUng 


Weitere Angebote 
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l>er Zeith^nk.ünsf Fer 

Lir ng d« - '•Mo-* Mogkic; Z- cir«- ne _ » .: ■' jftm 0-i E r -n .‘/o- .VV:.7 Q= 

q^ii: iEoniiMio ^Brrgaiv <*f r • »rt*ppe Al=n tca&Liv !■-:■ 'jnd&ecten 
vim BlU&-Ti.Ti^IJpsdinrtn. nii dü»»i fVtigKiTTTTn Mben yo-isj '/feifccuz in 

H’nrf leW-l-at-gE tivi: ii^sri-randcrem*Pi<-rtr Kreis«- xJnJünjJ: 

^ afc-schir-lalflii, Mhodbai '.1.-!l:«r ,v . «Hi ..««rn Phsel awi .: C th veiK^sht 

■' »■ ' : Öö i^rri i : p- &«z^tL'nü ■'» ■ :: "i"“». S#'Lh 

rJEScr -::si> Seit 4öfi. MotJul Opncrarcr :V '■■ r $Je 1-,' «Wcthi 

iT^dürr: F3cd:jene-efwF Cef fvtodnl G«-Enfior C6ü * mir! 11..-^ >hl 

™ r ' :i - : tH T =« lfin vejj .Vbdtjl-IWteer, dtsmrtrw^« tl | 

qr.l-mr! wei-dsn Io^ttoji. Ssftscn d» 2«sr«-.f..s-ü -i dmwtA ::o'lcu i :=^n -.-i! 
itevn-Kanwetar: fl c ^ n^:,- ithwhnr WifwEE©S j« P«ra"-i:- ln- '.ivr^ m 
•; wi.r^=beaW. :^ m AsDnprogir.-mw ?!- c-inj^fomrerjcf -sT us .F5y 3 l«. a .<h 

■ irdere Dafea-k'- gh- -AÖ-MI« darms r-. 1»$^ «r :,nd m" EDC? I.‘ (thsbar.'n 
f D n nWSnde.BeduBlhuhg viime-Aiga be .-I So'l« Vteifemfcbefi^j^n 

si:h FVir^nme a.+a'cr DjiMu, rfs im lnh=h*.vor;eift<-n d* nwgate I l.’B9 nWI r*».r 
^nreo ^-Lcvudtl-- c r ^ind Jsfcew:s G^Ö2ä 

««»cii.hir. imii DM T9,90* sFr 17 .--/ÖS 199,-‘ 


Der Musik-Editor mit jeder Men ge Power 

Lüing ces .Wwate - JiAiwar HAwiic Editor« ■ i -.. C5 J«. ; - A .... r . 1=n 

a-Jb^rhenl lav ah^.T-r .VtLac Edtari düll d^r, h E J-Ef Dage««i»pa Ln d*n Scharr,. 
oou:±urd M.rJLzJ>iLji zL afiml^ün, mschi rihd^-ism fh^mnTrn i*dE iV^«cc- üc-j-Il Mi! 

«tme- 3e nöiwti^^. 16 wisarer Vi.i'tMuü 
■ ■” Oalen vish Pkm-»Jnhmjk^ilsfidsr I ■ h • ■•■ •«! er -1 ■ i ■ 

ciL:r- «i^..6pp grii-d™ ^c.-üM! ^. hi. f-os Bast-ftcgrjm- 
ti-iI > - . . ■■•■ --.L- sS'ijchHiikirq r - j-»ip Dalj- .1.-.!::'". ^ininl Tg ^ vvG, j| . ; : | ,, ;;; 

xiM ^■vcnn^-gsbeVch ILi.M -«0.11 U+- -PK-^ 309?. Lxinn Irgl; 

iT^rr^fi - «-IRO-Ldcdp • .Se di PnogiDPir. lada n .iricbie- t -nurr du im |rtien-.!^i 

-UilEndQ Rüul nü 3 ,n.-ngnrhn Ü.ofdiiskäfln ^kb«h^chi ar r j-a jnüui -tn- : Übjfc- 
ic^cnl’lAm.i i- rj zwp ü e rr^r. ISmT^ff-;!^-. Bilichbr.. [hs : kL- O/j| j^j-LG^' 

th kdz ftufEfzci’coiri^'r^l urd M.cäl tfcchtH-ij 0#r Pr^Tarmi int Eifi^jrt^- 
'•••■■' ’ iriai^-CorrpitildLseinancargingrnjrflr - ..Rp Ccfripkrfür A_tt^- 

Ccmpi i v es Ihw. i 11 ■. rJ- icr - r^aS ■ i:-' 1 $ * -ii fei. P : a , ■■;■•-. *r 
hzbö^...nd ?pöh:r«h Ard&'jngnn dnron rj-.^h'Irren -k... £--1cnic5Er ^rs- 

■Mn >e >v e dt" ein -BdiEfim’iSiiyy: Przgnrip cmcucfin. A& t^wdEn Z>.-gac-c irdwi \v 
äEH 3pjir.cf.c4« Av ^ESERI Kocorrp'lfl! a.f C?slsh= Ddmtm 

Bcslnll-IMr. T0910 DM 29,90* sFr 24,90'JöS 299.-' 


Speeder für den C64 mfr 1541 

Lini-g dH Monnft - «h jrjkra-Sp«dir-, -ide-. d& «-■: a i.- : nc+.- 1 -: v - t ■• ,ia e rer?- l '% 
Eiii^-J^’i^^rl a-teik^ ■'Cii «ien '■ i.l-^rlkh s; _ -■" bdoi^e Lbär riü l;""r-"p-e" , lG^rp\: , do;ii" 
!oi.k-i0iLE r»irxr. Carl' « {hIjc'i^u'i A.4 dt-LiscmK ! ■...• $edie -c-.«- :-:;rv._n. 

EkT^^J:.M^rrr^-v.Jto-dc. P^nrnrnp ir, der Rorpy - QwSVf 1« .- - 

■}_* L-itvr^eredafiDn pef/.-in-.-i^M-E ?rnn is 1 »• fd.cMMft-nsp-,cii 9 -oHi=,- DM3 
«Sek^torTOV-Cvl gri-ri:« :::: =:• livvi-«; ?.r 5 O. Jzm't k'ifiW: Sh hm Fhpp^ drkiä-. 
gidrrr-ie^-. ül...*led»r fc r den Cl?i Hl ISd!. -*tm 123k 7Ä.. 7 ran 
eine- Cl?3 wrd 3as h.r-^rt kr- C I2Ö Modoc l- Gcc^-^i'c -^ne« !5 ? 

nlflil[ :.:0=: "HfUngl bl5 II£ b-'. mi^ Ü «« Vcrliö. U*' dlSWrr, 5jÄ«er eerfl^r Ejö-Jk 
'^r-MciiJgcw - n* !2kHtisCes-.-. rdg..,:r Spnlpiw^eurd Anlnüihn-A'l&w* 

CiCMimFiMj^nr- «TH-n>. Sp: .-i-1: i.h ^-y.-sr j~4 UMiftliH- : -i- 'l-a^ 

r.^rnJkh im SfSEchcrWen :.od ouFefnar DiJoette- sacthft'n kök*en ^ber-n bdmer 
>(.li aSr ^rcmrro aJ esr D^He.. die irr* In'NaF^erctkhfiis d^r 9/39 mt cwä- 

jyceHEn:v^bal gdcsroj^ehwl :rd. Cjdifföftr Ct&C I2f 

B0IP0J|-Nr. 10909 DM 19^90* &Fr TZ^VöS 199,-" 


Kaperten wie gedruckt 
Ccrsslayout 

Mj-Gorühvcuj timgen :* Otiny .j r Ihm A. j n-KossebBrsCa-flmj 0 j : i::- C r qegr.^i 
■'hen .f: ‘--| ^S»ne«r Ei 2 Cn.:r J 7 s. Als 3c. ■■■:■ [..—jr Cirom 

fl'<X<W. TsracnrorTv Male!... ?.r '.Viiugvng. D« &crd£i-qi* cH-'. -hii-r-gt :6 - :ic^i 
llh-e« 'ü'T'-.jk: ^V/Tcb'il r. OÜ , 1 ’ti Ci CI intl Lsi:I!An Bu t isd"UHTi-dri:Lj-i'-iVV- 
syrtmsn ui alos xir^guftd Mcm--, wdhhcc hiilaortjQMäPlablurdE c™bs« Äl 


v r d i.-.LC.-llft, I r^i.S3ILCl -..:f_H i'i^cXJiVP-ni W IieintT CCiT!IJ.:I^IP- 

b-^St-.-K,-. ^JL^jh rtnruri,»^ nj e- l«i‘trT. Crrslj-^CUF aibdlei -!■>■ -Jl hj’iänitpri- 

zens i ■ ■■:.::■■ - ;>51- V L" .-." -. Liilr'g rä i^bnclS. : UnklnMk1pU a Moll i-m ;:i^ i,-«J 

id rdn (SdetRHROs -Sohn gpresaU Zuctin^ 'i.m Happgwrm -> = j-ip& 

re n dcl- da: Tegraniii jFu.«ftF!crrat-i4i. lumJr wtd -.■ :.i--i-. der eiigeleisdfrD- Wcirtvrivi* 
rrchb:- rom Rrfiflicn^r-F|tafi: De äoachr:!^ w.n yordarc -Fündorwr-. d* 7■■.■i;iei«j--g 
■*jri ^Lnäjir?:11-— r-«’“T-auhr> c<Ln: I.i r*up.’z- F>gu E ir*□ rnitun kni. &-+-■•. r^-g.-« nei: mchc 
&P«ü t; iYrti -xr.li, 4tßt Se teim Dh>aa- >y., Lrftnge .rmwi sc l2r«.igl lli. V n 
C^-ctEr ,vünA. FfiSserf fditb:.*cc. drutwi. ShlhmEcdc PmgnnvTt oJwi Cis^ie 

-.i -. ■ mnpadK-kocrpaihl! I« . V^ceiri!, M' .'oV >cS Pcaa-mii . r jf 

äEf d* rn Inbaih*eichn.'tdu* Ajs-, 1^4 d'hV m r -j^- :LsL-ttp 1 ,.. t -|> ll | ^^n- 

jsciir.-iF ir K i ;> röiGigij ^ 
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Awei Welten reichen sich die Heinde: 

C64/C 128 und MS-DOS 

AiL'-PlohH :.aCOSe- ■ ... ■. im . .. c-d.lja. 


’ C'^n-Ctii’ d jL 1 1 -1 ■ J‘7' -i■ r:,: itti!‘ i ?!-■£-_ PCs. I O 
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CMOS-R.»:-V ■ ■ ■ -irlii m«,.- naKg, df- d«..£ein=n Lhfeer .-■ dia CyJjgfRM'r 

brvN=shrr_eg iu v- i :-v : Jmcr Koccraiwionk- gancs Arbal. Gift sSftftöPi^n raCi 
I ch Kapie-trcoxifti- - d e .1,^0■*Lexus.O/CS-W^.F- jw» urvur ams. 

■-i‘9 D . ftuteciar: xtmiäie-ÄeLbitiADgiafTin» airtixh, übei willig^ell 
wa-_yflJwrtshhgfcTT; Koakeior. pft;u -hn-r. rebw ^-MvhiooLrt-e h'csinchiftsaldn ?ni 
* Cti ^ P|= SP am,rB auldfli Dki-Ih, cLe mlrhclhi*'^k"i-h- 
1 : r ™ 1 -r r « f n Qstelteswmbü. jfiLnrnrjrhrri- ird ClsUlU In: 
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Unrerbindliaw PiCiii4mpFeh!-. ng|. :rrl“24ia? und Ändnn.ngpn-: vorbehiillüii. 
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VORSCHAU 1/90 



BtX'HuHHtr s 088461300054-B i 
per®. Kennwort: 

Hitbenutaer oder H eiiräeben 

DHL!KE 


In der nächsten Ausgabe liegt ohne Aufpreis 
eine Diskette bei, die es in sich hat. Sie enthält 
einen postzirgelassenen C64- 
StK-Sottware-Dacnder und eine 
tolle Btx-Domonstration. 

Greifen Sie zu! 


Kostenloser Btx- 
Softwure-Decoder auf Diskette 


BildschirmteKt 


64'er-Duell: DFÜ 


Programme in der nächsten Ausgabe 


Welcher Computer eignet sich am besten 
zur Übertragung von Daten über eine Teie- 
funloitung? Ist es der CG4, der Arniga, der 
PC oder etwa der Atari? Wir haben diese 
vier Computer mit entsprechenden Pro¬ 
grammen miteinander verglichen. Das Er¬ 
gebnis ist erstaunlich ... 


Sie möchten exzellente Vorlagen in Topqualität au$drucken? Mit unse¬ 
rem Programm des Monats »Layoutdrucken- ist das gar kein Problem. 
Berechnungen für Grundschiiter bis hin zu Unternehmern übernimmt 
»Genie«, ein komplexes, aber einfach zu bedienendes Mathematik Pro¬ 
gramm. Mit »Qufckfermat“ bieten wir Ihnen eine schnelle Formatier- 
Routine. Fünf neue ZO-Zeiler runden das Pro grammarge bot ab. 


Die Exoten kommen 

Joysticks gibt es wie Sand am Meer. Die Zahl wirklich interes¬ 
santer Exoten ist jedoch begrenzt. Wir haben einige der extra¬ 
vaganten Joysticks für Sie zusammengesucht und einen spe¬ 
ziellen Test mit ihnen durch geführt. 




Da tobt der »Hurrittm« 


Überall kursieren Gerüchte über das neue Spie! des Ka- 
tafcis-Programmierers Manfred Treni. Wir lüften den Schlei¬ 
er: Auf der Programmservice-Diskette zur nächsten Ausga¬ 
be findet Ihr, rund drei Monate vor Veröffentlichung, den er¬ 
sten spielbaren Demo-Lev ei von »Hurrican»». 


DIE NÄCHSTE AUSGABE ERSCHEINT AM 15.12.1989 


Ausgabe ^■■□^fcinbsr LSöD 
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1 ABONNIEREN 

BESTELLKARTE FÜR EIN PERSÖNLICHES ABONNEMENT 

Ja, ich abonniere »64'er«, das Magazin für Computer-Fans für die 
Dauereinesjahresund weiter bis zur Abbestellung. Das Abonnement 
verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr zu den dann 
gültigen Bedingungen. Ich kann jederzeit zum Ende des bezahlten 
Zeitraumes kündigen. 

Ich möchte die Vorteile eines persönlichen Abonnements nutzen: 

■ Zustellung erfolgt regelmäßig per Post, bereits Mitte des Vormonats. 

■ Es entstehen dafür keine zusätzlichen Kosten. 


Name 


Vorname 


Straße/Nr. 


PLZ/Wohnort 


Datum, 1. Unterschrift 

Ich bezahle mein Abonnement nach Erhalt der Rechnung 

I I jährlich (78,-DM) 


□ 


halbjährlich (39,-DM) 
vierteljährlich (19,50 DM) 


/ 


BLZ 


Konto-Nr. 

a ^ 

Geldinstitut 

Das Abonnement beginnt □ sofort / ab Ausgabe __ 

Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von acht Tagen bei Markt & Technik 
Verlag AG, Postfach 1304, 8013 Haar widerrufen. Zur Wahrung der Frist 
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.lch bestätige die Kennt¬ 
nisnahme des Widerrufsrechts durch meine 2. Unterschrift. 


Datum, 2. Unterschrift 


AD 14 9B 


: ^SCHENKEN 

BESTELLKARTE FÜR EIN GESCHENK-ABONNEMENT 

Ja, ich möchte »64'er«, das Magazin für Computerfans, verschenken. Für 
dieses Geschenkabonnement bezahle ich einschließlich Frei-Haus-Lieferung 
nur DM 78.- DM für 1 2 Ausgaben jährlich im voraus (Auslandspreise siehe 
Impressum) 

| Meine Adresse als Besteller: 

Name/Vorname 

Straße/Nr. PLZ/Wohnort 

| Datum, 1. Unterschrift des Bestellers 
Schicken Sie eine Geschenkurkunde 

□ an mich zur persönlichen Übergabe □ direkt an den Empfänger 

Adresse des Abonnement-Empfängers: 

I Name/Vorname 

| ; Straße/Nr. PLZ/Wohnort 

Gewünschte Zahlungsweise: (bitte ankreuzen) 

□ Gegen Rechnung (12 Hefte jährlich DM 78.-) 

Bitte Rechnung abwarten. 

□ Bequem und bargeldlos durch Bankeinzug 
(12 Hefte jährlich DM 78.-) 


Konto-Nr. BLZ 


! Geldinstitut 

| Dauer des Geschenk-Abonnements: 

□ Mindestens 12 Hefte. Das Abonnement verlängert sich automatisch um 
ein weiteres Jahr zu den dann gültigen Bedingungen. Ich kann jederzeit 
, zum Ende des bezahlten Zeitraumes kündigen. 

! □ Limitiert auf 1 2 Hefte. 

Das Abonnement beginnt □ sofort / ab Ausgabe___ 

i Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von acht Tagen bei Markt & Technik Verlag 
AG, Postfach 1304, 8013 Haar widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzei- 
| tige Absendung des Widerrufs.lch bestätige die Kenntnisnahme des Widerrufsrechts 
durch meine 2. Unterschrift. 


Datum, 2. Unterschrift 


AD 149B 
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Wieder ein kleines Meisterwerk 
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Zukunft inklusive: 
Schneider EuroPC, 
Industriestandard MS-DOS 
und mehr. 



komplett mit 
= - w= Monochrom- 
Monitor. MICROSOFT? WORKS und 
ausführlichen Bedienungsiiandbücbern 
unverbindliche niWI 4 900 
Preisempfehlung UIVJ I , £, JJ O, " 


Mi: der Entwicklung des neuen EunoPC macht 
Schneider von allem Anfang an mit allen 
Unsicherheiten Schluß, die schon im Markt 
derPC-Einsteiger" die richtige Entschei¬ 
dung so schwer gemacht haben. Wo man 
sich früher vom ersten Homecomputer an 
Schritt für Schritt und mnt beträchtlichem 
Kostenaufwand verbessern mußte, genügt 
heute die Entscheidung für dieses eine Sy¬ 
stem: Schneider Euro-PC. Denn er bietet den 
Industriestandard MS-OOS, Der Schneider 
Euro PC bringt alles mit, was der Einsteiger 
ium Bei&pfer an einfacher Bedienbarkeit for¬ 
dert. Er lost ailes perfekt, was sreh ih m i n der 
privaten und beruflichen Anwendung an Auf¬ 
gaben stellt. Und zeigt sich auch dem profes¬ 


sionellen Einsatz gewachsen. Die komplette 
Losung mit MICROSOFT'* WORKS: Texiverar- 
beitung, Tabellc-nkalkulation mit Grafikfunk- 
tionen, ein Datenbank- und ein Komnnunika- 
tlonsmodul sind im Liefemmfang des inte¬ 
grierten Software-Paketes enthalten. Der 
Schneider EuroPC. Fiir alle, die von Anfang 
an professionelle Leistung erwarten, die neue 
Zukunftsperspektive. Die Zeit ist reit. 

c d Schneider 

SchnHiceTHmdÜintfrvsrte AG • ES^rafle 1 ■ T-jrfeheffn ! 
Schneider iSchw^ir* AG ■ Hcfll&tnlßfl ä&g * Zürich 

Metra ED i ■ OrtEMe i i a A-2331 Wan-^&endijrT 

















